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eue Funktionen

eue Funktionen
ei:

dme/13.00/web/Swyx/de-DE/ReadMe.html

Beschreibung
Alle SwyxServer Dienste sind nun 64bit ausführbare 
Dateien. Das Installationsprogramm legt die 64bit-
Komponenten standardmäßig unter c:\Programme\Swyx 
statt unter c:\Programme (x86)\Swyx ab. Dies gilt für 
Neuinstallationen und Aktualisierungen. Wenn Sie eine 
bestehende unterstützte SwyxWare auf v14 aktualisieren, 
werden die Dateien standardmäßig unter 
c:\Programme\Swyx abgelegt.

Das neue SwyxIt! wurde als neue Windows-Client-Anwen-
dung eingeführt und bietet eine moderne Benutzerober-
fläche für eine verbesserte Benutzerfreundlichkeit.
Der frühere SwyxIt! Client wurde in „SwyxIt! Classic“ 
umbenannt, um zwischen der neuen und der klassischen 
Version des Clients zu unterscheiden.
Standardeinstellungen
Bei neuen SwyxWare-Installationen ist der Client-Modus 
standardmäßig auf „SwyxIt!“ eingestellt.
Bei Update-Installationen ist der Standard-Clientmodus 
auf „SwyxIt! Classic“ eingestellt, um die Kontinuität für 
bestehende Benutzer zu wahren.
Konfiguration
Administratoren können den Standard-Client-Modus für 
alle Benutzer über das Swyx Control Center konfigurieren, 
und diese Einstellung für einzelne Benutzer anpassen.
Benutzer mit der entsprechenden Funktionsberechtigung 
können direkt zwischen SwyxIt! und „SwyxIt! Classic“ 
wechseln.
SwyxWare 13.31 - N
Siehe die ReadMe-Dat

help.enreach.com/rea
 Funktionen    

NEUE FUNKTIONEN
SwyxWare bietet mit jeder neuen Version zusätzliche Funktionen, mehr 
Flexibilität und Benutzerfreundlichkeit, was SwyxWare zu einer der leis-
tungsstärksten IP-Telefonanlagen auf dem Markt macht.

SwyxWare 14.10 - Neue Funktionen
Siehe die ReadMe-Datei:

help.enreach.com/readme/14.00/web/Swyx/de-DE/ReadMe.html

Funktion Beschreibung
Sprachnachricht-
Transkription
(nur SwyxON, Swyx 
Flex)

Sprachnachricht-Transkription ist die Umwandlung einge-
hender Sprachnachrichten für Benutzer und Benutzer-
gruppen in Text.
Diese Funktion kann in Swyx Control Center aktiviert und 
konfiguriert werden.
Siele help.enreach.com/controlcenter/14.10/web/Swyx/
de-DE/#context/GeneralSettings-System-VoiceBox

Erweiterte Konfigura-
tion der Gruppen 

Sie können nun für eine Gruppe den Standort und die 
Anrufberechtigung festlegen.
Siehe 12.2.7 Dialog „Eigenschaften...“ Registerkarte 
„Erweitert“, Seite 225

SwyxWare 14.00 - N

Funktion
64-bit

New SwyxIt!

https://help.enreach.com/readme/14.00/web/Swyx/de-DE/ReadMe.html
https://help.enreach.com/readme/13.00/web/Swyx/de-DE/ReadMe.html
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Beschreibung
Ab Version 13.27 werden Sprachnachrichten nicht 
mehr mittels IMAP4 auf einem Mailserver verwaltet, 
sondern innerhalb von SwyxWare. Sprachnachrichten 
können sowohl in der Datenbank als auch im Datei-
system abgelegt werden. Sie können mit unterschied-
lichen Client-Applikationen gelistet, angehört und 
gelöscht werden. D. h. die Zustellung der Sprach-
nachrichten kann z. B. weiterhin per E-Mail erfolgen.
Die Konfiguration des Speicherortes erfolgt über das 
Swyx Control Center, siehe
help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/
Swyx/de-DE/index.html#context/DataStorage

Ab Version 13.27 können Trunk-Mitschnitte durch die 
SwyxWare verwaltet werden. Sie können sowohl in 
der Datenbank, im Dateisystem oder in einem S3 
Objektspeicher abgelegt werden. Die Konfiguration 
des Speicherortes erfolgt über das Swyx Control 
Center, siehe
help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/
Swyx/de-DE/index.html#context/DataStorage

h- Ab Version 13.27 können Sprachnachrichten bei 
einem Gruppenanruf hinterlassen werden. Siehe 
12.2.6 Dialog „Eigenschaften...“ Registerkarte „Voice 
Box“, Seite 224

enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonan-
lage-komplett/telefone-mehr/tischtelefone.html

 enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonan-
lage-komplett/telefone-mehr/tischtelefone.html
Kennwort-Reset-Dienst Der Kennwort-Reset-Dienst in Swyx Control Center 
bietet die Möglichkeit, das eigene Kennwort oder das 
Kennwort eines Benutzers zurückzusetzen, siehe  
Kennwort zurücksetzen:, Seite 166

Yealink T31G Support

SwyxPhone L74 und L77
Support
 Funktionen    

SwyxWare 13.28 

Funktion Beschreibung
Verbesserte Notruferken-
nung und Behandlung der 
Notrufe in Deutschland

Ab Version 13.30 hat sich die Behandlung der 
Notrufe geändert, siehe 8.1 
Notruferkennung, Seite 116

Konfiguration des Remo-
teConnectors für SwyxIt! 
Portweiterleitungen

Zugriff auf Swyx VisualGroups bzw. Swyx VisualCon-
tacts via RemoteConnector für SwyxIt!, wenn diese 
Dienste nicht auf dem SwyxServer installiert sind. 
Siehe 6.8 Via RemoteConnector auf VisualGroups und 
VisualContacts auf separaten Server zugreifen, Seite 68.

RemoteConnector für 
Yealink

Yealink Tischtelefone können über das Internet mit 
SwyxON UC Tenants verbunden werden, siehe
help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/
Swyx/de-DE/index.html#context/RemCon_Yealink

Funktion Beschreibung
Komplexe Kennwörter 
und Kennwortverlauf

Ab Version 13.28 werden die Sicherheitsstandards im 
Umgang mit Benutzerkennwörtern erhöht. Die Richt-
linie für komplexe Kennwörter wird erweitert. Es wird 
überprüft, ob keines der drei zuletzt genutzten 
Kennwörter erneut verwendet wird, siehe 7.1.1 
Komplexes Kennwort, Seite 71

SwyxWare 13.27

Funktion
IMAP4 wird nicht mehr 
unterstützt

Änderungen in der 
Verwaltung von Trunk-
Mitschnitten

Gruppen-Sprachnachric
ten

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/DataStorage
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/DataStorage
https://www.enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonanlage-komplett/telefone-mehr/tischtelefone.html
https://www.enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonanlage-komplett/telefone-mehr/tischtelefone.html
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html#context/RemCon_Yealink
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SwyxWare 13.00

Funktion Beschreibung
Swyx Connector für 
Microsoft Teams

Mit dem Swyx Connector für Microsoft Teams können 
SieSwyxIt! Funktionen direkt auf der Microsoft Teams 
Windows Oberfläche benutzen, siehe
help.swyx.com/teamsconnector_install/1.00/web/
Swyx/de-DE/index.html

DCF-Funktionen für DECT 
800-Systemen

DECT 800-Systemen können schnell und einfach via 
DCF bereitgestellt werden. DCF ermöglicht auch eine 
bessere Integration von DECT-Systemen in 
SwyxWare, siehe
/help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/
Swyx/de-DE/index.html#context/help/DectSystems

https://help.swyx.com/teamsconnector_install/1.00/web/Swyx/de-DE/index.html
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html#context/help/DectSystems
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rde bei der Erstellung dieser Dokumentation bei-
taillierte Beschreibung von Windows-Menüaufru-
sreichende Grundlagenkenntnisse der Netzwerk-
gesetzt.

e Beschreibungen

dieser Dokumentation grundsätzlich: Sie klicken 
Maustaste.

cken zweimal kurz mit der linken Maustaste.

hritt die rechte Maustaste erforderlich, weist der 
uf hin:

 rechten Maustaste...“

h auf das Auswählen bestimmter Menüeinträge 
endermaßen dargestellt:

ch...

üpunkt „Telefonbuch...“, den Sie im Menü „Listen“ 

einem Bedienungselement öffnet sich, wenn Sie 
taste auf das Element klicken.

ngselemente

inweise gestaltet, deren Missachtung zu materiellen 
rlust führen kann.

staltet, deren Missachtung zu Lizenzrechtverletzun-
n, Störungen und Verzögerungen bei der Software-

n.
enreach.de

Zu dieser Dokumentation
Diese Dokumentation enthält die erforderlichen Informationen, um die 
Swyx-Lösung mit allen Vorteilen effektiv einsetzen zu können.

An wen richtet sich diese Dokumentation?

Die SwyxWare-Dokumentation setzt voraus, dass Sie als Systemadmi-
nistrator die verwendeten Plattformen und ihre Konventionen kennen.

Besondere Gestaltu

So werden Sicherheitsh
Schäden oder Datenve

So werden Hinweise ge
gen, Missverständnisse
bedienung führen kan
tung    

EINLEITUNG
Enreach entwickelt und vermarktet leistungsfähige Lösungen für die 
Unternehmens-Telefonie. 

„SwyxWare“ ist eine Software-Lösung und nutzt die vorhandene Stan-
dard-Computer-Plattform: Die Telefonie wird so zu einer Netzwerkan-
wendung wie Ihr E-Mail-System, Ihr ERP-System zur Verwaltung der 
Unternehmensdaten oder Ihr CRM-System zur Verwaltung Ihrer Kun-
den- und Interessenten-Datenbank.

Was ist SwyxWare?
Die Enreach-Lösung ist eine Software, die aus einem Computer eine 
leistungsfähige und benutzerfreundliche Telefonanlage macht.

Diese Telefonanlage kann von wenigen Telefonteilnehmern bis zu 
Unternehmensgrößen von etwa 1000 Teilnehmern nahtlos wachsen, 
allein durch Hinzufügen von Lizenzen und ohne kostenintensiven Hard-
ware-Austausch.

SwyxWare bietet eine Flexibilität und Leistungsfähigkeit für seine Tele-
fonnutzer, die zwischen den verschiedenen Telefon-Endgeräten frei 
wählen können.

Einzelheiten und Hinweise über die effiziente Nutzung von SwyxWare, 
interessante Einsatz-Szenarien und Tipps und Tricks im Betrieb auch 
von komplexeren SwyxWare-Installationen finden Sie nicht nur in die-
sem Handbuch, sondern auch auf den Enreach Internet Seiten unter:

Dementsprechend wu
spielsweise auf die de
fen verzichtet und au
Administration voraus

Konventionen für di

Bedienschritte
„Klicken“ bedeutet in 
einmal mit der linken 

„Doppelklicken”: Sie kli

Ist für einen Bediensc
Text ausdrücklich dara

„Klicken Sie mit der

Menübedienung
Anweisungen, die sic
beziehen, werden folg

Listen | Telefonbu

verweist auf den Men
finden.

Das Kontextmenü zu 
mit der rechten Maus

https://www.enreach.de/
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So 
enreach.de
 Weitere Hinweise zu speziellen Installations-Szenarien sowie Tipps & 

Tricks für den optimalen Einsatz Ihrer SwyxWare finden Sie im Swyx 
Help Center. 
service.swyx.net/hc/de

 Die aktuellste Dokumentation zu allen Produkten finden Sie im Sup-
port-Bereich der Homepage:
enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html
tung    

werden Anweisungen gestaltet, 
...die den Benutzer zu einer Handlung auffordern, die auch in 
mehreren Bedienschritten (1., 2. usw.) erledigt werden kann.

Online-Hilfe
Um das Hilfesystem aufzurufen, klicken Sie in der Menüleiste auf „Hilfe 
| Hilfe“. Viele Eingabefenster enthalten die Schaltfläche „Hilfe“. Um Hilfe 
zu dem jeweiligen Dialog zu erhalten, klicken Sie einfach auf „Hilfe“. Als 
schnelle Alternative können Sie auch einfach auf die Funktionstaste „F1“ 
drücken, um das entsprechende Onlinehilfe-Thema aufzurufen.

Weitere Information
 Aktuelle Information zu den Produkten entnehmen Sie bitte der 

Homepage:

So werden Informationen gestaltet, die nicht überlesen werden sollten.

So werden nützliche Tipps gestaltet, die die Softwarebedienung erleichtern 
können.

https://www.enreach.de/
https://service.swyx.net/hc/de
https://www.enreach.de/produkte/support/dokumentationen.html
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1  Hilfe sogenannter Funktionsprofile festgelegt, 
fil, Seite 133.

m Reporting siehe 7.5.12 Registerkarte „Usage 
richte“), Seite 93.

R SWYXWARE
xWare sind mehrere Komponenten erforderlich, 
 zentrale Komponente des Systems darstellt.

ine wichtige Zentralfunktion wahrnimmt, ist damit 
ntraler Engpass“ vordefiniert. Im Gegensatz zu 

fonanlagen und IP-Telefonsystemen mit einem 
st SwyxServer nur minimal in den Rufaufbau und 
bunden: SwyxServer übernimmt im Wesentlichen 
n im Umfeld eines Verbindungsaufbaus - wie z. B. 
ehörigen IP-Adresse für eine zu rufende Rufnum-
 Verfügbarkeit fest, während das eigentliche Tele-
 direkt zwischen den beteiligten Endgeräten 
 ist deshalb leicht nachvollziehbar, weshalb Swyx-
ße Unternehmen zufriedenstellt und dabei hun-
 parallel initiieren und steuern kann, ohne dass 
t“-Situationen kommt.

gssteuerungsdaten als auch Sprach-, Fax- oder 
kete transportiert werden, behält SwyxWare zu 
dige Kontrolle über alle bestehenden Verbindun-
re auf sehr einfache Weise im Ablauf der Verbin-
 in Abhängigkeit von aktuellen Datenstrukturen 
formation erzeugen, wiedergeben oder aufneh-
s Ansagesystem, Anrufbeantworter oder Sprach-

oder auch beliebige Wartemusik einspielen, ohne 
Hardware benötigt würde.

mer kennt SwyxServer „Benutzer“, die einen Tele-
eten Handsets und Headsets oder verschiedene 

n können.
eigenen Telefonie-Server zu pflegen. Hierzu bietet SwyxWare die Mög-
lichkeit einer Administration auf verschiedenen Ebenen an, siehe 9.3 
Administrationsprofile, Seite 139. Jedes Kundenunternehmen hat einen 
eigenen Telefonie-Server. Alle Server sind voneinander abgeschottet, so 
dass ein Kundenadministrator nur seinen eigenen Server konfigurieren 
kann.

Die Abrechnung der Telefonie-Dienstleistungen erfolgt über ein Repor-
ting-System, das berücksichtigt, in welchem Umfang die einzelnen 
Benutzer die Funktionen von SwyxWare nutzen dürfen. Der Nutzungs-
umfang eines jeden Benutzers wird vom Provider oder vom Wiederver-

gen. So kann SwyxWa
dungssteuerung und
zum Beispiel Sprachin
men, als automatische
nachrichten arbeiten 
dass dazu zusätzliche 

Auf Seiten der Teilneh
fonie-Client mit geeign
IP-Tischtelefone nutze
lagen    Konzept der SwyxWare

GRUNDLAGEN

Technische Grundkonzepte von SwyxWare

SwyxWare gibt es in unterschiedlichen Varianten: SwyxWare für die Ins-
tallation im Kundennetzwerk und die cloudbasierten Varianten Swyx-
Ware for DataCenter und SwyxON, die vom Rechenzentrum aus für den 
Kunden erreichbar sind.

SwyxWare for DataCenter und SwyxON
SwyxWare for DataCenter und SwyxON sind cloudbasierte Varianten 
des SwyxWare Telefoniesystems und bieten Kunden optimal skalier-
bare Telefoniedienste. Zu diesem Zweck verbleiben die Telefonie-Ser-
ver beim Provider und werden nach den Wünschen des Kunden 
installiert und konfiguriert.

Der Kunde installiert die Telefonie-Clients auf den Computern der Mit-
arbeiter oder als alleinstehende IP-Telefone, z. B. aus der SwyxPhone-
Familie. Diese Telefonie-Clients verbinden sich dann über IP mit dem 
beim Provider verwalteten Telefonie-Server. Je nach Kundenwunsch 
kann auch dem Systemadministrator des Kunden erlaubt werden, den 

Die Beschreibungen in diesem Handbuch gelten größtenteils für die Vari-
ante „SwyxWare“. Auf Besonderheiten von SwyxWare for DataCenter und 
SwyxON wird gesondert hingewiesen. 

käufer (Reseller) mit
siehe 9.2 Funktionspro

Für Informationen zu
Reports“ („Nutzungsbe

1.1 KONZEPT DE
Zum Aufbau von Swy
wobei SwyxServer die

Obwohl SwyxServer e
nicht zugleich ein „ze
herkömmlichen Tele
zentralen Koppelfeld i
seine Steuerung einge
elementare Funktione
die Ermittlung der zug
mer - und stellt deren
fonat bei SwyxWare
durchgeführt wird. Es
Server auch mittelgro
derte von Telefonaten
es zu internen „Besetz

Da sowohl Verbindun
Videodaten als IP-Pa
jeder Zeit die vollstän
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1.2

 ebenfalls mit Hilfe der Anrufberechtigungen 

 die Nutzung von weiteren Funktionen der Swyx-
tionsprofile legen verschiedene Ebenen der Ver-
n fest.

23.

pen
in Anschluss an ein anderes Netzwerk, z. B. das 
tz verstanden. Ein Anschluss an das öffentliche 
 ein „ISDN Trunk“ sein, ein Anschluss an das Inter-
nschlüsse oder Trunks des gleichen Typs werden 
ngefasst. Die Trunks einer Trunk-Gruppe haben 
aften (wie z. B. das gleiche Verbindungsprotokoll 
ungs-Parameter). Die Trunks einer Trunk-Gruppe 

 Benutzersicht primär „Kapazitätserweiterungen“, 
n Nutzung weitere Unterschiede gibt. Ein Trunk 

einer Trunk-Gruppe sein.

lle

ruppen können unterschiedlich priorisiert wer-
. erreicht, dass Rufe bevorzugt über eine Server-

bgewickelt werden. Steht diese nicht zur Verfü-
er priorisierter Weg, z. B. ein ISDN-Trunk, gewählt.

Komforttelefon für Ihren Windows-Computer. Mit 
rierbaren Benutzeroberfläche lässt sich SwyxIt! 

ersönlichen Bedürfnisse anpassen. Das Gespräch 
andset (ein Telefonhörer - meist über ein USB-

er angeschlossen) oder ein Headset geführt. 

 CTI-Modus (CTI SwyxIt!) besteht die Möglichkeit, 
 zu steuern. Mit SwyxCTI und SwyxCTI+ stehen 
iedliche Funktionalitäten zur Verfügung. Siehe 
Das Konzept der Rufnummernzuordnung und die Eigenschaft „Stand-
ort“, sowohl von Benutzern als auch von Trunk-Gruppen, ermöglichen 
eine weitreichend flexible Gestaltung des internen Rufnummernsche-
mas.

Siehe 10 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.

Profile
Mit den Anrufberechtigungen können Sie die Möglichkeiten von Benut-
zern festlegen, Anrufe zu tätigen. Die Weiterleitung von Rufen über 

SwyxIt! Classic
SwyxIt! Classic ist das 
der völlig frei konfigu
Classic leicht an die p
wird dabei über ein H
Kabel an den Comput

Mit SwyxIt! Classic im
Telefone vom PC aus
Ihnen dabei untersch
lagen    Software-Komponenten

Für SwyxWare ist auch ein Backup Server über das Optionspaket Swyx-
Standby verfügbar, der die Aufgaben des primären Master SwyxServer 
automatisch übernimmt, falls dieser ausfallen sollte.

Von großer Wichtigkeit für eine SwyxWare-Installation ist auch die 
Anbindung an das vorhandene Mail-System. SwyxServer speichert alle 
Sprachnachrichten und auch Fax-Nachrichten als E-Mail-Anhänge auf 
dem E-Mail-Server des Unternehmens, häufig - aber nicht notwendig - 
ein Microsoft Exchange Server.

SOFTWARE-KOMPONENTEN
SwyxServer
SwyxServer verwaltet, steuert und überwacht alle Funktionen und Leis-
tungen der SwyxWare-Unternehmenstelefonie. Seine Ausbaustufe 
bezüglich der maximalen Teilnehmerzahl und der optimalen Funktio-
nen bestimmt die Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems.

SwyxWare Administration
Die SwyxWare Administration geschieht über ein Zusatzmodul („Snap-
In“) zur „Microsoft Managment Console (MMC)“ und ermöglicht die 
komfortable Einrichtung und Verwaltung von SwyxServer und allen wei-
teren Komponenten von SwyxWare.

Rufnummernzuordnung und Standorte

Trunk-Gruppen kann
begrenzt werden.

Funktionsprofile legen
Ware fest. Administra
waltungsmöglichkeite

Siehe 9 Profile, Seite 1

Trunk und Trunk-Grup
Unter „Trunk“ wird e
öffentliche Telefonne
Telefonnetz kann z. B.
net ein „SIP Trunk“. A
zu Gruppen zusamme
dann gleiche Eigensch
oder gleiche Berechtig
sind deshalb also aus
ohne dass es für dere
muss immer Mitglied 

Weiterleitungstabe

Verschiedene Trunk-G
den. Dadurch wird z. B
Server-Verbindung a
gung, wird ein niedrig
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1.3

ktionsumfang bieten, als vergleichbare Enreach-
Vielfalt der verfügbaren Endgeräte kann die Inter-
ht durch Enreach gewährleistet werden.

eräte von Drittherstellern finden Sie auf der Enre-

drittanbieterprodukte.html

amilie von IP-Tischtelefonen, die Ihnen die volle 
er Unternehmens-Telefonanlage über das Ether-
atz bringt - unabhängig oder in Verbindung mit 

ll-Reihen bestehen aus mehreren verschiedenen 
en über ein Telefon-Display mit zwei, vier oder 

tzen weitere unterschiedliche Ausstattungsmerk-
 Zahl der Funktions- und Namenstasten, die Frei-
N-Switch-Integration und vieles mehr.

ammenarbeit mit Software-Clients komfortable 
er Telephony Integration (CTI)“.

n zur SwyxDECT 800 und erlauben einen drahtlo-
r SwyxWare-Installation. Damit sind die entspre-
erall zu erreichen. Durch die direkte Anbindung 
 dem Benutzer die Telefonfunktionen wie Halten, 
achnachrichten zur Verfügung.

n Teil des SwyxDECT 500-Systems.

udio-Qualität. Die Anzahl der Basisstationen kann 
 auf 40 erweitert werden.
HARDWARE-KOMPONENTEN
Neben den SwyxWare-Software-Komponenten umfasst SwyxWare aber 
auch eine Reihe von (optionalen) Hardware-Lösungen.

Sie können über die Hardware-Produkte von Swyx hinaus auch Geräte 
von Fremdherstellern mit SwyxWare betreiben, soweit diese Produkte 
den internationalen Standards entsprechen. Dies gilt insbesondere für 
das umfangreiche Spektrum von SIP-Telefonen und anderen SIP-Endge-
räten. Beachten Sie aber, dass Standard-konforme Geräte fast immer 

sen Zugang direkt zu
chenden Benutzer üb
an SwyxServer stehen
Makeln aber auch Spr

SwyxPhone D5xx
Diese Telefone sind ei

Sie unterstützen HD-A
in einem Netzwerk bis
lagen    Hardware-Komponenten

auch help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#con-
text/help/phone_control_CTI_$.

Call Routing Manager
Weiterhin bietet SwyxWare mit dem Call Routing Manager ein termin-
basiertes Anrufmanagement, um eingehende Rufe nach unterschiedli-
chen Kriterien einem Teilnehmer oder einer Gruppe von Teilnehmern 
in verschiedenster Weise zuzustellen.

Software-Dienste
Weiterhin besteht die SwyxWare-Installation aus einer Reihe von Diens-
ten (Services), die als eigene Prozesse zusammen mit dem SwyxServer 
installiert werden oder auf einem abgesetzten Serversystem, wenn dies 
aus Kapazitätsgründen wünschens- oder empfehlenswert sein sollte. 
Solche Dienste sind z. B.

 SwyxPhoneManager
zur Steuerung der SwyxPhone Systemtelefon-Familie

 SwyxConferenceManager
zum Bereitstellen von Telefonkonferenz-Leistungen

 SwyxLinkManager
zum Betrieb von gekoppelten SwyxServer über eine WAN-Verbin-
dung und zur Anbindung von SIP/ENUM-Verbindungen

 Push Notification Service
zum Senden von Benachrichtigungen an Client-Anwendungen, um 
diese auf bestimmte Ereignisse aufmerksam zu machen.

einen geringeren Fun
Endgeräte. Durch die 
operabilität jedoch nic

Informationen über G
ach-Web-Seite

enreach.de/produkte/

SwyxPhone Familie

SwyxPhone ist eine F
Leistungsfähigkeit ein
net an den Arbeitspl
Ihrem Computer.

SwyxPhone L6x
Die SwyxPhone-Mode
Modellen. Alle verfüg
mehr Zeilen und besi
male. Dies betrifft die
sprecheinrichtung, LA

Sie bieten alle in Zus
Telefonie via „Comput

SwyxPhone D8xx
Diese Telefone gehöre

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phone_control_CTI_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phone_control_CTI_$
https://www.enreach.de/produkte/drittanbieterprodukte.html
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1.4
lagen    DSGVO

SwyxPhone D7xx
Diese Telefone gehören zur SwyxDECT 700.

Siehe Anh. K: Endgeräte, Seite 467.

DSGVO
Informationen zu EU-DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung) und 
Enreach entnehmen Sie bitte der Enreach Webseite.
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2  werden die technischen Ansprechpartner auto-
a die Lizenzen lokal auf SwyxServer gespeichert 
are einige Tage ohne Synchronisation mit dem 
server betrieben werden.

AUFEN
erung können Sie zwischen den folgenden Varian-

n für eine dauerhafte Verwendung kaufen.

onen können Sie jederzeit erweitern, z.B. Basic-
ofessional upgraden. 

n auf monatlicher Basis mieten und flexibel ver-
chenden Lizenz-Abonnements können Sie über 
 bestellen und den Umfang jederzeit anpassen.

n Software-Aktualisierungen bleibt SwyxWare 
llen Stand.

rungen außerhalb der Garantie zu beziehen, müs-
Updatevereinbarung mit Ihrem Diensteanbieter 

g kann auch nachträglich abgeschlossen werden. In 
ie volle Benutzungsdauer ab dem Liefertermin abge-
Aktivierungsschlüssel verwenden

Den von Ihrem Anbieter erhaltenen Lizenzschlüssel müssen Sie wäh-
rend der SwyxWare Installation im Konfigurationsassistenten eingeben, 
siehe 5.4.2 SwyxWare konfigurieren, Seite 44, Schritt (8).

Lizenzserver

Die Gültigkeit der Lizenzen wird ständig vom Enreach Lizenzserver 
überprüft. Wenn es z. B. aufgrund von Netzwerkproblemen zu einem 
Abbruch der Verbindung zwischen SwyxServer und dem Enreach 

Sie können Funktione
wenden. Die entspre
Ihren Diensteanbieter

Durch die enthaltene
immer auf dem aktue
e-Lizenzierung    Mieten vs Kaufen

ONLINE-LIZENZIERUNG

Enreach bietet verschiedene Lizenzierungsmodelle, die sich auf die 
Anforderungen Ihres Unternehmens abstimmen lassen.

Technisch kann die Lizenzierung auf den folgenden Wegen erfolgen:

 Lizenzierung via Lizenzschlüssel, bei welcher der erworbene Lizenz-
schlüssel während der Installation einmalig überprüft wird und

 Online-Lizenzierung, die zur Überprüfung der Lizenzgültigkeit eine 
dauerhafte Internet-Verbindung mit dem Swyx Lizenzserver erfor-
dert.

Die Online-Lizenzierung wird für Neuinstallationen ab SwyxWare Ver-
sion 11.50 unterstützt.

Bestellung

Die Bestellung von Lizenzen erfolgt via Swyx Operator-Webportal durch 
Ihren Diensteanbieter. Es wird die Anzahl der von Ihnen bestellten 
Funktionsprofile bzw. Zusatzfunktionen lizenziert, siehe 2.2 Funktions-
profile, Seite 12. und 2.3 Zusatzfunktionen, Seite 15

Die Online-Lizenzierung steht nicht für SwyxON und SwyxWare for DataCen-
ter zur Verfügung.

Lizenzserver kommt,
matisch informiert. D
werden, kann SwyxW
zentralen Swyx Lizenz

2.1 MIETEN VS K
Bei der Online-Lizenzi
ten wählen:

 Swyx Kaufmodell
 Swyx Flex

Swyx Kaufmodell

Sie können Funktione

Die bestellten Funkti
Funktionsprofil auf Pr

Swyx Flex

Um Software-Aktualisie
sen Sie zusätzlich eine 
abschließen.  
Die Updatevereinbarun
diesem Fall wird aber d
rechnet.
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2.2
Leistungsmerkmale

Erläuterung
Dial-in-Konferenzen mit 3 internen und/oder externen 
Teilnehmern

Verwendung des Call Routing Managers.
Dieser ist eine zusätzliche Komponente von SwyxIt! 
Classic, die dem Anwender die Festlegung von einfa-
chen Rufweiterleitungen ermöglicht.

Die Funktion enthält die volle Nutzung des Grafischen 
Skript Editors. Dieser ist eine zusätzliche Komponente 
der SwyxIt! Classic Software, die dem Anwender eine 
komfortable Oberfläche bietet, um insbesondere 
komplexe Regeln für die Rufbehandlung übersichtlich 
zu definieren und darzustellen.
Bestimmte Funktionen stellt Ihnen nur der Grafische 
Skript Editor zur Verfügung, wie z. B. den Zugriff auf E-
Mail-Verzeichnisse, das Erstellen von Warteschlangen 
oder die Erweiterung durch eigene Skripte. Er ist eine 
wesentliche Erweiterung des Call Routing Managers.

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst.
Maximal 2 Teilnehmer: 1 Moderator + 1 Gast

Integration von Mobiltelefonen mit "One Number"-
Konzept und Telefonie über Datenverbindungen mit 
Apps für Android und iOS

Dial-in-Konferenzen mit beliebig vielen internen und 
externen Teilnehmern.

Die Aufzeichnungsfunktion ermöglicht es, Telefonge-
spräche mit dem Windows-Client aufzuzeichnen, 
abzuspeichern und weiterzuleiten. Für Benutzer mit 
anderen Endgeräten wie z. B. SwyxPhones, SIP-
Telefone, GSM-Telefone oder SwyxIt! Classic im CTI-
Modus), können die Gespräche direkt auf der Trunk-
Verbindung aufgezeichnet werden.
SwyxConference  

SwyxRecord  

SwyxFax  

New14.10///Voice Message Transcrip-
tion

 

SwyxCTI+ 

SwyxMonitor 

Swyx VisualContacts 

SwyxConference

SwyxRecord
e-Lizenzierung    Funktionsprofile

FUNKTIONSPROFILE
In Funktionsprofilen werden die benötigten SwyxWare Funktionen 
zusammengefasst.

Standardmäßig werden die folgenden Funktionsprofile angeboten:

 Basic
 Professional
 Premium

Die Funktionsprofile beinhalten die folgenden Funktionen:

Funktionen
Funktionsprofile

Basic Profes-
sional Premium

Telefonanlagen- und UC-Funktionalität
(inkl. Desktop-Clients für Windows und 
macOS)

  

Verbindungen: Sprach- und Faxkanäle   

SwyxAdHocConference   

SwyxBCR
(Basic Call Routing)

  

SwyxECR
(Extended Call Routing)

  

Swyx Meeting 2   

Swyx Mobile  

Einzelne Funktionen: 

Funktionsname
SwyxAdHocConference

SwyxBCR
(Basic Call Routing)

SwyxECR
(Extended Call Routing)

Swyx Meeting
(Basis Version)

Swyx Mobile
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s

setzung für diese Funktion ist die Installation der 
S bzw. C4B. Die entsprechenden Server-Lizenzen 
x Lizenzierung und müssen einmalig gekauft wer-

Voice Message Transcription

ndlung von eingehenden Sprachnachrichten für 

 Voice Message Transcription“-Lizenzen legt fest, 
 diese Funktion aktiviert werden kann.

näle

- und Fax-Kanal-Lizenzen definiert, wie viele Tele-
ngen parallel auf SwyxServer durchgeführt wer-
nd Fax-Kanäle sind grundsätzlich kostenfrei, ihre 
doch durch die folgende Regel begrenzt: 

achkanälen darf die doppelte Anzahl von bestell-
en nicht überschreiten.

onsprofile bestellt haben, dürfen bis zu 100 Sprachka-
den.

kanälen darf die gesamte Anzahl von bestellten 
remium-Funktionsprofilen nicht überschreiten.

sional und 10 Premium Funktionsprofile bestellt 
u 30 Faxkanäle verwendet werden.

nen Gespräche, d. h. der Telefonate zwischen 
SwyxServers ist nicht begrenzt.
sich z. B. mit einem Desktop Client, einem SwyxPhone am Arbeitsplatz, 
einem weiteren SwyxPhone im Konferenzraum und via Swyx Mobile-
App gleichzeitig anmelden.

SwyxConference

Für die Nutzung von Konferenzen müssen Sie ggf. die maximale Anzahl 
der Anrufe zu einem Standort entsprechend erweitern, siehe Konferenz 
und Begrenzung der Rufe zu einem Standort, Seite 119

Beispiel

Wenn Sie 20 Profes
haben, dürfen bis z

Die Anzahl der inter
Benutzern desselben 
e-Lizenzierung    Funktionsprofile

Bei der Buchung von Funktionsprofilen müssen Sie die folgenden Infor-
mationen beachten:

Lizenzen für Clients

Die Anzahl der Telefonie-Clients, die sich an SwyxServer anmelden kön-
nen, ist pro Benutzer auf vier begrenzt. Das heißt, ein Benutzer kann 

SwyxFax Verwendung zentraler, serverbasierter Faxdienste mit 
dem Windows-Client. Versand von Faxnachrichten aus 
jeder Anwendung mit Druckfunktion heraus.

SwyxCTI+ Macht jedes beliebige Telefon (wie z.B. DECT, SIP oder 
analog) zur Nebenstelle für ein- und ausgehende 
Anrufe mit dem Windows-Client.

SwyxMonitor Permanente Rufaufzeichnungen ein- oder ausgehen-
der externer Gespräche, stilles Aufschalten auf 
Gespräche (Silent Call Intrusion).

Swyx VisualContacts Integration von Kontaktinformationen, die in den 
verschiedenen Applikationen im Unternehmen 
gespeichert sind (wie z. B. Warenwirtschaft, CRM oder 
sonstige Datenbanken). Schnelle Rufnummernidentifi-
zierung und Kontaktsuche direkt im Windows-Client.

New14.10///Voice 
Message Transcription
(nur SwyxON, Swyx Flex)

Automatische Umwandlung eingehender Sprachnach-
richten für Benutzer in Text. Diese Technologie 
verwendet Spracherkennung, um den Inhalt der 
Nachricht zu analysieren und in Text umzuwandeln.

Funktionsname Erläuterung Swyx VisualContact

Die technische Voraus
Anwendung von ESTO
sind nicht Teil der Swy
den.

New14.10///Group 

Automatische Umwa
Gruppen in Text.

Die Anzahl der „Group
für wie viele Gruppen

Sprach- und Fax-Ka

Die Anzahl von Sprach
fonate oder Faxsendu
den können. Sprach- u
maximale Anzahl ist je

 Die Anzahl von Spr
ten Funktionsprofil

Beispiel

Wenn Sie 50 Funkti
näle verwendet wer

 Die Anzahl von Fax
Professional- und P
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2.3

-, 30 Professional- und 20 Premium-Funktionsprofile 
 zusätzlich bis zu 100 System-Telefon, nur bis zu 50 
essional + Premium) und nur bis zu 20 Swyx Connec-

ium) Zusatzfunktionen bestellen. 

en Zusatzfunktionen in Abhängigkeit von bereits 
sprofilen bestellen:

istungsmerkmale

ion
Erworbene Funktionsprofile:

Basic Professional Premium
n   

zierte SIP-   

  

  

nz   

crosoft   

ndard  

anced  

TEV 

funktion einem beliebigen Benutzer zuordnen. D. h. 
r lediglich ein Basic Funktionsprofil zugeordnet 
auch Zusatzfunktionen zuordnen, die Professional 
nsprofile voraussetzen.

Erläuterung
Zusatzfunktionen für Systemtelefone (Unify), z. B. 
Server-basierte Anruflisten, Telefonbücher und erwei-
terte CTI-Funktionen mit dem Windows-Client
ZUSATZFUNKTIONEN
Zusätzlich zu den bestellten Funktionsprofilen können Sie Zusatzfunkti-
onen bestellen und einzeln den gewünschten Benutzern zuordnen.

Die Anzahl der Zusatzfunktionen darf die Anzahl der bestellten Funkti-
onsprofile nicht überschreiten. Einige Zusatzfunktionen dürfen nur mit 
Professional- oder Premium-Funktionsprofilen bestellt werden. 

Beispiel:

Zusatzfunktionen: Le

haben, dürfen Sie ihm 
oder Premium Funktio

Funktionsname
Systemtelefon
e-Lizenzierung    Zusatzfunktionen

SwyxMonitor

Die Funktion SwyxMonitor umfasst zwei Möglichkeiten: die permanente 
Rufaufzeichnung und das Aufschalten auf ein Gespräch (Silent Call Int-
rusion).

 Permanente Rufaufzeichnung
Auf jeder Trunk-Verbindung können für ausgewählte interne Num-
mern die Gespräche permanent mitgeschnitten werden. Dabei kann 
festgelegt werden, ob eine oder beide Seiten des Gesprächs aufge-
zeichnet werden. Diese Möglichkeit wird oft in Callcenter-Szenarien 
zu Trainingszwecken eingesetzt oder bei Gesprächen, in denen wich-
tige Transaktionen beauftragt werden.

 Stilles Aufschalten auf ein Gespräch (Silent Call Intrusion)
In einem Callcenter kann der Supervisor sich mit seinem SwyxIt! 
Classic auf ein bestehendes Gespräch aufschalten und mithören, 
dem sprechenden Callcenter-Agenten Anweisungen geben (z. B. 
eine Argumentationshilfe) oder sogar aktiv am Gespräch teilneh-
men.

Es liegt in Ihrer Verantwortung, bei dem Einsatz des Optionspaketes Swyx-
Monitor die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.

SwyxMonitor-Funktionen sind nur bei deaktiviertem CTI-Modus verfügbar.

Sie haben 50 Basic
bestellt. Sie können
VisualGroups (Prof
tor für DATEV (Prem

Sie dürfen die folgend
erworbenen Funktion

Zusatzfunkt

Systemtelefon-Lizenze

Feature Pack für zertifi
Telefone

IBM Notes

Swyx Meeting

Swyx Analytics by aure

Swyx Connector für Mi
Teams

Swyx VisualGroups Sta

Swyx VisualGroups Enh

Swyx Connector für DA

Sie können eine Zusatz
wenn Sie dem Benutze
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xWare Installation erworben werden, ist diese Ein-
 d. h. entweder erkennt SwyxServer das Swyx-
 (Whitelist), siehe Whitelist installieren und 
9, oder es muss eine Einzellizenz für das System-
werden, siehe 7.5.5 Registerkarte „Lizenzen“, 

chlangen, die in einer Kundeninstanz eingesetzt 
iert. Ein Benutzer kann dabei einer nicht limitier-
chlangen mit einer Nutzerlizenz zugeordnet wer-
 Variante für die Installation im Kundennetzwerk 
z floating-basiert, d.h. es werden nur so viele 

Lizenztyp
Whitelist

Systemtelefonlizenz (bereits enthalten)

e Feature Pack für zertifizierte SIP-Telefone

sich auf Grund fehlender Lizenzen nicht anmelden 
Lizenzen vorliegen, wenden Sie sich bitte an den Lie-
lefons.

z beinhaltet keine Benutzerlizenz, sie dient lediglich 
ystemtelefons an SwyxServer.

ichzeitig an SwyxServer mit einem SwyxIt! Classic und 
emeldet ist, benötigt er dafür zwar nur eine Benut-
h eine Lizenz für das Tischtelefon, wenn es sich nicht 
delt.
Bei der Buchung von Zusatzfunktionen müssen auch folgende Informa-
tionen beachtet werden:

Lizenzen für Tischtelefone

Beim Einsatz von SwyxWare kann man zusätzlich zu dem Telefonie-Cli-
ent auch mit Tischtelefonen telefonieren.

Für jedes Tischtelefon, das mit SwyxWare betrieben werden soll, muss 
eine eigene Lizenz erworben werden. Wenn Telefone, z.B. SwyxPhones, 

Microsoft Teams Teams

Swyx VisualGroups

Die Anzahl an Wartes
werden, ist nicht limit
ten Anzahl an Wartes
den. In der SwyxWare
ist die Benutzerlizen

zerlizenz, aber zusätzlic
um ein SwyxPhone han
e-Lizenzierung    Zusatzfunktionen

Feature Pack für zertifi-
zierte SIP-Telefone

Erweiterte SwyxWare Funktionalitäten wie CTI, Integra-
tion des globalen Telefonbuchs sowie verschiedene 
Systemtelefonfunktionen, mit zertifizierten Drittanbie-
ter-SIP-Telefonen. Der Funktionsumfang ist abhängig 
von Anbieter und Telefonmodell.

Swyx Connector für 
Notes

Integration in Lotus/IBM/HCL Notes, kalenderbasierte 
Rufumleitungen, Wählen aus beliebigen Kontaktdaten-
banken, Rufnummernidentifizierung

Swyx Meeting WebRTC-basierter Webkonferenzdienst 
Maximal 25 Teilnehmer: 1 Moderator + 24 Gäste

Swyx Analytics
by aurenz

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskommuni-
kation auf Basis der erzeugten Gesprächsdaten

Swyx Analytics for Micro-
soft Teams
by aurenz

Swyx VisualGroups
Standard

Mit VisualGroups erhalten Abteilungen mit einem 
hohen Anruferaufkommen eine optimale Warte-
schlangenlösung mit nahtloser Integration in die 
SwyxIt! Classic Bedienoberfläche.

Swyx VisualGroups
Enhanced

Zusätzlich bietet VisualGroups Enhanced eine Statis-
tikfunktion.

Swyx Connector für 
DATEV

Integration von Enreach Telefoniefunktionen in DATEV 
Anwendungen

Swyx Connector für Integration von Client Telefoniefunktionen in Microsoft 

Funktionsname Erläuterung im Rahmen einer Swy
zellizenz inbegriffen,
Phone automatisch
aktualisieren, Seite 33
telefon eingegeben 
Seite 82.

Tischtelefon
SwyxPhone

Systemtelefon
(Endgeräte von Unify)

Zertifizierte SIP-Telefon

Wenn ein Tischtelefon 
kann und Ihnen keine 
feranten dieses Tischte

Eine Tischtelefon-Lizen
der Autorisierung des S

Wenn ein Benutzer gle
einem Tischtelefon ang
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ie Lizenzierung von DialoX Anwendungen finden 
ation zu der jeweiligen Anwendung oder in der 

GS-INSTALLATION
llation ist auf 30 Tage begrenzt. Somit können bis 

hzeitig SwyxWare nutzen.

d dabei enthalten:

G
ll erfolgt die Abrechnung einmalig zum Lieferda-
inbarung wird monatlich in Rechnung gestellt.

Lizenz Anzahl
um“ 5

5

zierte SIP-Telefone 5

5

rosoft Teams 5

TEV 5

nz 5

2

2

10

anced 5

sion) 5
tems gebucht werden.

Swyx Analytics by aurenz for Microsoft Teams

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskommunikation auf Basis 
der erzeugten Gesprächsdaten von Swyx Connector für Microsoft 
Teams

Diese Funktion muss für die Gesamt-Benutzeranzahl Ihres Systems 
gebucht werden.

2.5 ABRECHNUN
Beim Swyx Kaufmode
tum. Eine Updatevere

Sprachkanäle

Swyx VisualGroups Enh

Swyx Meeting (Basisver
e-Lizenzierung    Evaluierungs-Installation

Benutzerlizenzen benötigt, wie Benutzer in VisualGroups Warteschlan-
gen angemeldet sind.

Statistiken, Reporting und Wallboards sind nur in der Enhanced-Version 
enthalten.

Swyx Connector für DATEV

Die technische Voraussetzung für diese Funktion ist die Installation der 
Anwendung von ESTOS bzw. C4B. Die entsprechenden Server-Lizenzen 
sind nicht Teil des Swyx Flex Models und müssen einmalig gekauft wer-
den. 

Swyx Analytics by aurenz

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskommunikation auf Basis 
der erzeugten Gesprächsdaten von SwyxIt! Classic

Dieses Optionspaket muss für die Gesamt-Benutzeranzahl Ihres Sys-

Funktion Swyx Visual-
Groups

Swyx Visual-
Groups Enhanced

Warteschlange enthalten enthalten

Statistiken enthalten

Reporting enthalten

Verwaltung entgangener Anrufe enthalten

Wallboard enthalten

New14.10///DialoX

Informationen über d
Sie in der Dokument
Lizenzvereinbarung. 

2.4 EVALUIERUN
Die Evaluierungs-Insta
zu fünf Benutzer gleic

Folgende Lizenzen sin

Funktionsprofil „Premi

Systemtelefon

Feature Pack für zertifi

IBM Notes

Swyx Connector für Mic

Swyx Connector für DA

Swyx Analytics by aure

SwyxConference

Faxkanäle
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e-Lizenzierung    Abrechnung

Die Abrechnung für Swyx Flex erfolgt monatlich gemäß dem Nutzungs-
bericht.

Die lizenzierten Funktionsprofile können Sie den gewünschten Benut-
zern zuordnen. Jedem Benutzer kann nur ein Funktionsprofil zugeord-
net werden.  Zusätzl ich ist  es mögl ich,  jedem Benutzer eine 
Zusatzfunktion oder mehrere unterschiedliche Zusatzfunktionen zuzu-
ordnen. Abgerechnet wird die Anzahl der bestellten Funktionsprofile 
und Zusatzfunktionen.

Beispiel:

Sie haben 20 Premium-, 30 Professional- und 50 Basic-Funktionsprofile 
bestellt. Die bestellten Profile dürfen insgesamt 100 Benutzern zugeord-
net werden. 100 Funktionsprofile werden entsprechend im Nutzungsbe-
richt erfasst.

Bei der Online-Lizenzierung wird immer die bestellte Anzahl von Funktions-
profilen abgerechnet. Wenn Sie einem Benutzer das Funktionsprofil „Deak-
tiviert“ zuordnen, geben Sie lediglich die bestellte Kapazität für einen 
anderen frei, die Abrechnung erfolgt weiterhin.

Sie können im Voraus weitere Benutzer konfigurieren, auch wenn die 
bestellte Anzahl von Funktionsprofilen dadurch überschritten wird. Ordnen 
Sie den neuen Benutzern das Funktionsprofil „Deaktiviert“ zu und bestellen 
nach Bedarf später. 
Siehe 11.4 Benutzer aktivieren/deaktivieren oder löschen, Seite 207 und 
9.2 Funktionsprofil, Seite 133.
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3

3.1

nzen können weitere Lizenzschlüssel hinzugefügt 
andene Lizenz zu erweitern. Siehe 3.1.2 Benutzer-

ation zur Durchführung der Registrierung, siehe 
enzen“, Seite 82.

 sich, die erfassten Daten nur zum Zwecke der 
nden.

ntnehmen Sie bitte den im Lieferumfang enthal-
gen.

ation
tallation ist auf 30 Tage begrenzt. Somit können 
gleichzeitig SwyxWare nutzen. Innerhalb dieser 
 Erwerb von SwyxWare mit Hilfe der SwyxWare 

 gültigen Lizenzschlüssel eingeben und anschlie-
are Administration heraus einen permanenten 
dern. Wie Sie einen solchen Schlüssel erhalten, 

wyxWare konfigurieren, Seite 44.

2876)
re Version aktualisieren, so benötigen Sie soge-
en. In Verbindung mit einer bereits vorhandenen 
ine Update-Lizenz die Installation einer neueren 

nforderung des permanenten Lizenzschlüssels 
erschlüsselte Angaben über die Hardware des Com-
odukt installiert ist. Achten Sie bitte darauf, dass Sie 
zenzschlüssels auf dem System erstellen, das Sie spä-
hten.

n installiert wird, muss die benötigte Update-Lizenz 
utzeranzahl vorliegen. SwyxWare wird erst nach der 
enz wieder zur Verfügung stehen.
ration angefordert. Es werden neben den Kundendaten auch Hard-
ware-Informationen des Rechners, auf dem SwyxWare installiert ist, in 
Form von Prüfsummen erfasst. Die Verwendung von Prüfsummen stellt 
sicher, dass Enreach nicht in Kenntnis Ihrer tatsächlichen Hardware-
Informationen gelangt. Diese Daten werden an Enreach gesendet. Enre-
ach leitet daraus den permanenten Schlüssel für Ihre SwyxWare-Instal-
lation ab, der Ihnen nach Erstellung zugesandt wird. Die Installation von 
SwyxWare auf einem anderen System (z. B. bei Ausfall des bisher 
genutzten Systems) erfordert eine Wiederholung des Registrierungs-
vorgangs.

Update-Lizenzen (kb
Möchten Sie eine älte
nannte Update-Lizenz
Lizenzierung erlaubt e
Software-Version.

Bevor eine neue Versio
mit der passenden Ben
Eingabe der Update-Liz
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

LIZENZIERUNG VIA 
LIZENZSCHLÜSSEL

Enreach bietet verschiedene Lizenzierungsmodelle, die sich auf die 
Anforderungen Ihres Unternehmens abstimmen lassen.

Technisch kann die Lizenzierung auf den folgenden Wegen erfolgen:

 Online-Lizenzierung, die zur Überprüfung der Lizenzgültigkeit eine 
dauerhafte Internet-Verbindung mit dem Swyx Lizenzserver erfor-
dert.

 Lizenzierung via Lizenzschlüssel bei welcher der erworbene Lizenz-
schlüssel während der Installation einmalig überprüft wird.

LIZENZVERFAHREN
Während der Erstinstallation werden Sie nach Lizenzschlüsseln gefragt. 
Diese Lizenzschlüssel sind zeitlich auf 30 Tage begrenzt. Die temporä-
ren Lizenzschlüssel werden Ihnen als PDF zugesandt. Innerhalb dieser 
30 Tage haben Sie die Möglichkeit, durch Registrierung zeitlich unbe-
grenzte (permanente) Schlüssel für Ihre SwyxWare-Installation zu erhal-
ten.

Permanente Lizenzschlüssel werden mit Hilfe der SwyxWare Administ-

Bei Nachkauf von Lize
werden, um eine vorh
lizenz, Seite 20.

Für detaillierte Inform
7.5.5 Registerkarte „Liz

Enreach verpflichtet
Lizenzierung zu verwe

Weitere Information e
tenen Lizenzbedingun

Evaluierungs-Install
Eine Evaluierungs-Ins
bis zu fünf Benutzer 
Frist können Sie nach
Administration einen
ßend aus der SwyxW
Lizenzschlüssel anfor
erfahren Sie in 5.4.2 S

Die Datei, die bei der A
erzeugt wird, enthält v
puters, auf dem das Pr
die Anforderung des Li
ter auch einsetzen möc
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3.1

Lizenzierung und den Nutzungsberichten, siehe 
sage Reports“ („Nutzungsberichte“), Seite 93.

er der Verwaltung der Lizenzen und dem Repor-
e spezielle Lizenz.

NZ
 die Lizenzierung entweder per angemeldetem 
), per konfiguriertem Benutzer (SwyxWare for 
bestelltem Benutzer (SwyxON) vorgenommen. 

xWare-Installation mit 100 Benutzern installiert und 
r ein weiteres Optionspaket mit 80 Benutzern hinzu, 
ßend nur 80 Benutzer gleichzeitig an SwyxServer 

rlizenzen vorhanden sind und der Kunde 150 Opti-
erwirbt, stehen nach dem Hinzufügen der Lizenzen 
zerlizenzen inklusive Optionspaket zur Verfügung.

ines Optionspaketes wird die Gesamtanzahl der 
ie Anzahl der Optionspaketlizenzen reduziert. 
, eine ausreichende Anzahl von Optionspaket-Lizen-

tallation eines Optionspaketes zu wenige Benutzer, 
z für das Optionspaket wieder entfernen. Anschlie-
 die ursprüngliche Anzahl der Benutzer. Wenden Sie 
um ein Optionspaket mit ausreichender Benutzeran-

allierten Software-Version ist nicht in der Benutzerli-
  Update-Lizenzen (kb2876), Seite 19.
Die Lizenzierung des Lizenzservers verläuft ebenso wie die Lizenzierung 
von SwyxWare. Bei der Installation wird ein vorläufiger Lizenzschlüssel 
eingegeben, der in dem beschriebenen Verfahren permanent gemacht 
wird, siehe 3 Lizenzierung via Lizenzschlüssel, Seite 19. Eine Kundenins-
tallation wird dann durch das Anmelden am Lizenzserver lizenziert. 
Dabei werden täglich die konfigurierten Daten erfasst und zu monatli-
chen Nutzungsberichten zusammengefasst. Diese werden dem Diens-
teanbieter und Enreach zugesandt. Auf Basis dieser Berichte kann dann 
die Abrechnung erfolgen.

Haben Sie nach der Ins
so können Sie die Lizen
ßend haben Sie wieder
sich an Ihren Händler, 
zahl zu erhalten.

Eine Änderung der inst
zenz inbegriffen, siehe
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

Anzahl der Update-Lizenzen
Sie benötigen Update-Lizenzen für alle Benutzer einer SwyxWare.

Beispiel:

Wenn Sie SwyxWare mit 100 Benutzern betreiben, brauchen Sie eine 
Update-Lizenz für 100 Benutzer.

Erhalt von Update-Lizenzen
Eine Update-Lizenz kann nicht direkt bzw. einzeln erworben werden. 
Sie können die Enreach Innovationsgarantie (SI) abschließen. Während 
der Vertragslaufzeit erhalten Sie die benötigten Update-Lizenzen direkt 
von Enreach. Wenn Sie eine ältere Version aktualisieren möchten, kon-
taktieren Sie bitte Ihren Fachhändler, Enreach Partner oder den Enre-
ach Support.  Beachten Sie bitte,  dass Ihnen auch mit  einer 
vorhandenen Swyx Innovationsgarantie (SI) die benötigten Update-
Lizenzen nicht automatisch zugeschickt werden. Fordern Sie diese bitte 
per E-Mail (license@swyx.com) an.

.1 SWYXWARE FOR DATACENTER 
LIZENZVERFAHREN

Möchten Sie eine ältere Version aktualisieren, so kontaktieren Sie bitte 
Ihren Enreach-Partner oder den Support.

Für Einzelheiten zur 
7.5.12 Registerkarte „U

Der BackEnd-Server, d
ting dient, benötigt ein

3.1.2 BENUTZERLIZE
Je nach Variante wird
Benutzer (SwyxWare
DataCenter) oder per 

Beispiel:

Haben Sie eine Swy
fügen eine Lizenz fü
so können anschlie
angemeldet sein.

Beispiel:

Wenn 100 Benutze
onspaket-Lizenzen 
lediglich 100 Benut

Nach der Installation e
Benutzerlizenzen auf d
Achten Sie bitte darauf
zen zu erwerben. 
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3.1

fone
xWare kann man zusätzlich zu dem Telefonie-Cli-
fonen telefonieren.

, das mit SwyxWare betrieben werden soll, muss 
orben werden. Wenn Telefone, z.B. SwyxPhones, 

xWare Installation erworben werden, ist diese Ein-
 d. h. entweder erkennt SwyxServer das Swyx-
 (Whitelist), siehe Whitelist installieren und 
9, oder es muss eine Einzellizenz für das System-
werden, siehe 7.5.5 Registerkarte „Lizenzen“, 

Lizenztyp
Whitelist

te Systemtelefonlizenz

e Feature Pack für zertifizierte SIP-Telefone

sich auf Grund fehlender Lizenzen nicht anmelden 
Lizenzen vorliegen, wenden Sie sich bitte an den Lie-
lefons.

z beinhaltet keine Benutzerlizenz, sie dient lediglich 
ystemtelefons an SwyxServer.

ichzeitig an SwyxServer mit einem SwyxIt! Classic und 
emeldet ist, benötigt er dafür zwar nur eine Benut-
h eine Lizenz für das Tischtelefon, wenn es sich nicht 
delt.
.3 LIZENZEN FÜR CLIENTS
Die Anzahl der Telefonie-Clients, die sich am SwyxServer anmelden 
können, ist pro Benutzer auf vier begrenzt. Das heißt, ein Benutzer 
kann sich z. B. mit einem Desktop Client, einem SwyxPhone am Arbeits-
platz, einem weiteren SwyxPhone im Konferenzraum und über die 
Swyx Mobile-App gleichzeitig anmelden.

der Autorisierung des S

Wenn ein Benutzer gle
einem Tischtelefon ang
zerlizenz, aber zusätzlic
um ein SwyxPhone han
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

In SwyxWare for DataCenter und SwyxON werden die zugeordneten Funkti-
onen pro konfiguriertem bzw. bestelltem Benutzer im Nutzungsbericht 
erfasst, auch wenn dieser Benutzer abgemeldet oder deaktiviert ist. 
Siehe 7.5.12 Registerkarte „Usage Reports“ („Nutzungsberichte“), 
Seite 93.

In SwyxWare for DataCenter können Sie dem deaktivierten Benutzer das 
Funktionsprofil „Deaktiviert“ („Deactivated“) zuordnen, damit der Benutzer 
nicht abgerechnet wird. 
Siehe 11.4 Benutzer aktivieren/deaktivieren oder löschen, Seite 207 und 
9.2 Funktionsprofil, Seite 133.

In SwyxON wird immer die bestellte Anzahl von Benutzern für ein Funkti-
onsprofil abgerechnet. Wenn Sie einem Benutzer das Funktionsprofil 
„Deaktiviert“ zuordnen, geben Sie lediglich die bestellte Kapazität für einen 
anderen frei.

In SwyxON können Sie im Voraus weitere Benutzer konfigurieren, auch 
wenn die bestellte Anzahl dadurch überschritten wird. Ordnen Sie den 
neuen Benutzern das Funktionsprofil „Deaktiviert“ zu und bestellen nach 
Bedarf später. 
Siehe 11.4 Benutzer aktivieren/deaktivieren oder löschen, Seite 207 und 
9.2 Funktionsprofil, Seite 133.

Lizenzen für Tischtele
Beim Einsatz von Swy
ent auch mit Tischtele

Für jedes Tischtelefon
eine eigene Lizenz erw
im Rahmen einer Swy
zellizenz inbegriffen,
Phone automatisch
aktualisieren, Seite 33
telefon eingegeben 
Seite 82.

Tischtelefon
SwyxPhone

Systemtelefon (Endgerä
von Unify)

Zertifizierte SIP-Telefon

Wenn ein Tischtelefon 
kann und Ihnen keine 
feranten dieses Tischte

Eine Tischtelefon-Lizen
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3.1

allation verfügt über 8 ISDN-Kanäle. Weiterhin ist eine 
 4 Kanälen angebunden (SwyxLink) und ein SIP-Trunk 
eingerichtet mit maximal 10 Kanälen. Insgesamt sind 
tet.

n mindestens 9 Kanäle Lizenziert werden.

 lizenziert, so sind damit 8 Kanäle über den ISDN-
eitere 8 Kanäle für gleichzeitige Rufe über den Swyx-
 SIP-Trunk verfügbar. Sind z. B. alle 4 SwyxLink-Ver-
IP-Trunk-Verbindungen aktiv, so kann kein weiterer 
ink- bzw. SIP-Trunk initiiert werden.

nen Gespräche, d. h. der Telefonate zwischen 
SwyxServers ist nicht begrenzt.

gurierten Faxkanäle wird lizenziert. Dabei wird 
 zwischen der Art der Faxkanäle, z. B. ISDN ins 
z oder IP zu einem anderen Standort (SwyxLink).

 OPTIONSPAKETE
zszenarien werden Zusatzmodule angeboten, die 
 der SwyxWare erheblich erweitern. Diese Zusatz-
r als Optionspakete (z. B. Extended Call Routing
s SwyxServer) oder als Optionen (Einzellizenzen, 
ine bestimmte Anzahl von Benutzern) realisiert.

l Routing)

“ für SwyxWare for DataCenter enthält die Nut-
Managers.

 Call Routing)

hält die volle Nutzung des Grafischen Skript Edi-
usätzliche Komponente der SwyxIt! Classic-Soft-
nder eine komfortable Oberfläche bietet, um 
wird die Verbindung aus dem eigenen Netzwerk verstanden, in dem 
SwyxServer installiert ist, hinaus zu einem Endgerät, das an einem 
anderen Netzwerk angeschlossen ist. Dabei wird unterschieden zwi-
schen der Art der Sprachkanäle:

 Sprachkanäle via ISDN ins öffentliche Telefonnetz oder über 
SIP Gateway-Trunks werden per konfiguriertem Sprachkanal lizen-
ziert

 Sprachkanäle via IP zu einem anderen Standort (SwyxLink oder SIP-
Trunk) werden nur berechnet, wenn ein aktiver Ruf über diese Ver-
bindung besteht

SwyxBCR (Basic Cal

Die Option „SwyxBCR
zung des Call Routing 

SwyxECR (Extended

Das Optionspaket ent
tors. Dieser ist eine z
ware, die dem Anwe
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

Lizenzen für Swyx Mobile
Die Funktionen von SwyxWare können auch unterwegs von mobilen 
Endgeräten aus genutzt werden. Hierzu muss 

 der Administrator für den Benutzer die Option Swyx Mobile verfüg-
bar machen (in den Benutzereigenschaften auf der Registerkarte 
“Rechte“)

 der Benutzer selber -oder der Administrator für ihn- in den Umlei-
tungen auf der Registerkarte „Mobile Erweiterungen“ die Nutzung 
von Swyx Mobile aktivieren

Die Swyx Mobile-Lizenzen sind Einzellizenzen und gelten für die Anzahl 
der Benutzer, die diese Option in ihren Umleitungen aktiviert haben.

.4 LIZENZIERUNG DER DATENKANÄLE

Sprachkanal-Lizenzen
Die Anzahl der Sprachkanäle wird lizenziert. Unter einem Sprachkanal 

Die Swyx Mobile-Lizenz ist eine Zusatzlizenz für einen bereits eingerichteten 
und lizenzierten Benutzer.

Der spezielle Benutzer MobileExtensionManager, der innerhalb von Swyx-
Ware für Swyx Mobile angelegt wird, benötigt keine eigene Benutzerlizenz.

Beispiel:

Eine SwyxWare-Inst
Filiale mit maximal
zu einem Provider 
22 Kanäle eingerich

In diesem Fall sollte

Sind nun 16 Kanäle
Trunk erfasst und w
Link-Trunk und den
bindungen und 4 S
Ruf über den SwyxL

Die Anzahl der inter
Benutzern desselben 

Faxkanal-Lizenzen
Die Anzahl der konfi
nicht unterschieden
öffentliche Telefonnet

3.1.5 OPTIONEN UND
Für bestimmte Einsat
den Funktionsumfang
module sind entwede
für alle Benutzer eine
z. B. SwyxFax nur für e
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yxProfessional“ fasst die Optionspakete, SwyxRe-
e, SwyxECR, Swyx Mobile und SwyxFax für alle 
usammen.

xMonitor umfasst zwei Möglichkeiten: die perma-
ng und das Aufschalten auf ein Gespräch (Silent 

fzeichnung
rbindung können für ausgewählte interne Num-
e permanent mitgeschnitten werden. Dabei kann 
 ob eine oder beide Seiten des Gesprächs aufge-
iese Möglichkeit wird oft in Callcenter-Szenarien 
n eingesetzt oder bei Gesprächen, in denen wich-

 beauftragt werden.
auf ein Gespräch (Silent Call Intrusion)
r kann der Supervisor sich mit seinem SwyxIt! 

stehendes Gespräch aufschalten und mithören, 
 Callcenter-Agenten Anweisungen geben (z. B. 
nshilfe) oder sogar aktiv am Gespräch teilneh-

 SwyxON nicht zur Verfügung.

xMonitor setzt den Erwerb des Optionspakets Swyx-

ortung, bei dem Einsatz des Optionspaketes Swyx-
endbaren gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.
Ist das Optionspaket „SwyxRecord“ installiert, so kann ein Benutzer 
während eines Telefonats selbstständig mit einem Mausklick das 
Gespräch aufzeichnen bzw. diese Aufzeichnung wieder beenden. Für 
Benutzer mit anderen Endgeräten wie z. B. SwyxPhone, SIP-Telefone 
oder GSM-Telefone (oder auch SwyxIt! Classic im CTI-Modus), können 
die Gespräche direkt auf der Trunk-Verbindung aufgezeichnet werden.

 Stilles Aufschalten 
In einem Callcente
Classic auf ein be
dem sprechenden
eine Argumentatio
men.

Es liegt in Ihrer Verantw
Monitor die jeweils anw
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

insbesondere komplexe Regeln für die Rufbehandlung übersichtlich zu 
definieren und darzustellen.

Bestimmte Funktionen stellt Ihnen nur der Grafische Skript Editor zur 
Verfügung, wie z. B. den Zugriff auf E-Mail-Verzeichnisse, das Erstellen 
von Warteschlangen oder die Erweiterung durch eigene Skripte. Er ist 
eine wesentliche Erweiterung des Call Routing Managers.

SwyxConference

Das Optionspaket bietet ein professionelles Konferenz-Management. 
Sie können Konferenzen mit vielen Teilnehmern (mehr als drei) durch-
führen, virtuelle Konferenzräume einrichten, in welche die einzelnen 
Teilnehmer sich unabhängig voneinander sowohl aus dem Firmennetz 
als auch von außen einwählen können.

SwyxAdHocConference

Die Option „SwyxAdHocConference“ für SwyxWare for DataCenter bie-
tet für den Benutzer die Möglichkeit, Konferenzen mit drei Benutzern 
einzuleiten, siehe auch  Funktionsumfang in SwyxWare for DataCenter 
und SwyxON, Seite 25

SwyxRecord

Bitte beachten Sie, dass Sie für die Nutzung von Konferenzen die Anzahl der 
Rufe zu einem Standort entsprechend erweitern müssen. Siehe Konferenz 
und Begrenzung der Rufe zu einem Standort, Seite 119.

SwyxProfessional

Das Optionspaket „Sw
cord, SwyxConferenc
SwyxWare-Benutzer z

SwyxMonitor

Das Optionspaket Swy
nente Rufaufzeichnu
Call Intrusion).

 Permanente Rufau
Auf jeder Trunk-Ve
mern die Gespräch
festgelegt werden,
zeichnet werden. D
zu Trainingszwecke
tige Transaktionen

Diese Funktion steht in

Das Optionspaket Swy
Record voraus.
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er mit dieser Option muss lizenziert werden.

s

t eine Option, die einem SwyxIt! Classic-Benutzer 
aktdaten aus verschiedenen Datenbanken via 
ermöglicht.

enutzer, der die Swyx VisualContacts-Erweiterung 
nötigt eine Swyx VisualContacts-Lizenz. SwyxIt! 
nz bei der Anmeldung am SwyxServer ab, wenn 
stalliert ist.

 DATEV

ATEV ist eine Option, die DATEV Telefonie-Funk-
integriert.

er, die die Integration mit DATEV nutzen, benöti-
ctor für DATEV-Lizenz. SwyxIt! Classic ruft diese 
ung am SwyxServer ab, wenn Swyx Connector für 
Benutzer mit Swyx Connector für DATEV-Lizenz 
zliche Swyx VisualContacts-Lizenz.

 Microsoft Teams

nen Sie SwyxIt! Funktionen direkt auf der Micro-
berfläche benutzen.

rtifizierte SIP-Telefone

e Möglichkeit, erweiterte SwyxWare Funktionalitä-
n des globalen Telefonbuchs sowie verschiedene 
en, mit zertifizierten Drittanbieter-SIP-Telefonen 

ionsumfang ist abhängig von Anbieter und Tele-

on VisualGroups kann der Kunde sich für eine der 
ntscheiden:
Lizenzen für SwyxFax-Benutzer

Die Anzahl der Installationen von SwyxFax Client ist nicht begrenzt. 
Lizenziert wird die Anzahl der Benutzer, die eine Faxnummer konfigu-
riert und mindestens eine Faxweiterleitung (zum SwyxFax Client, zur 
einer E-Mail-Adresse oder auf einem Drucker) eingerichtet haben.

SwyxCTI+

Diese Option bietet die Möglichkeit, mit CTI SwyxIt! ein Drittanbieter-
Telefon oder ein externes Telefon über dessen Rufnummer zu steuern.

Diese Option bietet di
ten, wie CTI, Integratio
Systemtelefonfunktion
zu nutzen. Der Funkt
fonmodell.

Swyx VisualGroups

Bei der Lizenzierung v
folgenden Optionen e
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

Swyx Connector für Notes

Das Swyx Optionspaket für IBM Notes bietet folgende Funktionen:

 Direktes Wählen aus IBM Notes
 IBM Notes-Kontakte anzeigen (bei eingehendem Ruf, aus Listen)
 Suchfunktion im Eingabefeld von SwyxIt! Classic und im Telefonbuch 

sucht auch in IBM Notes-Kontakten
 Namensauflösung aus IBM Notes bei eingehenden Rufen und für die 

Listensuche
 IBM Notes auf der Namenstaste

SwyxFax

SwyxFax Server ist eine Komponente des SwyxServer. Sie dient dazu, 
Faxe zu versenden bzw. zu empfangen. SwyxFax nutzt den gleichen 
Anschluss an das öffentliche Netz wie SwyxServer, also typischerweise 
einen ISDN-Trunk. Dabei kann SwyxFax Server auf dem gleichen Com-
puter wie die ISDN-Karte des ISDN-Trunk installiert sein, aber auch auf 
einem anderen permanent laufenden Computer, der über ein IP-Netz 
mit dem ISDN-Trunk verbunden ist (zur sicheren Übertragung nutzt 
SwyxWare dabei das T.38 Protokoll).

SwyxMonitor-Funktionen sind nur bei deaktiviertem CTI-Modus verfügbar.

Die Anzahl der Benutz

Swyx VisualContact

Swyx VisualContacts is
den Zugang zu Kont
ESTOS MetaDirectory 

Jeder SwyxIt! Classic-B
benutzen möchte, be
Classic ruft diese Lize
Swyx VisualContacts in

Swyx Connector für

Swyx Connector für D
tion in SwyxIt! Classic 

SwyxIt! Classic-Benutz
gen eine Swyx Conne
Lizenz bei der Anmeld
DATEV installiert ist. 
benötigen keine zusät

Swyx Connector für

Mit dieser Option kön
soft Teams Windows O

Feature Pack für ze
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muss für die Gesamt-Benutzeranzahl Ihres Sys-
.

urenz for Microsoft Teams

yse der Unternehmenskommunikation auf Basis 
rächsdaten von Swyx Connector für Microsoft 

 für die Gesamt-Benutzeranzahl Ihres Systems 

s Version)

bkonferenzdienst 

: 1 Moderator, 1 Gast 

bkonferenzdienst 

r: 1 Moderator, 24 Gäste 

 SwyxWare for DataCenter und SwyxON
elche die verschiedenen Optionspakete bieten, 
onsprofilen abgebildet, die den einzelnen Benut-
en, siehe 9.2 Funktionsprofil, Seite 133. Wenn eine 
tzt werden soll, wird dem Benutzer ein anderes 
rdnet, das diese Funktion enthält. Siehe 11.2.10 

..“: Registerkarte „Rechte“, Seite 203.

 täglich die verwendeten Funktionen bzw. Cloud-
r Benutzer, denen diese Funktionen zugeordnet 

l der installierten Sprach- und Faxkanäle und der 
erenzräume. Die kumulierten Daten werden 
izenzserver sowohl an Enreach als auch an den 
 Lizenzierung per Anzahl der Warteschlangen
Die Anzahl an Warteschlangen, die in einer Kundeninstanz einge-
setzt wird, muss lizenziert werden.

Die Dokumentation zu Swyx VisualGroups ab Version 1.1 finden Sie auf 
der Enreach Website.

Swyx Analytics by aurenz

Erweiterung zur Analyse der Unternehmenskommunikation auf Basis 
der erzeugten Gesprächsdaten von SwyxIt! Classic

weitere Option genu
Funktionsprofil zugeo
Dialog „Eigenschaften.

Das Reporting erfasst
Dienste, die Anzahl de
sind, sowie die Anzah
eingerichteten Konf
monatlich von dem L
Provider versandt.
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

 Lizenzierung per Benutzer
Die Anzahl an Warteschlangen, die in einer Kundeninstanz einge-
setzt werden, ist nicht limitiert. Ein Nutzer kann dabei einer nicht 
limitierten Anzahl an Warteschlangen mit einer Nutzerlizenz zuge-
ordnet werden. In der SwyxWare Variante für die Installation im Kun-
dennetzwerk ist die Nuterzlizenz floating basiert, d.h. es werden nur 
so viele Nutzerlizenzen benötigt, wie Nutzer in VisualGroups Warte-
schlangen angemeldet sind. In SwyxWare for DataCenter sind konfi-
gurierte Benutzer und in SwyxON bestellte Benutzer berücksichtigt.

Statistiken, Reporting und Wallboards sind nur in der Enhanced-Version 
enthalten...

Wenn Lizenzen für die Enhanced-Version  aktiv sind, werden Standardlizen-
zen ungültig. 
So ergeben z. B. 1 Enhanced-lizenzierter Benutzer und 6 Standardbenutzer 
nur eine Enhanced-Lizenzierung.

Funktion Swyx Visual-
Groups

Swyx Visual-
Groups Enhanced

Warteschlange enthalten enthalten

Statistiken enthalten

Reporting enthalten

Verwaltung entgangener Anrufe enthalten

Wallboard enthalten

Dieses Optionspaket 
tems gebucht werden

Swyx Analytics by a

Erweiterung zur Anal
der erzeugten Gesp
Teams

Diese Funktion muss
gebucht werden.

Swyx Meeting (Basi

WebRTC-basierter We

Maximal 2 Teilnehmer

Swyx Meeting

WebRTC-basierter We

Maximal 25 Teilnehme

Funktionsumfang in
Die Möglichkeiten, w
werden in den Funkti
zern zugeordnet werd
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3.1

xON

yxWare
yxWare for 
taCenter
yxON

Dieses Paket enthält die volle Nutzung des 
Grafischen Skript Editors. Dieser ist eine 
zusätzliche Komponente der SwyxIt! Classic-
Software, die dem Anwender eine komfor-
table Oberfläche bietet, um insbesondere 
komplexe Regeln für die Rufbehandlung 
übersichtlich zu definieren und darzustel-
len.

yxWare
yxWare for 
taCenter

Das Optionspaket „SwyxMonitor“ umfasst 
zwei zusätzliche Möglichkeiten: die perma-
nente Rufaufzeichnung und das Aufschalten 
auf ein Gespräch (Silent Call Intrusion).

yxWare 
yxWare for 
taCenter
yxON

WebRTC-basierter Webkonferenzdienst 

yxWare
yxWare for 
taCenter
yxON

Erweiterung zur Analyse der Unterneh-
menskommunikation auf Basis der erzeug-
ten Gesprächsdaten

yxWare-
ariante Erläuterung

Beschreibung
Telefonanlagenfunktionalität und Unified Communicati-
ons

T.38 Unterstützung für den Versand von Fax-Nachrichten

Teilnahme an Konferenzen mit beliebig vielen internen 
und externen Teilnehmern
funktion für drei Konferenzteilnehmer 
enthalten.

SwyxBCR  SwyxWare for 
DataCenter

 SwyxON

Dieses Paket enthält die volle Nutzung des 
Call Routing Managers. Dies ist eine zusätzli-
che Komponente der SwyxIt! Classic-
Software, die dem Anwender eine 
komplexe, regelbasierte Rufbehandlung 
ermöglicht. In SwyxWare ist dieses Options-
paket bereits enthalten.

Faxkanal

Konferenzraum
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

.6 SWYXWARE-OPTIONSPAKETE IM ÜBERBLICK
Es stehen folgende Optionspakete zur Verfügung:

Optionspaket SwyxWare-
Variante Erläuterung

SwyxProfessio-
nal

 SwyxWare Umfasst die OptionspaketeSwyxRecord, 
SwyxConference,SwyxECR, Swyx Mobile und 
SwyxFax

SwyxRecord  SwyxWare
 SwyxWare for 

DataCenter
 SwyxON

Ist das Optionspaket „SwyxRecord“ instal-
liert, so kann ein Benutzer während eines 
Telefonats selbstständig mit einem 
Mausklick das Gespräch aufzeichnen bzw. 
diese Aufzeichnung wieder beenden (nicht 
im CTI-Modus!). Für Benutzer mit anderen 
Endgeräten wie z. B. SwyxPhone, SIP-
Telefone oder GSM-Telefone (oder auch 
SwyxIt! Classic im CTI-Modus), können die 
Gespräche direkt auf der Trunk-Verbindung 
aufgezeichnet werden.

SwyxConference SwyxWare Das Optionspaket „SwyxConference“ für 
SwyxWare bietet ein professionelles Konfe-
renz-Management.

SwyxAdHocCon-
ference

 SwyxWare for 
DataCenter

 SwyxON

Das Optionspaket „SwyxAdHocConference“ 
bietet den Benutzern die Möglichkeit 
während eines Gesprächs ’ad hoc’ Konfe-
renzen mit drei und mehr Teilnehmern 
einzuleiten. In SwyxWare ist diese Basis-

Cloud-Dienste in Swy

SwyxECR  Sw
 Sw

Da
 Sw

SwyxMonitor  Sw
 Sw

Da

Swyx Meeting  Sw
 Sw

Da
 Sw

Swyx Analytics
by aurenz

 Sw
 Sw

Da
 Sw

Optionspaket Sw
V

Systemfunktionen
Basis-System
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 DER SWYXWARE-VARIANTEN IM 

tegration in Microsoft Teams-Benutzeroberfläche

ebRTC-basierter Webkonferenzdienst 

it Swyx VisualGroups erhalten Abteilungen mit einem 
ohen Anruferaufkommen eine optimale Warteschlangenlö-
ng mit nahtloser Integration in die SwyxIt! Classic Bedien-

berfläche.

Beschreibung

aluierungs-
nstallation SwyxWare

SwyxWare for 
DataCenter/Swy-

xON
izenz 1 Lizenz unbegrenzt

izenzen Lieferumfang -

halten enthalten pro Benutzer

izenzen Optionspaket pro Benutzer

izenzen Option pro Benutzer

izenzen Option pro Telefon pro Telefon/pro 
Benutzer

izenzen Optionspaket pro Benutzer

izenzen Optionspaket -

izenzen Optionspaket pro Benutzer/-

halten Optionspaket -

halten enthalten pro Benutzer

izenzen Optionspaket pro Benutzer
weiterzuleiten

Fax Nutzung zentraler, serverbasierter Faxdienste mit SwyxIt! 
Classic. Versand von Faxnachrichten aus jeder Anwendung 
mit Druckfunktion heraus

Swyx Connector für 
DATEV

Ermöglicht das direkte Telefonieren aus DATEV Anwendun-
gen

Swyx Connector für 
Notes

Integration in IBM Notes, Wählen aus beliebigen Kontaktda-
tenbanken, Rufnummernidentifizierung

SwyxRecord 5 L

SwyxConference 5 L

SwyxMonitor 5 L

SwyxStandby ent

SwyxAdHocConfe-
rence

ent

Swyx Connector 
für Notes

5 L
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

Benutzerfunktio-
nen Beschreibung

Basis-User Basis-Funktionalität für Benutzer inklusive Desktop Clients 
für Windows und macOS, Call Routing Manager, Präsenzin-
formationen, Messaging, Outlook-Integration, CTI, Voice Box, 
Adhoc-Konferenzfunktion

Systemtelefon Ermöglicht komfortable Zusatzfunktionen für Systemtele-
fone wie beispielsweise serverbasierte Anruflisten, Telefon-
bücher und erweiterte CTI-Funktionen mit SwyxIt! Classic

Mobility Integration mit Anwendungen für Android und iOS.

Extended Call 
Routing Basis

Nutzung von unternehmensweiten Rufumleitungen, z. B. als 
zentrale Rufannahme und -verteilung oder Erstellung von 
Sprachdialogsystemen (ACD/IVR)

Extended Call 
Routing User

Erstellung und Ausführung von komplexen Rufumleitungen 
mit dem Grafischen Skript Editor individuell pro Benutzer

VisualContacts Integration von Kontaktinformationen, die in den verschie-
denen Applikationen im Unternehmen gespeichert sind 
(bspw. Warenwirtschaft, CRM und sonstige Datenbanken). 
Schnelle Rufnummernidentifizierung und Kontaktsuche 
direkt im SwyxIt! Classic

CTI+ Macht ein Telefon (DECT, SIP oder analoge Telefone) zur 
Nebenstelle für ein- und ausgehende Anrufe mit SwyxIt! 
Classic

Recording Die Aufzeichnungsfunktion ermöglicht es, Telefongespräche 
mit SwyxIt! Classic aufzuzeichnen, abzuspeichern und 

3.1.7 LIZENZIERUNG
ÜBERBLICK

Swyx Connector für 
Microsoft Teams

In

Swyx Meeting W

Swyx VisualGroups M
h
su
o

Benutzerfunktio-
nen

Ev
I

SwyxServer 1 L

Benutzer 5 L

SwyxBCR ent

SwyxECR 5 L

SwyxFax 5 L

SwyxPhone 2 L
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Erläuterung:

Optionspaket-- Alle Benutzer müssen lizenziert werden

Option -- Lizenz pro angemeldetem Benutzer

enthalten -- Lizenz ist in der Grundversion enthalten

pro Benutzer-- Lizenz pro konfiguriertem Benutzer

pro Kanal -- Lizenz pro konfiguriertem Kanal

Lieferumfang-- Anzahl wird bei der Bestellung festgelegt

pro Telefon-- Lizenz pro nicht über Enreach erworbenes Telefon
zierung via Lizenzschlüssel    Lizenzverfahren

Konferenzräume 
(setzt SwyxConfe-
rence voraus)

beliebig beliebig pro eingerichtetem 
Raum

Sprachkanäle 4 Kanäle Lieferumfang pro Kanal

Faxkanäle 2 Faxkanäle Lieferumfang pro Kanal

Swyx VisualCon-
tacts

5 Lizenzen Option pro Benutzer

Swyx Connector 
for Microsoft 
Teams

5 Lizenzen Option pro Benutzer

Swyx Connector 
für DATEV

5 Lizenzen Option pro Benutzer

Feature Pack für 
zertifizierte SIP-
Telefone

5 Lizenzen Option pro Benutzer

Swyx Visual-
Groups Enhanced

1 Warteschlange 
bzw. 5 Lizenzen

Option -

SwyxVoicemail enthalten enthalten pro Benutzer

SwyxCTI enthalten enthalten pro Benutzer

SwyxCTI+ 5 Lizenzen Option pro Benutzer

Evaluierungs-
Installation SwyxWare

SwyxWare for 
DataCenter/Swy-

xON
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4

4.1

e/articles/4404114457618

 Dateisystem
xWare-Installation benötigt ca. 1 GB Festplatten-
eicherplatz für Daten, die während des Betriebs 
, Sprachnachrichten etc.

 eine Netzwerkkarte, die an das Netzwerk (LAN, 
angeschlossen ist. Befindet sich in dem System 
rkkarte oder sind auf einer Netzwerkkarte meh-
wiesen, so müssen Sie festlegen, mit welcher IP-
beiten soll. Hierfür gibt es einen Registrierungs-

e\Swyx\General\CurrentVersion\Options

pAddress
resse im lokalen LAN>
trierungsschlüssel gesetzt wurde, starten Sie den 

en hierzu erhalten Sie auch im Knowledgebase 

s SwyxWare nur mit den ISDN-Karten der SX2-Familie 

s vor allem für die Aufzeichnung von Gesprächen, 
llung eigener Oberflächen (Skins), sowie die Defini-
er Regeln auf SwyxServer, weiterer Speicherplatz 
HARDWAREANFORDERUNGEN
Sowohl SwyxServer, als auch SwyxGate erfordern keine besondere 
Hardwareausstattung zum Betrieb. Die Software ist auf allen Standard-
Computern lauffähig, auf denen auch Windows Server ausgeführt wer-
den kann. Die Hardware-Anforderungen entsprechen im Wesentlichen 
denen, die Microsoft für den Einsatz dieser Betriebssysteme empfiehlt.

Detailliertere Information entnehmen Sie bitte der Knowledgebase auf 
der Enreach Homepage.

HKLM\Softwar
Typ: REG_SZ
Name: LocalI
Wert: <IP-Ad

Nachdem dieser Regis
Rechner neu.

Aktuelle Information
Artikel.

service.swyx.net/hc
manforderungen    Hardwareanforderungen

SYSTEMANFORDERUNGEN

Hardware-, Software- und Netzwerkanforderungen sowie 
Lizenzbestimmungen

Der Betrieb von SwyxWare auf einer virtuellen Maschinenhardware 
wird nur unter gewissen Rahmenbedingungen unterstützt.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Enreach-Partner oder 
Support.

Achten Sie bitte darauf, dass bei dem Windows System das aktuellste Ser-
vice Pack von Microsoft installiert ist. Installieren Sie regelmäßig die von 
Microsoft zur Verfügung gestellten Sicherheitsupdates.

Beachten Sie bitte, dass die nachfolgenden Hardwareanforderungen aus-
schließlich für die Installation von SwyxWare gelten. Sollen noch weitere 
Prozesse auf diesem Computer gestartet werden, z. B. eine Fileserver-Appli-
kation, so verändern sich die Anforderungen für diesen Computer.

Für die Komponenten von SwyxON gelten besondere Anforderungen. Wen-
den Sie sich an Ihren Dienstanbieter.

service.swyx.net/hc/d

Festplattenplatz und
Eine vollständige Swy
speicher. Zuzüglich Sp
anfallen, z. B. Ansagen

Netzwerkkarte(n)
Das System benötigt
Local Area Network) 
mehr als eine Netzwe
rere IP Adressen zuge
Adresse SwyxWare ar
schlüssel:

Ort: 

Bitte beachten Sie, das
zusammenarbeitet.

Beachten Sie bitte, das
aber auch für die Erste
tion benutzerspezifisch
benötigt wird.

https://service.swyx.net/hc/de/articles/4404114457618
https://service.swyx.net/hc
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4.2 r muss vor der Installation von SwyxWare einge-

 Willkommens-, Kennwort-Reset-E-Mails und 
enötigen Sie einen SMTP-Mailserver, der vom 

r ist.

thentifizierung (Benutzername und Kennwort) 

erver für das Anrufmanagement

Ware mit dem Call Routing Manager ein termin-
ement. Möchten Sie dies benutzen, benötigen Sie 
nge Server oder Exchange Web Services  erreich-
s zu gewährleisten, empfehlen wir die Installation 
k-Clients auf dem SwyxServer.

s terminbasierte Anrufmanagement, Seite 40.

no Server für das Anrufmanagement
/IBM/HCL Umgebung, so können Sie auch hier 
s terminbasierte Anrufmanagement vornehmen. 

ration, Seite 448

pdate wird der vorhandene SQL-Server nicht aktuali-

 SwyxON nicht zur Verfügung.
SQL-Datenbank für die Benutzerdaten
SwyxServer benötigt zum Speichern der Benutzer- und Konfigurations-
daten eine Microsoft SQL Datenbank. Es stehen verschiedene Möglich-
keiten zur Auswahl:

 Microsoft SQL Server Express 2019, 2022
Microsoft SQL Express können Sie direkt von der SwyxWare-DVD ins-
tallieren.

 Microsoft SQL Server Standard Edition 2019, 2022
Für größere Installationen verwenden Sie einen Microsoft SQL Ser-
ver mindestens Standard Edition.

Siehe:

5.3.3 Installation für da

Lotus/IBM/HCL Domi
Haben Sie eine Lotus
eine Integration für da

Siehe:

Anh. F: IBM Notes-Integ
manforderungen    Softwareanforderungen

SOFTWAREANFORDERUNGEN

Die Liste der unterstützten Betriebssysteme finden Sie in dem Knowled-
gebase-Artikel:

Unterstützte Betriebssysteme (Übersicht)  
service.swyx.net/hc/de/articles/4405218845330

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Enreach-Partner oder 
Support.

Microsoft .NET Framework
Microsoft .NET Framework 4.7.2 ist eine Voraussetzung für SwyxServer 
sowie alle anderen SwyxWare Komponenten. Es kann auch über die 
Windows-Update-Funktion oder von der SwyxWare DVD nachinstalliert 
werden.

Achten Sie bitte darauf, dass bei dem Windows System das aktuellste Ser-
vice Pack von Microsoft installiert ist. Installieren Sie regelmäßig die von 
Microsoft zur Verfügung gestellten Sicherheitsupdates.

Für die Server-Komponenten von SwyxWare for DataCenter gelten beson-
dere Anforderungen.

Der Datenbank-Serve
richtet werden.

Mailserver
Zum Versenden von
Sprachnachrichten b
SwyxServer erreichba

Es wird die SMTP-Au
unterstützt.

Microsoft Exchange S

Weiterhin bietet Swyx
basiertes Anrufmanag
einen Microsoft Excha
bar sein muss. Um die
eines Microsoft Outloo

Bei einem SwyxWare-U
siert.

Diese Funktion steht in

https://service.swyx.net/hc/de/articles/4404114457618
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4.3

ngen für SwyxServer zu schaffen, ist Folgendes 

 dem SwyxWare installiert wird, wird ausschließ-
rver eingerichtet. Andere Netzwerk-Dienste wie 

 DHCP- oder DNS-Server sollten nicht auf diesem 
ügung gestellt werden.
eine feste IP-Adresse.

werks
 zum Übertragen der Sprach- und Steuerungsda-
koll (IP). Jeder Client und SwyxServer-Computer 

 eine eindeutige IP-Adresse.

eswitchtes Netzwerk gewährleistet eine optimale 
ch- und Steuerungsdaten auch bei einer großen 
-Telefonaten bzw. in einem Netzwerk mit höhe-
 B. File-Transfer, HTTP, FTP), ist aber nicht zwin-

puter bzw. das auf einem separaten Computer 
muss an einem Switch angeschlossen sein. Damit 
erkehr zwischen den Telefonie-Clients (SwyxIt! 
ne) und SwyxServer ausreichend Bandbreite zur 

Sprachqualität ist der Einsatz von Quality of Ser-
Vorteil.

nen, siehe

S (Quality of Service) 
e/articles/360000007840-Unterst%C3%BCtzung-
rvice- (Sie müssen ggf. angemeldet sein, um die 
Im Ruhezustand (idle) werden zwischen den Clients und dem SwyxSer-
ver Pakete ausgetauscht, um z. B. die Statussignalisierung zu aktualisie-
ren.Geeignete Netzwerkumgebung für SwyxServer schaffen

Für den reibungslosen Betrieb der SwyxWare-Telefonanlage ist neben 
den oben beschriebenen Grundvoraussetzungen bezüglich der Soft-
ware und Hardware die bestehende Netzwerk-Infrastruktur ausschlag-
gebend. Im Folgenden wird eine Umgebung beschrieben, die für die 
Funktion von SwyxServer optimale Voraussetzungen bietet.

Es wird davon ausgegangen, dass es sich um ein Netzwerk handelt, wel-
ches auf einem Windows Active Directory basiert.

Zum Verbessern der 
vice im Netzwerk von 

Für weitere Informatio

Unterstützung von Qo
service.swyx.net/hc/d
von-QoS-Quality-of-Se
Inhalte zu sehen)
manforderungen    Netzwerkanforderungen

Virenscanner
Betreiben Sie auf dem Computer, auf dem SwyxServer installiert ist, 
einen Virenscanner, so sollten Sie die Datenbankdateien von dem Scan-
prozess ausschließen.

NETZWERKANFORDERUNGEN
Das IP-Netzwerk als Transportmedium hat einen entscheidenden Ein-
fluss auf die Sprachqualität der Telefonverbindungen. Daher sollte auf 
die Konfiguration des Netzwerks besonderer Wert gelegt werden.

Unterstützt werden alle gängigen Netzwerktopologien (Ethernet 
1000BaseT etc.). Als Übertragungsprotokoll muss TCP/IPv4 zur Verfü-
gung stehen. Andere Netzwerkprotokolle wie IPv6, IPX oder ATM wer-
den durch SwyxWare NICHT unterstützt.

Um eine störungsfreie Übertragung der Sprachdaten im Netzwerk zu 
gewährleisten, werden verschiedene Mechanismen aus dem Bereich 
QoS (Quality of Service) unterstützt. Das sind im Einzelnen:

 Auf der Ebene des TCP/IP-Protokolls wird die Nutzung von DiffServ 
(RFC 2474) unterstützt.

 Priorisierung der Sprachdaten mittels IEEE802.1p
Zur Ausnutzung dieses Features ist der Einsatz von Netzwerkkarten, 
die diesen Standard unterstützen, erforderlich.

Bandbreitenbedarf

Allgemein
Um optimale Bedingu
einzurichten:

 Der Computer, auf
lich als Telefonie-Se
z. B. E-Mail-Server,
Computer zur Verf

 SwyxServer erhält 

Infrastruktur des Netz
SwyxWare verwendet
ten das Internet Proto
benötigt im Netzwerk

Ein komplett Layer 2-g
Übertragung der Spra
Anzahl von SwyxWare
rem Datenverkehr (z.
gend erforderlich.

Der SwyxServer-Com
installierte SwyxGate 
steht für den Datenv
Classic oder SwyxPho
Verfügung.

Quality of Service

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000007840-Unterst%C3%BCtzung-von-QoS-Quality-of-Service-
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000007840-Unterst%C3%BCtzung-von-QoS-Quality-of-Service-
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e IP-Ports belegt und SwyxWare keine mehr all-
erartige Kollisionen zu vermeiden kann ein 
 Ports reserviert werden, um diese für (von Appli-
gefragte Zufallsports auszuschließen.

n erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler.

ür SwyxRemoteConnector

nector verwendet wird, muss eine diesbezügliche 
m Firmenrouter (NAT-Gateway) vorgenommen 

g durch Router, Seite 398.

net Name Service)
NetBios-Namen in IP-Adressen auf und ist somit 
dteil eines Windows Netzwerkes. Aus diesem 
ienst bereits auf einem im Netz befindlichen Win-
 sein.

dows Internet Name Service), Seite 341.

ten Komponenten korrekt eingerichtet, so steht 
ale Umgebung zur Verfügung.

EM
Ware schließt nicht die zur Installation und zum 
 Betriebssystem-Software ein. Da SwyxWare auf 
emen von Microsoft basiert, müssen Sie im Besitz 
ie Computer sein, auf denen Sie SwyxWare Kom-
 möchten. Auch für die Benutzung eines Telefo-
Sie die entsprechende Betriebssystemlizenz.

ystemlizenzen sind eventuell noch so genannte 
s” (CALs) von Microsoft für Windows Server-Sys-

rungsbestimmungen für Microsoft Windows Ser-
uf Dienste eines solchen Servers entnehmen Sie 
der WINS-Server abgefragt, wenn der Name eines Clients nicht vom 
DNS-Server aufgelöst werden kann.

Siehe 20.1.3 DNS (Domain Name Service), Seite 341.

Ports für SwyxWare reservieren

Enreach empfiehlt, SwyxWare nicht auf Systemen einzusetzen, die 
gleichzeitig DomainController oder DNS-Server sind. Falls Sie dennoch 
SwyxWare auf einem Windows DNS Server betreiben, können Microsoft 
Security Fixes (Patches KB951748 und KB951746) dazu führen, das Mic-

Der Erwerb von Swyx
Betrieb erforderliche
Windows-Betriebssyst
solcher Lizenzen für d
ponenten installieren
nie-Clients benötigen 

Neben den Betriebss
„Client Access License
teme erforderlich.

Die aktuellen Lizenzie
ver und den Zugriff a
manforderungen    Netzwerkanforderungen

Firewall
Für Informationen darüber, welche Ports von SwyxWare benutzt wer-
den, siehe

INFO: Von SwyxWare v11 verwendete Ports 
service.swyx.net/hc/de/articles/360000566005-Von-SwyxWare-v11-ver-
wendete-Ports (Sie müssen ggf. angemeldet sein, um die Inhalte zu 
sehen)

DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol)
Die Verwendung eines DHCP-Servers für die Verteilung der IP-Adressen 
an die Telefonie-Clients bietet folgende Vorteile:

 Eindeutige Vergabe von IP-Adressen im Netzwerk
 Automatische Übermittlung der IP-Adresse von SwyxServer an die 

Clients

Wie Sie einen DHCP-Server installieren und für die Benutzung der Tele-
fonie-Clients einrichten erfahren Sie in 20.1.1 oDHCP-Server (Dynamic 
Host Configuration Protocol), Seite 340.

DNS (Domain Name Service)
Ein Active Directory setzt einen im Netz befindlichen DNS-Server vor-
aus. Active Directory verwendet DNS als Locator-Dienst, mit dessen 
Hilfe die Namen von Clients FQDN (Fully Qualified Domain Name), 
Domänen, Standorten und Diensten im Active Directory einer IP-
Adresse zugeordnet werden.

Ist auf dem DNS-Server die WINS-Auflösung für DNS aktiviert, so wird 

rosoft DNS Server all
okieren kann. Um d
statischer Bereich von
kationen/Diensten) an

Weitere Informatione

Portweiterleitung f

Falls SwyxRemoteCon
Konfiguration auf de
werden. 

Siehe Portweiterleitun

WINS (Windows Inter
Der Dienst WINS löst 
elementarer Bestan
Grunde sollte dieser D
dows Server installiert

Siehe 20.1.2 WINS (Win

Sind die oben erwähn
SwyxWare eine optim

4.3.1 BETRIEBSSYST

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000566005-Von-SwyxWare-v11-verwendete-Ports
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000566005-Von-SwyxWare-v11-verwendete-Ports
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4.4

4.4

 Telefonie-Clients, SwyxPhones und SwyxGate als 

llation mit SIP-Erweiterung

r SwyxGate an PSTN und SIP-Link ans Internet angeschlossen

 Installation erweitert um eine Anbindung an das 
nen SIP-Provider. In diesem Fall kann über einen 
mden SIP-Client telefoniert werden. Siehe 16 SIP-
2.

ENARIEN
K-Anlage vorhanden, welche in Verbindung mit 
d.

internen Teilnehmern gleich lange Rufnummern 
s zugeordnet werden, unabhängig davon, ob Sie 
n Nebenstellenanlage (PBX) angeschlossen sind, 

tliches Telefonetz Internet

SIP-Provider

SIP-Linkr

SwyxPhone Client-PC
Abb. 4-1: SwyxGate an PSTN angeschlossen

Die minimalste Ausstattung, welche einer herkömmlichen TK-Anlage 
entspricht, besteht aus einem SwyxServer als zentralem Element, 

SwyxPhone SwyxPhone Client-PC

Internet, z. B. über ei
SIP-Link mit einem fre
Verbindungen, Seite 28

4.4.2 MIGRATIONSSZ
Hier ist bereits eine T
SwyxWare genutzt wir

Ziel ist es, dass allen 
eines Nummernkreise
an der herkömmliche
manforderungen    Beispielszenarien

bitte den Lizenzverträgen für diese Produkte und den Veröffentlichun-
gen der Firma Microsoft.

BEISPIELSZENARIEN
Bei der Betrachtung der Einsatzszenarien für SwyxWare kann man prin-
zipiell zwischen zwei Gruppen unterscheiden, die eigenständige Instal-
lation und Migrationsszenarien. 

.1 EIGENSTÄNDIGE INSTALLATION
Hier wird die gesamte Telefoniefunktionalität ausschließlich durch 
SwyxWare erbracht, d. h. es ist keine herkömmliche TK-Anlage mehr 
installiert. Den Benutzern steht entweder ein Desktop Client oder ein 
SwyxPhone zur Verfügung.

Öffentliches Telefonnetz

S0/S2m

SwyxGate
SwyxServer

einem oder mehreren
Übergang zum PSTN.

Eigenständige Insta

Abb. 4-2: SwyxServer übe

Hier wird die einfache

Öffen

SwyxGate
SwyxServe

SwyxPhone
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e neben einer TK-Anlage
ine Leitung an die herkömmliche Nebenstellenan-
sen und mit einer zweiten Leitung an das öffentli-

Abb. 4-4: SwyxGate an PBX und PSTN

nnvoll bei der Migration alter PBX hin zu Swyx-
rfügbarkeit von Amtsleitungen für die SwyxWare-
 ohne die vorhandene PBX mit weiteren Baugrup-
sen.

e mit einer Unter-TK-Anlage
schen das öffentliche Netz (PSTN) und die Neben-
geschlossen:

Öffentliches Telefonnetz

S2m S0/S2m

S0/S2m

SwyxGate
SwyxServer
Abb. 4-3:  SwyxGate an PBX angeschlossen

A B C D E

S0/S2m pen erweitern zu müs

Beispiel 3: SwyxWar
Ein SwyxGate wird zwi
stellenanlage (PBX) an
manforderungen    Beispielszenarien

oder mit SwyxWare telefonieren. Zudem soll die Amtsleitung von allen 
Benutzern mit dem gleichen Verfahren gewählt werden können (z. B. 
„0“ für Amtsholung, gefolgt von der Zielrufnummer im öffentlichen 
Netz). Für die Konfiguration der im Folgenden erwähnten Einstellungen 
von SwyxGate und seinen Leitungen siehe  Registerkarte „ISDN-Ports”, 
Seite 278 nach.

Beispiel 1: SwyxWare als Unter-TK-Anlage
SwyxGate wird mit einer Leitung an die herkömmliche Nebenstellenan-
lage (PBX) angeschlossen. Rufe an A und B werden von der PBX direkt 
durchgestellt. Rufe aus dem öffentlichen Telefonnetz an C, D und E wer-
den von der PBX an SwyxServer weitergeleitet und von diesem zuge-
stellt. Rufe der SwyxWare-Benutzer C, D und E in das öffentliche Netz 
werden erst an die PBX weitergereicht. Die PBX leitet diese dann an das 
öffentliche Netz. Interne Rufe zwischen A bzw. B und C, D bzw. E bleiben 
innerhalb des Unternehmens.

Öffentliches Telefonnetz

S0/S2mTelefonanlage

SwyxGate
SwyxServer

Beispiel 2: SwyxWar
SwyxGate wird über e
lage (PBX) angeschlos
che Netz. 

Dieses Szenario ist si
Ware, um auch die Ve
Benutzer zu erhöhen,

S0/Telefonanlage
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manforderungen    Beispielszenarien

Abb. 4-5: SwyxGate angeschlossen zwischen PBX und PSTN

Für detaillierte Angaben zur Konfiguration von SwyxServer siehe Anh. D: 
Interne Anschlüsse (S0/S2m), Seite 430. Angaben zur Konfiguration der 
ISDN-Karten für eine interne S0-Verbindung finden Sie in D.1.2 SX2 im 
NT-Modus, Seite 431.

SwyxGate
SwyxServer

S0/S2m

S0/S2m

Unter-TK-Anlage

Öffentliches Telefonnetz
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5

5.1

Vorbereitung
en Sie sicher, dass die erforderlichen Hardware-Bedingun-
gegeben sind
e 4.1 Hardwareanforderungen, Seite 35.

rprüfen Sie die erforderliche Software z. B. 
dows Server, Firewall oder Virenscanner.
e 4.2 Softwareanforderungen, Seite 36.

rprüfen Sie Ihr Netzwerk, um eine störungsfreie Übertra-
 zu gewährleisten.

e 4.3 Netzwerkanforderungen, Seite 37.

einen Zugang zum öffentlichen ISDN (SwyxGate) installie-
Sie die notwendigen ISDN-Karten. Siehe 15.2 Installation der 
-Karten, Seite 257.
endige Testprogramme finden Sie in Anh. E: Tools & 

es, Seite 445.

die Voice Box-Funktionalität benötigen Sie optional einen 
P-fähigen Mailserver. Über diesen versendet SwyxServer 
prachnachrichten an die Benutzer.
er Installation von SwyxWare brauchen Sie den Namen 

Mailservers z. B. mail.firma.com.
e Mailserver, Seite 36.

on SwyxServer (Schritt 7) startet automatisch der 
t. 
 des Konfigurationsassistenten durch.

Software-Installation
tallieren Sie die Datenbank für die Benutzerverwaltung, 
ie die dafür notwendige Software .Net Framework. Siehe 

.4 Microsoft SQL-Datenbank installieren, Seite 47.
ÜBERSICHT ÜBER DIE INSTALLATION 
VON SWYXSERVER
Um SwyxWare in Ihrem Unternehmen erfolgreich zu installieren, müs-
sen folgende Aktionen ausgeführt werden. Sie finden zu jedem Schritt 
entsprechende Verweise zu den detaillierten Schritt-für-Schritt Anlei-
tungen.

6 Datenbank Ins
sow
5.3
Ware Installation    Übersicht über die Installation von SwyxServer

SWYXWARE INSTALLATION

Installation bzw. Aktualisierung von SwyxWare

In diesem Kapitel wird die Standard-Installation von SwyxWare 
beschrieben.

Sofern Sie eine bereits installierte SwyxWare-Version aktualisieren, 
lesen Sie bitte in 5.6 SwyxWare-Aktualisierung, Seite 60 weiter.

Übersicht über die Installation von SwyxServer

Welche Dienste gehören zu SwyxServer

Vorbereitungen für die Installation

Installation von SwyxServer

Installation der SwyxWare Administration

SwyxWare-Aktualisierung

Abgesetzte Dienste

In SwyxON wird SwyxWare vom Dienstanbieter bereitgestellt und benötigt 
keine Installation und initiale Konfiguration seitens des Kunden.

1 Hardware Stell
gen 
Sieh

2 Software Übe
Win
Sieh

3 Netzwerk Übe
gung
Sieh

4 Installation 
der ISDN-
Karten

Für 
ren 
ISDN
Notw
Trac

5 Voice Box Für 
SMT
die S
Bei d
des 
Sieh

Nach der Installation v
Konfigurationsassisten
Gehen Sie alle Schritte
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 Sie nach der Installation Einstellungen von SwyxServer 
ndern, entnehmen Sie 7 Konfiguration von 

xServer, Seite 78.

 Sie nach der Installation neue Benutzer und Gruppen 
ichten, entnehmen Sie 7.5 Einstellungen des SwyxServer 
figurieren, Seite 84.

sen Sie bei der ersten Konfiguration auch die Skripte den 
nen Gegebenheiten innerhalb der Firma an.
e 22 Skripte, Seite 364.

bindungen nach Extern anlegen
DN
ichten Sie den Zugang zum öffentlichen Telefonnetz (PSTN) 
in.
iehe 15 ISDN-Verbindungen, Seite 256.
IP-Trunk
s müssen Ihnen die Zugangsdaten des entsprechenden 
IP-Providers vorliegen. Siehe 16 SIP-
erbindungen, Seite 290.
eitere Verbindungsmöglichkeiten:
7 SwyxLink (Server-Server-Verbindung), Seite 306
8 ENUM-Verbindungen, Seite 324
9 SIP-Gateway-Verbindungen, Seite 336

Konfiguration

Installation von Clients
lieren Sie auf den Arbeitsplatz-Computern den Telefonie-
 oder Telefone der SwyxPhone-Familie.
 20 Anschluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic, Seite 347 
ie SwyxIt! Classic-Dokumentation.

yxWare-Installation auf keinen Fall den Namen des 
Siehe 3 Lizenzierung via Lizenzschlüssel, Seite 25.
Stellen Sie für die Online-Lizenzierung sicher, dass eine 
SwyxWare Instanz im Operator erstellt wurde.
Für Informationen zur Online-Lizenzierung, siehe 2 Online-
Lizenzierung, Seite 18.

12 Rufnum-
mernplan

Konzipieren Sie vor der Installation die Topologie von 
SwyxWare und entwerfen Sie einen Rufnummernplan (z. B. für 
Firmenzentrale und Niederlassungen).
Siehe 10 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 151.

17 Desktop 
Client und 
Swyx-
Phone 
installieren

Instal
Client
Siehe
und d

Ändern Sie nach der Sw
Server-Computers.
Ware Installation    Übersicht über die Installation von SwyxServer

7 Installation 
von Swyx-
Server

Lizenzieren Sie SwyxWare.
Halten Sie zu diesem Zweck ggf das Lizenzzertifikat bereit, das 
sie als PDF erhalten haben.
Siehe 3 Lizenzierung via Lizenzschlüssel, Seite 25.
Für Informationen zur Online-Lizenzierung, siehe 2 Online-
Lizenzierung, Seite 18.

8 Installation 
der Swyx-
Ware Admi-
nistration

Installieren Sie SwyxWare Administration um SwyxServer zu 
konfigurieren.
Siehe 5.5 Installation der SwyxWare Administration, Seite 59.
Sie können die SwyxWare Administration auch auf einem 
anderen Rechner installieren, siehe 5.7.1 Installation einer 
SwyxWare-Komponente auf einem weiteren Computer, Seite 63.

9 Installation 
von Swyx 
Control 
Center

Installieren Sie Swyx Control Center, um SwyxServer zu konfi-
gurieren. 
Siehe 5.4.3 Swyx Control Center installieren, Seite 54

10 Installation 
von Swyx 
Visual 
Groups

Installieren Sie Swyx Visual Groups.
Die aktuelle Dokumentation zu SwyxVisualGroups finden Sie 
unter:
help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/VisualGroups.pdf

Software-Installation

Konfiguration
11 Lizenzierung Lizenzieren Sie SwyxWare.

Halten Sie für die Lizenzierung via Lizenzschlüssel das Lizenz-
zertifikat bereit, das Sie als PDF erhalten haben.

13 Konfigura-
tion von 
SwyxServer

Wie
verä
Swy

14 Benutzer 
und Grup-
pen anlegen

Wie
einr
kon

15 Skripte Pas
eige
Sieh

16 Verbindun-
gen anlegen

Ver
 IS

R
e
S

 S
E
S
V

w
1
1
1

https://help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/VisualGroups.pdf
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NSTE GEHÖREN ZU 
R

es Windows Server finden Sie den SwyxServer-
en „SwyxServer“. Er verwaltet die Benutzer und 

. Hier laufen auch die Skripte des Call Routing 
afischen Skript Editors ab.

re

figDataStore“ ist für den Zugriff von SwyxServer 
ständig. In der Datenbank werden alle Parameter 
, wie z. B. die Benutzerdaten, die Parameter der 
ppen, Ansagen und Skripte.

r

eManager“ ist in SwyxPhone Unterstützung ent-
nbindung der SwyxPhone Lxxx zuständig. Wenn 

uft, kann mit einem SwyxPhone nicht telefoniert 

r

 das Verwalten von Warteschlangen via Grafischer 

r verwaltet alle Verbindungen, die nicht über das 
tz gehen, sondern über IP-WAN-Strecken, z. B. 
UM-Verbindungen.
soft

Wissensda-
tenbank

Weitere Hinweise zu speziellen Installations-Szenarien sowie Tipps & 
Tricks für den optimalen Einsatz Ihrer SwyxWare finden Sie in der 
Support-Datenbank (Help Center).
service.swyx.net/hc/de

Skript Editor benötigt.

SwyxLinkManager

Der SwyxLinkManage
öffentliche Telefonne
SwyxLink, SIP- oder EN
Ware Installation    Welche Dienste gehören zu SwyxServer

Erweiterungen

Allgemeine Hinweise
Aktualisieren Sie das Betriebssystem und sichern Sie die Datenbank 
regelmäßig.

Unteranla-
gen-Konfi-
guration

Sie können nun 
 eine Unter-TK-Anlage einbinden.

Siehe D.1.4 Anschluss einer Unter-TK-Anlage (Sub-PBX) an 
SwyxWare, Seite 440

 SwyxWare als Unter-TK-Anlage betreiben.
Siehe D.2 Anschluss von SwyxWare als Unter-TK-Anlage an einer 
Haupt-TK-Anlage, Seite 442.

SwyxDECT 
500

Integrieren Sie die DECT-Anlage SwyxDECT 500.
Siehe SwyxDECT 500.

SwyxDECT 
800

Integrieren Sie die DECT-Anlage SwyxDECT 800. Siehe SwyxDECT 
800.

Sicherheits-
kopie

Es wird empfohlen, regelmäßig Sicherheitskopien zu erstellen.
Siehe 7.10 Sicherung der SwyxWare-Datenbank, Seite 122

Aktualisie-
rung

Informationen über die Aktualisierung von SwyxWare ermitteln Sie 
über den Link auf der Startseite der SwyxWare Administration oder 
der Webseite:
enreach.de/produkte/support/support-downloads.html

Updates 
von Micro-

Installieren Sie regelmäßig die von Microsoft empfohlenen Sicher-
heits-Updates.

5.2 WELCHE DIE
SWYXSERVE
SwyxServer

Im Dienst-Manager d
Dienst unter dem Nam
ordnet die Anrufe zu
Managers und des Gr

SwyxConfigDataSto

Der Dienst „SwyxCon
auf die Datenbank zu
des Servers abgelegt
Trunks bzw. Trunkgru

SwyxPhoneManage

Der Dienst „SwyxPhon
halten. Er ist für die A
dieser Dienst nicht lä
werden.

SwyxQueueManage

Dieser Dienst wird für

https://help.swyx.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT500.pdf
https://help.swyx.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf
https://help.swyx.com/docs/manuals/deutsch/SwyxDECT800.pdf
https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
https://service.swyx.net/hc/de
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rogramm automatisch veranlasst), so startet 
e Komponente erneut. Wird die Komponente 

entfernt sie ihre Registrierung bei Swyx Hilfspro-
 es erfolgt kein automatischer Neustart mehr.

rting“ wird immer installiert, ist aber nur in Swyx-
 und SwyxON aktiviert. Auf dem BackEnd-Server 
für, dass die Nutzungsberichte versandt werden, 
rkarte „Usage Reports“ („Nutzungsberichte“), 

cht die Steuerung von zertifizierten SIP-Telefonen 

 Service

e REST-API zur Verfügung, die vom Swyx Control 
d, um SwyxWare zu konfigurieren.

enceSync

ert den Benutzerstatus von Microsoft Teams in 
ige der Statusinformationen („Abgemeldet“, 

gerade“, „Nicht Stören“, „Abwesend“) wird anhand 
ms entsprechend angepasst. 

dmäßig installiert und befindet sich im inaktiven 
prechenden Funktionen zu verwenden,  müssen 
x Control Center aktivieren, siehe

ontrolcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/
elp/MSTeams_synch_$
dem Versenden von Fax-Dokumenten sowie dem Ausdrucken dieser 
Dokumente auf einem Drucker.

Swyx Hilfsprogramm

Der Dienst „Swyx Hilfsprogramm“ überwacht die laufenden Prozesse 
von SwyxWare. Jede SwyxWare-Komponente registriert sich automa-
tisch beim Start bei Swyx Hilfsprogramm. Anschließend überprüft Swyx 
Hilfsprogramm diese Komponente regelmäßig und beendet sie bei 
einer Fehlfunktion. Ist in den Optionen des Dienstes unter „Wiederher-
stellen“ ein automatischer Neustart konfiguriert (dies wird vom Swyx-

Der Dienst ist standar
Zustand. Um die ents
Sie den Dienst via Swy

help.enreach.com/c
index.html#context/h
Ware Installation    Welche Dienste gehören zu SwyxServer

SwyxGate

SwyxGate ist für die Kommunikation mit dem öffentlichen Telefonnetz 
(PSTN) verantwortlich. Die ISDN-Verbindungen, je nach Installation über 
einen S0- bzw. S2m-Anschluss werden hier verwaltet.

SwyxRemoteConnector

Dieser Dienst ermöglicht Verbindungen von berechtigten Teilnehmern 
zu SwyxWare außerhalb des lokalen (LAN) oder virtuellen privaten Netz-
werks (VPN).

SwyxConferenceManager

Dieser Dienst verwaltet als KonferenzManager alle eingeleiteten Konfe-
renzen, sowie die Konferenzräume. Ist dieser Dienst nicht aktiv, so kann 
an diesem Standort keine Konferenz eingeleitet werden.

SwyxCTI+

Der Dienst „SwyxCTI+“ wird mit der Option SwyxCTI+ lizenziert. Diese 
Option bietet die Möglichkeit, mit CTI SwyxIt! ein Telefonie-Endgerät zu 
steuern oder CTI SwyxIt! mit einem externen Telefon über seine Ruf-
nummer zu verknüpfen. 

SwyxFax Server und SwyxFax Printer Gateway

Diese beiden Dienste gehören zum SwyxServer und werden mit dem 
Optionspaket SwyxFax lizenziert. Sie dienen sowohl dem Empfang und 

Ware-Installationsp
Windows Server dies
manuell beendet, so 
gramm selbsttätig und

SwyxReporting

Der Dienst „SwyxRepo
Ware for DataCenter
sorgt dieser Dienst da
siehe 7.5.12 Registe
Seite 101. 

SwyxUaCSTA

Dieser Dienst ermögli
via SwyxCTI.

Swyx Management

Dieser Dienst stellt ein
Center verwendet wir

SwyxMSTeamsPres

Dieser Dienst integri
SwyxWare. Die Anze
„Erreichbar“, „Spricht 
der Daten aus MS Tea

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/MSTeams_synch_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/MSTeams_synch_$
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5.3

5.3

tion vor
neuen Domänen-Benutzer, z. B. mit Namen 

tzerkonto ist zwingend notwendig, wenn
onenten wie z. B. SwyxServer, SwyxGate und 
rstützung auf mehr als einem Computer 

n sollen,
auf einem Netzwerkdrucker ausgegeben werden 
 Fall benötigt der Benutzer, unter dem der Dienst 
 Gateway“ läuft, Zugriffsrechte auf den 
r, oder
rte Anrufmanagement (Zugriff auf z. B. einen 

ge Server) benutzt werden soll. In diesem Fall ist 
tt (2) auszuführen.

rminbasierte Anrufmanagement innerhalb des 
ers nutzen, so erstellen Sie vor der SwyxWare-
look-Profil für das SwyxServer-Benutzerkonto 
.3.3 Installation für das terminbasierte 
 Seite 46.

 DER ISDN-KARTEN
 SwyxGate gemeinsam auf einem Computer lau-

SDN-Karten installiert werden

igurieren Sie die ISDN-Karten und Treiber wie in 
DN-Karten, Seite 257 beschrieben.

 Testprogrammen für die ISDN-Verbindung siehe 
 Seite 445.

 FÜR DAS TERMINBASIERTE 
EMENT
 Integration von SwyxWare in eine Umgebung mit 
 einem Microsoft Exchange Server beschrieben.
pen hinzuzufügen.

Die Konfiguration bzw. Administration von SwyxWare kann ein Benut-
zer vornehmen, dem in der SwyxWare Administration entsprechende 
Administrator-Rechte zugewiesen wurden. Siehe 9.3 Administrations-
profile, Seite 147. Er benötigt hierzu keine lokalen Administrator-
Rechte.

Für Informationen zu
Anh. E: Tools & Traces,

5.3.3 INSTALLATION
ANRUFMANAG
Im Folgenden wird die
Microsoft Outlook und
Ware Installation    Vorbereitungen für die Installation

MS Teams Mode

Dieser Dienst unterstützt die Integration von SwyxIt! Classic Funktionali-
tät in Microsoft Teams via SwyxIt! Classic Connector for Microsoft 
Teams App.

VORBEREITUNGEN FÜR DIE 
INSTALLATION
Bevor Sie die eigentliche Installation von SwyxServer ausführen kön-
nen, müssen Sie als Systemadministrator einige vorbereitende Maß-
nahmen durchführen.

.1 BENUTZERKONTO FÜR DIE SWYXWARE-
KOMPONENTEN
Die SwyxWare-Komponenten sind Windows Server-Dienste und sollten 
unter einem eigenen Domänen-Benutzerkonto oder einem lokalen 
Windows-Benutzerkonto laufen, über welches sie Zugriff auf System-
Ressourcen erhalten. Bitte verwenden Sie hierfür weder das vordefi-
nierte, lokale Administratorkonto, noch ein anderes Benutzerkonto mit 
Administrator-Rechten.

Installiert bzw. aktualisiert wird SwyxWare von einem Benutzer mit 
lokalen Administrator-Rechten. Dem installierenden Benutzerkonto 
muss es außerdem möglich sein, Domänen-Benutzerkonten zu Grup-

So bereiten Sie die Installa
1 Erstellen Sie einen 

'swyxpbx'.
Ein Domänen-Benu
 SwyxWare-Komp

SwyxPhone Unte
installiert werde

 Fax-Dokumente 
sollen. In diesem
„SwyxFax Printer
Netzwerkdrucke

 das terminbasie
Microsoft Exchan
dann auch Schri

2 Möchten Sie das te
Call Routing Manag
Installation ein Out
(’swyxpbx’), siehe 5
Anrufmanagement,

5.3.2 INSTALLATION
Sollen SwyxServer und
fen, müssen nun die I

Installieren und konf
15.2 Installation der IS
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So 

So 

ng der Daten und den Zeitraum der zu 
 Termine angeben.
hließend alle offenen Dialoge durch Klicken auf 

HANGE SERVER
 verwendet wird, gelten zusätzliche Voraussetzun-

nge Server einen Benutzer anlegen, der das glei-
erkonto (‚swyxpbx’) verwendet, unter dem auch 
 laufen. Siehe 5.3 Vorbereitungen für die Installa-

nn SwyxServer über die MAPI-Schnittstelle auf 
zugreifen und das terminbasierte 
ht den SwyxWare-Benutzern damit zur 

L-DATENBANK INSTALLIEREN
r Benutzerdaten wird eine Datenbank benötigt. 
en verschiedenen Möglichkeiten wählen:

er Express
er Express können Sie direkt von der SwyxWare-

soft SQL Server Express Installation, Seite 47.
er Standard Edition
ationen verwenden Sie bitte einen Microsoft SQL 
rd Edition).

r muss vor der Installation von SwyxWare einge-

r Ihr Szenario geeignet ist, entnehmen Sie bitte 
ntation:

e-de/sql/sql-server/editions-and-components-of-
sql-server-ver16
verkürzen Sie das Aktualisierungs-Intervall
1 Starten Sie unter dem Windows-Benutzerkonto des zu 

konfigurierenden Benutzers MS Outlook.

2 Im Hauptmenü unter „Datei | Optionen | Kalender“, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Frei/Gebucht-Optionen...“.

3 Auf der Registerkarte „Berechtigungen“, klicken Sie auf „Andere Frei/
Gebucht-Zeit...“.

4 Innerhalb des Dialogs „Frei-/Gebucht-Optionen“ können Sie nun in 
den entsprechenden Eingabefeldern die gewünschte Intervall-Länge 

 Microsoft SQL Serv
Für größere Install
Server (z. B. Standa

Der Datenbank-Serve
richtet werden.

Welche Datenbank fü
der Microsoft Dokume

learn.microsoft.com/d
sql-server-2022?view=
Ware Installation    Vorbereitungen für die Installation

Damit SwyxWare-Benutzer das terminbasierte Anrufmanagement 
benutzen können, muss in der SwyxServer-Benutzerkonfiguration das 
Exchange-Postfach des jeweiligen Benutzers eingetragen werden.

richten Sie manuell das terminbasierte Anrufmanagement ein
1 Starten Sie die SwyxWare Administration.

2 Wechseln Sie in das Verzeichnis „Benutzer“.
3 Wählen Sie einen Benutzer aus und klicken Sie mit der rechten 

Maustaste auf den Eintrag in der Liste.
4 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.

Es erscheint das Fenster „Eigenschaften“ des Benutzers. 

5 Auf der Registerkarte „Einstellungen“ klicken Sie auf 
„Administration...“.

6 Wählen Sie die Registerkarte „Erweitert“.
7 Tragen Sie im Feld „Mailbox“ den zugeordneten Exchange-Benutzer 

ein, siehe Kalender-Zugriff, Seite 181.
Bitte beachten Sie, dass Microsoft Exchange Server bzw. Outlook-
Änderungen, welche die Benutzer in ihren Outlook-Kalendern 
vornehmen, per Voreinstellung nur alle 15 Minuten aktualisiert, und für 
einen Zeitraum von 6 Monaten veröffentlicht. Sofern Ihnen dieses 
Intervall zu lang erscheint, oder Sie Termine über einen längeren 
Zeitraum als 6 Monate veröffentlichen möchten, müssen Sie für die 
entsprechenden Benutzer die lokalen Outlook-Einstellungen wie 
nachfolgend beschrieben ändern.

für die Aktualisieru
veröffentlichenden

5 Bestätigen Sie ansc
„OK“.

5.3.3.1 MICROSOFT EXC
Falls Exchange Server
gen.

Sie müssen im Excha
che Windows-Benutz
die SwyxWare-Dienste
tion, Seite 46

Nach dieser Aktion ka
den Exchange Server 
Anrufmanagement ste
Verfügung.

5.3.4 MICROSOFT SQ
Für die Verwaltung de
Sie können hier zwisch

 Microsoft SQL Serv
Microsoft SQL Serv
DVD installieren.
Siehe 5.3.4.1 Micro

https://learn.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-2022?view=sql-server-ver16
https://learn.microsoft.com/de-de/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-2022?view=sql-server-ver16


Swyx 48

5.3.

So 

chter Modus“ und vergeben Sie ein Kennwort für 
temadministratorkonto. Bestätigen Sie das 

zufügen...“ um den Mitgliedern der lokalen 
ppe Zugriff auf den SQL-Server zu gewähren. 

iter>“.
iter>“ um die Installation zu starten.
ent installiert nun den SQL Server mit den 
tern.

ON VON SWYXSERVER
amm erlaubt Ihnen eine komfortable Installation 

bereits Komponenten von SwyxWare installiert, 
Server, PhoneManager oder SwyxGate, haben Sie 
mfang der Installation zu verändern und vorhan-
u deinstallieren oder weitere Komponenten zu 

allation den Namen des Server-Rechners ändern, 
inweise in diesem Technet-Artikel: 

/en-US/library/ms143799.aspx

 für Ihren SQL Server immer das aktuellste Service-
prüfen Sie regelmäßig, z. B. mit Hilfe der Microsoft-
rosoft.com/security), ob es andere sicherheitsrele-
e Microsoft-Software gibt und installieren Sie diese.

yxWare for DataCenter können Sie über die Kom-
lgenden Befehl starten: 
si HOSTED=1“ 

r-Installation über die Kommandozeile aufrufen, 
Klicken Sie auf „Weiter>“.

7 Instanznamen:
Hier können Sie einen Instanznamen anlegen, wenn Sie mehrere 
Datenbank-Instanzen auf einem SQL Server installieren möchten.
Empfohlen wird die Standardwerte beizubehalten. 
Klicken Sie auf „Weiter>“.

8 Dienstkonten:
Behalten Sie die Standardparameter bei und klicken Sie auf 
„Weiter>“.

9 Kontobereitstellung:

dene Komponenten z
installieren.

Die Installation von Sw
mandozeile mit dem fo
„msiexec.exe /i setup.m
Siehe 5.4.4 SwyxServe
Seite 55.
Ware Installation    Installation von SwyxServer

4.1 MICROSOFT SQL SERVER EXPRESS INSTALLATION
Im Folgenden wird die Installation eines Microsoft SQL Server Express 
kurz beschrieben. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte 
der zugehörigen Microsoft Dokumentation.

Die Installation von Microsoft SQL Server Express erfolgt mit Hilfe der 
auf der SwyxWare-DVD enthaltenen Software.

installieren Sie einen MS SQL Server
1 Starten Sie die Installation des MS SQL Servers.

2 Klicken Sie auf „Neuinstallation oder Hinzufügen von Funktionen zu 
einer vorhandenen Installation“.

3 Akzeptieren Sie die Lizenzbedingungen und klicken Sie auf 
„Weiter>“.

4 Akzeptieren Sie die Installation von Produkt-Update und klicken Sie 
auf „Weiter>“.

5 Installieren Sie die Setup-Unterstützungsdateien durch Klicken auf 
„Weiter>“.

6 Funktionsauswahl:
Im Weiteren können verschiedene Funktionsparameter konfiguriert 
werden.

Vergewissern Sie sich bitte vor dem Start, dass auf dem Zielrechner noch 
keine SQL Server Installation vorhanden ist, da dies nicht vom Installations-
programm überprüft wird.

Wählen Sie „Gemis
das SQL Server-Sys
Kennwort.

10 Klicken Sie auf „Hin
Administratorengru
Klicken Sie auf „We

11 Klicken Sie auf „We
Der Installationsassist
angegebenen Parame

5.4 INSTALLATI
Das Installationsprogr
von SwyxWare. Sind 
wie zum Beispiel Swyx
die Möglichkeit den U

Wenn Sie nach der Inst
beachten Sie bitte die H
technet.microsoft.com

Stellen Sie sicher, dass
Pack installiert ist und 
Security Webseite (mic
vante Updates für dies

https://technet.microsoft.com/en-US/library/ms143799.aspx
https://www.microsoft.com/security
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5.4

So 

vider bzw. ENUM zur Verfügung
nsionManager
bindung von Mobiltelefonen

teuerung von Telefonie-Endgeräten und die Steu-
en Telefonen über die Rufnummer
nector
ndungen zum SwyxServer außerhalb eines loka-
n privaten Netzwerks

teuerung von zertifizierten SIP-Telefonen via 

ersand und Empfang von Fax-Dokumenten
Gateway

atisches Ausdrucken von empfangenen Fax-

are-Protokolldateien und ermöglicht die Über-
ateien zum Support, siehe E.5.1 Swyx Trace Tool, 

 Service
hrichten an die SwyxMobile Apps.
omponentenauswahl können Sie die 
arkierten Komponente, den Installationsstatus 

enden Speicherplatzbedarf entnehmen.
stellung werden alle aufgeführten Komponenten 

omponente nicht auf diesem Computer 
äter separat), so wählen Sie in der Dropdown-
ar“. Möchten Sie einzelne Komponenten separat 
ieren Sie die entsprechenden anderen 

er zugehörigen Dropdown-Liste.

eicherplatz“ können Sie sich die aktuelle Spei-
ng der verfügbaren Laufwerke anzeigen lassen.
:

eiter>“. Wenn Sie in diesem Dialog „Installation 
der Installation einzeln auswählen.
- Automatische Vermittlung
Vermittlung mit Support- und Vertriebsgruppen

 SwyxConferenceManager
verwaltet alle Konferenzen und Konferenzräume

 SwyxPhoneManager
verwaltet die Anbindung der Telefone (SwyxPhone)

 SwyxGate
für die Anbindung an das öffentliche Telefonnetz

 SwyxLinkManager
stellt WAN-Verbindungen (IP) zu einem anderen SwyxServer oder 

installiert.
Möchten Sie eine K
installieren (evtl. sp
Liste „Nicht verfügb
installieren, deaktiv
Komponenten in d
Speicherplatz

Mit Hilfe von „Sp
cherplatz-Belegu

7 Installation starten
 Klicken Sie auf „W
Ware Installation    Installation von SwyxServer

.1 SWYXWARE - SETUP AUSFÜHREN
Die SwyxServer Installation erfolgt durch eine Microsoft Windows Ins-
taller-Datei.

installieren Sie mit Hilfe des SwyxWare-Setups
1 Schließen Sie alle Windows-Anwendungen.

2 Mounten Sie das ISO-Image oder entpacken Sie die SwyxWare DVD-
Zip-Datei.
Falls das Setup nicht startet, doppelklicken Sie auf die Datei 
autorun.exe, die sich auf der SwyxWare-DVD befindet.

3 Die Startseite des SwyxWare-Setups erscheint.
4 Wählen Sie „SwyxServer installieren“.

Es wird überprüft, ob die notwendigen Voraussetzungen installiert 
sind.
Ist dies nicht der Fall, so können Sie dies direkt von der DVD 
installieren, indem Sie auf den entsprechenden Link klicken.
Beachten Sie die Hinweise und klicken Sie auf „SwyxServer“.
Es öffnet sich die SwyxWare-Installation.

5 Akzeptieren Sie den Lizenzvertrag.
6 Legen Sie mit Hilfe des Installations-Assistenten die Komponenten 

fest, die Sie installieren möchten:
 SwyxServer

verwaltet die Benutzer und beinhaltet als weitere Komponente 
die automatische Vermittlung. Die Komponenten können Sie bei 

zu einem SIP-Pro
 SwyxMobileExte

verwaltet die An
 SwyxCTI+

ermöglicht die S
erung von extern

 SwyxRemoteCon
ermöglicht Verbi
len bzw. virtuelle

 SwyxUaCSTA
ermöglicht die S
SwyxCTI

 SwyxFax Server
ermöglicht den V

 SwyxFax Printer 
ermöglicht autom
Dokumenten.

 Swyx Trace Tool
verwaltet SwyxW
mittlung dieser D
Seite 449.

 Push Notification
sendet Push-Nac

Rechts neben der K
Beschreibung der m
und den entsprech
In der Standardein
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5.4

So 

r administrative Rechte auf dem SQL Server 

entifizierung
n Sie die Authentifizierung über den Namen und 
ennwort eines SQL-Server Benutzers.

tionsart:
, ob Sie eine
llen
lich, wenn lokal ein SQL-Server installiert ist. 
e Standardeinstellungen verwandt und das Swyx-
-Schema installiert.

 Namen für die neue SwyxWare-Datenbank an 
zernamen mit Kennwort. Das Benutzerkonto, 
onfigurationsassistent jetzt auf den SQL Server 
t die Rechte eines SQL Server-Administrators 
ie SwyxWare-Datenbank zu erstellen.

xWare-Datenbank verwenden
er Dropdown-Liste eine vorhandene Datenbank 

ötigt das in Schritt (1) angegebene Benutzerkonto 
echte eines Datenbank-Inhabers (’db_owner’).
uswählen

gt für den Datenbank-Zugriff nur beschränkte 
eine vorhandene Datenbank gewählt, so geben 
chem Benutzernamen und Kennwort der 
 Datenbank zugreifen soll.
ren Installation verleiht der 

stent dem hier angegebenen Benutzerkonto die 
te (db_datawriter; db_datareader; IpPbxUser).

ank:
ktualisieren...
nlegen...“, um eine neue lokale Datenbank anzu-

andene Datenbank gewählt, so kann hier das 

indows-Benutzerkonto muss zum Erstellen einer 
inistratorrechte auf der SQL Server-Instanz besitzen. 
atenbank aktualisiert werden,  sind Administrator-
bank (’db_owner’) notwendig.
konfigurieren Sie SwyxWare
Sie können den Konfigurationsassistent starten unter „Start | 
Programme | SwyxWare | SwyxWare Konfigurationsassistent“.
1 Mit SQL Server verbinden

Geben Sie hier die SQL-Server-Instanz an, auf der Sie die Datenbank 
für SwyxWare einrichten möchten.
 Windows-Authentifizierung (Standard)

Wählen Sie diese Art der Authentifizierung, wenn der aktuell ange-

Rechte. Haben Sie 
Sie hier an, mit wel
SwyxServer auf die
Während der weite
Konfigurationsassi
notwendigen Rech

4 SwyxServer Datenb
 Anlegen... bzw. A

Klicken Sie auf „A
legen. 
Wurde eine vorh
Ware Installation    Installation von SwyxServer

starten“ auf „Installieren“ klicken, wird die Installation 
durchgeführt. Dabei werden die notwendigen Dateien kopiert und 
Einträge in die Windows-Registrierung vorgenommen.

Vervollständigen Sie die Installation nun mit Hilfe des 
Konfigurationsassistenten.
Siehe 5.4.2 SwyxWare konfigurieren, Seite 49.

.2 SWYXWARE KONFIGURIEREN
Im Anschluss an die Installation wird der Konfigurationsassistent 
gestartet. Mit seiner Hilfe legen Sie die notwendigen Konfigurationspa-
rameter für die installierten Komponenten fest.

Der Konfigurationsassistent kann auch zu einem späteren Zeitpunkt in 
einer bestehenden Installation erneut gestartet werden um z. B. Ände-
rungen in der Konfiguration von SwyxWare vorzunehmen.

Bei der Online-Lizenzierung halten Sie den Aktivierungsschlüssel bereit, den 
Sie von Ihrem Diensteanbieter erhalten haben.

Beachten Sie bitte, dass der SwyxWare Konfigurationsassistent alle Dienste 
des SwyxWare anhält. Damit werden auch laufende Gespräche unterbro-
chen. Telefonieren ist während der Konfiguration mit dem Konfigurations-
assistenten nicht möglich! Wird der Konfigurationsassistent abgebrochen, 
so bleiben alle Dienste angehalten. Beenden Sie den Konfigurationsassis-
tent, so werden alle Dienste wieder gestartet.

meldete Benutze
besitzt.

 SQL-Server Auth
Alternativ wähle
das zugehörige K

2 Datenbank Installa
Sie können wählen
 Datenbank erste

Dies ist nur mög
Dabei werden di
Ware-Datenbank
Geben Sie einen
und einen Benut
unter dem der K
zugreift, benötig
(’sysadmin’) um d

 bestehende Swy
Wählen Sie aus d
aus. Hierfür ben
mindestens die R

3 Datenbank-Konto a
SwyxServer benöti

Das hier angegebene W
neuen Datenbank Adm
Soll eine bestehende D
rechte auf dieser Daten
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r kein Domänen-Benutzerkonto, so können Sie 
sassistenten ein lokales Benutzerkonto anlegen 

ird der ebenfalls angelegten lokalen Gruppe 
’ hinzugefügt. Diese Gruppe wird ausschließlich 
ienste genutzt.

 Dienstekonto
assistent gibt eine Übersicht über das 
erkonto und die angelegte Gruppe.

 für SwyxWare for DataCenter )
 (5) die Standard-Installation gewählt haben, 
ischen den folgenden Lizenzierungsarten wählen:

ung
e erfolgt durch den Swyx Lizenz-Server. Zu die-
 eine dauerhafte Internetverbindung zwischen 

er und Ihrem SwyxServer bestehen, für die Sie in 
den Schritte oder nachträglich einen Proxy-Ser-
nen, siehe Schritt (8). Zusätzlich müssen Sie eine 
stem im Swyx Operator Portal erstellen.

 Lizenzschlüssel, siehe 3 Lizenzierung via 
eite 25“.
Limitierter Lizenzschlüssel) 
izenzierung via Lizenzschlüssel, siehe 
allation, Seite 25
hritte gelten nur für die Lizenzierungsart „Online-

Server mit dem Swyx Lizenz-Server

ie Schaltfläche, um die Verbindung mit dem Swyx 
 testen.

zierungsart, Online-Lizenzierung oder Lizenzierung 
n nicht nachträglich geändert werden. Wenn Sie 

ssenen Lizenzierungsvorgang eine andere Lizenzie-
ten, müssen Sie SwyxWare und die SwyxWare Daten-
d neu installieren, siehe auch Kapitel „Konfiguration 
hnitt „Deinstallation“.
werden (z. B. ein abgesetztes Gateway)
 das SwyxFax Printer Gateway auf einem Netzwerkdrucker 

drucken soll
 das terminbasierte Anrufmanagement genutzt werden soll
Der Benutzername sollte mit Hilfe von „Durchsuchen” gewählt 
werden. Sie geben dann nur das Kennwort ein. Ihre Angaben 
werden durch das Setup-Programm auf Gültigkeit überprüft. Diese 
Überprüfung kann einige Sekunden in Anspruch nehmen. Falls die 
Angaben fehlerhaft sein sollten, so wird eine Fehlermeldung 
ausgegeben und Sie können den Vorgang wiederholen.

Lizenzschlüssel, S
 Testinstallation (

Nutzen Sie die L
Evaluierungs-Inst

Die nachfolgenden Sc
Lizenzierung“:

8 Verbinden Sie Swyx
 Verbinden

Klicken Sie auf d
Lizenz-Server zu
Ware Installation    Installation von SwyxServer

Datenbank-Schema aktualisiert werden.
 Wiederherstellen**

Mit „Wiederherstellen“ können Sie hier auch eine vorhandene, 
lokale Datenbank, z. B. aus einer älteren SwyxWare-Installation, 
wiederherstellen.

 Backup*
Zu einem späteren Zeitpunkt können Sie eine Sicherheitskopie 
Ihrer lokalen Datenbank anlegen, siehe 7.10 Sicherung der Swyx-
Ware-Datenbank, Seite 122.

Nur lokale Datenbanken können hier wiederhergestellt werden bzw. 
gesichert werden. Eine Datenbank, die auf einem anderen Computer 
installiert ist, kann nicht vom Konfigurationsassistenten gesichert 
bzw. wiederhergestellt werden. Nutzen Sie hierfür die von Microsoft 
bereitgestellten Mechanismen.

5 Dienstekonto:
Legen Sie hier das Benutzerkonto fest, unter dem die SwyxWare-
Systemdienste gestartet werden (zum Beispiel ’ippbx’).
Ein Domänen-Benutzerkonto wird benötigt, wenn
 einzelne Komponenten auf verschiedenen Computern installiert 

Beachten Sie bitte bei der Verwendung einer vorhandenen Datenbank, dass 
die Aktualisierung der Datenbank irreversibel ist. Der Konfigurationsassis-
tent aktualisiert die vorhandene Datenbank einer älteren SwyxWare-Instal-
lation automatisch. Zusätzlich wird vor der Aktualisierung einer lokalen 
Datenbank eine Sicherungskopie angelegt. Sie finden diese Sicherungsko-
pie im SwyxWare-Programmverzeichnis unter „C:\Program-
Data\Swyx\Backup“.

Benötigt SwyxServe
vom Konfiguration
lassen.
Das Dienstekonto w
’SwyxWare Services
für die SwyxWare-D

6 Informationen zum
Der Konfigurations
verwendete Benutz

7 Lizenzierung (nicht
Wenn Sie in Schritt
können Sie hier zw

 Online-Lizenzier
Die Lizenzabfrag
sem Zweck muss
dem Lizenz-Serv
einem der folgen
ver festlegen kön
Instanz für Ihr Sy

 Lizenzierung via

Die hier gewählte Lizen
via Lizenzschlüssel, kan
nach einem abgeschlo
rungsart wählen möch
bank deinstallieren un
von SwyxServer“, Absc
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en Namen des Lizenz-Servers an. Das konfigu-
ntaktiert dann regelmäßig den Lizenz-Server, um 
n.

 Server-Reporting-Datenbank (nur für Backend-
re for DataCenter)

Server-Instanz an, auf der eine Reporting-
htet wurde. Legen Sie fest, ob der 

stent sich mit dem aktuellen Benutzerkonto dort 
 mit Benutzername und Kennwort. Auf jeden Fall 
lisieren einer vorhandenen Reporting-Datenbank 
e (’db_owner’) auf dieser Datenbank benötigt.

nk (nur für BackEnd-Server von SwyxWare for 

reits angelegte Reporting-Datenbank aus. Das in 
nutzerkonto muss auf dieser Datenbank 

g-Datenbank
t, der regelmäßig die Lizenzdaten aller Server 
 eingeschränkten Rechten auf die Reporting-

en Sie hier den Benutzernamen und das 
n Zugriff fest.
 gelten nur für die Lizenzierungsart „Lizenzierung 

schlüssel einfügen, so klicken Sie auf „Lizenz 
ffnet sich ein weiteres Fenster „SwyxWare Lizenz 
 Sie an ob Sie eine Limitierte Lizenz von Ihrem 
F) oder eine Permanente Lizenz (Datei) eingeben 

ierten Lizenzschlüssel werden Ihnen als PDF 

itierten Lizenzschlüssel ein bzw. den Namen der 
anenten Lizenzschlüssel enthält.
 Weise alle Lizenzschlüssel für die Optionen 

llieren möchten.
en SwyxWare for DataCenter-Lizenz-Server, so 
inen Lizenzschlüssel.

g enthaltenen Lizenzschlüssel (PDF) sind zeitlich 
e und umfassen die von Ihnen bestellte Benutzer- 
Die folgenden Schritte gelten nur für SwyxWare for DataCenter:

14 Lizenz-Server
 Dieses System als Lizenz-Server verwenden

Das aktuelle System (BackEnd-Server) wird als Lizenz-Server konfi-
guriert. Die SwyxWare for DataCenter-Lizenz wird auf diesem Sys-
tem eingelesen. Alle anderen SwyxWare for DataCenter-
Installationen (FrontEnd-Server) kontaktieren diese Installation, 
um sich ihrerseits zu lizenzieren. Auf diesem System muss der 
Reporting-Dienst aktiviert sein.

 Mit einem SwyxWare for DataCenter-Lizenz-Server verbinden

Lizenz-Zertifikat (PD
möchten. Die Limit
zugesandt.
Geben Sie den Lim
Datei, die den Perm
Fügen Sie auf diese
hinzu, die Sie insta
Lizenzieren Sie ein
benötigen Sie nur e
Die in der Lieferun
limitiert auf 30 Tag
Ware Installation    Installation von SwyxServer

9 Geben Sie den Aktivierungsschlüssel ein, den Sie vom Ihrem 
Diensteanbieter erhalten haben.

10 Sie können für die Verbindung auch einen Proxy-Server verwenden, 
den Sie in diesem Schritt oder nachträglich via Swyx Control Center 
festlegen können, siehe auch die Swyx Control Center 
Dokumentation, Abschnitt „Proxy-Server festlegen“.
 Outbound-HTTP-Proxy

Geben Sie die IP-Adresse oder den DNS-Namen des Proxy-Servers 
ein.

 Authentisierung erforderlich
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn für die Verbindung mit 
dem Proxy-Server eine Authentisierung erforderlich ist.
Geben Sie Benutzernamen und Kennwort für die Authentisierung 
ein.

11 Wenn Sie einen Proxy-Server festgelegt haben, erscheint ein Schritt 
zum erneuten Testen der Verbindung zum Swyx Lizenz-Server.

12 Wenn Sie die Aktivierung via Swyx Lizenz-Server durchgeführt 
haben, erscheint ein Schritt zur Aktivierung via SwyxServer. Klicken 
Sie auf „Aktivieren“.

13 Wenn die Aktivierung fehlgeschlagen ist, erscheint ein Schritt zur 
erneuten Überprüfung der Internetverbindung.
Klicken Sie auf „Aktivieren“ und/oder wiederholen Sie die 
Aktivierung.

Sie können den Lizenzschlüssel auch nachträglich via Swyx Control Center 
eingeben, siehe auch die Swyx Control Center Dokumentation für Benutzer, 
Kapitel „Allgemeine Einstellungen bearbeiten“, Abschnitt „Lizenz-Aktivie-
rungsschlüssel eingeben“.

Geben Sie hier d
rierte System ko
sich zu lizenziere

15 Verbinden zur SQL
Server von SwyxWa
Geben Sie die SQL 
Datenbank eingeric
Konfigurationsassi
anmelden soll oder
werden zum Aktua
Administratorrecht

16 Reporting-Datenba
DataCenter)
Wählen Sie eine be
(15) festgelegte Be
’db_owner’ sein.

17 Konto für Reportin
Der Reportingdiens
erfasst, greift unter
Datenbank zu. Leg
Kennwort für diese

Die folgenden Schritte
via Lizenzschlüssel“:

18 SwyxWare-Lizenzen
Möchten Sie Lizenz
hinzufügen...“. Es ö
hinzufügen“. Geben



Swyx 53

, die SwyxWare-Benutzer wählen müssen, um 
he zu führen. Standardwert: '0'.
ministratorkonto, um sich bei Swyx Control 
.

 Version 12.10 steht Ihnen ein neuer Messenger 
ktionalitäten zur Verfügung.
rationsschritte siehe die Swyx Control Center-
schnitt „Verbindung mit Cloud-Diensten“.

weiterung
xWare-Benutzerverwaltung in eine Windows 
gebung integrieren.

emeldete Benutzerkonto nicht die notwendigen 
ie bitte unter „Registrieren“ ein Benutzerkonto 
ort) an, das die Berechtigung hat, die Active 
ation zu ändern z. B. ein 
ratorkonto.

re Aktualisierung

rt standardmäßig Verbindungen von Swyx Messen-
er Port kann von einem anderen Programm verwen-

essenger funktioniert nicht.  
Sie den Adressport ändern, siehe 20.3.4 SwyxIt! 
s der Befehlszeile aufrufen, Seite 354

tellung des Swyx Messenger / Swyx Meeting -Diens-
zogene Daten an unseren Auftragsverarbeiter Voice-

eil der Enreach Gruppe) auf der Grundlage eines 
gsverarbeitungsvertrages übermittelt und dort ver-

tzung der Produkte werden verschiedene Daten wie 
n, Chat-Nachrichten, Namen der Kommunikations-
inwahl (Swyx Meeting), versendete Dateien und 

wyx Meeting) übermittelt. Bitte beachten Sie dazu 
ten nach Art. 13/14 DSGVO gegenüber Ihren Nut-
Hier definieren Sie die eigene Landeskennzahl. Für Deutschland 
also '49'.

 Eigene Ortskennzahl
Geben Sie hier die eigene Ortskennzahl ohne die führende '0' ein, 
also z. B. '231' für Dortmund oder '40' für Hamburg.

 Internationale Vorwahl
In dieses Feld kommt die Vorwahl für internationale Gespräche. In 
Deutschland ist dies '00'.

 Ferngesprächsvorwahl
Geben Sie hier die Ziffer(n) ein, die gewählt werden muss (müs-
sen), um ein Ferngespräch zu führen. In Deutschland ist das 
immer die '0'.

23 Active Directory-Er
Sie können die Swy
Active Directory-Um
Hat das aktuell ang
Rechte, so geben S
(Name und Kennw
Directory-Konfigur
Domänenadminist

24 SwyxPhone Firmwa
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und Kanalanzahl. Nach Eingabe des Schlüssels werden die 
entsprechenden Lizenzen angezeigt.
Installieren Sie SwyxWare mit diesen limitierten Schlüsseln und 
beantragen Sie nach der Installation permanente Schlüssel. Diesen 
permanenten Lizenzschlüssel fügen Sie dann in der SwyxServer-
Konfiguration an dieser Stelle ein, indem Sie die Option „Eine 
Permanente Lizenz“ aktivieren, siehe 7.4 Vorkonfigurierte Benutzer 
und Gruppen, Seite 83.
Haben Sie sich für eine Standard-Installation entschieden, so fahren 
Sie mit Schritt (19) 19 Mailserver:, Seite 52 fort.

Die folgenden Schritte gelten für alle Lizenzierungsarten:

19 Mailserver:
SwyxServer benötigt einen E-Mail-Server um Sprachnachrichten, 
Faxmails und Nutzungsberichte (für SwyxWare for DataCenter) zu 
versenden.
Für das Zustellen von E-Mails geben Sie im Feld „Name des SMTP-
Mailservers“ den Namen des zu verwendenden Mailservers an.
Jede E-Mail, die vom SwyxServer verschickt wird, enthält als 
Absender die im Feld „Absenderadresse für E-Mail“ eingegebene E-
Mail-Adresse. Geben Sie hier z. B. die E-Mail-Adresse des SwyxWare-
Administrators an.

20 SwyxServer-Standort:
 Zeitzone

Wählen Sie aus der Auswahlliste die Zeitzone aus, die für den Vor-
gabestandort dieses SwyxServers gilt.

 Eigene Landeskennzahl

 Amtsholung
Das ist die Ziffer
externe Gespräc

21 Erstellen Sie ein Ad
Center anzumelden

22  Swyx Messenger
Ab einer SwyxWare
mit vielfältigen Fun
Für weitere Konfigu
Dokumentation, Ab

SwyxIt! Classic akzeptie
ger auf Port 5000. Dies
det werden und Swyx M
In diesem Fall können 
Classic Installation au

Für die zur Verfügungs
tes werden benutzerbe
works B.V. (ebenfalls T
entsprechenden Auftra
arbeitet. Durch die Nu
IP-Adresse, Login-Date
partner, Nummer der E
Screenshare Inhalte (S
Ihre Informationspflich
zern.
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he tägliche Aktualisierung der Lizenzen für 
hitelist) sollten Sie eine Windows-Aufgabe 

ontrollkästchen „Geplante Aufgabe erstellen“. In 
benplanung wird eine neue Aufgabe 

date“ erstellt und einmalig ausgeführt. D. h. die 
rt aktualisiert. Siehe Whitelist installieren und 
 347.

bindungen mit Swyx Clients unterstützt werden 
ie den SwyxRemoteConnector. Ab V13.20 wird 
nicht mehr im Konfigurationsassistenten 
nötigten Einstellungen können im Swyx 

 Tool (SCST) festgelegt werden, siehe 6 Swyx 
ool, Seite 65

ließend den Konfigurationsassistenten mit „Fertig 

er, SwyxConfigDataStore, SwyxGate, 
Hilfsprogramm, KonferenzManager) werden 
ation automatisch gestartet und sind nach der 
bereit.

 Administration installieren, erfahren Sie in 5.5 
are Administration, Seite 59.

sistent legt eine Trace-Datei ConfigWiz-<Zeit im 
mss>.log an. Diese finden Sie, wie alle anderen 
rzeichnis <common_app_data>\Swyx\Traces. 
pp_data> das Standard-Anwendungsverzeichnis 
ProgramData.

der SwyxWare-Dienste, Seite 449.

ästchen „Geplante Aufgabe erstellen“ deaktiviert las-
ll vorhandene Aufgabe zur automatischen Whitelist-
t.

allation den Namen des Server-Rechner ändern, 
inweise in diesem Technet-Artikel:  

/en-US/library/ms143799.aspx
29 SwyxFax Server Konfigurationsübersicht
Die Parameter für die SwyxFax-Konfiguration werden angezeigt.

30 Konfigurieren der Fax-Einstellungen (Dieser Schritt ist in SwyxWare 
for DataCenter nicht vorhanden)
Die angezeigte SwyxFax-Konfiguration wird vorgenommen. Es 
werden so viele Fax-Kanäle angelegt, wie Lizenzen vorhanden sind. 
Die konfigurierte Fax Station ID wird auf allen Fax-Kanälen 
konfiguriert und kann nachträglich in den Eigenschaften der 
einzelnen Fax-Kanäle geändert werden.

31 Automatische Aktualisierung der Systemtelefon-Whitelist

Wie Sie die SwyxWare
Installation der SwyxW

Der Konfigurationsas
Format jjjjmmdd-hhm
Trace-Dateien, im Ve
Dabei ist <common_a
von Windows, z. B. C:\

Siehe auch E.5 Traces 

 technet.microsoft.com
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Sie können die Software der SwyxPhones automatisch vom FTP-
Server bei Enreach aktualisieren.
Möchten Sie einen eigenen FTP-Server einrichten, so können Sie die 
entsprechenden Daten in der SwyxWare Administration eingeben.

25 Konferenz:
Legen Sie hier den Benutzer fest, unter dem sich der 
KonferenzManager später am SwyxServer anmeldet 
(Standardname: Konferenz).
Der Benutzer „Konferenz“ wird immer angelegt. Konferenzräume 
und Konferenzen mit mehr als drei Teilnehmern werden für 
SwyxWare erst durch die Installation des Optionspaketes 
„SwyxConference“ möglich.
In einer SwyxWare for DataCenter-Umgebung werden Konferenzen 
durch die Option „SwyxAdHocConference“ möglich. 

26 Richten Sie nach der Installation in der SwyxWare Administration 
ISDN-Trunks ein. Die Verknüpfung zu SwyxGate erfolgt über den 
Namen des Computers, auf dem der Dienst installiert wurde.
Siehe So legen Sie einen ISDN-Trunk an, Seite 279.

27 Die SwyxWare-Datenbank wird mit den eingegebenen Parametern 
konfiguriert.

28 SwyxFax Server Eigenschaften
Geben Sie hier die Fax Station ID von SwyxFax Server ein.

Diese Funktion steht in SwyxWare for DataCenter nicht zur Verfügung.

Für die automatisc
Systemtelefone (W
erstellen. 
Aktivieren Sie das K
der Windows-Aufga
„PhoneWhitelistUp
Whitelist wird sofo
aktualisieren, Seite

32 Wenn Internet-Ver
sollen, aktivieren S
RemoteConnector 
konfiguriert. Die be
Connectivity Setup
Connectivity Setup T

33 Beenden Sie ansch
stellen“.

Alle Dienste (SwyxServ
PhoneManager, Swyx 
während der Konfigur
Konfiguration betriebs

Wenn Sie das Kontrollk
sen, wird eine eventue
Aktualisierung entfern

Wenn Sie nach der Inst
beachten Sie bitte die H

https://technet.microsoft.com/en-US/library/ms143799.aspx
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5.4

So 

gewünschten Installationspfad und den Port zur 
 entsprechenden Netzwerkdienstes fest.
ontrollkästchen, wenn die Verknüpfung auf dem 

 werden soll und klicken Sie auf „Weiter“.
onente Swyx Management Service ausgewählt 
ie IP-Adresse des Config Data Store ein.

tallieren.“
tallation können Sie Swyx Control Center via 
der via URL in einem Webbrowser aufrufen. Per 
ie URL für den lokalen Zugriff https://
ntrolcenter, siehe 5.4.5 Swyx Control Center über 
tallieren, Seite 56.

INSTALLATION ÜBER DIE 
ILE AUFRUFEN
tion von SwyxServer auch durch einen Aufruf aus 
tarten. Es ist empfehlenswert, bei dieser Art der 
e Protokolldatei anzulegen (msiexec /l oder /l*v 
otokolldatei). Die Installation rufen Sie über den 

f. Dabei können Sie Umfang und Ablauf der Instal-
 Parameter steuern.

t Service nachträglich zu installieren, starten Sie 
i erneut und wählen die Option „Ändern“.

et die IP-Adresse des Config Data Stores 127.0.0.1. 
inem anderen Rechner installiert ist, geben Sie die 
rs ein.

l Center von einem anderen als dem Installations-
ten, ersetzen Sie „localhost“ in der URL durch IP-

nstallationsrechners. 
ntrol Center mit eigenen SSL-Zertifikaten 
installiert.
Möchten Sie eine Komponente nicht auf diesem Computer 
installieren (evtl. später separat), so wählen Sie in der Dropdown-
Liste
„Nicht verfügbar“. Möchten Sie einzelne Komponenten separat 
installieren, deaktivieren Sie die entsprechenden anderen 
Komponenten in der zugehörigen Dropdown-Liste.
Speicherplatz
Mit Hilfe von „Speicherplatz“ können Sie sich die aktuelle 
Speicherplatz- Belegung der verfügbaren Laufwerke anzeigen 
lassen.

5.4.4 SWYXSERVER-
KOMMANDOZE
Sie können die Installa
der Kommandozeile s
Installation immer ein
für eine detaillierte Pr
Befehl „msiexec /i“ au
lation über bestimmte
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.3 SWYX CONTROL CENTER INSTALLIEREN
Die Installation erfolgt durch eine Microsoft Windows Installer-Datei. 
Swyx Management Service stellt eine REST-API zur Verfügung, die von 
Swyx Control Center verwendet wird.

installieren Sie Swyx Control Center
1 Schließen Sie alle Windows-Anwendungen.

2 Starten Sie SwyxControlCenter.msi.
Es erscheint der Installationsassistent für Swyx Control Center.

3 Akzeptieren Sie die Lizenzbedingungen und klicken Sie auf „Weiter“.
4 Legen Sie die Komponenten fest, die Sie installieren möchten:
 Swyx Control Center
SwyxWare Web-Administration
 Swyx Management Service
Stellt eine REST-API zur Verfügung, die von Swyx Control Center 
verwendet wird.
Rechts neben der Komponentenauswahl können Sie die 
Beschreibung der markierten Komponente, den Installationsstatus 
und den entsprechenden Speicherplatzbedarf entnehmen.
In der Standardeinstellung werden alle aufgeführten Komponenten 

Wenn Sie SwyxWare mit Drittanbieterprodukten verwenden möchten, müs-
sen Sie die Komponente „Swyx Management Service“ mitinstallieren.

5 Legen Sie ggf. den 
Identifizierung des

6 Aktivieren Sie das K
Desktop hinterlegt

7 Wenn Sie die Komp
haben, geben Sie d

8 Klicken Sie auf „Ins
Nach erfolgreicher Ins
Windows-Startmenü o
Voreinstellung lautet d
localhost:9443/swyxco
die Kommandozeile ins

Um Swyx Managemen
SwyxControlCenter.ms

Per Voreinstellung laut
Wenn der Dienst auf e
Adresse dieses Rechne

Wenn Sie Swyx Contro
rechner aufrufen möch
Adresse und Port des I
Siehe auch 5.4.6 Swyx Co
verwenden, Seite 57
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ms

Ser

/qn

ADD

/l*v
kol

INS

/he

All

, diese Option MUSS angegeben werden, es sei denn Sie 
 den Parameter „All“.

 einer Automatischen Vermittlung mit Anlage der Gruppen 
nd „Vertrieb“

rence
elefonkonferenzen (virtuelle Konferenzräume)

inter Gateway
automatisches Ausdrucken von empfangenen Fax-
n

rver
unktionalität zur Verfügung

P-Telefonie mit klassischer Telefonie

anager
wyxServer miteinander oder übernimmt die Anbindung 
vidern

ExtensionManager
iltelefone an die Telefonanlage an

Manager
fonieendgeräte an die Telefonanlage an

st ermöglicht die Steuerung von zertifizierten SIP-Telefo-
xCTI.

teConnector
eine Verbindung zum SwyxServer außerhalb eines lokalen 
len privaten Netzwerks

 Tool
t Aktivitäten der SwyxWare-Dienste

I+ kann ein Telefonie-Endgerät oder ein externes Telefon 
Rufnummer gesteuert werden

gement Service
EST-API zur Verfügung, die von Swyx Control Center 

wird, um die SwyxWare zu konfigurieren.

Komponentenname
Die folgende Tabelle enthält die für ADDLOCAL gültigen Funktionen:

Mit dieser Option können Sie das Verzeichnis festlegen, in dem 
SwyxServer installiert werden soll.

lp Hilfefunktion
Über diese Option werden weitere Parameter des Windows Installers 
angezeigt, die Sie möglicherweise verwenden können.

Parameter Komponentenname
Alle verfügbaren Optionen werden installiert.

IpPbxConnectSrv SwyxRemo
Ermöglicht 
bzw. virtuel

TraceTool Swyx Trace
Protokollier

IpPbx3pcc Mit SwyxCT
über seine 

IpPbxMgmt Swyx Mana
Stellt eine R
verwendet 
Ware Installation    Installation von SwyxServer

Sie möchten SwyxServer mit allen verfügbaren Funktionen ohne wei-
tere Benutzereingaben („still“) installieren:

msiexec /qn /i Setup.msi

Die folgenden Parameter können Sie verwenden

Parameter Erläuterung
iexec /i Aufruf der Installation

ver.msi Name der Installationsdatei
Bitte prüfen Sie die korrekte Bezeichnung der MSI-Installationsdatei

Stille Installation
Die Installation von SwyxServer erfolgt ohne weitere Benutzereinga-
ben. Wenn Sie diesen Parameter nicht verwenden, wird der Installati-
onsassistent wie bei der normalen Installation gestartet. Jeder 
einzelne Schritt muss dann über die Schaltfläche „Weiter“ bestätigt 
werden und die vordefinierten Optionen können geändert werden.

LOCAL Definition der Funktionen
Die verfügbaren Funktionen und Komponenten finden sie in der 
folgenden Tabelle.

 <Name der Proto-
ldatei>

Generieren einer detaillierten Protokolldatei bei der Installation
Mit einer Protokolldatei (*.log) können Sie Fehler bei der Installation 
erkennen. Das Verzeichnis, in das die Protokolldatei geschrieben 
wird, muss schon vorhanden sein.

TALLDIR Festlegen des Installationsverzeichnisses

IpPbxSrv SwyxServer
verwenden

AutoAttendant Installation
„Support“ u

ConferenceMgr SwyxConfe
Verwaltet T

FaxPrinterGateway SwyxFax Pr
Ermöglicht 
Dokumente

FaxSrv SwyxFax Se
Stellt Fax-F

IpPbxGate SwyxGate
Verbindet I

LinkMgr SwyxLinkM
Verbindet S
von SIP-Pro

MobileExtensionMgr SwyxMobile
Bindet Mob

PhoneMgr SwyxPhone
Bindet Tele

IpPbxUaCSTASrv Dieser Dien
nen via Swy

Parameter
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5.4

Fea
Syn

Fea

L CENTER MIT EIGENEN SSL-
VERWENDEN
n bei der Installation des Swyx Control Centers 
iert. Sie können auch Ihr eigenes Zertifikat ver-

nes SSL-Zertifikat für Swyx Control Cen-

indows-Suchleiste nach „Computerzertifikate 
e computer certificates“) und öffnen Sie den 
.

ate - Lokaler Computer | Eigene Zertifikate | 
cates - Local computer | Personal | 

extmenü Zertifikate | Alle Aufgaben | 
tificates | All tasks | Import...).

Mit dieser Option können Sie festlegen, ob eine Desktop-
verknüpfung zum Aufruf hinterlegt wird.
(=0:nein, Standardwert: =1:ja).

Erläuterung
für die Installation anzeigen zu lassen. Keine Eingabeauf-
forderungen oder Fehlermeldungen werden angezeigt. 
Die Installation kann nicht abgebrochen werden.

/l*v <FileName>.txt Verwenden Sie den Parameter, um den Installationsvor-
gang in einer Protokolldatei aufzuzeichnen.

WEBSITEFOLDER Mit dieser Option können Sie das Verzeichnis der IIS-
Webseite festlegen. Standardwert: /swyxcontrolcenter.

INSTALLPORT Mit dieser Option können Sie den Port der IIS-Webseite 
festlegen. (von 1 bis 65535) Standardwert: 9443.
Ware Installation    Installation von SwyxServer

.5 SWYX CONTROL CENTER ÜBER DIE 
KOMMANDOZEILE INSTALLIEREN
Sie können die Installation von Swyx Control Center auch durch einen 
Aufruf aus der Kommandozeile starten. Die Installation rufen Sie über 
den Befehl „msiexec /i“ auf. Dabei können Sie Umfang und Ablauf der 
Installation über bestimmte Parameter steuern, z. B.:

msiexec /i "SwyxControlCenter.msi" /passive /l*v 
MyLogFile.txt WEBSITEFOLDER= "C:\Program Files\Swyx" 
INSTALLPORT=9443 INSTALLSHORTCUT=1

Die folgenden Parameter können Sie verwenden:

turePresence-
cMsTeams

MS Teams Benutzerstatusinformationen
integriert den Benutzerstatus von Microsoft Teams in SwyxWare.

turePNS Push Notification Service
sendet Push-Nachrichten an die Mobile Apps

Parameter Komponentenname

Parameter Erläuterung
msiexec /i Aufruf der Installation

SwyxControlCen-
ter.msi

Name der Installationsdatei
Bitte prüfen Sie die korrekte Bezeichnung der MSI-Instal-
lationsdatei

/passive Verwenden Sie den Parameter, um die Fortschrittsleiste 

5.4.6 SWYX CONTRO
ZERTIFIKATEN 
SSL-Zertifikate werde
automatisch konfigur
wenden.

So importieren Sie Ihr eige
ter

1 Suchen Sie in der W
verwalten“ („Manag
Zertifikatsmanager

2 Öffnen Sie Zertifik
Zertifikate (Certifi
Certifricates).

3 Öffnen Sie im Kont
Importieren... (Cer

INSTALLSHORTCUT

Parameter
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So 
(St

uf das importierte Zertifikat.
isterkarte Details und klicken Sie auf das Feld 

ingerabdruck in eine Textdatei.
ass der kopierte Thumbprint keine Trace-Zeichen 

s PowerShell als Administrator.
ass dem Port 9443 kein SSL-Zertifikat zugeordnet 
em Befehl:
how sslcert | Select-String “:9443” -

t ein SSL-Zertifikat zugeordnet ist, überprüfen Sie 
n Angaben:
ordnen Sie das SSL-Zertifikat dem Swyx Control Center Port zu 
andard: 9443)

Sie haben Ihr eigenes SSL-Zertifikat importiert.

1 Suchen Sie in der Windows-Suchleiste nach „Computerzertifikate 
verwalten“ („Manage computer certificates“) und öffnen Sie den 
Zertifikatsmanager.

2 Öffnen Sie Zertifikate - Lokaler Computer | Eigene Zertifikate | 
Zertifikate (Certificates - Local computer | Personal | 
Certifricates).

6 Stellen Sie sicher, d
enthält.

7 Starten Sie Window
8 Stellen Sie sicher, d

ist, z. B. mit folgend
netsh http s
Context 0,10

9 Wenn dem Zielpor
die entsprechende

Hier ein Beispiel:
Ware Installation    Installation von SwyxServer

4 Klicken Sie auf Weiter.
5 Wählen Sie die Zertifikatsdatei aus dem Verzeichnis aus und klicken 

Sie auf Weiter.
6 Belassen Sie den Bereich „Eigene Zertifikate“ („Personal“) als 

Speicherziel und klicken Sie auf Weiter.
7 Klicken Sie auf Beenden.
 Ihr Zertifikat ist importiert und erscheint in der Liste Zertifikate - 

Lokaler Computer | Eigene Zertifikate | Zertifikate.

3 Doppelklicken Sie a
4 Wählen Sie die Reg

Thumbprint.

5 Kopieren Sie den F
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5.4

, welches Sie am Anfang der Datei „Unatten-

e-Konfiguration mit Hilfe der Datei „Unat-

erzeichnis „SwyxWare“, welches sich auf der DVD 
Swyx“ befindet, lokal auf Ihren Computer.

i „Unattended.xml“, die ebenfalls in diesem 
it einem Editor. Die Verwendung eines XML-
eil.

 der Datei den Ausführungsmodus fest und 
 gewünschten Konfigurationsparameter. 
nderungen.

indows-Anwendungen.
ass
ramework 4.7.2 und
C++ Redistributables (x86 und x64) installiert 

Erläuterung
Der grafische Konfigurationsassistent startet automatisch 
nach Durchlauf des SwyxServer-Installation. Die unbeauf-
sichtigte Konfiguration ist deaktiviert.

Die Konfiguration erfolgt unbeaufsichtigt mit Hilfe der 
hinterlegten Parameter. Der grafische Konfigurationsas-
sistent ist deaktiviert.

Sowohl die unbeaufsichtigte Konfiguration als auch der 
grafische Konfigurationsassistent starten nicht. Dieser 
Modus kann genutzt werden, um die Konfiguration mit 
Hilfe eines Skriptes zu starten.

.xml“ muss vor Ausführung der Installation im selben 
em auch die Datei „Setup.msi“ liegt. Nur so ist ein 
r Datei gewährleistet.
Beim unbeaufsichtigten Setup wird die SwyxWare-Konfiguration durch-

laufen, ohne dass währenddessen Eingaben im Konfigurationsassisten-
ten nötig sind.

Die Konfigurationseinstellungen werden stattdessen in der Datei „Unat-
tended.xml“ hinterlegt. Diese Datei finden Sie auf der SwyxWare-DVD 
im Verzeichnis „SwyxWare“.

Ausführliche Kommentare innerhalb der Datei helfen bei der Eingabe 
der Parameter.

Die Steuerung, wie die Konfiguration ausgeführt wird - unbeaufsichtigt 
oder mit Hilfe des grafischen Konfigurationsassistenten - erfolgt über 

3 Legen Sie innerhalb
hinterlegen Sie die
Speichern Sie die Ä

4 Schließen Sie alle W
5 Stellen Sie sicher, d
 Microsoft .NET F
 Microsoft Visual 

sind.

erfolgreicher Aufruf de
Ware Installation    Installation von SwyxServer

10 Sie können die Zuordnung des vorhandenen Zertifikats mit dem 
folgenden Befehl aufheben:

netsh http delete sslcert ipport=0.0.0.0:9443
11 Weisen Sie Ihr eigenes SSL-Zertifikat dem Port 9443 zu:

netsh http add sslcert ipport=0.0.0.0:9443 
certhash=<Thumbprint> appid=”<GUID>”

.7 UNBEAUFSICHTIGTE KONFIGURATION

Parameter Erläuterung
<Thumbprint> Thumbprint des Zertifikats, siehe Schritte 4,5,6

<GUID> Anwendungs-GUID, die Sie selbst festlegen können, oder 
verwenden Sie am besten die folgende {de6518a4-d341-
4528-b5ca-ab4d63cc5e49}

das Attribut „mode“
ded.xml“ festlegen:

So führen Sie die SwyxWar
tended.xml“ aus

1 Kopieren Sie das V
unter „DVD Files | 

2 Öffnen Sie die Date
Verzeichnis liegt, m
Editors ist von Vort

Attribut‚ Mode
off

automatic

manual

Die Datei „Unattended
Verzeichnis liegen, in d
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5.5

r die SwyxWare Administration

r SwyxWare Administration gelten folgende Vor-

indows 10, Windows 11, Windows Server 2016, 
19 oder Windows Server 2022.
2 Framework
 Redistributalbes (x86 und x64)
lattenspeicher

xWare Administration auf einem Win-

ass alle Voraussetzungen erfüllt sind, siehe 
r die SwyxWare Administration, Seite 60.

O-Image oder entpacken Sie die SwyxWare DVD-

m startet automatisch.
t startet, doppelklicken Sie auf die Datei 

ch auf der SwyxWare-DVD befindet.
wyxWare-Setups erscheint.

en Voraussetzungen erfüllt, klicken Sie auf 
stration installieren“.

 aktuellen System wird die 32bit- oder 64bit-

nstallation der SwyxWare Administration 

iter >“.

n Lizenzvertrag.
iter >“.

tuellen Informationen.
iter >“.

nstallierenden Komponente, hier „SwyxWare 
s:
nistration
uration von SwyxServer. Als zusätzliche Kompo-
Die Administration einer SwyxWare-Installation erfolgt über ein Snap-
In-Modul für die Microsoft Management Konsole, der SwyxWare Admi-
nistration.

Starten Sie die Installation der SwyxWare Administration im Anschluss 
an die SwyxWare-Installation. Sie können die SwyxWare Administration 
zusätzlich auf weiteren Computern im Netzwerk installieren und damit 
SwyxWare fern-administrieren.

erscheint.
Klicken Sie auf „We

5 Akzeptieren Sie de
Klicken Sie auf „We

6 Beachten Sie die ak
Klicken Sie auf „We

7 Wählen Sie die zu i
Administration“ au
 SwyxWare Admi

Dient der Konfig
Ware Installation    Installation der SwyxWare Administration

installiert ist. Ist dies nicht der Fall, so können Sie diese direkt von 
der DVD installieren, indem Sie auf den entsprechenden Link 
klicken. Beachten Sie die Hinweise. Weitere Informationen zum 
unbeaufsichtigten Setup von Microsoft .NET Framework finden Sie in 
der Microsoft-Dokumentation.

6 Führen Sie die Installation von SwyxServer über die Befehlszeile aus. 
Siehe 5.4.4 SwyxServer-Installation über die Kommandozeile aufrufen, 
Seite 55.

7 Haben Sie den Ausführungsmodus innerhalb der Datei 
„Unattended.xml“ auf „automatic“ gesetzt, erfolgt die Konfiguration 
von SwyxWare anschließend automatisch nach der Installation 
unbeaufsichtigt im Hintergrund. 
Es öffnet sich ein weiteres Befehlszeilenfenster. Ist die Konfiguration 
abgeschlossen, schließt sich das Fenster automatisch.

INSTALLATION DER SWYXWARE 
ADMINISTRATION

Während der Installation wird die von Ihnen konfigurierte Datei „Unatten-
ded.xml“ in das SwyxWare-Installationsverzeichnis kopiert. Wenn Sie den 
grafischen Konfigurationsassistenten zu einem späteren Zeitpunkt noch-
mals starten möchten, müssen Sie den Ausführungsmodus - vor Aufruf des 
Assistenten - innerhalb der Datei zunächst auf „Off“ setzen. Ansonsten wird 
der Aufruf des grafischen Konfigurationsassistenten weiterhin unterdrückt 
und die unbeaufsichtigte Konfiguration erneut ausgeführt. 

Voraussetzungen fü

Für die Installation de
aussetzungen:

 Betriebssystem: W
Windows Server 20

 Microsoft .NET 4.7.
 Mirosoft Visual C++
 180 MB freier Festp

So installieren Sie die Swy
dows-Computer

1 Stellen Sie sicher, d
Voraussetzungen fü

2 Mounten Sie das IS
Zip-Datei.
Das Setup-Program
Falls das Setup nich
autorun.exe, die si
Die Startseite des S

3 Sind die notwendig
„SwyxWare Admini
In Abhängigkeit vom
Variante installiert.

4 Die Startseite der I
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-AKTUALISIERUNG
ibt die Aktualisierung von SwyxWare.

e SwyxWare-Aktualisierung ist eine bereits instal-
on.

 Installation von SwyxWare zu einer SwyxWare for 
ekehrt ist nicht möglich.

ten von SwyxWare sollten zuerst aktualisiert wer-
h.

ZWISCHEN DEN VERSIONEN
er Aktualisierung die Datenbank, siehe 7.10 Siche-
tenbank, Seite 122, und ggf. die Verzeichnisse, in 
ente abgespeichert sind (Voreinstellung: „C:\Pro-
Server\Data“).

dene SwyxWare-Installation aktualisieren, beach-
ktuellsten Informationen im ReadMe:

/readme/latest .vers ion/web/Swyx/de-DE/
rver

EN

r SwyxWare-Aktualisierung eine vollständige Datensi-

Software benötigen Sie unbedingt lokale Administra-
ndows-Server.

von SwyxWare for DataCenter müssen Sie zuerst den 
nschließend den Frontend-Server aktualisieren.
Modul, deshalb erfordert sie den Einsatz der 64bit-Version der Swyx-
Ware Administration.

Ist Windows Server als Domänencontroller installiert, so sind standard-
mäßig die entsprechenden Werkzeuge (Domain Services tools) mitins-
talliert und Verknüpfungen zu diesen angelegt unter "Systemsteuerung 
| Verwaltung".

Ist der Windows Server-Rechner nicht als Domänencontroller installiert, 
so können diese Werkzeuge nachinstalliert werden.

5.6.2 VORBEREITUNG

Zur Aktualisierung der 
torrechte auf Ihrem Wi

Bei der Aktualisierung 
Reporting-Server und a
Ware Installation    SwyxWare-Aktualisierung

nenten finden Sie hier Call Routing Manager und Grafischer Skript 
Editor, die der Erstellung von Skripten dienen.
- Desktopverknüpfung
Legen Sie fest, ob eine Verknüpfung auf den Desktop angelegt 
werden soll.

 PowerShell-Unterstützung
Installiert die PowerShell-Erweiterung für SwyxWare.
Siehe E.1 PowerShell-Unterstützung, Seite 445.
- Skript-Ausführungsrichtlinie
Stellt die Skrip-Ausführungsrichtlinie für Windows PowerShell auf 
„AllSigned“ (Vollständig signiert) ein. Nur von einem vertrauens-
würdigen Autor erstellte Skripts können ausgeführt werden. Diese 
Option ist notwendig für die SwyxWare PowerShell-Unterstützung 
und muss aktiviert werden.

 AD-Integration
Installiert die Oberfläche für die SwyxWare-Active Directory-Integ-
ration. Siehe 11.6 Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung 
konfigurieren, Seite 217.

Sie können sich hier den Verbrauch des Festplattenspeichers 
anzeigen lassen und das Installationsverzeichnis für die SwyxWare 
Administration festlegen.

8 Starten Sie die Installation.
Die Installation erfolgt nun automatisch. Die SwyxWare 
Administration steht Ihnen anschließend zur Verfügung.

Installation der Active Directory Erweiterung
Die Komponente „Active Directory Erweiterung“ ist ein natives 64bit-

5.6 SWYXWARE
Dieses Kapitel beschre

Voraussetzung für ein
lierte SwyxWare-Versi

Die Erweiterung einer
DataCenter oder umg

Die Server-Komponen
den, die Clients danac

5.6.1 ÄNDERUNGEN 
Bitte sichern Sie vor d
rung der SwyxWare-Da
denen die Fax-Dokum
gramData\Swyx\IpBbx

Bevor Sie eine vorhan
ten Sie vor allem die a

help.enreach.com
ReadMe.html#SwyxSe

Bitte führen Sie vor de
cherung durch.

https://help.enreach.com/readme/latest.version/web/Swyx/de-DE/ReadMe.html#SwyxServer


Swyx 62

5.6

So 

KTUALISIERUNG AUSFÜHREN
er SwyxWare-Installation bzw. die Wieder-Installa-

it Übernahme einer vorhandenen Datenbank 
icrosoft Windows Installers.

 benötigen Sie evtl. einen Update Lizenzschlüssel. 
ntragen Sie in der SwyxWare Administration bitte 
enten Lizenzschlüssel, siehe 7.5.5 Registerkarte 

erung (Kaufmodell) wird die Berechtigung für eine 
tisch überprüft.

wyxWare-Installation mit Hilfe des Swyx-

O-Image oder entpacken Sie die SwyxWare DVD-

t startet, doppelklicken Sie auf die Datei 
ch auf der SwyxWare-DVD befindet.

erver installieren“.
inweise und klicken Sie auf „SwyxServer“.
inweise des Installations-Assistenten.
nstallierenden Komponenten auswählen.
hen Installation der neuen Software wird 
nfigurationsassistent gestartet.

ob auch der WAN Miniport Treiber aktualisiert 
 Konfiguration - WAN Parameter:, Seite 496.

er SwyxWare auf eine SwyxWare for DataCenter ist 
2 Unter „Netzwerkadapter“ wählen Sie im Kontextmenü der SX2-Karte 
den Menüeintrag „Update Driver...“.
Der Hardware Update Assistent wird gestartet.

3 Leiten Sie den gestarteten Assistenten zu den Treibern auf den 
Download Seiten: https://www.enreach.de/produkte/support/
support-downloads.html#cat_6
Die Treiber werden anschließend aktualisiert. Alle Einstellungen 
bleiben erhalten.

4 Falls weitere ISDN-Karten installiert sind, führen Sie die Schritte 1 bis 
3 für jede Karte durch.

Zip-Datei.
Falls das Setup nich
autorun.exe, die si

2 Wählen Sie „SwyxS
3 Beachten Sie die H
4 Beachten Sie die H
5 Sie können die zu i

Nach der erfolgreic
automatisch der Ko
Ware Installation    SwyxWare-Aktualisierung

Wie in 5 SwyxWare Installation, Seite 42 bereits erläutert, können die 
Server-Dienste von SwyxWare unter einem lokalen Benutzerkonto lau-
fen, sofern keine SwyxWare-Dienste auf anderen Rechnern betrieben 
werden und den lokalen Server benutzen. Empfohlen ist aber, die 
Dienste unter dem Konto eines Domänenbenutzers laufen zu lassen. In 
diesem Fall benötigen Sie für die Aktualisierung den Namen des Domä-
nenbenutzers und dessen Kennwort.

Eine vorhandene Installation kann einfach durch Starten des Swyx-
Ware-Setups aktualisiert werden. Läuft auf SwyxServer auch SwyxGate, 
so sollten Sie als Vorbereitung zur Aktualisierung der Treiber für Ihre 
ISDN-Karten, den SwyxGate-Dienst stoppen und alle Hilfsprogramme, 
die auf die ISDN-Karte zugreifen, beenden (z. B. Saphir Monitor oder D-
Kanal-Monitor).

.3 AKTUALISIERUNG DER TREIBER FÜR ISDN-
KARTEN
Mit SwyxWare erhalten Sie auch aktualisierte Treiber für Ihre ISDN-Kar-
ten.

Um die Treiber für ISDN-Karten zu aktualisieren, gehen Sie bitte wie 
nachfolgend beschrieben vor.

aktualisieren Sie die Treiber der SX2-Karten
1 Starten Sie den Geräte-Manager auf der Registerkarte „Hardware“ 

unter „Start | Einstellungen | Systemsteuerung | System.

5.6.4 SWYXWARE - A
Die Aktualisierung Ihr
tion von SwyxWare m
erfolgt mit Hilfe des M

Für die Aktualisierung
Nach dem Update bea
wieder einen perman
„Lizenzen“, Seite 90.

Bei der Online-Lizenzi
Aktualisierung automa

So aktualisieren Sie Ihre S
Ware-Setups

1 Mounten Sie das IS

Prüfen Sie bei Bedarf, 
wurde, siehe Experten

Eine Aktualisierung ein
nicht möglich.

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html#cat_6
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5.7

ng eines SIP-, ENUM- oder SIP-Gateway-Trunks 
ng zu einem anderen SwyxServer über eine WAN-

tion einer SwyxWare-Komponente auf einem weite-
 63.

anager
tung von Konferenzen und Konferenzräumen. 
anager kann in einem Netzwerk mehrfach vor-

tion einer SwyxWare-Komponente auf einem weite-
 63.

rsenden und Empfangen von Fax-Dokumenten. 
nd die Administration von SwyxFax Server erfolgt 

yxWare Administration. Für die Kommunikation 
er die auch für die Telefonie notwendigen ISDN-
.

 Server installieren, Seite 380.

atenbank wird unterstützt, d. h. die Datenbank 
em anderen Computer installiert werden. Swyx 

 kann auch auf einem abgesetzten Computer ins-
he E.5.1 Swyx Trace Tool, Seite 449

 EINER SWYXWARE-
AUF EINEM WEITEREN 

 weiteren SwyxWare-Komponente verfahren Sie 
allation von SwyxServer, wobei Sie lediglich die 

ann nur ein SwyxFax Server eingerichtet werden.
vorhanden sein.
Siehe 5.7.1 Installation einer SwyxWare-Komponente auf einem weite-
ren Computer, Seite 63.

 SwyxRemoteConnector Server
Ermöglicht Verbindungen zum SwyxServer außerhalb eines lokalen 
bzw. virtuellen privaten Netzwerks. Siehe 26.1 Internet-Verbindung 
via RemoteConnector, Seite 405.

Trace Tool
Diese Komponente
talliert werden. Sie

5.7.1 INSTALLATION
KOMPONENTE 
COMPUTER
Zur Installation einer
bitte wie bei der Inst
Ware Installation    Abgesetzte Dienste

Für Hinweise zum Konfigurationsassistenten siehe 5.4.2 SwyxWare 
konfigurieren, Seite 49.

6 Im Anschluss an die Konfiguration der SwyxWare aktualisieren Sie 
die SwyxWare Administration, indem Sie die SwyxWare-DVD 
einlegen und ggf. autorun.exe starten.

ABGESETZTE DIENSTE
Einzelne Teile von SwyxWare können auch auf einem anderen Compu-
ter als der SwyxServer installiert werden, um z. B. die Rechnerbelastung 
zu verteilen. Folgende Komponenten können Sie getrennt von SwyxSer-
ver installieren:

 SwyxWare Administration
Dient der Konfiguration von SwyxServer. Die SwyxWare Administra-
tion kann in einem Netzwerk mehrfach vorhanden sein und wird 
durch ein eigenständiges Installationsprogramm eingerichtet.
Siehe 5.5 Installation der SwyxWare Administration, Seite 59.

 SwyxGate
Stellt die Verbindung zum öffentlichen Telefonnetz dar. In diesen 
Computer muss auch die ISDN-Karte eingebaut werden.
Siehe 15.6 Installation von abgesetzten Gateways (SwyxGate), 
Seite 287.

 SwyxPhone Unterstützung
Dient der Anbindung der Telefone an SwyxServer(SwyxPhoneMana-
ger). SwyxPhone Unterstützung kann in einem Netzwerk mehrfach 

 SwyxLinkManager
Dient der Anbindu
oder der Verbindu
Strecke.
Siehe 5.7.1 Installa
ren Computer, Seite

 SwyxConferenceM
Dient der Verwal
SwyxConferenceM
handen sein.
Siehe 5.7.1 Installa
ren Computer, Seite

 SwyxFax Server
Ermöglicht das Ve
Die Lizenzierung u
zentral über die Sw
nutzt SwyxFax Serv
Karten in SwyxGate
Siehe 24.4 SwyxFax

 Datenbank
Eine abgesetzte D
kann auch auf ein

An einem SwyxServer k
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Ware Installation    Abgesetzte Dienste

gewünschte Komponente zur Installation auswählen. Siehe 5.4.1 Swyx-
Ware - Setup ausführen, Seite 48.

Beachten Sie bitte, dass auch bei einer abgesetzten SwyxWare-Kompo-
nente Microsoft .NET Framework und Microsoft Visual C++ Redistributa-
bles installiert sein müssen.

Nach der Installation und Konfiguration sind die entsprechenden 
Dienste auf diesem Computer gestartet.

Beachten Sie bitte bei einer abgesetzten Installation, dass der entspre-
chende Dienst auf diesem Computer gestartet sein muss. Andernfalls 
steht Ihnen diese Funktionalität nicht zur Verfügung.

Die Administration der SwyxWare-Komponente erfolgt über die Swyx-
Ware Administration.

Siehe 7 Konfiguration von SwyxServer, Seite 78.

Verwenden Sie bei einer abgesetzten Installation dasselbe Domänen- 
Benutzerkonto, unter dem auch SwyxServer installiert wurde.
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6 Client-Zertifikate. Die RemoteConnector für Swy-
abhängig von dem TLS-Serverzertifikat der ande-
.

en Netzwerk

yxServer im internen Netzwerk erreichen, müs-
igen FQDN verwenden, für den das TLS-Serverzer-

en, dass der Netzwerkverkehr von den Clients im 
er die öffentliche IP und den Internet-Router ihres 
t direkt zum SwyxWare. Die DNS Anfragen nach 
QN müssen in Ihrem lokalen Netzwerk mit der 

es SwyxServer beantwortet werden.

ssen Sie in Ihrem lokalen Netzwerk einen DNS-
nrichten.

figurieren, Seite 67

tifikate (Stamm- und Serverzertifikat) lassen Sie in 
ugen und installieren. Client-Zertifikate können Sie 
te Benutzer erzeugen, oder  automatisch für alle 
sen.

ene SwyxSer-
dresse DNS-Konfiguration

Externe IP-Adresse

Interne IP-Adresse des SwyxServer

p Tool kann erst gestartet werden, wenn die Swyx-
ine grundlegende Konfiguration im SwyxWare Konfi-

rfolgt ist.
bindung von SwyxWare Clients zu SwyxServer aus dem Internet ermög-
licht und verwaltet, siehe 26.1 Internet-Verbindung via RemoteConnector, 
Seite 397

Verbindungen zum SwyxRemoteConnector werden nicht nur mit einem 
Server-, sondern auch mit benutzerspezifischen Client-Zertifikaten 
geschützt. Deswegen verwendet SwyxRemoteConnector eigene X.509 

Die Einstellungen des RemoteConnector für SwyxIt! haben keinen Einfluss 
auf den RemoteConnector für Yealink.

Dienst oder -Server ei

Siehe 6.7 Split DNS kon

Swyx Connectivity Setu
Ware Installation und e
gurationsassistenten e
 Connectivity Setup Tool    

SWYX CONNECTIVITY SETUP 
TOOL

SwyxWare ist standardmäßig mit einem automatisch generierten (Self-
Signed) TLS-Zertifikat ausgestattet. Das Swyx Connectivity Setup Tool 
(SCST) ermöglicht es Ihnen, SwyxWare mit einem offiziellen vertrauens-
würdigen TLS-Zertifikat und optional mit einem eindeutigen öffentli-
chen Servernamen (Fully qualified Domain Name, FQDN) auszustatten.

Das TLS-Serverzertifikat erlaubt SwyxWare Diensten und Clients sicher-
zustellen, dass Sie mit dem richtigen Server verschlüsselt kommunizie-
ren. Auch Swyx Control Center und der SwyxConfigDataStore-Dienst 
nutzen dieses TLS-Zertifikat auf der Provisionierungsschnittstelle für 
zertifizierte  SIP-Telefone, SwyxDECT 800 und die REST-Schnittstelle für 
Client-Verbindungen.

Momentan unterstützt das SCST noch keine SwyxWare Dienste, die auf 
einem anderen Rechner als SwyxServer installiert sind.

RemoteConnector

Sie können die Einstellungen für den RemoteConnector für SwyxIt! im 
SCST festlegen.

Der RemoteConnector für SwyxIt! ist ein SwyxWare Dienst, der die Ver-

Stamm-, Server- und 
xIt! Zertifikate sind un
ren SwyxWare Dienste

Split DNS im intern

Die Clients, welche Sw
sen auch den eindeut
tifikat ausgestellt ist.

Es wird nicht empfohl
internen Netzwerk üb
Netzwerks fließt, stat
der IP-Adresse des FD
internen IP-Adresse d

Zu diesem Zweck mü

RemoteConnector-Zer
SCST automatisch erze
manuell für gewünsch
Benutzer erzeugen las

Client-Typ Angesproch
ver A

Externe Clients FQDN

Interne Clients FQDN
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fikat verwenden (Manueller Zertifikatsmo-

hen, ein eigenes TLS-Zertifikat oder ein von einer 
tifizierungsstelle (CA) erworbenes zu verwenden, 
stallation dieses Zertifikats, siehe 6.2 Eigenes TLS-

n, Seite 61

Connector konfigurieren
n das SelfSigned-Zertifikat verwenden möchten, 
TLS-Zertifikat bereits installiert haben, können Sie 
 um nur die RemoteConnector-Parameter festzu-

ector konfigurieren, Seite 63

e (Yealink) unterstützen das TLS-Zertifikat von Let‘s 
 keine zusätzliche TLS-Konfiguration. 

uswahl dieser Option, dass Sie über eine eigene DNS-
 und die öffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerks 
n registrierten FQDN aufgelöst werden muss.

e (Yealink) unterstützen TLS-Zertifikate von aner-
gsstellen (CA): support.yealink.com/en/portal/
de=90ef402d65392bc5 

 von der aufgelisteten Zertifizierungsstelle verwen-
e TLS-Konfiguration an Yealink-Endgeräten erforder-

 von Yealink nicht unterstützt ist, müssen Sie das ent-
tifikat auf jedem SIP-Telefon installieren, siehe 6.6 
uf Zertifizierten SIP-Telefonen installieren, 
DNS-Dienst.
Für diesen FQDN fordert SCST beim kostenlosen Dienst Let’s 
Encrypt (letsencypt.org) ein TLS-Serverzertifikat an und installiert 
es in der SwyxWare, siehe 6.1 TLS-Zertifikat von Let’s Encrypt verwen-
den, Seite 59

Voraussetzung dafür ist, dass die Online-Lizenzierung verwendet wird, 
siehe 2 Online-Lizenzierung, Seite 12

3) Nur SwyxRemote
Wenn Sie weiterhi
oder wenn Sie ein 
SCST auch nutzen,
legen.

 Siehe 6.3 RemoteConn

TLS-Stammzertifikat a
Seite 67 
 Connectivity Setup Tool    

Siehe Anwendungsszenarien von SCST:

Anwendungsszenarien von SCST:
Sie können SCST für folgende Zwecke verwenden:

1) TLS-Zertifikat von Let‘s Encrypt erhalten (Automatischer Zer-
tifikatsmodus)

In diesem Fall ermittelt SCST die aktuell genutzte öffentliche IP-
Adresse von SwyxServer und registriert einen FQDN beim SwyxON 

Auf der SwyxDECT 800-Basisstation (Ascom) müssen Sie das TLS-Stammzer-
tifikat selbst installieren, siehe 6.5 TLS-Stammzertifikat auf DECT 800- 
Basisstation installieren, Seite 66

Wenn Sie SwyxWare mit einem vertrauenswürdigen TLS-Zertifikat ausstat-
ten, müssen Sie sicherstellen, dass SwyxServer und alle Clients, die sich mit 
SwyxWare verbinden, das richtige Datum und die richtige Uhrzeit erhalten. 
Siehe auch service.swyx.net/hc/de/articles/360000014639-SwyxPhones-
brauchen-korrekte-Uhrzeit-für-Verbindungen-zum-SwyxServer- 

Wenn Sie eine Windows-Domäne in Ihrem internen Netzwerk betreiben, 
sind Datum und Uhrzeit auf dem Windows-Server und den Clients bereits 
korrekt synchronisiert.

2) Eigenes TLS-Zerti
dus)

Wenn Sie es vorzie
kommerziellen Zer
hilft SCST bei der In
Zertifikat verwende

Zertifizierte SIP-Telefon
Encrypt und erfordern

Beachten Sie bei der A
Zone verfügen müssen
durch einen eindeutige

Zertifizierte SIP-Telefon
kannten Zertifizierun
docDetail?documentCo
Wenn Sie ein Zertifikat
den, ist keine zusätzlich
lich. 

Wenn Ihr TLS-Zertifikat
sprechende Stammzer

https://support.yealink.com/en/portal/docDetail?documentCode=90ef402d65392bc5
https://support.yealink.com/en/portal/docDetail?documentCode=90ef402d65392bc5
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6.1

So 

ITER.
Seite Namen vom SwyxON DNS erhalten.

öffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerks ein, wenn 
tische öffentliche IP-Adresse hat und Sie keine 
nnung verwenden möchten.
rage.
tellter FQDN erscheint der zufallsgenerierte 
stgestellte öffentliche IP-Adresse.

TER.
Seite Automatischer Zertifikatsmodus.

ordern und installieren.
inige Minuten in Anspruch nehmen.
t wird installiert.
 SIP-Telefone werden erneut bereitgestellt.
nen die folgenden Informationen:

ntsprechenden Daten in der Split DNS-Konfiguration 

Erläuterung
Geben Sie eine E-Mail-Adresse ein, um Benachrichtigun-
gen von Let’s Encrypt zu erhalten.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um ein TLS-Zertifikat von 
Let’s Encrypt anzufordern. Wenn die Anfrage erfolgreich 
war, erscheinen die Zertifikat-Informationen, siehe die 
nächste Tabelle.
Encrypt, die Registrierung beim SwyxON DNS und die Swyx Online-
Lizenzierung erfordern jeweils das HTTPS-Protokoll.

nutzen Sie ein TLS-Zertifikat von Let’s Encrypt
1 Starten Sie Swyx Connectivity Setup Tool unter „Start | Programme | 

SwyxWare | Swyx Connectivity Setup Tool“.

2 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite Servername.

3 Wählen Sie die Option Namen vom SwyxON DNS erhalten, um 
einen FQDN für die öffentliche IP-Adresse anzufordern.

 Die zertifizierten
 Anschließend erschei
 Connectivity Setup Tool    TLS-Zertifikat von Let’s Encrypt verwenden

TLS-ZERTIFIKAT VON LET’S ENCRYPT 
VERWENDEN
Wenn Ihre SwyxWare online lizenziert ist, haben Sie die Möglichkeit 
einen eindeutigen Servernamen (FQDN) vom SwyxON DNS-Dienst zu 
bekommen. Für diesen FQDN fordert SCST beim Let’s Encrypt-Dienst 
ein TLS-Serverzertifikat an und installiert es in der SwyxWare.

Siehe auch Let’s Encrypt/de/how-it-works

SCST übernimmt die Kommunikation zum SwyxON DNS-Dienst und 
Let’s Encrypt-Dienst und erledigt die Zertifizierung in wenigen Schritten. 

Das TLS-Zertifikat wird von SCST automatisch vor dem Ablaufdatum 
aktualisiert. Dazu wird in Windows ein geplanter Vorgang registriert, 
der regelmäßig im Hintergrund prüft, ob das TLS-Zertifikat bald abläuft.

FQDN-Validierung

Damit SCST das TLS-Zertifikat bei Let’s Encrypt anfordern und regelmä-
ßig aktualisieren kann, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

 Der SwyxServer-Rechner muss über eine funktionierende DNS-Kon-
figuration verfügen, d. h. DNS-Abfragen für den FQDN und alle seine 
Domänen müssen erfolgreich sein. Wenn der in Windows konfigu-
rierte DNS nicht funktioniert, versucht SCST die folgenden DNS-Ser-
ver zu erreichen: 8.8.8.8, 1.1.1.1, 8.8.4.4.

 Der SwyxServer-Rechner und Ihr lokales Netzwerk müssen ausge-
hende Verbindungen via HTTPS erlauben. Verbindungen zu Let‘s 

4  Klicken Sie auf WE
 Es erscheint die 

5 Geben Sie ggf. die 
SwyxWare eine sta
automatische Erke

6 Klicken Sie auf Anf
 Unter Bereitges

FQDN und die fe

7 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

8 Klicken Sie auf Anf
Die Anfrage kann e
 Das TLS-Zertifika

Achten Sie darauf die e
zu verwenden.

Bezeichnung
E-Mail-Adresse

Anfordern und instal-
lieren

https://letsencrypt.org/de/how-it-works
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TER.
Seite Zusammenfassung mit dem Überblick über 
n.

Erläuterung
Aktivieren Sie diese Option, wenn das Kennwort für das 
Stammzertifikat automatisch generiert werden soll.

Aktiveren Sie diese Option, wenn für jeden Benutzer 
automatisch ein RemoteConnector Client-Zertifikat 
erzeugt werden soll.

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie das Kennwort für 
das Stammzertifikat selber vergeben wollen. 
In diesem Fall kann SwyxWare keine Client-Zertifikate 
automatisch erzeugen. Sie müssen dies für jeden Benut-
zer einzeln erledigen und dabei jeweils das hier vergebene 
Kennwort eingeben, siehe 11.2.1.3 Registerkarte 
„RemoteConnector“, Seite 167

Geben Sie ggf. ein Kennwort ein.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Stamm- und 
Serverzertifikate erzeugen zu lassen.
Anschließend erscheinen die entsprechenden Fingerab-
drücke. 

Erläuterung
Öffentliche IP-Adresse
Diese IP-Adresse wurde vom SwyxON DNS-Dienst als die 
öffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerks ermittelt.
Servername
Dieser FQDN wurde vom SwyxON DNS-Dienst zufällig 
generiert und der öffentlichen IP-Adresse zugeordnet. 
Clients müssen diesen Servernamen für die Kommunika-
tion mit dem SwyxServer verwenden.
10 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite RemoteConnector-Zertifikat.

verwenden, muss dieser Port in den Client-Einstellungen 
explizit eingegeben werden.

RemoteConnector-
Server (FQDN)

Der öffentliche Endpunkt (als FQDN) des Firmennetz-
werks, über welchen der RemoteConnector erreichbar ist, 
ist automatisch vergeben.
Der Standardport für den RemoteConnector ist 16203.
 Connectivity Setup Tool    TLS-Zertifikat von Let’s Encrypt verwenden

9 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite RemoteConnector Zugriff.

Bezeichnung Erläuterung
Zertifikat Name

Zertifikatsbezeichnung wird von Let’s Encrypt definiert und 
enthält i.d.R. den FQDN und das Erzeugungsdatum zur 
Information.

Ablaufdatum
Das Datum, an welchem die Gültigkeit des Zertifikats 
abläuft. Das neue Zertifikat wird automatisch von Let’s 
Encrypt aktualisiert, Sie erhalten eine Benachrichtigung 
per E-Mail.

Zertifikat Installati-
onszustand

Installiert
Status der Installation des Zertifikats in den SwyxWare 
Diensten.

Bezeichnung Erläuterung
Remote-Zugriff akti-
vieren

Aktivieren Sie diese Option, wenn Client-Verbindungen via 
Internet zu SwyxServer erlaubt werden sollen.

Authentifizierungs-
server (FQDN)

Der öffentliche Endpunkt (als FQDN) des Firmennetz-
werks, über welchen der Authentifizierungsdienst erreich-
bar ist, wird automatisch vergeben.
Der Standardport für den Authentifizierungsdienst ist 
9101.
Wenn Sie einen anderen als den Standardport 9101 

11 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

Ihre Konfiguratio

Bezeichnung
Automatische Kenn-
wortverwaltung

Client-Zertifikate 
erzeugen

Manuelle Kennwort-
verwaltung

Kennwort

Zertifikate erzeugen

Bezeichnung
Server-Konfiguration
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-ZERTIFIKAT VERWENDEN
orhandenes TLS-Zertifikat installieren. In diesem 
S-Zertifikat selbst erzeugen oder von einer Zertifi-
n.

nes TLS-Zertifikat
chende .pfx-Datei, die das Serverzertifikat und 
l enthält, in einem Verzeichnis auf dem 

x Connectivity Setup Tool unter „Start | 
Ware | Swyx Connectivity Setup Tool“.

TER.
Seite Servername.

ion Eigenen Fully Qualified Domain Name 
n.
ITER.
Seite Eigenen FQDN verwenden.

strierten FQDN Ihres Netzwerks ein.
ten, um zu prüfen, ob der FQDN in die richtige IP-

ird.

ut eine Willkommens-E-Mail an die entsprechenden 
it den neuen RemoteConnector-Zugangsdaten.

 eigenen Netzwerk konfiguriert ist, wird der FQDN 
n die lokale IP-Adresse des SwyxServeraufgelöst.
12 Klicken Sie auf BEENDEN, um SCST zu schließen.

muss zur Generierung von RemoteConnector Client-Zerti-
fikaten eingegeben werden.
Client-Zertifikate erzeugen
Aktiviert: Client-Zertifikate für alle Benutzer werden 
automatisch erzeugt.
oder
Deaktiviert: Der Administrator muss für jeden gewünsch-
ten Benutzer ein Client-Zertifikat erzeugen lassen.

6 Klicken Sie auf Tes
Adresse aufgelöst w

Wenn ein Split DNS im
über den DNS-Dienst i
 Connectivity Setup Tool    Eigenes TLS-Zertifikat verwenden

TLS-Konfiguration TLS-Zertifikatsmodus
Automatisch: TLS-Zertifikat wurde von Let’s Encrypt bereit-
gestellt.
TLS-Zertifikat gültig bis
Das Datum, an welchem die Gültigkeit des Zertifikats 
abläuft. Das Zertifikat wird automatisch von SCST aktuali-
siert. Sie erhalten eine Benachrichtigung von Let‘s Encrypt 
per E-Mail.
TLS-Zertifikatsname
Die Zertifikatsbezeichnung wird von Let’s Encrypt definiert 
und enthält i.d.R. den FQDN und das Erzeugungsdatum 
zur Information. 

Zertifikat Installati-
onszustand

Installiert
Status der Installation des Zertifikats in den SwyxWare 
Diensten.

RemoteConnector 
Konfiguration

RemoteConnector Zugriff
Aktiviert: Client-Verbindung via Internet zu SwyxServer ist 
erlaubt.
Autom. Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat wurde automatisch generiert und wird von 
SwyxWare verwendet.
oder
Manuelle Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat ist vom Administrator festgelegt worden und 

Bezeichnung Erläuterung

6.2 EIGENES TLS
Sie können auch ein v
Fall müssen Sie ein TL
zierungsstelle erwerbe

So installieren Sie ein eige
Sie haben die entspre
den privaten Schlüsse
SwyxServer abgelegt.
1 Starten Sie das Swy

Programme | Swyx

2 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

3 Wählen Sie die Opt
(FQDN) verwende

4  Klicken Sie auf WE
 Es erscheint die 

5 Geben Sie den regi

Versenden Sie ggf. erne
SwyxWare Benutzer m
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TER.
Seite RemoteConnector Zugriff.

TER.
Seite RemoteConnector Zertifikat.

Erläuterung
Aktivieren Sie diese Option, wenn Client-Verbindungen via 
Internet zu SwyxServer erlaubt werden sollen.

Der öffentliche Endpunkt (als FQDN) des Firmennetz-
werks, über welchen der Authentifizierungsdienst erreich-
bar ist, wird automatisch vergeben.
Der Standardport für den Authentifizierungsdienst ist 
9101.
Wenn Sie einen anderen als den Standardport 9101 
verwenden, muss dieser Port in den Client-Einstellungen 
explizit eingegeben werden.

Der öffentliche Endpunkt (als FQDN) des Firmennetz-
werks, über welchen der RemoteConnector erreichbar ist, 
wird automatisch vergeben.
Der Standardport für den RemoteConnector ist 16203.

Erläuterung
Aktivieren Sie diese Option, wenn das Kennwort für das 
Stammzertifikat automatisch generiert werden soll.

Aktiveren Sie diese Option, wenn für jeden Benutzer 
automatisch ein RemoteConnector Client-Zertifikat 
erzeugt werden soll.

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie das Kennwort für 
das Stammzertifikat selber vergeben wollen. 
In diesem Fall kann SwyxWare keine Client-Zertifikate 
automatisch erzeugen. Sie müssen dies für jeden Benut-
zer einzeln erledigen und dabei jeweils das hier vergebene 
Kennwort eingeben, siehe 11.2.1.3 Registerkarte 
„RemoteConnector“, Seite 167

Geben Sie ggf. ein Kennwort ein.
11 Klicken Sie auf Installieren.
Die Anfrage kann einige Minuten in Anspruch nehmen.
 Das TLS-Zertifikat wird installiert.
 Die zertifizierten SIP-Telefone werden erneut bereitgestellt.
 Anschließend erscheinen die folgenden Informationen:

Bezeichnung Erläuterung
Zertifikat Installati-
onszustand

Installiert
Das Zertifikat ist installiert für die aufgelisteten Dienste.

Manuelle Kennwort-
verwaltung

Kennwort
 Connectivity Setup Tool    Eigenes TLS-Zertifikat verwenden

7 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite Manueller Zertifikatsmodus.

8 Klicken Sie auf Zertifikat auswählen.
9 Wählen Sie die vorbereitete .pfx-Datei aus dem entsprechenden 

Verzeichnis.
10 Geben Sie das Kennwort ein, mit welchem das Zertifikat geschützt 

wurde und klicken Sie auf OK.
 Es erscheinen die folgenden Informationen:

Bezeichnung Erläuterung
Testergebnis FQDN

FQDN Ihres Netzwerks
Aufgelöste IP-Adresse
Die öffentliche IP-Adresse, welche dem FQDN zugeordnet 
ist.

Bezeichnung Erläuterung
Zertifikat Name

Zertifikatsbezeichnung, wie bei der Erzeugung des Zertifi-
kats definiert. 

Ablaufdatum
Das Datum, bis zu welchem das Zertifikat noch gültig ist. 
Sie müssen vor Ablauf das SCST erneut aufrufen und ein 
neues Zertifikat installieren.

12 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

13 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

Bezeichnung
Remote-Zugriff akti-
vieren

Authentifizierungs-
server (FQDN)

RemoteConnector-
Server (FQDN)

Bezeichnung
Automatische Kenn-
wortverwaltung

Client-Zertifikate 
erzeugen
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NDEN, um SCST zu schließen.

NECTOR KONFIGURIEREN
unkte müssen in den Verbindungseinstellungen 
n werden, siehe help.enreach.com/cpe/latest.ver-
DE/index.html#context/help/specify_connecti-

e Parameter festlegen bzw. anpassen: 
esse für den Authentifizierungsdienst (nur bei 
ertifikat) sowie den Port,
sse und den Port für den RemoteConnector, 

RemoteConnector Zugriff
Aktiviert: Client-Verbindung via Internet zu SwyxServer ist 
erlaubt.
Autom. Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat wurde automatisch generiert und wird von 
SwyxWare verwendet.
oder
Manuelle Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat ist vom Administrator festgelegt worden und 
muss zur Generierung von RemoteConnector Client-Zerti-
fikaten eingegeben werden.
Client-Zertifikate erzeugen
Aktiviert: Client-Zertifikate für alle Benutzer werden 
automatisch erzeugt.
oder
Deaktiviert: Der Administrator muss für jeden gewünsch-
ten Benutzer ein Client-Zertifikat erzeugen lassen.

Erläuterung

ut eine Willkommens-E-Mail an die entsprechenden 
it den neuen RemoteConnector-Zugangsdaten.
6.3 REMOTECON
Die öffentlichen Endp
des Clients eingetrage
sion/Client/Swyx/de-
on_settings_$

Sie können folgend
 Die öffentliche Adr

einem SelfSigned-Z
 die öffentliche Adre
 Connectivity Setup Tool    RemoteConnector konfigurieren

14 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite Zusammenfassung mit dem Überblick Ihrer 

Konfiguration.

Zertifikate erzeugen Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Stamm- und 
Serverzertifikate erzeugen zu lassen.
Anschließend erscheinen die entsprechenden Fingerab-
drücke. 

Bezeichnung Erläuterung

Bezeichnung Erläuterung
Server-Konfiguration Öffentliche IP-Adresse

Die öffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerks.
Servername
Der registrierte FQDN Ihres Netzwerks.

TLS-Konfiguration TLS-Zertifikatsmodus
Manuell: Sie verwenden ein eigenes Zertifikat.
TLS-Zertifikat gültig bis
Das Datum, an welchem die Gültigkeit des Zertifikats 
abläuft. Sie müssen das Zertifikat vor dem Ablaufdatum 
aktualisieren.
TLS-Zertifikatsname
Zertifikatsbezeichnung, bestehend unter anderem aus 
dem FQDN welchem das Zertifikat zugeordnet ist. 

Zertifikat Installati-
onszustand

Installiert
Das Zertifikat ist für die aufgelisteten Dienste installiert.

15 Klicken Sie auf BEE

RemoteConnector 
Konfiguration

Bezeichnung

Versenden Sie ggf. erne
SwyxWare Benutzer m

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/specify_connection_settings_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/specify_connection_settings_$
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So 

TER.
Seite Zusammenfassung mit dem Überblick Ihrer 

s ein TLS-Zertifikat von Let‘s Encrypt oder ein 

Aktiveren Sie diese Option, wenn für jeden Benutzer 
automatisch ein RemoteConnector Client-Zertifikat 
erzeugt werden soll.

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie das Kennwort für 
das Stammzertifikat selber vergeben wollen. 
In diesem Fall kann SwyxWare keine Client-Zertifikate 
automatisch erzeugen. Sie müssen dies für jeden Benut-
zer einzeln erledigen und dabei jeweils das hier vergebene 
Kennwort eingeben, siehe 11.2.1.3 Registerkarte 
„RemoteConnector“, Seite 167

Geben Sie ggf. ein Kennwort ein.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Stamm- und 
Serverzertifikate erstellen zu lassen.
Anschließend erscheinen die entsprechenden Fingerab-
drücke. 

Erläuterung

Erläuterung
Öffentliche IP-Adresse
Die öffentliche IP-Adresse Ihres Netzwerks.

Servername
Der registrierte FQDN Ihres Netzwerks.
3 Klicken Sie auf WEITER.
 Es erscheint die Seite RemoteConnector-Zertifikat.

RemoteConnector erreichbar ist. (Wenn Sie ein TLS-Zertifi-
kat installiert haben, ist diese Adresse festgelegt).
Der Standardport für den RemoteConnector ist 16203.

Bezeichnung Erläuterung
Automatische Kenn-
wortverwaltung

Aktivieren Sie diese Option, wenn das Kennwort für das 
Stammzertifikat automatisch generier werden soll.
 Connectivity Setup Tool    RemoteConnector konfigurieren

 Erstellung der RemoteConnector Stamm- und Serverzertifikate
 Erstellung und Zuordnung der Client-Zertifikate zu den Benutzern,
 Kennwortverwaltung bei der Erstellung der RemoteConnector Cli-

ent-Zertifikate.

konfigurieren Sie den RemoteConnector
1 Starten Sie das Swyx Connectivity Setup Tool unter „Start | 

Programme | SwyxWare | Swyx Connectivity Setup Tool“.

2 Klicken Sie auf Nur RemoteConnector konfigurieren.
 Es erscheint die Seite RemoteConnector Zugriff.

Bezeichnung Erläuterung
Remote-Zugriff akti-
vieren

Aktivieren Sie diese Option, wenn Client-Verbindungen via 
Internet zu SwyxServer erlaubt werden sollen.

Authentifizierungs-
server (FQDN)

Geben Sie den öffentlichen Endpunkt (als FQDN oder IP-
Adresse) des Firmennetzwerks ein, über welchen der 
Authentifizierungsdienst erreichbar ist.
Der Standardport für den Authentifizierungsdienst ist 
9101. (Wenn Sie ein TLS-Zertifikat installiert haben, ist 
diese Adresse festgelegt).
Wenn Sie einen anderen als den Standardport 9101 
verwenden, muss dieser Port in den Client-Einstellungen 
explizit eingegeben werden.

RemoteConnector-
Server (FQDN)

Geben Sie den öffentlichen Endpunkt (als FQDN oder IP-
Adresse) des Firmennetzwerks ein, über welchen der 

4 Klicken Sie auf WEI
 Es erscheint die 

Konfiguration:
 
Tabelle 1 (Es ist bereit
eigenes installiert)

Client-Zertifikate 
erzeugen

Manuelle Kennwort-
verwaltung

Kennwort

Zertifikate erzeugen

Bezeichnung

Bezeichnung
Server-Konfiguration
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SelfSigned-Zertifikat verwendet) 

NDEN, um SCST zu schließen.

GURATION 
ZEN
hnischen Gründen die von SCST festgelegten Ein-
en müssen, können Sie als Administrator den fol-
ommandozeile ausführen:

 reset

Erläuterung
Typ des verwendeten TLS-Zertifikat:
SelfSigned
Es wird ein von SwyxWare automatisch erzeugtes TLS-
Zertifikat verwendet. 

Client-Verbindungen via Internet zum SwyxServer erlau-
ben:
Aktiviert/Deaktiviert

Aktiviert
Das Kennwort zum Erstellen von Client-Zertifikaten wird 
automatisch generiert, 
oder 
muss manuell vom Administrator eingegeben werden. 

Client-Zertifikate für Benutzer automatisch erzeugen:
Aktiviert: Client-Zertifikate für alle Benutzer werden 
automatisch erzeugt.
oder
Deaktiviert: Der Administrator muss für jeden gewünsch-
ten Benutzer ein Client-Zertifikat erzeugen lassen.

onnector-Zugangsdaten verändert haben, versenden 
llkommens-E-Mail an die entsprechenden SwyxWare 
fikaten eingegeben werden.
Client-Zertifikate erzeugen
Aktiviert: Client-Zertifikate für alle Benutzer werden 
automatisch erzeugt.
oder
Deaktiviert: Der Administrator muss für jeden gewünsch-
ten Benutzer ein Client-Zertifikat erzeugen lassen.

6.4 SCST-KONFI
ZURÜCKSET
Wenn Sie z. B. aus tec
stellungen zurücksetz
genden Befehl in der K

scst.cli.exe

Benutzer.
 Connectivity Setup Tool    SCST-Konfiguration zurücksetzen

TLS-Konfiguration TLS-Zertifikatsmodus
Manuell: Sie verwenden ein eigenes Zertifikat.
oder
Automatisch: TLS-Zertifikat wurde von Let’s Encrypt erhal-
ten.
TLS-Zertifikat gültig bis
Das Datum, an welchem die Gültigkeit des Zertifikats 
abläuft. Sie müssen das Zertifikat vor dem Ablaufdatum 
aktualisieren.
TLS-Zertifikatsname
Zertifikatsbezeichnung, bestehend unter anderem aus 
dem FQDN welchem das Zertifikat zugeordnet ist. 

Zertifikat Installati-
onszustand

Installiert
Das Zertifikat ist für die aufgelisteten Dienste installiert.

RemoteConnector 
Konfiguration

RemoteConnector Zugriff
Aktiviert: Client-Verbindung via Internet zu SwyxServer ist 
erlaubt.
Autom. Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat wurde automatisch generiert und wird von 
SwyxWare verwendet.
oder
Manuelle Kennwortverwaltung
Aktiviert: Das Kennwort für das RemoteConnector Stamm-
zertifikat ist vom Administrator festgelegt worden und 
muss zur Generierung von RemoteConnector Client-Zerti-

Bezeichnung Erläuterung Tabelle 2 (Es wird ein 

5 Klicken Sie auf BEE

Bezeichnung
TLS-Zertifikatsmodus

RemoteConnector 
Zugriff

Autom. Kennwortver-
waltung
oder
Manuelle Kennwort-
verwaltung

Client-Zertifikate 
erzeugen

Wenn Sie die RemoteC
Sie ggf. erneut eine Wi
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6.5

So 
run

ing_$ beschrieben). 
üssen Sie das entsprechende Stammzertifikat 

elp.enreach.com/controlcenter/latest.version/
dex.html#context/help/TLS_Rootcertificate_$

sisstation verwendet die HTTPS-Provisionierung, 
xWare zu verbinden.

mmzertifikat auf bereits provisionierten 

es TLS-Stammzertifikat bereit, 

mzertifikat von Let‘s Encrypt (ISRG Root X1) 
tsencrypt.org/certificates/

yxWare.
figurationsassistenten der Basisstation auf der 

mzertifikat unter General | Certificates |Trust 
.

figuration in SCST durch, um das TLS-
installieren.
sh.
wird neu gestartet. Die Basisstation verwendet 
ionierung, um sich mit SwyxWare zu verbinden. 
ne werden erneut provisioniert.

rtifikat verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie ein gül-
es Stammzertifikat hochladen.

rtifikat verwenden, stellen Sie sicher, dass Sie ein gül-
es Stammzertifikat hochladen.
Sie haben ein eigenes TLS-Serverzertifikat bzw. ein TLS-Serverzertifikat 
von Let‘s Encrypt via SCST installiert.
1 Halten Sie Ihr eigenes Stammzertifikat bereit, 
Oder
1 laden Sie ein Stammzertifikat von Let‘s Encrypt (ISRG Root X1) 

herunter: letsencrypt.org/certificates/

2 Gehen Sie die Schritte für die Bereitstellung der DECT-Endgeräte 
durch (wie im Kapitel help.enreach.com/controlcenter/
latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html#context/help/

5 Führen Sie die Kon
Serverzertifikat zu 

6 Klicken Sie auf Fini
 Die Basisstation 

die HTTPS-Provis
DECT 800-Telefo

Falls Sie Ihr eigenes Ze
tiges vertrauenswürdig
 Connectivity Setup Tool    TLS-Stammzertifikat auf DECT 800- Basisstation installieren

 Alle von SCST installierten TLS-Zertifikate werden entfernt,
 zertifizierte SIP-Telefone werden neu provisioniert und auf HTTP-

Protokoll zurückgesetzt,
 die von SCST erstellten geplanten Aufgaben, welche das Zertifikat 

von Let‘s Encrypt und die SwyxON FQDN-Registrierung aktualisieren, 
werden entfernt.

Anschließend können Sie auch den im SwyxON DNS registrierten FQDN 
mit dem folgenden Befehl entfernen:

scst.cli.exe unregister

TLS-STAMMZERTIFIKAT AUF DECT 
800- BASISSTATION INSTALLIEREN
Für eine sichere Bereitstellung von SwyxDECT 800-Endgeräten müssen 
Sie das eigene TLS-Stammzertifikat bzw. das TLS-Stammzertifikat von 
Let‘s Encrypt selbst installieren:

installieren Sie das Stammzertifikat bei einer Neuprovisionie-
g

Wenn Sie keinen Unregister-Befehl ausführen, bleibt der FQDN im SwyxON 
DNS noch einige Zeit registriert. Allerdings wird der DNS-Eintrag nicht mehr 
aktualisiert, wenn die öffentliche IP-Adresse sich ändert. Daher sollten Sie 
den FQDN in jedem Fall nicht mehr verwenden.

DECT800_provision
Bei dem Schritt 6 m
hochladen, siehe h
web/Swyx/de-DE/in

 Die DECT 800-Ba
um sich mit Swy

So installieren Sie das Sta
Geräten

1 Halten Sie Ihr eigen
Oder
1 laden Sie das Stam

herunter: https://le

2 Aktualisieren Sie Sw
3 Öffnen Sie den Kon

Weboberfläche.
4 Laden Sie das Stam

List | Upload hoch

Falls Sie Ihr eigenes Ze
tiges vertrauenswürdig

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT800_provisioning_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT800_provisioning_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/DECT800_provisioning_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/TLS_Rootcertificate_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/TLS_Rootcertificate_$
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6.6

So 
run

ammzertifikat im Bereitstellungsnetzwerk bzw. 
mzertifikat auf jedem entsprechenden SIP-

ntsprechenden SIP-Telefone an das produktive 

 werden bereitgestellt.

zertifikat auf bereits provisionierten 

visorisches Bereitstellungsnetzwerk ein, um Ihr 
zertifikat auf allen Ihren zertifizierten SIP-

ilen, siehe help.enreach.com/controlcenter/
Swyx/de-DE/index.html#context/help/
rk_$

ntsprechenden SIP-Telefone an das produktive 

yxWare.
figuration in SCST durch, um das TLS-
installieren, siehe 6.2 Eigenes TLS-Zertifikat 
 

 werden erneut bereitgestellt.

ONFIGURIEREN
DNS-Konfiguration am Beispiel von Windows Ser-
. 

rtifikat verwenden, stellen Sie bitte sicher, dass Sie 
würdiges Stammzertifikat hochladen.

rtifikat verwenden, stellen Sie bitte sicher, dass Sie 
würdiges Stammzertifikat hochladen.
installieren Sie das Stammzertifikat bei einer Neuprovisionie-
g

Sie haben ein eigenes TLS-Serverzertifikat via SCST installiert.

Wenn die Bereitstellung von Telefonen aufgrund der Netzwerkinfrastruktur 
nicht via Multicast durchgeführt werden kann, können Sie die Provisionie-
rungs-URL (z. B. https://172.20.1.1:9200/ippbx/client/v1.0/device/provi-
sion/) auch via DHCP Option 66 verteilen.
In diesem Fall muss Ihr DHCP-Server HTTPS-Protokoll unterstützen.

3 Aktualisieren Sie Sw
4 Führen Sie die Kon

Serverzertifikat zu 
verwenden, Seite 61
 Die SIP-Telefone

6.7 SPLIT DNS K
Im Folgenden ist eine 
ver 2019 beschrieben
 Connectivity Setup Tool    TLS-Stammzertifikat auf Zertifizierten SIP-Telefonen installieren

TLS-STAMMZERTIFIKAT AUF 
ZERTIFIZIERTEN SIP-TELEFONEN 
INSTALLIEREN
Wenn Ihr TLS-Zertifikat von Yealink nicht unterstütz wird, müssen Sie 
das eigene Stammzertifikat auf den Endgeräten selbst verteilen.

Sie können das Stammzertifikat im provisorischen Bereitstellungsnetz-
werk verteilen, siehe help.enreach.com/controlcenter/latest.version/
web/Swyx/de-DE/index.html#context/help/provisioning_network_$

oder

Sie können das Stammzertifikat manuell auf der Yealink-Weboberfläche 
hochladen.

 

Die genauen Parameter, welche Sie für die Bereitstellung Ihres eigenen 
Stammzertifikats verwenden müssen, finden Sie in der Datei common.cfg in 
dem Bereitstellungs-Template für Ihren Yealink-Telefontyp.

Yealink-Modelle Menü-Pfad
T4x Trusted Certificates | Tab Custom CA | 

Import Trusted Certificates

T5x Trusted Certificates | Tab Custom CA | 
Import Trusted Certificates

1 Verteilen Sie das St
laden Sie das Stam
Telefon hoch.

2 Schließen Sie die e
Netzwerk an. 
 Die SIP-Telefone

So installieren das Stamm
Geräten

1 Richten Sie ein pro
eigenes TLS-Stamm
Telefonen zu verte
latest.version/web/
provisioning_netwo

2 Schließen Sie die e
Netzwerk an. 

Falls Sie Ihr eigenes Ze
ein gültiges vertrauens

Falls Sie Ihr eigenes Ze
ein gültiges vertrauens

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/provisioning_network_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/provisioning_network_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/provisioning_network_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/provisioning_network_$
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So 

So 

t-Eintrag
er DNS-Zone wählen Sie New Host (A or AAA...).

 address die interne IP-Adresse des SwyxServers 

 Host.
 wurde hinzugefügt. Sie können Ihre Konfigura-

figuration
mandozeile auf einem Client-Rechner im lokalen 

hl „nslookup <FQDN Ihrer Netzwerk>“:
fqdn_name.net

resse des SwyxServers wird angezeigt.

CONNECTOR AUF 
PS UND 

TACTS AUF SEPARATEN 
REIFEN

lGroups bzw. Swyx VisualContacts nicht auf dem 
rt und möchten via RemoteConnector auf die 

ionen vor 13.30 erfolgt die Konfiguration via 
 ist hier beschrieben: service.swyx.net/hc/de/
619
ionen ab 13.30 erfolgt die Konfiguration via Konfi-
se wird nachfolgend beschrieben.
3 Im Kontextmenü von Forward Lookup Zone wählen Sie New Zone...
4 Klicken Sie auf Next, Primary Zone, Next.
5 Geben Sie den Namen der Zone ein. 

Z. B. my.fqdn_name.net

6 Klicken Sie auf Next.
7 Behalten Sie die Standardeinstellungen und klicken Sie auf Next.
8 Klicken Sie auf Finish.

SwyxServer installie
Dienste zugreifen.

 Für SwyxWare Vers
Registry-Key. Diese
articles/360017729

 Für SwyxWare Vers
gurationsdatei. Die
 Connectivity Setup Tool    Via RemoteConnector auf VisualGroups und VisualContacts auf separaten Server zugreifen

Wenn noch nicht vorhanden, installieren Sie den DNS-Dienst.

Anschließend können Sie eine neue DNS-Zone erstellen mit einem ent-
sprechenden Host-Eintrag: FQDN > interne IP-Adresse des SwyxServer.

installieren Sie ggf. den DNS Manager
1 Öffnen Sie den Server Manager.

2 Wählen Sie im Menü Manage | Add Roles and Features.
3 Im Schritt Installation Type wählen Sie Role-based or feature-

based installation und klicken Sie auf Next.
4 Wählen Sie den gewünschten Zielserver und klicken Sie auf Next.
5 Als Server Role wählen Sie DNS Server und klicken Sie auf Next.
6 Klicken Sie auf Add Features.
7 Bestätigen Sie die weiteren Schritte der Installation mit Next 

(Continue) und Install.
8 Klicken Sie auf Close.

erstellen Sie eine neue DNS-Zone
1 Öffnen Sie den DNS-Manager: Win+R | dnsmgmt.msc

2 In der Server-Liste wählen Sie den gewünschten Server.

Der Name der DNS-Zone muss dem im TLS-Zertifikat festgelegten FQDN 
entsprechen.

So erstellen Sie einen Hos
1 Im Kontextmenü d

2 Geben Sie unter IP
ein.

3 Klicken Sie auf Add
 Der neue Eintrag

tion testen. 

So testen Sie Ihre DNS-Kon
1 Öffnen Sie die Kom

Netzwerk.

2 Geben Sie den Befe
Z. B.: nslookup my 

 Die interne IP-Ad

6.8 VIA REMOTE
VISUALGROU
VISUALCON
SERVER ZUG
Sie haben Swyx Visua

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360017729619
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360017729619
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So 
tei andarddatei kann nicht entfernt werden. Die neu 

rd verwendet, da der Bereich Global eine höhere 
stemstandard hat.
  </TCPConfig>

9 Speichern Sie die Datei.
10 Laden Sie die Datei im Dateien-Fenster hoch, siehe Schritt (3): 

Hinzufügen... | [...] | [Datei auswählen].
11 Wählen Sie bei Kategorie: RemoteConnector-Konfigurationsdatei 

und bestätigen Sie mit OK.
 Die neue Konfigurationsdatei wird hochgeladen und verwendet.
 Connectivity Setup Tool    Via RemoteConnector auf VisualGroups und VisualContacts auf separaten Server zugreifen

fügen Sie einen RemoteConnector Zugang via Konfigurationsda-
hinzu

1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration.

2 Wählen Sie Ihren Server aus und klicken Sie auf Eigenschaften....
3 Wählen Sie Dateien | Bearbeiten....
4 Klicken Sie auf die Spaltenüberschrift Kategorie, um die Sortierung 

umzuschalten.
5 Wählen Sie unter der Kategorie RemoteConnector-

Konfigurationsdatei die Datei CPE_ippbx_cpe_rcconfig aus.
6 Wählen Sie Speichern unter... | [Speicherpfad auswählen] | 

Speichern.
7 Öffnen Sie die Datei (mit Notepad++) und navigieren Sie zu dem 

Bereich VisualContacts bzw. VisualGroups.
8 Tragen Sie in dem gewünschten Bereich in der Zeile 

DestinationSocket(...) für 0.0.0.0 die gewünschte Zieladresse ein.
Beispiel: 
Sie möchten via RemoteConnector auf VisualGroups über Ihren Server 
mit der Adresse 255.12.345.6 zugreifen.

  <!-- VisualGroups -->

  <TCPConfig>

    <ClientOS>Windows</ClientOS>

    <ClientListenSocket>0.0.0.0:9980</ClientListenSocket>

    <DestinationSocket>255.12.345.6:80</DestinationSocket>

Die bisherige Systemst
hochgeladene Datei wi
Priorität gegenüber Sy
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7 ie Anrufberechtigungen festlegen, die Nutzung 
nenten festlegen sowie Administrationsrechte 
rofile, Seite 123,
eter-Änderungen des SwyxServers anzeigen, 

sprotokoll, Seite 110,
buch verwalten, siehe 7.6 Globales Telefonbuch, 

Gruppen hinzufügen bzw. entfernen, siehe Ein-
zw. Trunk-Gruppen, Seite 229, und

inzelne Verbindungen erhalten, siehe 7.8 Aktive 

 AN DER SWYXWARE 
TION

n SwyxWare Administration, siehe 5.5 Installation 
tration, Seite 52. Sie können die SwyxWare Admi-
uf weiteren Computern im Netzwerk installieren 
fern administrieren, siehe 5.7 Abgesetzte Dienste, 

nmeldeversuchen

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-

ten können nicht automatisch gelöscht werden. Um 
hutzbestimmungen zu erfüllen, müssen Sie ggf. die 
en.
 Sekretariats-Beziehungen zwischen Benutzern festlegen, siehe 12.3 
Sekretariat, Seite 226,

 Rufnummernzuordnungen vornehmen zwischen internen Rufnum-
mern und externen Rufnummern, siehe 7.5.4 Registerkarte „Interne 
Rufnummern”, Seite 81,

 Standorte und damit Vorwahlen und Zeitzonen festlegen und diese 
Benutzern oder Trunk-Gruppen zuweisen, siehe 8 Standorte, 
Seite 116,

 Weiterleitungen einrichten, die festlegen über welche Verbindungen 
der einzelne Ruf geführt werden kann, siehe 14 Weiterleitungen, 
Seite 242,

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.

Personenbezogene Da
die geltenden Datensc
Einträge manuell lösch
guration von SwyxServer    Anmeldung an der SwyxWare Administration

KONFIGURATION VON 
SWYXSERVER

Administration von SwyxServer, Konfiguration der Serverei-
genschaften

Bei der SwyxWare Administration handelt es sich um ein sogenanntes 
Snap-In-Modul für die Microsoft Management Console (MMC). Sie kön-
nen so dieselbe Benutzerschnittstelle nutzen, die Ihnen schon von den 
meisten Verwaltungsprogrammen vertraut ist, ohne sich erst in eine 
neue Programmumgebung einarbeiten zu müssen. Über die Bedienung 
der MMC informieren Sie sich bitte mit Hilfe der entsprechenden Win-
dows Online-Hilfe.

Mit Hilfe der SwyxWare Administration können Sie beispielsweise

 globale Einstellungen des SwyxServer festlegen, siehe 7.5 Einstellun-
gen des SwyxServer konfigurieren, Seite 76

 Benutzer konfigurieren, siehe 11 Konfiguration von Benutzern, 
Seite 158,

 einen Faxanschluss konfigurieren, siehe 11.7 Benutzer-Liste exportie-
ren, Seite 213,

 Gruppen einrichten und ändern, siehe 12 Konfiguration von Gruppen, 
Seite 216,

 Profile festlegen, d
bestimmter Kompo
vergeben, siehe 9 P

 Protokoll der Param
siehe 7.7 Änderung

 das globale Telefon
Seite 106,

 Trunks und Trunk-
richten von Trunks b

 Information über e
Rufe, Seite 111.

7.1 ANMELDUNG
ADMINISTRA
Für das Installieren vo
der SwyxWare Adminis
nistration zusätzlich a
und damit SwyxWare 
Seite 55.

Komplexes Kennwort

Begrenzte Anzahl von A
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So 

ers gespeichert werden. Bei weiteren Anmeldun-
n diese Daten nicht mehr abgefragt.
uthentifizierungs-Token (nur in SwyxON)

 der Plattform- und Partnerebene können sich bei 
dministration eines UC Tenants via Authentifizie-
-begrenzt anmelden. 

NNWORT
nd/oder Benutzerkonfiguration ein komplexes 
ie erzwungen wurde, werden Sie ein komplexes 
nnwort-Änderung einrichten müssen.

r für SwyxServer müssen mindestens die folgen-
 erfüllen:

indestens acht Zeichen lang

plexes Benutzerkennwort erzwingen“ für den Benut-
 die letzten Kennwörter des Benutzers bei der Ände-

er Benutzer kann die letzten drei Kennwörter nicht 

ennwort-Einstellungen wird der Versuch, das bishe-
Änderung erneut zu vergeben, vom System geprüft 

htlinie für komplexe Kennwörter per Voreinstellung 
on keinem Administrator aufgehoben werden.
2 Sie können wählen zwischen
 Anmeldung mit Windows-Konto (In SwyxWare for DataCenter und 

SwyxON nicht möglich)
Sie authentifizieren sich durch das Windows-Benutzerkonto, mit 
dem Sie gerade angemeldet sind.

 Anmeldung mit Benutzername und Kennwort
Sie können sich auch mit einem SwyxWare-Benutzernamen und 
einem Kennwort anmelden. Die Zugangsdaten können auf dem 
aktuell benutzten Computer im Benutzerprofil des angemeldeten 

Komplexe Kennwörte
den Voraussetzungen

 Das Kennwort ist m
guration von SwyxServer    Anmeldung an der SwyxWare Administration

melden Sie sich an der SwyxWare Administration an
1 Doppelklicken Sie auf das entsprechende Symbol auf dem Windows 

Desktop oder wählen Sie den Startmenüeintrag aus.
Es erscheint das Fenster „SwyxWare-Anmeldung“:

Beachten Sie, dass Sie zur Administration von SwyxWare auch die entspre-
chenden Rechte hierzu benötigen. Siehe 9.3 Administrationsprofile, 
Seite 139.

Windows-Benutz
gen werden dan

 Anmeldung mit A
Administratoren
der SwyxWare A
rungs-Token zeit

7.1.1 KOMPLEXES KE
Falls in der Server- u
Kennwort als Richtlin
Kennwort bei jeder Ke

Wenn die Option „Kom
zer aktiviert ist, werden
rung berücksichtigt. D
wiederverwenden.

Unabhängig von den K
rige Kennwort bei der 
und nicht zugelassen.

In SwyxON ist die Ric
erzwungen und kann v
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s fünf Abschnitten, wobei jeder Abschnitt einem 
rtmerkmale entspricht:

ichen verwendet
erwendet
rwendet

wendet

 des Kennworts wird der Balken länger, je mehr 
ie verwenden.

sich die Farbe des Balkens. Die Farbe signalisiert, 
 System zugelassen wird.

plexes Kennwort ins Feld „Neues Kennwort“ ein, 
voraussetzungen erfüllt sind, wiederholen Sie die 
s Kennwort bestätigen“.

 sind, können Sie Ihr komplexes Kennwort jeder-
e entsprechende Rechte dafür besitzen. Siehe 
Authentifizierung”, Seite 164.

Kennwortmerkmale Zulassung
3 Kennwortmerkmale 
verwendet

Kennwort wird nicht 
zugelassen

4 Kennwortmerkmale 
verwendet

Kennwort wird zugelassen

5 Kennwortmerkmale 
verwendet. 

Kennwort wird zugelas-
sen. 

s bisherige Kennwort bei der Kennwort-Änderung 
Prüfbalken
Wenn Sie angemeldet
zeit ändern, wenn Si
11.2.1.2 Registerkarte „

Es ist nicht möglich, da
erneut zu verwenden.
guration von SwyxServer    Anmeldung an der SwyxWare Administration

 Das Kennwort enthält beliebige Zeichen aus mindestens drei der fol-
genden vier Zeichenklassen:
- Großbuchstaben z. B.: [A-Z]
- Kleinbuchstaben z. B.: [a-z]
- Ziffern [0-9]
- Nicht alphanumerische Zeichen (Sonderzeichen), wie z. B.: Punkt, 
Komma, Klammern, Leerzeichen, Doppelkreuz (#), Fragezeichen (?), 
Prozentzeichen (%), Et-Zeichen (&).

Siehe auch 7.5.18 Registerkarte „Sicherheit“, Seite 101

Im Anmeldedialog zeigt der Prüfbalken beim Anlegen eines neuen 
Kennwortes, ob es die Voraussetzungen erfüllt und zugelassen wird.

Sonderbuchstaben (z. B.: ß, ü, ä, è, ô) und nicht lateinische Buchstaben 
(z. B.: Ω, π, μ) sind keine Sonderzeichen und fallen in die Buchstabenkatego-
rie.

Der Balken besteht au
der folgenden Kennwo

 Mindestens acht Ze
 Großbuchstaben v
 Kleinbuchstaben ve
 Ziffern verwendet
 Sonderzeichen ver

Während der Eingabe
Kennwortmerkmale S

Entsprechend ändert 
ob das Kennwort vom

Geben Sie nun Ihr kom
und, falls die Mindest
Eingabe im Feld „Neue

Prüfbalken
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7.1

7.2

inem SwyxServer
rechten Maustaste auf den Eintrag „SwyxWare 
 das Kontextmenü zu öffnen.

em SwyxServer verbinden...”.
sich mit SwyxServer auf dem lokalen Computer 
 oder mit SwyxServer im Netzwerk. Wählen Sie 

liste einen entfernten SwyxServer.
klicken Sie auf „Fertig stellen”.

 ausgewählten Server wird jetzt hergestellt. 
ng zu einem SwyxServer erfolgreich hergestellt 

 wird ein entsprechender Eintrag für diesen 

nster „SwyxWare-Anmeldung“:

ritten im Abschnitt 7.1 Anmeldung an der 
ration, Seite 70.
 permanenten Lizenzen, so werden Sie hier 
emacht. Um die vorläufigen Lizenzen permanent 
 Registerkarte „Lizenzen“, Seite 81.

konten, die sich mit diesem Benutzernamen anmel-
u diesem Benutzernamen gehörende Kennwort wer-
enschaften festgelegt, siehe 11.2.1.2 Registerkarte 

eite 164. Es sind dieselben Anmeldedaten, die auch  
ldung verwendet.

inistratorrechten sehen Sie im Detailfenster die 
lungen für diesen Server, siehe 9.3 Administrations-
eiteren wird auf die vollständige Ansicht, die für 

rator sichtbar ist, eingegangen. Sind einzelne Berei-
 nicht erreichbar oder treten bei der Konfiguration 
so wenden Sie sich bitte an Ihren Administrator.
VERBINDUNG ZUM SWYXSERVER
Nach dem ersten Start der SwyxWare Administration wird automatisch 
der Assistent zur Verbindungseinrichtung zu einem SwyxServer 
geöffnet. Stellen Sie die Verbindung zu dem während der SwyxWare-
Installation eingerichteten SwyxServer her, indem Sie wie weiter unten 
beschrieben vorgehen.

Abhängig von den Adm
aktuellen Grundeinstel
profile, Seite 139. Im W
einen System-Administ
che der Administration
Fehlermeldungen auf, 
guration von SwyxServer    Verbindung zum SwyxServer

.2 BEGRENZTE ANZAHL VON 
ANMELDEVERSUCHEN
Die Anzahl der Anmeldeversuche an SwyxWare Administration kann 
eingeschränkt werden.

Wenn die maximale Anzahl der fehlgeschlagenen Anmeldeversuche
erreicht wird, erscheint die Fehlermeldung: „Das Benutzerkonto ist 
gesperrt. Bitte wenden Sie sich an Ihren Administrator“. 

Sie werden nun SwyxWare mit keinem Client oder Endgerät benutzen 
können, solange der Administrator Ihr Konto nicht wieder aktiviert hat.

Der Systemadministrator wird nicht gesperrt.

Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen wird nach einer erfolgreichen 
Anmeldung auf Null gesetzt.

Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen spielt keine Rolle, wenn der 
Administrator die erzwungene Änderung des Kennworts eingestellt hat und 
der Benutzer sich dennoch mit seinem alten Kennwort anzumelden ver-
sucht.

So verbinden Sie sich mit e
1 Klicken Sie mit der 

Administration“, um

2 Wählen Sie „Mit ein
3 Wählen Sie, ob Sie 

verbinden möchten
aus der Dropdown

4 Nach der Auswahl 
Die Verbindung zum
Wenn die Verbindu
werden konnte, so
Server erzeugt.
Es erscheint das Fe

5 Folgen Sie den Sch
SwyxWare Administ

Haben Sie noch keine
darauf aufmerksam g
zu machen, siehe 7.5.5

Die Windows-Benutzer
den können, bzw. das z
den in den Benutzereig
„Authentifizierung”, S
ein Client bei der Anme
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7.3
pakete
 Anzahl der Benutzer und Kanäle
nen (nur SwyxON)
inistrator (nur SwyxON)
(nur SwyxON) 
server
zelverbindungsinformationen
r Datenbank, sowie der für Benutzer und System 
e Speicherplatz
 die in der Datenbank abgelegt wurden, die maxi-
tenbank erreichen, wird eine entsprechende Mel-
usgegeben.

s Computers

ich der SwyxWare Administration gibt es unter-
es mehrere Einträge.

er Ordner „Benutzer”. Wenn Sie auf diesen Ord-
ie eine tabellarische Übersicht über alle konfigu-

etailfenster.

h der Ordner „Gruppen“ in dem Sie alle auf die-
eten Gruppen finden.

 der „Vorgabestandort“ (bei der Installation ange-
 vom Administrator eingerichteten Standorte auf-
rordnern finden Sie alle zu diesem Standort 

, Trunks und Trunk-Gruppen.

ppen” sind alle verfügbaren Trunk-Gruppen auf-
iligen Unterordnern werden alle Trunks, die der 
pe zugeordnet sind, aufgelistet.

tehen alle Trunks, die für diesen Server angelegt 

uordnungen“ wird die Liste der Zuordnungen zwi-
terner Rufnummer dargestellt.

belle“ gibt eine tabellarische Auflistung aller Wei-
iesen Server definiert wurden.
Auf der rechten Seite des Administrationsfensters finden Sie Detailin-
formationen über die SwyxWare-Installation: 

 Software-Version (Klicken Sie auf den Link „Nach verfügbaren 
Updates suchen“ um Informationen über Aktualisierungsmöglichkei-
ten zu erhalten).

 Server-Seriennummer

zugehörigen Benutzer

Im Ordner „Trunk-Gru
gelistet. In deren jewe
jeweiligem Trunk-Grup

Im Ordner „Trunks“ s
worden sind.

Unter „Rufnummernz
schen interner und ex

Die „Weiterleitungsta
terleitungen, die für d
guration von SwyxServer    Benutzeroberfläche der SwyxWare Administration

BENUTZEROBERFLÄCHE DER 
SWYXWARE ADMINISTRATION
Als Systemadministrator oder Backofficeadministrator können Sie die 
Ansicht der Administration vereinfachen, indem Sie in der Menüleiste 
„Ansicht | Standard“ wählen. Hierdurch werden die Funktionsprofile 
und das Änderungsprotokoll ausgeblendet.

 SwyxWare-Variante
 SwyxWare-Options
 Status des Servers,
 Reseller-Informatio
 Angemeldeter Adm
 Ablauf der Sitzung 
 Konfigurierter Mail
 Speicherort der Ein
 Speicherplatz in de

bereits verbraucht
Bevor die Dateien,
male Größe der Da
dung im Eventlog a

 Betriebssystem de

Im linken Fensterbere
halb des Servereintrag

Der erste Eintrag ist d
ner klicken, erhalten S
rierten Benutzer im D

Darunter befindet sic
sem Server eingericht

Unter „Standorte“ sind
legt) und alle weiteren
geführt. In den Unte
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7.3

 und die notwendigen Parameter werden abge-

nte ändern

tmenü die Eigenschaften eines Elements, so kön-
gen vornehmen. Einzelheiten hierzu entnehmen 
ementen zugehörigen Abschnitten.

lner Elemente wie z. B. eines Profils, eines Stand-
nkgruppe können Sie dieses Element löschen, 
erwendet wird.

eite eine Liste von Elementen angezeigt, z. B. die 
onsprofile, so können Sie die Liste und die zuge-
en in eine Text-Datei exportieren, indem Sie im 
. „Administrationsprofile“ den Menüpunkt „Liste 
len.

igenschaften per Drag & Drop verändern.

e Liste der Benutzer, welche die Anrufberechtigung 
enden. Ziehen Sie nun einen Benutzer auf die Anruf-
 in Europa“, so wird ihm diese Anrufberechtigung 
in Eintrag unter „Interne Rufe“ verschwindet.

URIERTE BENUTZER UND 

ard-Installation von SwyxServer werden bereits 
enutzer angelegt.
ADMINISTRATION
Durch den Einsatz der Microsoft Management Console (MMC) können 
Sie einige Funktionen direkt in der SwyxWare Administration aus der 
Baumstruktur heraus über das Kontextmenü (rechte Maustaste) star-
ten.

Neue Elemente anlegen

Im Kontextmenü können neue Benutzer, Gruppen, Rechte, Profile, 
Standorte, Trunks etc. angelegt werden. Der entsprechende Konfigura-

„Interne Rufe“ verw
berechtigung „Rufe
zugewiesen und se

7.4 VORKONFIG
GRUPPEN
Während einer Stand
einige Gruppen und B
guration von SwyxServer    Vorkonfigurierte Benutzer und Gruppen

Unter „Anrufberechtigungen“ werden alle verfügbaren Profile aufgelis-
tet, die einem einzelnen Benutzer oder einer Trunk-Gruppe bezüglich 
der Rufberechtigung zugeordnet werden können.

Unter „Funktionsprofile“ werden alle Profile aufgeführt, die einem 
Benutzer die Nutzung der einzelnen Funktionen von SwyxWare erlau-
ben. Angelegt wird bei der Installation das Profil „Standard“.

Im Ordner „Administrationsprofile“ werden alle Profile aufgeführt, die 
einem Benutzer verschiedene Ebenen der Administration erlauben.

Unter „SwyxFax“ finden Sie die Faxkanäle, die aktiven und gespeicher-
ten Dokumente und eine Übersicht über die Fax-Weiterleitungen.

Im Ordner „Telefonbuch“ finden Sie alle Einträge, die zusätzlich zu den 
Benutzern dieses SwyxServer im Globalen Telefonbuch eingetragen 
sind.

Im Ordner „Änderungsprotokoll“ finden Sie Informationen über die 
Änderungen von Benutzerkonfiguration, Funktionsprofil oder Konfe-
renzräumen, die in der entsprechenden Zeitspanne vorgenommen 
wurden.

Unter „Aktive Verbindungen” werden alle Verbindungen aufgeführt, die 
zurzeit über diesen Server geführt werden, sowohl die externen als 
auch die internen Verbindungen.

Unter „Beziehungen“ gibt es eine Übersicht über die serverübergreifen-
den Signalisierungsbeziehungen.

.1 KONTEXTMENÜ IN DER SWYXWARE 

tionsassistent startet
fragt.

Vorhandene Eleme

Öffnen Sie im Kontex
nen Sie hier Änderun
Sie bitte den diesen El

Elemente löschen

Im Kontextmenü einze
ortes oder einer Tru
soweit es nicht mehr v

Listen exportieren

Wird in der rechten S
Liste der Administrati
hörigen Beschreibung
Kontextmenü von z. B
exportieren...“ auswäh

Drag & Drop nutzen

Sie können Benutzere

Beispiel:

Sie haben rechts di



Konfi 76

 Gruppen enthalten nach der Installation als ein-
utzer „Zentrale“.

toAttendant), Seite 361.

GEN DES SWYXSERVER 
REN
 eines bestimmten SwyxServer zu verändern, 

gend beschrieben vor.

Server-Einstellungen
xWare Administration und melden Sie sich an 
.

rechten Maustaste auf den SwyxServer-Eintrag, 
nü zu öffnen.
chaften”.
 globalen Einstellungen des SwyxServer wie 

rieben konfigurieren.
ndere Dienste nach einer Konfiguration neu zu 
ue Anrufe und neue Anmeldungen verhindern. 
spräche können ungestört zu Ende geführt 

ax-Einstellungen
xWare Administration und melden Sie sich an 
.

rechten Maustaste auf den SwyxFax-Eintrag, um 
u öffnen.
chaften“.
obalen Einstellungen des SwyxFax Server, siehe 
nfigurieren, Seite 372, konfigurieren.
Diese Gruppe „Jeder“ umfasst alle Benutzer, die auf diesem SwyxServer 
eingerichtet werden. Als Mitglied dieser Gruppe wird damit allen Benut-
zern z. B. die Standardrufbehandlung zugewiesen.

Siehe 22.2 Standardrufbehandlung, Seite 357.

Gruppe „Vertrieb“ und Gruppe „Support“

Diese beiden Gruppen werden zusammen mit dem Benutzer „Zentrale“ 
angelegt. Die Rufbehandlung der Zentrale leitet Rufe an diese beiden 

So konfigurieren Sie SwyxF
1 Starten Sie die Swy

dem SwyxServer an

2 Klicken Sie mit der 
das Kontextmenü z

3 Wählen Sie „Eigens
Sie können jetzt die gl
24.5 SwyxFax Server ko
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Benutzer „Zentrale“

Für diesen Benutzer wird das Skript „Zentrale“ installiert. Zusammen 
mit diesem Benutzer werden die Gruppen „Vertrieb“ und „Support“ ins-
talliert. Nach der Installation ist dem Benutzer „Zentrale“ noch keine 
Rufnummer zugewiesen.

Siehe 22.5 Zentrale (AutoAttendant), Seite 361.

Um sich mit SwyxIt! Classic als Zentrale anmelden zu können, müssen 
Sie der Zentrale ein Windows-Benutzerkonto oder ein Kennwort zuwei-
sen. Öffnen Sie hierzu in der SwyxWare Administration die Administra-
tion für den Benutzer „Zentrale“.

Siehe 11.2.1.2 Registerkarte „Authentifizierung”, Seite 164.

Benutzer „Konferenz“

Dieser Benutzer ist notwendig für die integrierte Funktion „Konferenz“. 
Er repräsentiert keinen einzelnen Konferenzraum, sondern wird für die 
Verwaltung aller Konferenzräume genutzt.

Siehe 11.9.1 Konferenzräume, Seite 214.

Gruppe „Jeder“

Wenn Sie sich das erste Mal mit SwyxIt! Classic als Zentrale anmelden, star-
tet ein „Aufzeichnungsassistent“, der Ihnen beim Aufzeichnen der nötigen 
Ansagen hilft. Diesen Assistenten können Sie aber auch jederzeit erneut aus 
der Menüleiste von SwyxIt! Classic (unter Einstellungen | Ansagenassis-
tent...) wieder starten.

Gruppen weiter. Beide
ziges Mitglied den Ben

Siehe 22.5 Zentrale (Au

7.5 EINSTELLUN
KONFIGURIE
Um die Einstellungen
gehen Sie wie nachfol

So konfigurieren Sie Swyx
1 Starten Sie die Swy

dem SwyxServer an

2 Klicken Sie mit der 
um das Kontextme

3 Wählen Sie „Eigens
Sie können jetzt die
nachfolgend besch

Um SwyxServer oder a
starten, können Sie ne
Bestehende Telefonge
werden.
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So E „ALLGEMEIN“

rte erhalten Sie allgemeine Informationen zu die-
önnen Sie die Neuanmeldung von Benutzern 

e Anrufe unterbinden, um z. B. diesen Server zu 

 SwyxServer

 SwyxServer dargestellt. Der Name von SwyxSer-
glich geändert werden.
Auf dieser Registerka
sem Server. Weiter k
untersagen bzw. neu
stoppen.

Informationen zum

Hier ist der Name des
ver kann nicht nachträ
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

verhindern Sie Neuanmeldungen und neue Anrufe
1 Öffnen Sie das Kontextmenü von SwyxServer und wählen Sie „Alle 

Tasks | Anmeldung unterbinden“.
Alle Neuanmeldungen an SwyxServer werden unterbunden.

2 Wählen Sie „Alle Tasks | Anrufe unterbinden“ um neue Anrufe zu 
verhindern.

3 Alternativ können Sie in den Eigenschaften des SwyxServer auf der 
Registerkarte „Allgemein“ die entsprechenden Kontrollkästchen 
aktivieren.
Sobald Sie die Eigenschaften mit „OK“ schließen werden die 
Einstellungen aktiv.

Sie können nun warten bis alle Gespräche über diesen SwyxServer 
beendet sind und anschließend neu starten.

7.5.1 REGISTERKART
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SIP 

 Weiterleitungsserver leitet die Anmeldung und 
lControl-Nachrichten an den SwyxServer weiter.

on mit den SIP-Clients, die sich über das Internet 
erbinden, benötigt der SwyxServer diese öffentli-
ie als Absender anzugeben. Aus diesem Grund 
 die öffentliche IP-Adresse, über die er von außen 

, bekannt gemacht werden.

fentliche IP-Adresse an, über die der SwyxServer 
, falls der SwyxServer hinter einer Firewall betrie-
en erreicht werden soll. Lassen Sie das Feld leer, 
tliche IP-Adresse benötigt wird.

men mit mehreren IP-Adressen

n kann es vorkommen, dass der Computer, auf 
lliert ist, mehrere IP-Adressen verwendet.

in der Wissensdatenbank:

et/hc/de

gen SwyxWare-Installation funktioniert die Angabe 
dresse des Weiterleitungsservers nicht. Hier sind 
 Clients (innerhalb des Firmennetzes) und externe 
mischt. In einem solchen Fall muss für die externen 
 Zugang via VPN eingerichtet werden.
SIP-Clients, wie z. B. SwyxIt! Classic, die sich über das Internet als Swyx-
Ware-Benutzer anmelden möchten, müssen als SwyxServer (=SIP Regis-
trar/Proxy) die öffentliche IP-Adresse des Weiterleitungsserver 

Client

Weiterleitungsserver
öffentliche IP-Adresse

Sicherungsserver

SwyxServer
private IP-Adresse
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Anmeldung unterbinden“, wenn 
keine Neuanmeldungen an diesem SwyxServer mehr zugelassen wer-
den sollen. Aktivieren Sie „Anrufe unterbinden“ wenn keine neuen 
Anrufe über diesen Server mehr gemacht werden sollen. Mit Hilfe die-
ser beiden Funktionen können Sie anschließend warten bis alle Gesprä-
che über diesen SwyxServer beendet sind und danach den SwyxServer-
Dienst anhalten z. B. zu Wartungszwecken.

Lizenzserver (nur für SwyxWare for DataCenter und SwyxON)

Die Lizenz wird auf einem Server, dem Lizenzserver, eingegeben. Alle 
anderen Server-Installationen erhalten ihre Lizenzierung von diesem 
Server. Geben Sie bei diesen Server-Installationen hier den Namen des 
Lizenzservers an.

Öffentliche IP-Adresse für SIP

In einem SwyxWare for DataCenter-Szenario wird der SwyxServer 
(FrontEnd-Server) im Netzwerk eines Diensteanbieters installiert. Ein 
solches Netzwerk wird meist durch eine Firewall zum Internet 
geschützt. Dabei wird eine direkte Kommunikation von außen in das 
private Netzwerk hinter der Firewall nicht zugelassen, sondern der 
gesamte Datenverkehr passiert einen Sicherungsserver. Angesprochen 
wird der SwyxServer, der im privaten Netzwerk steht, von außen (Inter-
net) über einen Weiterleitungsserver. Dieser Weiterleitungsserver 
besitzt eine öffentliche IP-Adresse und leitet die Kommunikation weiter 
an den SwyxServer, der nur eine private IP-Adresse innerhalb des Netz-
werks besitzt.

konfigurieren. Dieser
auch alle anderen Cal

Bei der Kommunikati
mit dem SwyxServer v
che IP-Adresse, um s
muss dem SwyxServer
erreicht werden kann

Geben Sie hier die öf
erreicht werden kann
ben wird und von auß
wenn hier keine öffen

SwyxWare auf Syste

In speziellen Szenarie
dem SwyxServer insta

Lesen Sie hierzu bitte 

https://service.swyx.n

In einer standardmäßi
einer öffentlichen IP-A
typischerweise interne
Clients (im Internet) ge
Clients ein SwyxServer

https://service.swyx.net/hc/de
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7.5

r SIP-Endgeräte
 Standard-Realm (FQDN oder IP-Adresse) für alle 

 SwyxServer fest.

N-Server und den zugehörigen Port an, den die 
tzen sollen. Siehe STUN, Seite 283.

lche Skin von SwyxIt! Classic systemweit als Stan-
Systemstandard-Skin).

ropdownliste „Standard-Skin (SwyxIt! Classic)“ 
Dateien, die in der Datenbank für alle Benutzer 

s für Client-Mitschnitte

andard-Verzeichnis, in dem die Sprachaufzeich-
s abgelegt werden sollen (Standardeinstellung: 
cording). Es können hier Platzhalter verwendet 

te SIP-Endgeräte wird eine Änderung des Anmelde-
hsten Anmeldung wirksam.

 Form eines FQDN eingeben, stellen Sie sicher, dass 
ungen zwischen SwyxServer und Clients korrekt und 

funktionieren. Bei einer korrekten Konfiguration kön-
-Adressen mit dem Befehl „nslookup“ gegenseitig 

r Benutzerkonfiguration die Systemstandard-Skin als 
siehe 11.2.6.7 Registerkarte „Skin“, Seite 191, erhal-
nmeldung diese neue Skin.
Auf dieser Registerkarte können Sie generelle Einstellungen für die 
Telefonieclients vornehmen.

Client-SIP-Parameter

 Standard-Anmeldemodus für SIP-Endgeräte
Hier können Sie für alle Benutzer den Standard-Anmeldemodus fest-
legen, d. h. ob ein SIP-Endgerät sich bei der Anmeldung authentifi-
zieren muss oder nicht.

In der dargestellten D
erscheinen alle Skin-
abgelegt sind.

Standardverzeichni

Hier finden Sie das St
nungen des Benutzer
%APPDATA%\Swyx\Re
werden:
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.2 REGISTERKARTE „CLIENT-EINSTELLUNGEN“

 Standard-Realm fü
Legen Sie hier den
Benutzer an diesem

 STUN-Server
Geben Sie den STU
SIP-Endgeräte benu

Standard-Skin

Hier legen Sie fest, we
dard verwendet wird (

Für bereits angemelde
modus erst bei der näc

Wenn Sie den Realm in
die DNS-Namensauflös
ohne Zeitverzögerung 
nen die Namen bzw. IP
abgefragt werden.

Alle Benutzer, die in de
Skin festgelegt haben, 
ten bei der nächsten A
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E „WARTEMUSIK”

usik bzw. Ansage während des Haltens für alle 
ver festgelegt. In der dargestellten Dropdownliste 
n, die in der Datenbank als Wartemusik hinterlegt 
egisterkarte „Dateien“, Seite 88.

teien haben alle das Audioformat “16 kHz 16 Bit 
swählen eines solchen Eintrags wechseln Sie auf 
sik. Mit Hilfe von „Durchsuchen“ ( ) können Sie 
n in einem beliebigen WAV-Format im Netzwerk 
l einer WAV-Datei wird diese in das o.g. Format 

 Datenbank abgelegt.
ten, siehe 11.2.6.3 Registerkarte „Mitschneiden“, Seite 187.

Mitschnitte abhören können SwyxPhone-Benutzer nur, wenn sie sich 
mit SwyxIt! Classic an SwyxServer anmelden. Siehe auch https://
he lp .enreach .co m/cpe/ la tes t .vers ion/C l ie nt /Swyx/de-DE/
index.html#context/help/recorded_calls_$.

Hier wird die Wartem
Benutzer des SwyxSer
erscheinen alle Dateie
wurden. Siehe 7.5.10 R

Diese Wartemusik-Da
PCM mono”. Durch Au
eine andere Wartemu
nach anderen Dateie
suchen. Nach Auswah
konvertiert und in der
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

 Umgebungsvariable %APPDATA%
%APPDATA% ist auf dem Client-Computer definiert und bezeichnet 
das Verzeichnis der Anwendungsdaten dieses Benutzers. Damit 
kann z. B. der folgende Pfad definiert werden:
%APPDATA%\Mitschnitte

 SwyxWare Benutzername [username]
Der Platzhalter [username] wird von SwyxIt! Classic durch den aktu-
ellen SwyxWare-Benutzernamen ersetzt. Damit können die Auf-
zeichnungen in einem Verzeichnis innerhalb der Domäne abgelegt 
werden, z. B. \\fileserver\callrecordings\[username]\.

In der Standardeinstellung ist der Pfad:

%APPDATA%\Swyx\Recording

Damit werden alle Mitschnitte lokal unter den Anwendungsdaten des 
Benutzerkontos abgelegt, unter dem SwyxIt! Classic läuft. Soll der 
Benutzer seine Mitschnitte auch von anderen Computern aus bearbei-
ten können, so legen Sie bitte eine Freigabe für den Benutzer innerhalb 
des Netzwerkes an und konfigurieren Sie den Pfad für die Client-Mit-
schnitte entsprechend.

Möchten Sie für einen einzelnen Benutzer ein anderes Verzeichnis fest-
legen, so definieren Sie dieses Verzeichnis in den Benutzereigenschaf-

Beachten Sie bitte, dass SwyxIt! Classic, um die Mitschnitte abzuspeichern 
das Windows-Benutzerkonto benutzt, unter dem es gestartet wurde. Die 
Anmeldedaten, die SwyxIt! Classic benutzt, um sich am SwyxServer anzu-
melden, werden dabei nicht berücksichtigt.

7.5.3 REGISTERKART

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/recorded_calls_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/recorded_calls_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/recorded_calls_$
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So 

E „INTERNE RUFNUMMERN”

 Rufnummern

ern legen Sie den Bereich der internen Rufnum-
xServer fest. Sie können diesen Bereich beliebig 
ie in beiden Feldern die gleiche Anzahl von Ziffern 
 nicht ’0’ bis ’999’.

 und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.
Dabei werden die Attribute dieser Datei festgelegt, z. B. dass diese 
Datei global zur Verfügung steht, schreibgeschützt ist etc. Möchten 
Sie den Namen oder die Beschreibung ändern, so öffnen Sie bitte 
die Registerkarte „Dateien“, siehe 7.5.10 Registerkarte „Dateien“, 
Seite 88.
Sie können hier auch eine Ansage aufnehmen bzw. die ausgewählte 
Wartemusik anhören.

4 Verändern Sie die Lautstärke der Wartemusik mit dem 
Schieberegler.

5 Bestätigen Sie Ihre Auswahl durch Klicken auf „OK“.

Bereich für interne

In diesen beiden Feld
mern an diesem Swy
wählen. Bitte geben S
ein, also ’000’ bis ’999’

Siehe 10 Rufnummern
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Sie können die angezeigte Datei abspielen, sowie an dieser Stelle eine 
neue Ansage aufnehmen. Mit dem Regler verändern Sie die Lautstärke 
der Wartemusik.

Die neu ausgewählte Wartemusik wird sofort für neue gehaltene Rufe 
verwendet. Rufe, die gehalten werden, während die Wartemusik geän-
dert wird, hören weiter die alte Musik.

ändern Sie die Wartemusik
1 Öffnen Sie dazu die Seite „Eigenschaften“ des SwyxServer.

2 Wählen Sie die Registerkarte „Wartemusik“ aus.
3 Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Wartemusik aus oder suchen 

Sie nach der Wartemusik.
Wählen Sie eine andere Wartemusik, so wird diese konvertiert in das 
Format „16 kHz 16 Bit PCM mono“ und in der Datenbank abgelegt. 

Die bei diesem Vorgehen zur Konvertierung verwendeten Windows-Funkti-
onen verschlechtern unter Umständen die Qualität der Wartemusik. Ver-
wenden Sie in diesem Fall ein professionelles Konvertierungsprogramm um 
WAV-Dateien im o.g. Format zu erzeugen anstatt die Windows-Konvertie-
rung zu benutzen.

Die mit SwyxWare ausgelieferten Wartemusiken wurden von „corporate 
music“ komponiert und zur Verfügung gestellt. Weitere Informationen zu 
professionellen Musik- und Sprachlösungen finden Sie im Internet unter  
www.corporate-music.de sowie www.gema.de.

7.5.4 REGISTERKART

https://www.corporate-music.de
https://www.gema.de
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7.5

te verwalten Sie die Lizenzen zu Ihren SwyxWare-
e Angaben zu den verschiedenen Lizenzen erhal-
 „Details...“ klicken:

erung...“ können Sie einen permanenten Lizenz-
 anfordern. Sie haben die Wahl, die Anforderung 
rschicken, oder eine Datei zu erzeugen, die dann 
eg zu Enreach gelangen kann. Auf diese Anforde-
einen permanenten Lizenzschlüssel als Datei, der 

enter ist diese Registerkarte nicht sichtbar, wenn auf 
emein“ die Option „Lizenzserver benutzen“ aktiviert 
 Sie den Lizenzserver selber, so finden Sie hier nur 
orkonfigurierte Benutzer und Gruppen, Seite 75.

 auf dieser Registerkarte Ihre Funktionsprofile, Kon-
anäle inklusive der maximal verfügbaren Anzahl, 
.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/
lp/ordering_contingents_$ und https://help.enre-
Partner/Swyx/de-DE/index.html#context/help/orde-
s_$.
Mit Hilfe von „Anford
schlüssel von Enreach
direkt per E-Mail zu ve
auf einem anderen W
rung hin erhalten Sie 
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Anzahl der Konferenzräume

Diese Option ist nur in einem SwyxWare for DataCenter-Szenario sinn-
voll. Der Systemadministrator kann die Anzahl der konfigurierbaren 
Konferenzräume begrenzen. Aktivieren Sie dafür die Option „Beschrän-
kung der Konferenzräume“ und geben Sie an wie viele Räume maximal 
auf diesem Server angelegt werden dürfen.

.5 REGISTERKARTE „LIZENZEN“

Auf dieser Registerkar
Produkten. Detailliert
ten Sie in dem Sie auf

In SwyxWare for DataC
der Registerkarte „Allg
wurde. Administrieren
eine Lizenz, siehe 7.4 V

In SwyxON erscheinen
ferenzräume und Faxk
siehe auch https://help
index.html#context/he
ach.com/swyxon/1.00/
ring_conference_room

https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/ordering_contingents_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/ordering_contingents_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/ordering_conference_rooms_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/ordering_conference_rooms_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/ordering_conference_rooms_$
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E „STANDBY-SWYXSERVER”

trator erkennen, welcher SwyxServer aktiv (grün) 
 ist (rot). Auf dem Master-System kann mit „Ser-
nuell ein Wechsel zwischen aktiv und passiv Sys-

die Standby-Funktionalität nicht zur Verfügung.  
e gern bei der Auswahl einer geeigneten Hochverfüg-
nh. L: Hochverfügbarkeitslösung für SwyxWare, 
Im Feld „Gesamtanzahl der Lizenzen“ wird die Zahl der Benutzer und 
Kanäle angezeigt, die sich aus den verschiedenen Lizenzen ergibt und 
mit denen SwyxServer in diesem Moment betrieben wird.

Für Informationen zur Lizenzierung, siehe 3 Lizenzierung via Lizenz-
schlüssel, Seite 19.

und

2 Online-Lizenzierung, Seite 12 Hier kann der Adminis
ist und welcher passiv
verwechsel...“ hier ma
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

mit Hilfe von „Hinzufügen“ zum Validieren Ihrer Lizenz eingelesen wer-
den kann. Die Eingabe des permanenten Lizenzschlüssels erfolgt 
immer auf Dateibasis. Permanente Lizenzschlüssel werden mit Hilfe der 
SwyxWare Administration angefordert. Es werden neben den Kunden-
daten auch Hardware-Informationen des Rechners, auf dem SwyxWare 
installiert ist, in Form von Prüfsummen erfasst. Die Verwendung von 
Prüfsummen stellt sicher, dass Enreach nicht in Kenntnis Ihrer tatsächli-
chen Hardware-Informationen gelangt. Diese Daten werden an Enreach 
gesendet. Enreach leitet aus diesen Daten einen zeitlich unbegrenzten 
Schlüssel für Ihre SwyxWare-Installation ab, der Ihnen nach Erstellung 
zugesandt wird. Die Installation von SwyxWare auf einem anderen Sys-
tem (z. B. bei Ausfall des bisher genutzten Systems) erfordert eine Wie-
derholung des Registrierungsvorgangs.

„Hinzufügen...“ kann ebenfalls für die Eingabe eines zeitlich begrenzten 
Schlüssels genutzt werden (z. B. bei Nachkauf von Lizenzen).

Achten Sie bitte darauf, eine ausreichende Anzahl von Benutzerlizenzen für 
ein Optionspaket zu erwerben, da einige Optionspakete in der Anzahl der 
Lizenzen der gesamten Benutzerzahl entsprechen müssen. Nach der Instal-
lation eines Optionspaketes steht immer das Minimum der Benutzerlizenzen 
zur Verfügung. 
 Haben Sie nach der Installation eines Optionspaketes zu wenig Benutzer, 
so können Sie die Lizenz für das Optionspaket wieder entfernen. Anschlie-
ßend haben Sie wieder die ursprüngliche Anzahl der Benutzer. Wenden Sie 
sich an Ihren Händler, um ein Optionspaket mit ausreichender Benutzeran-
zahl zu erhalten.

7.5.6 REGISTERKART

Ab SwyxWare 13 steht 
 Enreach unterstützt Si
barkeitslösung, siehe A
Seite 472
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So 

E „TRUNK-MITSCHNITTE”

nen Trunk-Mitschnitte durch die SwyxWare ver-
nnen sowohl in der Datenbank, im Dateisystem 
ektspeicher abgelegt werden. Die Konfiguration 
olgt über das Swyx Control Center. Siehe https://
ontrolcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/
ataStorage.

ng der SwyxWare kann die bisherige Verwaltung 
alten werden.
Ab Version 13.27 kön
waltet werden. Sie kö
oder in einem S3 Obj
des Speicherortes erf
help.enreach.com/c
index.html#context/D

Bei einer Aktualisieru
der Mitschnitte beibeh
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

tems angestoßen werden. Auf dem Standby-Server ist der manuelle 
Wechsel nicht möglich.

Siehe 23 Standby-SwyxServer, Seite 367.

ändern Sie manuell den Zustand der Server (aktiv/passiv)
1 Verbinden Sie sich mit dem Master-System und öffnen Sie die 

Eigenschaften des Servers.

2 Auf der Registerkarte „Standby-Server“ klicken Sie auf 
„Serverwechsel...“.
Es erscheint ein Fenster, in dem Sie festlegen, ob der Wechsel sofort 
stattfinden soll oder erst dann, wenn keine Rufe mehr aktiv sind. 

3 Klicken Sie hier auf „OK“, so wird anschließend der Wechsel gemäß 
dem festgelegten Verfahren vollzogen.

Es wird empfohlen, die Konfigurations-Änderungen mit Hilfe der SwyxWare 
Administration immer am aktiven System vorzunehmen.

Sie können nur auf dem Master-System den Zustand der Server verändern, 
auf dem Standby-System ist dies nicht möglich.

7.5.7 REGISTERKART

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/DataStorage
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/DataStorage
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/DataStorage


Konfi 85

erhalb von SwyxWare for DataCenter
k-Mitschnitte für seine Kunden macht kann diese 
ügung stellen, indem er den Microsoft Internet 
 (IIS) oder einen anderen Zugang über FTP oder 
t. Der Zugang zu dem Verzeichnis mit den Mit-
s kann dann individuell gewährt werden.

er SwyxLink-Trunks mitgeschnitten werden, wenn sie 
 verwaltet werden. Rufe, die über einen SIP-Gateway-
eführt werden können nicht mitgeschnitten werden.
In den Eigenschaften einer Trunk-Gruppe muss ebenfalls das Mitschneiden 
aktiviert werden, ansonsten erfolgt kein Mitschnitt. Siehe  Gespräche über 
Trunks mitschneiden, Seite 231.

Bitte beachten Sie, dass das Optionspaket „SwyxMonitor“ installiert sein 
muss, um auf einem Trunk das Mitschneiden aktivieren zu können.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Stellen Sie sicher, dass alle Gesprächspartner zu Beginn des Telefonge-
sprächs darauf hingewiesen werden, dass das Gespräch gemäß den Anfor-
derungen des Telekommunikationsgesetzes aufgezeichnet wird. Die 
Aufzeichnung ohne die ausdrückliche Zustimmung aller Gesprächsteilneh-
mer gilt als unbefugt.

Mitschnitte im Zielverzeichnis können nicht automatisch gelöscht werden. 
Um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, müssen Sie ggf. 
die Dateien manuell löschen.

Ausgenommen von allen Arten des Mitschneidens sind die Trunks des Typs 
SwyxLink, die remote verwaltet werden, und alle SIP-Gateway-Trunks.

Interne Gespräche, also Gespräche zwischen zwei Benutzern, die am glei-
chen SwyxServer angemeldet sind, werden nicht mitgeschnitten.

Trunk-Mitschnitte inn
Ein Provider, der Trun
dem Kunden zu Verf
Information Services
HTTP (WEBDAV) nutz
schnitten eines Trunk

Es können nur Rufe üb
lokal an diesem Server
Trunk (SwyxConnect) g
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7.5 egt sind. Diese Dateien haben alle das Audiofor-
M mono”. Mit Hilfe von „Durchsuchen“ ( ) kön-
n Dateien in einem beliebigen WAV-Format im 
h Auswahl einer WAV-Datei wird diese in das o.g. 
d in der Datenbank abgelegt.

trations-Computer auch der Telefonie-Client Swy-
haben Sie die Möglichkeit, eine Voice Box-Ansage 
rätes aufzunehmen. Wenn Sie auf „Aufnahme“ 

Sie nach einem Dateinamen gefragt. Klicken Sie 
art“, um mit der Aufnahme zu beginnen. Zum 
me klicken Sie auf „Stopp“ ( ). „Löschen“ ( ) 
r ausgewählten Datei. Beachten Sie bitte, dass Sie 
teien löschen können.

end der Ansage der Voice Box die DTMF-Ziffer ’0’ 
 Box ab und der Anrufer wird sofort mit der Zent-

 22.5 Zentrale (AutoAttendant), Seite 361).

ungen

erden standardmäßig bei einer Neuinstallation 
aufgezeichnet. Bei einem Update bleibt die bisher 

 bestehen. Alternativ können weitere eingebaute 
ndet werden. Die zu verwendende Kompression 

er und alle Gruppen, oder individuell für jeden 
uppe eingestellt werden. Folgende Einstellungen 

Erläuterung
16 Dynamisch einstellbare Bitrate. Bestes Audio-

qualität/Speicherplatz-Verhältnis (Standard-
einstellung nach der Neuinstallation)

M Standard-WAV-Datei, nicht komprimiert

711 WAV-Datei, G.711 komprimiert

SM WAV-Datei, GSM komprimiert
Auf dieser Registerkarte werden die Parameter für die Voice Box festge-
legt.

Im Funktionsprofil des Benutzers muss „SwyxVoicemail“ aktiviert sein.

Voice Box Standardansage

In diesem Feld wird die Voice Box-Ansage gewählt, die voreingestellt für 
alle Benutzer zur Verfügung steht. In der Dropdown-Liste erscheinen 
alle global zur Verfügung gestellten Voice Box-Ansage-Dateien, die in 

Name
Offener Standard RFC67
(.opus)

Microsoft WAV Audio PC

Microsoft WAV Audio G

Microsoft WAV Audio G
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.8 REGISTERKARTE „VOICE BOX“ der Datenbank abgel
mat “16 kHz 16 Bit PC
nen Sie nach andere
Netzwerk suchen. Nac
Format konvertiert un

Ist auf Ihrem Adminis
xIt! Classic installiert, 
mit Hilfe des Audioge

( ) klicken, werden 
anschließend auf „St
Anhalten der Aufnah
dient zum Löschen de
nur selbst erstellte Da

Gibt der Anrufer währ
ein, so bricht die Voice
rale verbunden, siehe

Codec für Aufzeichn

Sprachnachrichten w
mit dem Opus Codec 
gewählte Kompression
Kompressionen verwe
kann für alle Benutz
Benutzer und jede Gr
sind möglich:
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7.5

ration

ird die eindeutige Adresse des von Ihnen verwen-
rs angegeben. Alle aufgezeichneten Sprachnach-
ens-E-Mails werden über diesen SMTP-Server an 
Mailserver-Konfigu

Im Feld „Mailserver“ w
deten SMTP-Mailserve
richten und Willkomm
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.9  REGISTERKARTE „MAILSERVER“
Die folgenden Parameter dienen dem Versand von E-Mails durch Swyx-
Server:

 Die Anfrage nach permanenten Lizenzen kann über diesen Mailser-
ver versandt werden, siehe 7.5.5 Registerkarte „Lizenzen“, Seite 81.

 Sie können z. B. mit dem Optionspaket SwyxECR aus dem Grafischen 
Skript Editor heraus auch E-Mails versenden, die lediglich die Infor-
mation enthalten, um welche Uhrzeit ein Anruf von welcher Rufnum-
mer einging.

 Ist das Optionspaket SwyxFax installiert, so wird der Mailserver 
genutzt den Benutzern Faxmails zuzustellen, siehe 24.8 Fax-Weiter-
leitung als Faxmail oder gedrucktes Dokument, Seite 387.

 Aus einer SwyxWare for DataCenter und SwyxON heraus werden 
vom Lizenzserver monatliche Nutzungsberichte versandt, siehe 
7.5.12 Registerkarte „Usage Reports“ („Nutzungsberichte“), Seite 92. 
Hierfür werden ebenfalls diese Mailserver-Einstellungen genutzt.

 Willkommens- und Kennwort-Reset-E-Mails werden über den von 
Ihnen festgelegten E-Mail-Server an die SwyxWare Benutzer zuge-
stellt.
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E „DATEIEN“

rden in der Datenbank die notwendigen Dateien 
en umfassen z. B. alle Klingeltöne, Wartemusik, 
owie eine individuell anpassbare Vorlage für Will-
rdings keine Faxdateien.
"LOGIN", "PLAIN", "CRAM-MD5".

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen und geben Sie den Benutzernamen 
und das Kennwort ein, mit dem sich SwyxServer am oben konfigurier-
ten Mailserver authentifizieren soll.

Sie können hier eine Test-E-Mail versenden, die von SwyxServer über 
den festgelegten Mailserver an die eingestellte Absenderadresse 
gesendet wird. Bei der Installation we

abgelegt. Diese Datei
Ansagen und Skripte s
kommens-E-Mails, alle
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

den SwyxWare-Benutzer zugestellt. Die Angabe des SMTP-Servers kann 
über einen symbolischen Namen, einen DNS-Namen oder direkt über 
eine IP-Adresse erfolgen.

Geben Sie den SMTP-Port an über den der Mailserver erreicht werden 
soll.

Geben Sie im Feld „Absenderadresse“ die E-Mail-Absenderadresse für 
alle Sprachnachrichten und Willkommens-E-Mails ein, die SwyxServer
an die SwyxWare-Benutzer zustellt (z. B. SwyxServer@company.com). 
Diese Adresse muss in Abhängigkeit vom verwendeten SMTP-Mailser-
ver gewählt werden. Einige SMTP-Mailserver unterstützen eine völlig 
freie Wahl von Absenderadressen, andere erfordern, dass die Adresse 
so bei Ihnen hinterlegt ist. In jedem Fall sollte die Domänen-Bezeich-
nung (z. B. „@company.com”) identisch mit einer der durch den Mailser-
ver verwalteten Domänen sein.

Das Datumsformat der Sprachnachricht richtet sich nach der Sprach-
einstellung innerhalb des Windows Betriebssystems, d. h. ein Computer 
mit der Sprache Englisch (United States) wird auch ein amerikanisches 
Datumsformat (mm/tt/jj) für die Sprachnachrichten liefern.

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „SSL verwenden“, wenn Sie für die 
Verbindung zum Mailserver eine SSL-Verbindung herstellen möchten 
um somit die Daten zu verschlüsseln.

SMTP-Authentifizierung aktivieren

Die Authentifizierung an einem Mailserver wird unterstützt nach der 
Spezifikation RFC 2554. Hier unterstützte Verfahren sind im einzelnen 

7.5.10 REGISTERKART
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So 

 

ystem 
guriert

SwyxServer-Adresse innerhalb des Firmen-
netzwerks

Der öffentliche Endpunkt via der Authentifizie-
rungsdienst erreichbar außerhalb des Firmen-
netzwerks ist. 

stellt: Verbindungsmodus
voreingestellt: verfügbares Netz wird automa-
tisch verwendet

d“ Internet

stellt: RemoteConnector verwenden 
voreingestellt: wird automatisch verwendet

RemoteConnector wird immer verwendet

stellt: 
s“

Verbindungsart für die Datenübertragung 
voreingestellt: via VoIP

“ via Mobilfunknetz

t“ vor jedem Anruf wird gefragt, welche Verbin-
dungsart verwendet werden soll

Diese Werte werden automatisch durch die 
Installation festgelegt und dürfen nicht verän-
dert werden.

gbare 
erte Erläuterung

hen durch den entsprechenden Hexadezimal-Code 
'%2C', Leerzeichen='%20', Doppelpunkt='%3A' etc.
Die voreingestellten Konfigurationen für Clients ändern Sie ggf. 
direkt in der URL:

Konfigura-
tion

Verfügbare 
Werte Erläuterung

username wie im System 
vorkonfiguriert

Benutzername wie im System vorkonfiguriert

password wie im System 
vorkonfiguriert

Das Kennwort des Benutzers, wie im System 
vorkonfiguriert

wird von 
SwyxIt! Classic 
nicht interpre-
tiert)

„tcom“

Sie müssen Sonderzeic
ersetzen, z. B. Komma=
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Hier können Sie erkennen, wie viel Speicherplatz diese Dateien einneh-
men.

Sie können die Dateien, z. B. die Vorlage für Willkommens-E-Mails, hier 
bearbeiten, löschen oder neue hinzufügen. Öffnen Sie die Liste der 
Dateien mit „Bearbeiten...“.

bearbeiten Sie die Vorlage für Willkommens-E-Mails
1 Wählen Sie aus der Liste die Datei „WelcomeMailTemplate.html“.

2 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern unter...“ und wählen Sie 
einen Speicherort.

3 Bearbeiten Sie die Vorlage mit einem beliebigen HTML-Editor, indem 
Sie z. B. die E-Mail-Texte ändern, Konfigurationen entfernen oder 
hinzufügen oder das Logo anpassen.
Um Konfigurationen hinzuzufügen, verwenden Sie die verfügbaren 
Variablen. Eine Liste aller Variablen finden Sie als Kommentar am 
Anfang der Vorlage.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Personenbezogene Daten können nicht automatisch aus der Datenbank 
gelöscht werden. Um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, 
müssen Sie ggf. die entsprechenden Einträge manuell löschen.

internalurl wie im S
vorkonfi

externalurl

connection-
mode
(Dieser Wert 
wird von 
SwyxIt! Classic 
nicht interpre-
tiert)

voreinge
„auto“

„standar

remotecon-
nectormode

voreinge
„auto“

„always“

connection-
type 
(Dieser Wert 
wird von 
SwyxIt! Classic 
nicht interpre-
tiert)

voreinge
„busines

„private

„reques

oem
(Dieser Wert 

„swyx“

Konfigura-
tion

Verfü
W



Konfi 90

elche Dateien Ihnen angezeigt werden:

en
zeigen

ind einem einzelnen Benutzer zugeordnet. Nur 
er, ein Administrator oder SwyxServer, wenn er 
ll Routing Managers abarbeitet, haben Zugriff auf 
 mit einem SwyxIt! Classic bzw. der SwyxWare 

eugten Dateien wie z. B. Skripte und Ansagen wer-
ateien abgespeichert. Ausnahme ist die Datei 

n Namen des Benutzers enthält.
e Standarddateien anzeigen
rden bei der Installation für einen bestimmten 
trale) als Standarddatei in der Datenbank abge-
er kann dann diese Dateien unverändert benut-
Dateien z. B. eine Ansage, weiter verändert so 
enutzerspezifische Dateien abgelegt und durch 
are-Aktualisierung nicht mehr verändert.

zeigen
. Skins oder Call Routing Manager-Regeln) können 
er verwandt werden. Werden Sie vom Benutzer 
die geänderte Datei benutzerspezifisch abgelegt.
eien bieten z. B. dem Administrator die Möglich-

lle SwyxWare-Benutzer anzulegen, die diese dann 
aten benutzen können. Hier kann z. B. eine fir-

he Skin abgelegt werden, welche die Benutzer 
en weiter ausgestalten können oder ein Call Rou-
s die Benutzer dann mit ihrer persönlichen 
ummer personalisieren.

it dem gleichen Namen wie eine Systemdatei wer-
m Beispiel ersetzt eine neue globale Ansage mit 
dardansage.wav’ die mitgelieferte gleichnamige 

leiben bei einer SwyxWare-Aktualisierung unver-
Ansage und ihrer N
Globale Dateien m
den bevorzugt, zu
dem Namen ’Stan
Systemdatei.
Globale Dateien b
ändert erhalten.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

4 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Hinzufügen...“, um die bearbeitete 
Datei in der Datenbank zu speichern.

Für weitere Einstellungen siehe 7.5.10.1 Dateien hinzufügen, Seite 90.

5 Klicken Sie im Dialogfenster „Datei zur Datenbank hinzufügen“ auf 
die Schaltfläche „OK“.

Siehe auch So senden Sie eine Willkommens-E-Mail, Seite 173.

Die Konfigurationen für Servertyp und OEM-Variante werden automatisch 
durch die Installation festgelegt.

Sie dürfen den Dateinamen der Vorlage nicht ändern, da die Datei sonst 
nicht vom System erkannt wird.

Sie müssen beim Hinzufügen der Datei den Bereich „Global“ und die Kate-
gorie „Templates“ wählen.

Sie können wählen, w

 Alle Dateien anzeig
 Benutzerdateien an

Benutzerdateien s
der Benutzer selb
z. B. Skripte des Ca
diese Dateien. Alle
Administration erz
den als private D
’Name.wav’, die de

 Benutzerspezifisch
Diese Dateien we
Benutzer (z. B. Zen
legt. Dieser Benutz
zen. Werden die 
werden diese als b
eine spätere SwyxW

 Globale Dateien an
Diese Dateien (z. B
von jedem Benutz
verändert, so wird 
Diese globalen Dat
keit Vorlagen für a
mit persönlichen D
menweit einheitlic
nach ihren Wünsch
ting-Skript, welche
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7.5.

inzu, so geben Sie im Feld „Datei:“ den Pfad und 
der suchen Sie nach der Datei.

en Sie an, unter welchem Namen diese Datei in 
legt werden soll und für welchen Bereich diese 
oll:

llen Benutzern, die an diesem SwyxServer ange-
rfügung
Beim Hinzufügen geb
der Datenbank abge
Datei verfügbar sein s

 Global
Diese Datei steht a
meldet sind, zur Ve

 Systemstandard
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

 Systemstandarddateien anzeigen
Diese Dateien werden bei der SwyxWare-Installation in der Daten-
bank abgelegt und bei einer Aktualisierung evtl. erneuert.
Ist eine Datei privat, so kann sie nur vom SwyxServer genutzt wer-
den. Andernfalls steht sie allen Benutzern zur Verfügung.
In SwyxWare-Versionen vor 6.10 wurden diese Dateien im Verzeich-
nis Share\Data abgelegt.

10.1DATEIEN HINZUFÜGEN
Fügen Sie eine neue Datei hinzu, so können Sie dabei die Eigenschaften 
dieser Datei festlegen. Sie können diese Eigenschaften aber auch zu 
einem späteren Zeitpunkt noch ändern, indem Sie die „Attribute...“ 
bearbeiten.

Fügen Sie eine Datei h
den Dateinamen an o
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n nähere Hinweise auf diese Datei enthalten.

Erläuterung
 Datei ist nur dem Benutzer selber z. B. in einem seiner 
e zugänglich.  
iel: Call Routing-Skript mit Kennwort.

 Datei erscheint nicht in den Auswahl-Dropdownlisten.
iel: Die Datei ’20m.wav’ (zwanzig Minuten) gehört zur 
sage und erscheint nicht bei der Auswahl einer Begrü-
ansage.

 Datei wurde bei der Installation angelegt und ist immer 
bgeschützt
 Mitschnitte
 Skins
 DCF Custom Provisioning
 Andere

Eigenschaften der Datei

Legen Sie die Eigenschaften dieser Datei fest:
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

 Benutzer
Wählen Sie hier aus, ob diese Datei dem Benutzer direkt zugeordnet 
werden soll. Diese Datei steht dann nur dem ausgewählten Benutzer 
zur Verfügung.

 Voreinstellung für Benutzer
Wählen Sie hier aus, ob diese Datei dem Benutzer direkt zugeordnet 
werden soll. Diese Datei steht dann nur dem ausgewählten Benutzer 
zur Verfügung.

Dieser Bereich wird beim Hinzufügen festgelegt und kann später nicht 
mehr verändert werden.

Kategorie

Legen Sie die Kategorie fest, zu der diese Datei gehört. Folgende Kate-
gorien stehen zur Verfügung:

 Klingeltöne
 Fax Deckblatt Grafiken
 Fax Deckblatt
 Fax Kopfzeile
 Call Routing Skripte
 Bitmaps
 Ansagen
 Wartemusik
 Systemansagen
 Beispielansagen

Beschreibung

Die Beschreibung kan

Eigenschaft
Privat Diese

Skript
Beisp

Versteckt Diese
Beisp
Zeitan
ßungs

System Diese
schrei
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7.5 glichkeit Daten, die z. B. nach dem Löschen eines 
 geblieben sind, manuell zu entfernen.

 hier eine manuelle Synchronisierung der verbun-
rten. Dabei werden die Daten des lokalen Swyx-
denen Server gesendet und die verbundenen 

eits die Daten an diesen SwyxServer.

erfolgt ansonsten bei jedem Neustart eines Ser-
ungen an den Benutzerdaten getätigt wurden.

ver-Server-Verbindung), Seite 298.

TE „USAGE REPORTS“ 
RICHTE“)

ge Reports“ erscheint nur auf dem Lizenzserver 
are for DataCenter.
Auf dieser Registerkarte sehen Sie alle mit diesem SwyxServer verbun-
denen SwyxServer sowie das Datum der letzten Synchronisierung.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.11 REGISTERKARTE „VERKNÜPFTE SWYXWARE-
SITES“

Hier haben Sie die Mö
SwyxLink-Trunks übrig

Außerdem können Sie
denen SwyxServer sta
Server an alle verbun
Server schicken ihrers

Eine Synchronisation 
vers oder wenn Änder

Siehe 17 SwyxLink (Ser

7.5.12  REGISTERKAR
(„NUTZUNGSBE

Die Registerkarte „Usa
innerhalb einer SwyxW



Konfi 94

werden in der Reporting-Datenbank abgelegt. 
dieser Dienst einen monatlichen Bericht, welcher 
konfigurierten Benutzeranzahl und Funktionen 
gegebene E-Mail-Adresse des Diensteanbieters 

rvice provider´s E-mail address:“ („E-Mail-Adresse 
:“) die E-Mail-Adresse an, an die der monatliche 
en soll.

:“ („Tag (des Monats)“) geben Sie an, an welchem 
 monatliche Report versandt werden soll. Wählen 
port immer am letzten Tag des Monats versandt.

berblick über die bereits versandten Berichte 
eut versenden oder einen Bericht mit den Daten 
nungszeitraums versenden, so klicken Sie auf 

..“).

inen längeren Zeitraum (maximal sieben Tage) nicht 
enz auf dem Lizenzserver und damit für alle instal-
In einer SwyxWare for DataCenter wird die Lizenz nur zentral auf einem 
Lizenzserver eingegeben, alle anderen installierten Server verweisen 
auf diesen Lizenzserver, siehe  Lizenzserver (nur für SwyxWare for Data-
Center und SwyxON), Seite 77. Auf diesem Lizenzserver ist dann auch 
das Reporting aktiviert. Dieser Dienst sorgt dafür, dass täglich eine 
Datenerhebung bezüglich der konfigurierten Benutzer und Funktionen 
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

erfolgt. Diese Daten 
Außerdem versendet 
der Abrechnung der 
dient, an die hier an
sowie an Enreach.

Geben Sie im Feld „Se
des Diensteanbieters
Bericht versandt werd

Im Feld „Day of month
Tag eines Monats der
Sie ’31’, so wird der Re

Berichtverwaltung

Möchten Sie einen Ü
erhalten, Berichte ern
des aktuellen Abrech
„Reports...“(„Berichte.

Ist dieser Dienst über e
aktiv, so erlischt die Liz
lierten SwyxServer.
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hmen seit wann der Server registriert ist, seinen 
zeitpunkt und bis wann die Registrierung gültig 

e hier, welche Datenbank auf welchem Computer 
xServer nutzt. 

tus“) kann folgende Werte enthalten:

: 
 registriert, konnte aber noch nicht vom Lizenzie-
rüft werden. Der Server ist nicht lizenziert und 
et werden.

 registriert und wurde erfolgreich vom Lizenzie-
rüft. Der Server ist aktiv und kann verwendet wer-

iche Überprüfung des SwyxServers durch den 
t liegt mehr als sieben Tage zurück. Der Server ist 
 kann nicht verwendet werden.

t deaktiviert und wird nicht bei der Abrechnung 
 Server ist nicht lizenziert und kann nicht verwen-

eaktiviert ist oder die Deaktivierung befristet 
n der Spalte „Deactivate On“ das letzte für die 
 Datum.
letzten täglichen Datenerfassung. Das Versenden dieses Berichts setzt 
nicht das Reporting zurück, d. h. der nächste monatliche Bericht erfasst 
weiterhin den kompletten Abrechnungszeitraum, beginnend mit dem 
Versandzeitpunkt des vorhergehenden monatlichen Reports. Dieser 
Zwischenbericht wird nicht gespeichert, d. h. er erscheint auch nicht in 
der Liste der versandten Berichte.

Registrierte SwyxServer verwalten

Klicken Sie auf „SwyxServers...“ um einen Überblick über die Server zu 
erhalten, die ihre Lizenz von diesem Lizenzserver erhalten.

 Expired: 
Die letzte erfolgre
Lizenzierungsdiens
nicht lizenziert und

 Deactivated: 
Der SwyxServer is
berücksichtigt. Der
det werden.
Falls der Server d
wurde, erschient i
Abrechnung gültige
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Berichte

In der Liste „Automatically generated monthly reports:“ („Automatisch 
generierte monatliche Berichte:“) stehen alle bereits erzeugten und ver-
sandten monatlichen Berichte. Wird ein Bericht erneut versandt, so 
wird das Datum des letzten Versands in der entsprechenden Spalte ein-
getragen. Den Zeitraum, für den ein Bericht erstellt wurde, entnehmen 
Sie den Spalten „Start Date“(„von“) bzw. „End Date“ („bis“).

Mit „Resend Report“ („Bericht erneut senden“) versenden Sie einen in 
dieser Liste markierten Bericht erneut, sowohl an Enreach als auch an 
den Diensteanbieter.

Um den aktuellen Stand der Datenbank im laufenden Abrechnungszeit-
raum zu erhalten, können Sie einen Zwischenbericht versenden. Dieser 
Bericht erfasst alle Daten seit dem letzten monatlichen Bericht bis zur 

Sie können hier entne
letzten Registrierungs
ist. Weiter erfahren Si
(Datenquelle) ein Swy

Die Spalte „State“ („Sta

 Not yet Confirmed
Der SwyxServer ist
rungsdienst überp
kann nicht verwend

 Confirmed: 
Der SwyxServer ist
rungsdienst überp
den.
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deactivated“ (Deaktivierte anzeigen)

s nur die aktiven Server in der Liste „Registered 
men, lassen Sie das Kontrollfeld „Show deactiva-
). Andernfalls werden in der Liste auch bereits 
cheinen.

s Systems ist nicht reversibel! Die Deaktivierung kann 
ungszeitpunkt wieder aufgehoben werden. Hierzu 
prechenden Server in dieser Liste und klicken Sie auf 
ktivierung wird vollständig aufgehoben.
Sie können wählen zwischen

 Sofort deaktivieren
Der ausgewählte Server wird nach der nächsten täglichen Datener-
fassung (Reporting) deaktiviert.

 Deaktivieren am:
Der ausgewählte Server wird an einem festgelegten Tag nach der 
täglichen Datenerfassung deaktiviert.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Deaktivieren... („Deactivate“)

Sie können hier einen einzelnen SwyxServer deaktivieren. Markieren 
Sie hierzu den SwyxServer, den Sie deaktivieren möchten und klicken 
Sie hierzu auf „Deactivate...“(„Deaktivieren...“).

Kontrollfeld „Show 

Wenn Sie wollen, das
SwyxServers:“ vorkom
ted“ leer (deaktiviert
deaktivierte Server ers

Die Deaktivierung eine
nur vor dem Deaktivier
markieren Sie den ents
„Reaktivieren“. Die Dea
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7.5  Gebühren angezeigt werden sollen und welche 
einheit anfallen.

 die Information durch Gebührenimpulse über-
h abhängig vom Telekommunikationsanbieter 

nnen pro Impuls drei Informationen übergeben 
r bis dahin verbrauchten Einheiten, der Preis pro 

ung des Preises. Nicht alle dieser Informationen 
o liefert z. B. die Deutsche Telekom in den meis-
zahl der verbrauchten Einheiten, wohingegen in 
eise Einheit und Preis übermittelt werden). In Fäl-
Anzahl der Gebühreneinheiten übermittelt wird, 
ie hier konfigurierten Werte, um die Gebühren zu 

ss die Informationen aus dem Gebührenimpuls 
 hier angegebenen Informationen bei der Berech-
bühren haben.

en dann in den Einzelverbindungsinformationen, 
nd den SwyxPhones angezeigt.

r die Gebühreneinheit leer oder geben Sie eine ’0’ 
ebühren angezeigt.

DataCenter und SwyxON wenden Sie sich zu dem 
 Ihren Dienstanbieter.
Aus dem öffentlichen Telefonnetz werden Gebührenimpulse nach 
Ablauf einer Gebühreneinheit geliefert (AOC = Advice of Charge). Diese 
Impulse können zur Gebühreninformation herangezogen werden. Auf 
der Registerkarte „Gebühren“ können Sie konfigurieren, in welcher 
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.13 REGISTERKARTE „GEBÜHREN“ Währungseinheit die
Kosten pro Gebühren

Die Art und Weise wie
tragen wird, kann sic
unterscheiden. Es kö
werden: die Anzahl de
Einheit und die Währ
werden übertragen (s
ten Fällen nur die An
der Schweiz üblicherw
len, in denen nur die 
benutzt SwyxServer d
berechnen.

Beachten Sie aber, da
stets Priorität vor den
nung der Gesprächsge

Diese Gebühren werd
dem Telefonie-Client u

Lassen Sie das Feld fü
ein, so werden keine G

In einer SwyxWare for 
Thema „Gebühren“ an
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7.5 uen PhoneManager hinzufügen, klicken Sie auf 
scheint ein neues Fenster „IP-Adressen-Bereich 

ereich der IP-Adressen in Ihrem Netzwerk an, in 
s gesucht werden soll und den dafür zuständigen 
tandby-PhoneManager an und bestätigen Sie mit 

e Stunden der PhoneManager nach SwyxPhones 
 starten Sie die Suche.

Suche nach den Telefonen zwar einen geringen, 
n Verkehr im Netzwerk erzeugt. Deshalb wird die 
.

Hier wird die Anbindung der IP-Telefone an den entsprechenden Pho-
neManager konfiguriert.  Wenn Sie den Scan starten, wird allen ange-
sprochenen Telefonen innerhalb der angegebenen IP-Adress-Bereiche 
die IP-Adresse des zuständigen PhoneManagers zu.gewiesen

Geben Sie an, wieviel
suchen soll (Scan) und

Beachten Sie, dass die 
jedoch kontinuierliche
Suche zeitlich begrenzt
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.14 REGISTERKARTE „SWYXPHONE-SUCHE“ Möchten Sie einen ne
„Hinzufügen...“. Es er
bearbeiten“.

Geben Sie hier den B
dem nach SwyxPhone
PhoneManager bzw. S
„OK“.
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7.5 der abgemeldet). Sind mehrere Endgeräte-Typen 
utzerkonto angemeldet, so wird hier festgelegt, 

p den Anmelde-Status des Benutzers signalisiert.

lche Standardeinstellungen für die Benutzer ver-
n. Sie können für den einzelnen Benutzer auch 
gen konfigurieren, siehe 11.2.6.11 Registerkarte 

.

 B. ein SwyxPhone auf seinem Schreibtisch und ein 
einem Computer installiert, so kann er seinen Status 
! Classic signalisieren. Er ist dann angemeldet, wenn 
eschaltet und SwyxIt! Classic gestartet ist. Ist SwyxIt! 
tet, so kann er immer noch mit seinem SwyxPhone 
ternen Mitarbeitern und dem Call Routing wird aber 
ldet“ signalisiert. Spricht der Benutzer mit Swyx-

 Status „Spricht gerade“ den Mitarbeitern signalisiert, 
 bleibt sein Status „abgemeldet“.

ür die verschiedenen von Enreach angebotenen 
 Fälle speziell erwähnt werden:

Endgerät-Typ „Basic Client“, wenn der Status der 
indows Phone) signalisiert werden soll.

lisierung von SwyxPhone Dxxx abhängen, so akti-
ption ’SIP-Endgerät’.
Endgeräte-Typen

In den Beziehungen der Benutzer bzw. Gruppen wird festgelegt, ob die 
Benutzer untereinander ihren Status signalisieren (angemeldet, spricht 
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.15 REGISTERKARTE „ENDGERÄTE“ gerade, wird gerufen o
unter demselben Ben
welcher Endgeräte-Ty

Legen Sie hier fest, we
wendet werden solle
individuelle Einstellun
„Endgeräte“, Seite 196

Beispiel:

Hat ein Benutzer z.
SwyxIt! Classic auf s
mit Hilfe von SwyxIt
sein Computer eing
Classic nicht gestar
telefonieren, den in
der Status „abgeme
Phone, so wird der
für das Call Routing

Im weiteren können f
Endgeräte noch einige

 Basic Client
Aktivieren Sie den 
Swyx Mobile App (W

 SwyxPhone Dxxx
Soll die Statussigna
vieren Sie hier die O
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7.5 ), in einer Textdatei. Das Aufzeichnen ist per Vor-
.

Einzelverbindungsinformationen in Textdatei“ 
ichnung dieser Daten in einer Textdatei ein.

nd das Verzeichnis fest, in der die Einzelverbin-
on SwyxServer abgelegt werden sollen.

en Sie entweder nach der Dateigröße oder zeit-
die festgelegte Größe oder die Tagesanzahl (Stan-
hritten werden, wird eine neue Datei mit dem 
einem angehängten Zähler angelegt und gefüllt. 
eien werden nur gelöscht, wenn Sie die zeitliche 

rmationen können ebenfalls in einer Datenbank 
. Dazu aktivieren Sie „Einzelverbindungsinforma-

 und geben die Datenbank-Verbindungszeichen-
tverbindung“ können Sie die Verbindung zur 

ufzeichnung, so aktivieren Sie „Keine Einzelver-
n“. Diese Option ist per Voreinstellung aktiv.

en zum Format der abgelegten Datei siehe Anh. A: 
mationen (CDR), Seite 410.

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-

ortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen 
chten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, wenn 
r die Speicherbegrenzung verändern.

mationen können nicht aus der Datenbank gelöscht 
r Verantwortung, die jeweils anwendbaren gesetzli-
 beachten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, 
k als Speicherort wählen. 
SwyxWare ermöglicht das Aufzeichnen von Information über aufge-
baute Verbindungen, sog. Einzelverbindungsinformationen oder „Call 

Datenbank prüfen.

Wünschen Sie keine A
bindungsinformatione

Für Detailinformation
Einzelverbindungsinfor

Einzelverbindungsinfor
werden. Es liegt in Ihre
chen Bestimmungen zu
wenn Sie die Datenban
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.16 REGISTERKARTE 
„EINZELVERBINDUNGSINFORMATIONEN“ (CDR)

Detail Records“ (CDRs
einstellung deaktiviert

Mit Aktivierung von „
schalten Sie die Aufze

Legen Sie die Datei u
dungsinformationen v

Das Aufzeichnen könn
lich begrenzen. Wenn 
dard: 7 Tage) übersc
gleichen Namen und 
Die vorhandenen Dat
Begrenzung wählen.

Einzelverbindungsinfo
abgespeichert werden
tionen in Datenbank“
folge ein. Über „Tes

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.

Es liegt in Ihrer Verantw
Bestimmungen zu bea
Sie die Einstellungen fü
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E „SWYXPHONE FIRMWARE 
NG“

rte können Sie die Daten für ein automatisches 
 der SwyxPhone festlegen, wie z. B. den FTP-Ser-
Software geladen werden soll, sowie der entspre-
Auf dieser Registerka
Update der Firmware
ver, von welchem die 
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Externe Nummern

Legen Sie fest in welchem Format externe Nummern in der Datei abge-
speichert werden. Sie haben folgende Möglichkeiten:

 Gesamte Nummer speichern
Die gesamte externe Nummer wird in den Einzelverbindungsinfor-
mationen gespeichert.

 Ziffern ausblenden
Sie haben die Möglichkeit die externe Nummer nur teilweise zu spei-
chern, in dem Sie einen Teil der Ziffern durch ’X’ ersetzen. Geben Sie 
an wie viele Ziffern (von der letzten Stelle an) ersetzt werden sollen.

 Nummern durch ’XXX’ ersetzen
Die gesamte externe Nummer wird durch ’XXX’ ersetzt. In diesem 
Falle ist es z. B. nicht mehr möglich, zu erkennen, ob dieser Ruf ein 
internationales Gespräch oder ein Ortsgespräch war.

Es liegt in Ihrer Verantwortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen 
Bestimmungen zu beachten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, wenn 
Sie die Datenbank als Speicherort wählen, siehe 8.3 Private und geschäftli-
che Anrufe, Seite 118.

Es ist nicht möglich, nur Nummern unkenntlich zu machen, die mit der pri-
vaten Amtsholung gewählt wurden. Wenden Sie in diesem Falle die Ziffern-
ersetzung für alle Anrufe an.

7.5.17 REGISTERKART
AKTUALISIERU
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E „SICHERHEIT“

arte legen Sie den Verschlüsselungsmodus und 
enerell für den SwyxServer fest.
Über diese Registerk
Kennwort-Richtlinien g
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

chende Benutzername, das zugehörige Kennwort und den Pfad der 
neuen Firmware. Mit „Abfragen“ werden Ihnen alle dort vorhandenen 
Firmware-Dateien zur Auswahl angeboten. Legen Sie in der Dropdown-
Liste fest, welche Firmware an welches SwyxPhone verteilt werden soll.

Haben Sie das automatische Update aktiviert, so überprüft der Server 
die Firmware-Version der SwyxPhone bei ihrer Anmeldung. Hat Swyx-
Phone eine andere Software-Version als die hier festgelegte, so wird 
dem SwyxPhone-Benutzer angeboten die Firmware zu aktualisieren. 
Siehe 20.2.4 Automatische Aktualisierung der Firmware eines SwyxPhone, 
Seite 344.

Es kann vorkommen, dass der PhoneManager nach einem Update eine 
aktuellere Firmware der SwyxPhone verlangt. Ist die automatische Aktuali-
sierung nicht eingeschaltet, so weist das Menü der SwyxPhone daraufhin.

7.5.18 REGISTERKART
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egeln konfiguriert werden:

rkennwörter erzwingen:
eld aktiviert, werden beim Einrichten nur solche 
ter zugelassen, die wenigstens acht Zeichen lang 
ns drei aus folgenden vier Zeichenklassen enthal-

 z. B.: [A-Z]
 z. B.: [a-z]

rische Zeichen (Sonderzeichen), wie z. B.: Punkt, 
, Leerzeichen, Doppelkreuz (#), Fragezeichen (?), 
, Et-Zeichen (&).

B.: ß, ü, ä, è, ô) und nicht lateinische Buchstaben 
e Sonderzeichen und fallen in die Buchstabenkatego-

htlinie für komplexe Kennwörter per Voreinstellung 
on keinem Administrator aufgehoben werden.

lexes Kennwort erzwingen“ in der Server-Konfigura-
enutzer-Konfiguration aktiviert ist, wird der Benutzer 
ort weiter verwenden können, bis er sein Kennwort 

er vom Administrator erzwungen ändert.  
 dass Benutzer ihre Kennwörter ändern müssen oder 
verwenden. Siehe 11.2.1.2 Registerkarte „Authenti-

plexes Benutzerkennwort erzwingen“ für den Benut-
 die letzten Kennwörter des Benutzers bei der Ände-

er Benutzer kann die letzten drei Kennwörter nicht 
Kennworteinstellungen 

In diesem Bereich können Sie Kennwort-Regeln für einen besseren 
Benutzerkontenschutz erzwingen. SwyxWare-Administratoren und 
Benutzer werden dann zusätzliche Sicherheitsbedingungen bei ihrer 
Anmeldung am SwyxServer erfüllen müssen.

In der Standardkonfiguration sind alle Regeln deaktiviert.

Anmeldungen an Endgeräten und SIP-Registrierungen wie auch Authentifi-
zierung über Windows-Benutzerkonten sind von diesen Kennwort-Einstel-
lungen nicht betroffen.

Sie können erzwingen,
komplexe Kennwörter 
fizierung”, Seite 164.

Wenn die Option „Kom
zer aktiviert ist, werden
rung berücksichtigt. D
wiederverwenden.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Einstellungen für die Verschlüsselung

In diesem Bereich wird der Verschlüsselungsmodus global für den 
SwyxServer festgelegt, das heißt Einstellungen, die Sie hier tätigen, 
haben Einfluss auf die Verschlüsselungs-Einstellungen in den Benutzer- 
und Trunkeigenschaften.

Setzen Sie den Verschlüsselungsmodus hier auf „Keine Verschlüsse-
lung“ wird der Modus in den Benutzer- und Trunkeigenschaften eben-
falls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt; setzen Sie ihn hier auf 
„Verschlüsselung erforderlich“, so findet sich auch dort die Einstellung 
„Verschlüsselung erforderlich“ wieder. In beiden Fällen kann der Modus 
innerhalb der Benutzer- und Trunkeigenschaften nicht verändert wer-
den. Das Feld ist dann deaktiviert.

 

Siehe 21 Verschlüsselung, Seite 351.

Die Änderung des Verschlüsselungsmodus erfordert einen Neustart aller 
Client-Endgeräte.

Ausnahmen stellen in diesem Zusammenhang der SwyxLink-Trunk sowie 
der SIP-Trunk dar. Im SwyxLink-Trunk wird der Verschlüsselungsmodus der 
Servereinstellungen übernommen und kann nicht verändert werden. Für 
SIP-Trunks kann Verschlüsselung in den Einstellungen der SIP-Trunk-
Gruppe festgelegt werden. Siehe *Ausnahmen, Seite 351.

Es können folgende R

 Komplexe Benutze
Ist dieses Kontrollf
Benutzer-Kennwör
sind, und mindeste
ten:
- Großbuchstaben,
- Kleinbuchstaben,
- Ziffern [0-9]
- Nicht alphanume
Komma, Klammern
Prozentzeichen (%)

Sonderbuchstaben (z. 
(z. B.: Ω, π, μ) sind kein
rie.

In SwyxON ist die Ric
erzwungen und kann v

Wenn die Regel „Komp
tion und/oder in der B
sein bisheriges Kennw
auf eigenen Wunsch od
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aktiviert wurde erscheint ihm die entsprechende 
eisung, sich an den Administrator zu wenden. 
nzahl von Anmeldeversuchen, Seite 72.

en 

 SwyxWare Administration und Clients sollte der 
-Format verwendet werden.

nen Sie das UPN-Suffix eingeben.

gisterkarte „Authentifizierung”, Seite 164

E „REMOTECONNECTOR“

ieser Registerkarte wird nur aus  Gründen der Kom-
en SwyxWare Installationen unterstützt. 

onnectivity Setup Tool, um die RemoteConnector Ein-
, siehe 6.3 RemoteConnector konfigurieren, 
Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen wird nach einer erfolgreichen 
Anmeldung für den entsprechenden Benutzer auf Null gesetzt. Nach dem 
Neustart der SwyxServer-Dienste wird diese Anzahl bei allen Benutzern auf 
Null gesetzt.

Die Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen spielt keine Rolle, wenn der 
Administrator die erzwungene Änderung des Kennworts eingestellt hat und 
der Benutzer sich dennoch mit seinem alten Kennwort anzumelden ver-
sucht.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

 Benutzer nach fehlgeschlagenen Anmeldeversuchen deaktivieren
Ist dieses Kontrollfeld aktiviert, werden Benutzerkonten nach einer 
festgelegten Anzahl fehlgeschlagener Anmeldeversuche, (z. B. Kenn-
wort mehrmals falsch eingegeben), vom System gesperrt. Die ent-
sprechenden Benutzer werden deaktiviert und werden keine 
Endgeräte oder Clients verwenden können. 
Diese Option kann nur zusammen mit dem festgelegten Parameter 
„Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen vor Deaktivierung“ verwen-
det werden.

 Anzahl fehlgeschlagener Anmeldungen vor Deaktivierung
In diesem Eingabefeld setzen Sie die Anzahl der Versuche fest, die 
ein Benutzer vornehmen darf, um sich am SwyxServer anzumelden. 
Es sind nur Werte von „3“ bis „20“ zulässig. 

Unabhängig von den Kennwort-Einstellungen wird der Versuch, das bishe-
rige Kennwort bei der Änderung erneut zu vergeben, vom System geprüft 
und nicht zugelassen.

Nach der Aktivierung gilt diese Regel für alle Benutzer und Administratoren. 
Nur Systemadministratoren werden nicht gesperrt.

Die Aktivierung eines Benutzers kann nur von einem Administrator vorge-
nommen werden. Siehe 11.4 Benutzer aktivieren/deaktivieren oder 
löschen, Seite 207.

Falls der Benutzer de
Meldung mit der Anw
Siehe 7.1.2 Begrenzte A

Anmeldeeinstellung

Für die Anmeldung an
Benutzername im UPN

In diesem Bereich kön

Siehe auch 11.2.1.2 Re

7.5.19 REGISTERKART

Die Konfiguration auf d
patibilität mit den älter
Verwenden Sie Swyx C
stellungen festzulegen
Seite 63
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ieren

trollkästchen, wenn direkte Internet-Verbindun-
tützt werden sollen.

erver (FQDN oder öffentliche IP)

rechenden Felder die öffentliche Server-Adresse 
it die Swyx Clients via Internet SwyxServer errei-

ntliche Adresse des Authentifizierungsdienstes 
chenden Einstellungen auf den Client-Rechnern 

bindung via RemoteConnector, Seite 397.

erver (FQDN oder öffentliche IP)

rechenden Felder die öffentliche Server-Adresse 
yxRemoteConnector Servers ein. Die Standard-

oteConnector sind 16203 oder 57203.

bindung via RemoteConnector, Seite 397.

n als den Standardport 9101 verwenden, muss die-
instellungen explizit eingegeben werden.
Auf dieser Registerkarte können Sie SwyxServer für Internet-Verbindun-
gen mit Ihren Clients konfigurieren.
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

Remotezugriff aktiv

Aktivieren Sie das Kon
gen mit Clients unters

Authentifizierungss

Geben Sie in die entsp
und den Port ein, dam
chen können.

Die eingetragene öffe
muss in den entspre
konfiguriert werden.

Siehe 26.1 Internet-Ver

RemoteConnector S

Geben Sie in die entsp
und den Port des Sw
ports für den SwyxRem

Siehe 26.1 Internet-Ver

Wenn Sie einen andere
ser Port in den Client-E
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7.5

en Sie außerdem pro Benutzer individuell inner-
nschaften festlegen. Dann werden die hier fest-

für den gewählten Benutzer verworfen. Siehe 
 „Codec-Filter“, Seite 175.

nten Modus (Option „Codec nicht filtern“) ist es 
ntereinander Gespräche mit neuen, SwyxServer 
odecs zu führen.

n Modus überprüft SwyxServer ob der verwen-
hdaten bei einem Ruf als zugelassen konfiguriert 
all, wird der Ruf abgelehnt. Es erscheint eine Feh-

Bedeutung
Bei Auswahl von „Codec nicht filtern“ werden 
alle Mediendaten, egal mit welchem Codec, 
ohne Veränderung zum Ziel weitergereicht 
(Transparenter Modus). Diese Einstellung 
ermöglicht es fremde Codecs zu benutzen, 
die von SwyxServer nicht erkannt werden, 
z. B. Video.

 Ruf) Sprache, hohe Bandbreite. Die Sprachdaten 
werden in HD-Audio-Qualität übertragen.

o Ruf) Sprache, hohe Bandbreite. Die Sprachdaten 
werden kaum komprimiert.o Ruf)

 Ruf) Sprache, geringe Bandbreite. Die Sprachda-
ten werden stark komprimiert.

kBit/s pro Fax. In diesem Fall wird das spezielle Fax-
Protokoll T.38 benutzt, das die Gegebenhei-
ten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt.

n sowie bei einem Update ist standardmäßig 
ingestellt. Damit sind alle Codecs aktiviert.
Mit Hilfe der Codec-Filter definieren Sie, wie die Sprache bei der Über-
tragung komprimiert wird. Legen Sie hier global für den SwyxServer 
fest, ob Codecs gefiltert werden sollen und wenn ja, welche Codecs 
zugelassen werden sollen.

Im nicht-transparente
dete Codec der Sprac
ist. Ist dies nicht der F
lermeldung.

Bei einer Neuinstallatio
„Codecs nicht filtern“ e
guration von SwyxServer    Einstellungen des SwyxServer konfigurieren

.20 REGISTERKARTE „STANDARD CODEC-FILTER“

Die Codec-Filter könn
halb der Benutzereige
gelegten Parameter 
11.2.1.10 Registerkarte

Durch den Transpare
Benutzern möglich, u
bisher unbekannten, C

Auswahl
Codecs nicht filtern

G.722 (ca. 64 kBit/s pro

G.711a (ca. 64 kBit/s pr

G.711µ (ca. 64 kBit/s pr

G.729 (ca. 24 kBit/s pro

Fax over IP (T.38, ca 20 
Ruf)
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7.6 tegriert werden. Damit stehen dann alle Mitarbei-
ch zur Verfügung.

eigen

Telefonbuch, die nicht im Telefonbuch angezeigt 
n trotzdem zur Namensauflösung herangezogen. 
on dieser Nummer wird dem Benutzer der Name 
t.

t sowohl ein Telefon in seinem Büro (123), als auch 
 im Labor (456). Das Bürotelefon wird nun im Tele-
n (Eintrag: „Teilnehmer A, 123“), dort sollen alle Mitar-
n Sie A erreichen möchten. Das Labortelefon ist 
buch eingetragen (Eintrag: „Teilnehmer A (Labor), 
t aber unsichtbar. Ruft A seinerseits vom Labor aus 
rbeiter an, so wird der Name entsprechend aufgelöst 

r erkennt auf seinem Display bzw. in seiner Anrufliste 
er A (Labor)“.

tzer in das Globale Telefonbuch ein
xWare Administration und wählen Sie den 

dner „Telefonbuch“.
rechten Maustaste auf das Telefonbuch.
erscheint.

textmenü „Telefonbucheintrag hinzufügen...“.
sistent „Telefonbucheintrag hinzufügen“.

 Namen, die Telefonnummer und evtl. eine 
en neuen Eintrag ein.
ontrollkästchen „Im Telefonbuch anzeigen“, 
 Globalen Telefonbuch angezeigt werden soll.

icht aktiv, dient der Eintrag lediglich dazu den 
.

 Eingaben mit „OK“.
Classic vorgenommen werden. Dabei können nur Einträge verändert 
werden, die keinen konfigurierten Benutzer betreffen. Das Recht diese 
Einträge zu verändern wird durch ein entsprechendes Administrator-
profil erteilt, siehe 9.3 Administrationsprofile, Seite 139. Siehe auch 
he lp .enreach .co m/cpe/ la tes t .vers ion/C l ie nt /Swyx/de-DE/
index.html#context/help/changing_global_phonebook_$.

Im „Globalen Telefonbuch“ können vom Administrator weitere 
(externe) Rufnummern eingetragen werden, die dann allen Benutzern 
über das globale Telefonbuch zur Verfügung stehen. Insbesondere bei 
der Anbindung anderer Unter-TK-Anlagen können diese Teilnehmer so 

Das Kontextmenü 

4 Wählen Sie im Kon
Es erscheint der As

5 Tragen Sie hier den
Beschreibung für d

6 Aktivieren Sie das K
wenn der Eintrag im
Ist diese Funktion n
Namen aufzulösen

7 Bestätigen Sie Ihre
guration von SwyxServer    Globales Telefonbuch

GLOBALES TELEFONBUCH
Im Globalen Telefonbuch werden alle SwyxWare-Benutzer dieses Swyx-
Server sowie alle Benutzer der SwyxServer angezeigt, die über einen 
SwyxLink-Trunk mit diesem Server verbunden sind. Damit die Benutzer 
im Telefonbuch erscheinen, muss in den Benutzereigenschaften die 
Option „Im Telefonbuch anzeigen“ aktiviert werden, siehe 11.2.2.1 
Registerkarte „Rufnummern“, Seite 177.

Das Recht das Globale Telefonbuch zu bearbeiten, wird über die Admi-
nistrationsprofile festgelegt. Siehe 9.3 Administrationsprofile, Seite 139.

Einträge im Globalen Telefonbuch können auch ggf. mit einem SwyxIt! 

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Personenbezogene Daten können nicht automatisch gelöscht werden. Um 
die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, müssen Sie ggf. die 
Einträge manuell löschen, siehe  So ändern bzw. löschen Sie Einträge im 
Globalen Telefonbuch, Seite 107 

Bei einer Intersite-Verbindung über einen SwyxLink-Trunk werden die 
Benutzer aller verbundenen Server auch im Globalen Telefonbuch der 
SwyxPhones sichtbar. 

in das Telefonbuch in
ter in einem Telefonbu

Im Telefonbuch anz

Einträge im Globalen 
werden sollen, werde
Im Fall eines Anrufs v
des Anrufers angezeig

Beispiel:

Ein Teilnehmer A ha
ein weiteres Telefon
fonbuch eingetrage
beiter anrufen, wen
ebenfalls im Telefon
456“), der Eintrag is
einen anderen Mita
und der Mitarbeite
„Anruf von Teilnehm

So tragen Sie weitere Benu
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Wählen Sie den Or
3 Klicken Sie mit der 

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/changing_global_phonebook_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/changing_global_phonebook_$
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So 

itte Ihre Änderungen ein und bestätigen Sie diese 
der „Name“ und „Telefonnummer“ dürfen nicht 
 Beschreibung ist optional.
s Kontrollkästchen „Im Telefonbuch anzeigen“ 
 allen Benutzern im Telefonbuch angezeigt wer-
ontrollkästchen nicht aktiviert, so wird der Tele-
ur zur Namensauflösung herangezogen.

ag ist gelöscht bzw. geändert.

ss der Name des Telefonbucheintrags auch inner-
indeutig sein muss, d. h. es darf keinen anderen 
 Namen geben, aber auch keinen Trunk, keine 
Tragen Sie hier b
mit „OK“. Die Fel
leer bleiben, die
Aktivieren Sie da
wenn der Eintrag
den soll. Ist das K
fonbucheintrag n

Der gewählte Eintr

Beachten Sie bitte, da
halb von SwyxWare e
Benutzer mit diesem
guration von SwyxServer    Globales Telefonbuch

Der neue Eintrag erscheint im Globalen Telefonbuch.

ändern bzw. löschen Sie Einträge im Globalen Telefonbuch
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Wählen Sie den Ordner „Telefonbuch“.
3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Eintrag den Sie 

ändern bzw. löschen möchten.
 Möchten Sie den Eintrag löschen, wählen Sie im Kontextmenü 

„Löschen“.
 Möchten Sie den Eintrag ändern, so wählen Sie im Kontextmenü 

„Eigenschaften“. 
Es öffnet sich die Seite „Eigenschaften“. 
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XPORT VON TELEFONBÜCHERN
onbuch oder eine Benutzerliste z. B. aus einer 
importieren. Voraussetzung für den Import aus 
ie Einträge jeweils in einer eigenen Zeile stehen 
intrags in Anführungszeichen stehen und durch 

nd.

s der SwyxWare Administration heraus zu erstel-
r-Liste exportieren, Seite 213.

31123456789“;“Beschreibung“

z“;“+49231999888777“;“Beschreibung“

lefonbucheinträge in eine CSV-Datei in diesem 
abei können Sie festlegen, welche Einträge des 

iert werden.

e in das Globale Telefonbuch
xWare Administration und wählen Sie den 

rechten Maustaste auf „Telefonbuch“.
textmenü den Eintrag „Telefonbuch 

nt für das Telefonbuch öffnet sich.

lldatei:
i an (*.CSV), aus der die Telefonbucheinträge 
sollen.
hen Sie eine Vorschau auf die Einträge.
iter >“.

ng über einen SwyxLink-Trunk zum SwyxServer der 
enutzer des anderen Servers automatisch im Globa-
 SwyxServer sichtbar und umgekehrt. Ein Import des 
 überflüssig. Siehe 17 SwyxLink (Server-Server-Ver-
buch hierzu aufgelöste Rufnummer ’+49 456 789012’ gewählt.

Im Persönlichen Telefonbuch sind alle Namenseinträge untersagt, die 
mit einer Ziffer oder # beginnen.

Ausgenommen hiervon sind Namen, die mit ’##’ beginnen. Diese Zeichen-
folge führt immer zu einem direkten Anruf beim Benutzer selber bzw. sei-
nem Skript und dient z. B. dazu mit ’##10’ die Sprachnachrichten der 
eigenen Voice Box abzurufen. Dies kann dann auch z. B. in den SwyxPhone 
D510 auf die entsprechend beschriftete Taste gelegt werden.

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie mit der 
3 Wählen Sie im Kon

importieren...“.
Der Import-Assiste

4 Wählen Sie die Que
Geben Sie die Date
importiert werden 
Im unteren Feld se
Klicken Sie auf „We
guration von SwyxServer    Globales Telefonbuch

Trunk-Gruppe, keine Gruppe und keinen anderen externen Telefon-
bucheintrag. Dies wird von der Administration überprüft.

In der Liste der Telefonbucheinträge sind lediglich die zusätzlichen Tele-
fonbucheinträge zu sehen. Die Einträge der Benutzer, die für diesen 
SwyxServer konfiguriert sind, können Sie hier weder ändern noch 
löschen. Wählen Sie dazu die Seite „Eigenschaften“ des entsprechenden 
Benutzers, siehe 11.2.2.1 Registerkarte „Rufnummern“, Seite 177.

Globale Kurzwahlen

In SwyxWare können globale Kurzwahlen (z. B. #01, #02) definiert wer-
den, die alle Benutzer dieses SwyxServer nutzen können. Hierzu legt 
der Administrator im Globalen Telefonbuch einen Eintrag im folgenden 
Format an:

Name: #<Zeichenfolge aus Ziffern, #, *>, Rufnummer: 
<Rufnummer>

Wird nun z. B. auf einem SwyxPhone eine Kurzwahl (z. B. #11) gewählt, 
so wird diese vom SwyxServer als Name interpretiert, d. h. der SwyxSer-
ver versucht, zu dem gewählten Namen eine Telefonnummer zu finden 
und wählt diese dann nach den üblichen Konvertierungsregeln (Trunk-
abhängig) mit oder ohne Landeskennzahl bzw. Ortskennzahl.

Beispiel:

Im Globalen Telefonbuch gibt es den Eintrag

Name: #11, Rufnummer: +49 456 789012

Wählt nun ein (SwyxPhone-)Benutzer auf seinem Telefon „#11’, so wird 
diese Wahl als Name interpretiert und die aus dem Globalen Telefon-

7.6.1 IMPORT UND E
Sie können ein Telef
anderen Filiale, hier 
einer Liste ist, dass d
und die Felder eines E
Semikolon getrennt si

Um Benutzerlisten au
len, siehe 11.7 Benutze

Beispiel:

“Schmidt,Eva“;“+492

“Mustermann,Fran

Weiter können Sie Te
Format exportieren. D
Telefonbuches export

So importieren Sie Einträg
1 Öffnen Sie die Swy

Besteht eine Verbindu
Filiale, so werden die B
len Telefonbuch dieses
Telefonbuchs ist somit
bindung), Seite 298.
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istenten zu beenden, klicken Sie auf „Fertig 

 aus dem Globalen Telefonbuch
xWare Administration und wählen Sie den 

rechten Maustaste auf „Telefonbuch“.
textmenü den Eintrag „Telefonbuch 

t für das Telefonbuch öffnet sich.

e Kontrollkästchen der Telefonbucheinträge, die 
n möchten. Geben Sie an, ob die Beschreibung 
efügt werden soll.
ächsten Seite des Assistenten fest, wo die 
.CSV) abgelegt werden soll und ob eine eventuell 
leichen Namens überschrieben werden soll oder 

aten an diese Datei angehängt werden sollen.
hier festlegen, ob die Bezeichnungen der Felder 
der ersten Reihe der Datei mit abgespeichert 

eint eine Übersicht über die angegebenen 
gen Sie diese mit „Weiter >“.
inträge werden exportiert.

istenten zu beenden, klicken Sie auf „Fertig 

träge werden gemäß den ausgewählten 
iert.
ss das globale Telefonbuch nur die zusätzlichen 
iste der SwyxWare-Benutzer und -Gruppen dieses 
Sie durch den Export der Benutzer-Liste, siehe So 
utzer-Liste, Seite 213.
fonbuch zeigen in den SwyxIt! Classic keinen 
Zu importierende Einträge, die im Telefonbuch bereits vorhanden 
sind, werden übersprungen.

9 Import-Prozess starten

Anschließend erscheint eine Übersicht über die angegebenen 
Parameter. Bestätigen Sie diese mit „Weiter >“.
Die ausgewählten Einträge werden importiert.

Generell werden beim Import alle Einträge übersprungen, deren Namen 
innerhalb von SwyxWare bereits benutzt werden.

Parametern export
Beachten Sie bitte, da
Einträge enthält. Die L
SwyxServers erhalten 
exportieren Sie die Ben
Einträge aus dem Tele
Status an.
guration von SwyxServer    Globales Telefonbuch

5 Wählen Sie die zu importierenden Telefonbucheinträge:
Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen der Einträge, die Sie nicht 
importieren möchten
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 Bestehendes Telefonbuch löschen:
Legen Sie fest, ob alle bereits existierenden Telefonbucheinträge vor 
dem Import gelöscht werden sollen.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

7 Zusatz zu Eintragsnamen hinzufügen:
Bestimmen Sie, ob die importierten Einträge einen Zusatz 
bekommen sollen und geben Sie diesen ein.

8 Wählen Sie den Aktualisierungs-Modus für das Telefonbuch:
Es stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung, falls bereits 
ein gleicher Eintrag (inklusive dem Anhang) existiert:
 Existierenden Eintrag aktualisieren

Überschreibt im existierenden Eintrag die Telefonnummer und 
Beschreibung.

 Neuen Eintrag umbenennen
Der neue Eintrag wird automatisch vor dem Hinzufügen umbe-
nannt z. B. ’Franz Mustermann’ in ’Franz Mustermann (2)’.

 Neuen Eintrag überspringen

Es empfiehlt sich z. B. beim Import der Einträge aus einer anderen Filiale 
den entsprechenden Ort anzuhängen, um so die Unterscheidung der 
Teilnehmer im Globalen Telefonbuch für die Nutzer der Telefonie-Clients zu 
erleichtern.

10 Um den Import-Ass
stellen“.

So exportieren Sie Einträge
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie mit der 
3 Wählen Sie im Kon

exportieren...“.
Der Export-Assisten

4 Deaktivieren Sie di
Sie nicht exportiere
der Einträge hinzug

5 Legen Sie auf der n
exportierte Datei (*
vorhandene Datei g
ob die erzeugten D
Weiter können Sie 
(Spaltennamen) in 
werden.

6 Anschließend ersch
Parameter. Bestäti
Die ausgewählten E

7 Um den Export-Ass
stellen“.
Die Telefonbuchein
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7.7

ungsprotokoll einsehen?
koll kann nur von Administratoren eingesehen 
 folgenden Administratorprofile haben:

tor
trator
tor
tor (Customer Administrator)

er Änderungsprotokolle anzuzeigen, benutzen Sie 
 Administration die erweiterte Ansicht (Ansicht | 

e

rden folgende Details aufgezeichnet

ng
nderung vorgenommen hat (Windows Benutzer 
nutzer)
figuration (Trunk, Benutzer, Benutzergruppe), das 
betroffen ist. (falls vorhanden).
eter (Funktionsprofil, Benutzer, Sprach- bzw. Fax-

derung (falls vorhanden)
rt (falls vorhanden)
orhanden)

ll kann nicht automatisch aus der Datenbank 
ie geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, 
träge manuell löschen, siehe  Änderungsprotokoll 
In SwyxWare for DataCenter und SwyxON können diese Änderungen 
relevant für die Abrechnung mit den Kunden sein.

Die Änderungen werden in der Datenbank abgelegt. In der SwyxWare 
Administration werden im Verzeichnis „Änderungsprotokoll“ die Ände-
rungen zu Zeiträumen gruppiert.

In SwyxWare for DataCenter und SwyxON entspricht dieser Zeitraum 
dem Reporting-Zeitraum.

Es werden maximal die letzten zwölf Monate (SwyxWare for DataCenter 
und SwyxON: 12 Abrechnungszeiträume) angezeigt.

 Geänderter Param
kanal, Konferenz)

 Art der Änderung
 Eigenschaft der Än
 Ursprünglicher We
 Neuer Wert (falls v
guration von SwyxServer    Änderungsprotokoll

ÄNDERUNGSPROTOKOLL
Änderungen, die in der Konfiguration von Benutzern oder Trunks, den 
Funktionsprofilen oder den Konferenzräumen vorgenommen werden, 
werden protokolliert und abgespeichert. Damit ist jederzeit nachvoll-
ziehbar, von welchem Administrator welche Änderungen vorgenom-
men wurden.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Wer kann das Änder
Das Änderungsproto
werden, die eines der

 System-Administra
 Backoffice-Adminis
 Reseller-Administra
 Kunden-Administra

Um das Verzeichnis d
bitte in der SwyxWare
Erweitert).

Format der Einträg

Für jede Änderung we

 Datum der Änderu
 Benutzer, der die Ä

oder SwyxWare-Be
 Ein Objekt der Kon

von der Änderung 

Das Änderungsprotoko
gelöscht werden. Um d
müssen Sie ggf. die Ein
löschen, Seite 111.
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So 

en Namen des Administrator an, der den Para-
hat.
ameter
den Namen des Trunks oder des Funktionsprofils 

g
 eine Art aus der Dropdown-Liste aus.

uf „OK“ wird dieser Anzeige-Filter auf alle 
andt, so dass Sie sich diese schrittweise durch 

n anzeigen lassen können.

 exportieren
oll kann exportiert werden. Wählen Sie hierzu im 
sprechenden Zeitraums den Eintrag „Liste expor-
 einen Speicherort fest. Die Datei wird als Tabula-
rierte Datei nach Ihren Angaben abgespeichert.

 löschen
Zeitraum kann aus dem Protokoll entfernt wer-

en gewünschten Zeitraum und wählen Sie im Kon-

cheint ein Dialogfenster mit dem Vorschlag den 
aum zu sichern. Wählen Sie ggf. den Speicherort 
d bestätigen durch den Klick auf „OK“. 

ma-separierte Datei nach Ihren Angaben abge-
m wird aus dem Änderungsprotokoll entfernt.

hlossener Zeitraum gelöscht werden, der mindes-
 enthält.
2 Sie haben hier verschiedene Filterkriterien:
 Administrator

Vor dem Löschen ers
entsprechenden Zeitr
und die Dateiname un

Die Datei wird als Kom
speichert. Der Zeitrau

Es kann nur ein abgesc
tens eine Aufzeichnung
guration von SwyxServer    Änderungsprotokoll

Suchen im Änderungsprotokoll
In der angezeigten Seite (Änderungsprotokoll einer bestimmten Peri-
ode) können Sie nach Einträgen suchen. 

suchen Sie einen Eintrag im Änderungsprotokoll
1 Klicken Sie im Kontextmenü der Zeitperiode auf „Eigenschaften“.

Es öffnet sich eine Filtermaske:

Geben Sie hier d
meter geändert 

 Veränderter Par
hier können Sie 
angeben.

 Art der Änderun
Wählen Sie bitte

 Alter Wert
 Neuer Wert

3 Nach dem Klicken a
Zeitperioden angew
jeweiliges Markiere

Änderungsprotokoll
Das Änderungsprotok
Kontextmenü des ent
tieren...“ und legen Sie
tor- oder Komma-sepa

Änderungsprotokoll
Ein abgeschlossener 
den. 

Markieren Sie dafür d
textmenü „Löschen“.
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7.8

welchem Zeitintervall (5 bis 100 Sekunden) diese 
rt wird.

en nicht aktiviert, so wird die Anzeige nicht auto-
ie können dann manuell eine Aktualisierung über 
nehmen.

tiv, so können Sie diese mit „Löschen“ im Kontext-
evor die Verbindung abgebrochen wird, müssen 
itsabfrage bestätigen.
Hier legen Sie fest, in 
Information aktualisie

Ist das Kontrollkästch
matisch aktualisiert. S
das Kontextmenü vor

Sind Verbindungen ak
menü unterbrechen. B
Sie noch eine Sicherhe
guration von SwyxServer    Aktive Rufe

AKTIVE RUFE
Diesem Verzeichnis können Sie entnehmen, welche Verbindungen zur 
Zeit aktiv sind.

Zu jeder einzelnen Verbindung können Sie folgende Detailinformatio-
nen anzeigen lassen:

 Anrufer-Nummer
 Anrufer-Name
 Gerufene Nummer
 Gerufener Name
 Ziel-Nummer
 Ziel-Name
 Status
 Startzeit
 Dauer
 Gebühren
 Projekt
 Start-Trunk, (Trunk, über den der Anruf hereinkommt)
 Ziel-Trunk (Trunk, über den der Ruf den Server verlässt)

Im Kontextmenü von „Aktive Rufe“ können Sie die Seite „Eigenschaften“ 
aufrufen.
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7.9

7.1

es Programms „IpPbxConfig.exe“ die Datenbank 
sichern und später wiederherstellen. Das Pro-
wyxWare-Programmverzeichnis. Das Sichern der 
r die Eingabe in der Kommandozeile:

exe /backup [/file “<Backup File>“]
ter „/backup“ ohne den Parameter „/file“ auf, wird 
up im SwyxWare-Standardbackup-Verzeichnis 
utomatisch ein eindeutiger Dateiname vergeben 
010-10-18-15-56-07.dat“). Geben Sie einen Datei-
aben im Parameter „/file“ an, so wird die Datei 
 genannte Verzeichnis geschrieben. Bei Eingabe 
s wird die Datei entsprechend Ihrer Angabe abge-
handene Datei mit gleichem Namen wird nicht 

 der SwyxWare-Datenbank geben Sie in der Kom-

exe /restore /file “<Backup File>“
matisch zu stoppen und nach Wiederherstellung 

u starten, benutzen Sie die zusätzlichen Parame-
“.

 während eines Updates
sistent aktualisiert die vorhandene lokale Daten-
yxWare automatisch. Zusätzlich wird vor dieser 

Sicherungskopie der vorhandenen Datenbank 

herung der Datenbank durch den Dienstanbieter 

 Datenbankserver auf dem verwendeten Verzeichnis 
icherung bzw. Leserechte für die Wiederherstellung 
n muss.
0 SICHERUNG DER SWYXWARE-
DATENBANK
Sie können die Datenbank sichern oder eine gesicherte Datenbank wie-
derherstellen.

Datenbanksicherung
Der Konfigurationsas
bank einer älteren Sw
Aktualisierung eine 

Beachten Sie, dass der
Schreibrechte für die S
der Datenbank besitze
guration von SwyxServer    Beziehungen

In der SwyxWare Administration im Kontextmenü „Aktive Rufe“ finden 
Sie den Eintrag „Liste exportieren...“. Damit kann eine Liste der aktiven 
Verbindungen in eine Textdatei exportiert werden.

BEZIEHUNGEN
Diesem Verzeichnis können Sie entnehmen, welche Beziehungen zwi-
schen Benutzern und Gruppen bestehen. Ein Editieren der Beziehun-
gen is t  an d ieser  Ste l le  n icht  mögl ich.  Um Beziehungen zu 
konfigurieren, siehe 11.2.8 Dialog „Eigenschaften...“: Registerkarte „Bezie-
hungen“, Seite 202.

Beispiel:

Benutzer der Gruppe „Group A“ signalisieren Benutzer „User A_2“ ihren 
Status. Umgekehrt signalisiert Benutzer „User A_2“ allen Benutzern der 
Gruppe „Group A“ seinen Status.

Sie können mit Hilfe d
von SwyxWare lokal 
gramm finden Sie im S
Datenbank erfolgt übe

IpPbxConfig.
Rufen Sie den Parame
ein Datenbank-Back
erzeugt. Dabei wird a
(z. B. „IpPbxBackup-2
namen ohne Pfadang
ebenfalls in das oben
eines absoluten Pfade
legt. Eine bereits vor
überschrieben.

Zur Wiederherstellung
mandozeile ein

IpPbxConfig.
Um Swyx-Dienste auto
des Backups wieder z
ter „/stop“ und „/start

In SwyxON wird die Sic
gewährleistet.
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7.1

So 

fernen“.
eldung, ob Sie SwyxWare wirklich deinstallieren 

ird automatisch durchgeführt.

ließen“, um das Fenster zu schließen.
on werden alle Dateien, die im Zusammenhang 
tzt wurden, aber nicht während der Installation 
es Servers kopiert wurden, nicht gelöscht.
lche die SwyxServer Benutzer- und 
n enthält, wird nicht gelöscht, unabhängig davon 
lben Computer installiert ist oder auf einem 

r. Bei Bedarf sollte diese von Hand gelöscht 

:
ng mit SwyxWare for DataCenter deinstallieren 
k analog zur Installation gemäß den Angaben 

nk einer SwyxWare zu löschen, deinstallieren Sie 
ta Engine und löschen Sie danach die Dateien

:\programme\Microsoft SQL Server\data. Hierbei 
\Microsoft SQL Server das Installationsverzeich-

rosoft Data Engine deinstalliert haben, müssen 
 Ihren Rechner einmal neu starten, bevor Sie 
 und SwyxWare installieren können.
deinstallieren Sie SwyxWare
1 Ist die Active Directory-Erweiterung installiert, so entfernen Sie diese 

vor der Deinstallation mit Hilfe des Programms IpPbxAdExtConfig im 
SwyxWare-Programmverzeichnis.
Siehe Entfernen der Active Directory-Erweiterung, Seite 438.

2 Öffnen Sie die Windows Systemsteuerung (Start | Einstellungen | 
Systemsteuerung).

3 Doppelklicken Sie auf „Software“.
4 Wählen Sie unter „Programme ändern oder entfernen” die Option 

„SwyxWare”.
guration von SwyxServer    Deinstallation

angelegt. Sie finden diese Sicherungskopie im SwyxWare-Standard-
backup-Verzeichnis.

Ist die Datenbank auf einem anderen Computer, so sichern Sie diese 
bitte vor der Aktualisierung.

Weitere Hinweise zur Pflege der Datenbank entnehmen Sie bitte der 
Wissensdatenbank

https://service.swyx.net/hc/de

1 DEINSTALLATION
Die Deinstallation von SwyxWare wird über die Systemsteuerung 
durchgeführt.

Beachten Sie bitte, dass in einer SwyxWare for DataCenter-Installation vor 
einer Aktualisierung vom Konfigurationsassistenten keine automatische 
Datenbanksicherung gemacht werden kann. Der Administrator muss vor 
einem Update die Datenbank mit den Sicherungssystemen des Datenbank-
servers selber sichern.

In SwyxON muss die Deinstallation von SwyxWare vom Dienstanbieter 
durchgeführt werden.

5 Klicken Sie auf „Ent
6 Bestätigen Sie die M

möchten, mit „Ja“.
Die Deinstallation w

7 Klicken Sie auf „Sch
Bei der Deinstallati
mit SwyxWare genu
auf die Festplatte d
Die Datenbank, we
Konfigurationsdate
ob diese auf demse
weiteren Compute
werden.

8 Datenbank löschen
 In einer Umgebu

Sie die Datenban
von Microsoft.

 Um die Datenba
die Microsoft Da
ippbx.mdf
ippbx_log.ldf
im Verzeichnis c
ist c:\programme
nis der MSDE.
Wenn Sie die Mic
Sie anschließend
erneut die MSDE

https://service.swyx.net/hc/de
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8 ENNUNG

land, Österreich und in der Schweiz
nd die Rufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
2 gewählt wird, werden folgende Sonderbehandlun-

ufnummernunterdrückung wird ignoriert. Die 
mmer wird immer signalisiert.
r keine öffentliche Rufnummer konfiguriert hat, 

fnummer des verwendeten SIP-Trunks signali-
tellen, dass der Anruf nicht vom Provider abge-

urierte oder lizenzierte Trunk-Kanalgrenzen wer-
nruf wird immer zugestellt.

 externer Trunk konfiguriert und verfügbar ist, 
nk bevorzugt, dessen zugeordneter Standort mit 

Notrufenden übereinstimmt.

tandortermittlung grundsätzlich erforderlich. 
ur über Ihren Telefonie-Provider erfolgen (z. B. 
ummernbereichen mit entsprechenden Ortskenn-

en Provider, um eine korrekte Standortermittlung 
rleisten.

4.00 können die Rufnummern 110 und 112 nicht an 
ben werden.
reren Benutzern bereits eine Notrufnummer zuge-

Sie sicher, dass in Ihrer Konfiguration keine Zuord-
mmern vorhanden sind.
zugehörigen Benutzer, Gruppen und Trunks. interne Benutzer verge
Wenn einem oder meh
wiesen wurde, stellen 
nungen für diese Rufnu
orte    Notruferkennung

STANDORTE

Standort ist eine Eigenschaft von Benutzern und Trunk-Gruppen, in der 
ortsabhängige Parameter zusammengefasst werden.

Ein Standort repräsentiert alle ortsabhängigen Parameter wie die Kenn-
zahlen, Vorwahlen und die Zeitzone und auch PBX-Einstellungen z. B. 
die Amtsholung.

Mit Hilfe dieser Standort-Parameter werden während des Betriebs 
gewählte Rufnummern zu einer kanonischen Rufnummer zusammen-
gesetzt. Mit dieser kanonischen Rufnummer werden dann innerhalb 
von SwyxWare Rufberechtigungen und Weiterleitungen verglichen.

Beispiel: 

Ein Teilnehmer in Dortmund (Landeskennzahl 49, Ortskennzahl 231, 
Amtsholung 0) wählt die Ziffernfolge „0123456“. Die gewählte Rufnum-
mer wird dann folgendermaßen zusammengesetzt:

Die führende 0 wird als Amtsholung interpretiert, es bleibt die Ziffern-
folge „123456“. Da die erste Ziffer keine 0 mehr ist, wird die Ziffernfolge 
als lokale Rufnummer interpretiert. Es ergibt sich mit den Daten des 
Standortes die kanonische Rufnummer „+49231123456“. Für diese Ruf-
nummer werden dann die Weiterleitungseinträge und die Anrufberechti-
gungen geprüft.

In der SwyxWare Administration finden Sie im Verzeichnis „Standort“ 
die konfigurierten Standorte und darunter jeweils die diesem Standort 

8.1 NOTRUFERK

Notrufe in Deutsch
In den DACH-Ländern si
viert. Wenn 110 oder 11
gen angewendet:
 Evtl. konfigurierte R

ausgehende Rufnu
 Wenn der Benutze

wird eine gültige Ru
siert, um sicherzus
wiesen wird. 

 Vorhandene konfig
den ignoriert. Der A

 Wenn mehr als ein
wird immer der Tru
dem Standort des 

Bei Notrufen ist eine S
Diese Funktion kann n
Bereitstellung von Rufn
zahlen). 
Wenden Sie sich an Ihr
des Anrufers zu gewäh

Ab SwyxWare Version 1
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8.2

So 

. Daraus ergibt sich dann die kanonische Rufnummer 

zahl
die eigene Landeskennzahl. Für Deutschland also 

hl
eigene Ortskennzahl ohne die führende '0' ein, 
ortmund oder '40' für Hamburg.
ahl

mt die Vorwahl für internationale Gespräche. In 
s '00'.
ahl

Ziffer(n) ein, die gewählt werden muss (müssen), 
ch zu führen. In Deutschland ist das immer die '0'.
iter >“.

ene Eigenschaften:

ie SwyxWare-Benutzer wählen müssen, um 
 zu führen. Standardwert: '0'.
er Stelle auch mehrere Amtsholungen durch 
t eingeben, z. B. wenn Sie private und 
fe durch die Wahl einer unterschiedlichen 
cheiden möchten.
 an interne Nummer weiterleiten
e Rufnummer gerichtet, die zwar innerhalb des 
ches von SwyxServer liegt, aber keinem Benutzer 
wird dieser Anruf an die hier angegebene 
eitet. Sie können die Rufnummer aus der Liste 

mern auswählen. Dabei kann es sich ebenfalls 
ines verbundenen SwyxServer handeln.
iter >“.

 Zeitzone, der dieser Standort zugeordnet ist. Die 
Auswertung zeitlicher Beschränkungen z. B. in 
Vorgabe verwenden“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Kennzahlen und Vorwahlen für den Standort
Die folgenden Parameter legen fest, wie Rufnummern, die von 
einem Benutzer (bzw. einer Trunk-Gruppe) dieses Standortes 
gewählt werden, von SwyxWare interpretiert werden müssen.

Beispiel:

Ein Benutzer hat den Standort Dortmund (Kennzahlen 49, 231 Vorwah-
len 00, 0, Amtsholung 0). Dieser Benutzer wählt nun 0456789. SwyxWare 
interpretiert nun die erst 0 als Amtsholung und die Ziffernfolge 456789 

zugewiesen ist, so 
Nummer weitergel
der SwyxWare-Num
um eine Nummer e
Klicken Sie auf „We

7 Zeitzone:
Wählen Sie hier die
Zeitzone dient der 
der Weiterleitung.

Beispiel:
orte    Standort-Vorgabe (Default Location)

STANDORT-VORGABE (DEFAULT 
LOCATION)
Die Standort-Vorgabe ist der Standort, der einem neuen Benutzer als 
Standort zugewiesen wird. Er wird in der SwyxWare Administration mit 
einem anderen Symbol gekennzeichnet als die anderen Standorte. 
Möchten Sie allen folgend eingerichteten Benutzern einen anderen 
Standort initial zuweisen, so aktivieren Sie in den Eigenschaften der 
neuen Standort-Vorgabe die Option „Diesen Standort als Vorgabe ver-
wenden“, siehe 8.4.1 Registerkarte „Allgemein”, Seite 118.

legen Sie einen neuen Standort an
1 Starten Sie die SwyxWare Administration.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf „Standorte“, um das 
Kontextmenü zu öffnen.

3 Wählen Sie „Standort hinzufügen...“
Es öffnet sich der Assistent zum Hinzufügen eines Standortes.

4 Standortname:
Geben Sie den Namen des Standortes und ggf. eine kurze 
Beschreibung ein. Der Name muss innerhalb von SwyxWare 
eindeutig sein.
Möchten Sie, dass der aktuell angelegte Standort für alle folgend 
angelegten Benutzer und Trunk-Gruppen als Vorgabe verwendet 
wird, so aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Diesen Standort als 

als lokale Nummer
+49231 456789.

Eigene Landeskenn
Hier definieren Sie 
'49'.
Eigene Ortskennza
Geben Sie hier die 
also z. B. '231' für D
Internationale Vorw
In dieses Feld kom
Deutschland ist die
Ferngesprächsvorw
Geben Sie hier die 
um ein Ferngesprä
Klicken Sie auf „We

6 Nebenstellenbezog
Amtsholung
Das ist die Ziffer, d
externe Gespräche
Sie können an dies
Semikolon getrenn
geschäftliche Anru
Amtsholung unters
Unzustellbare Rufe
Wird ein Ruf an ein
Rufnummernberei
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8.3

8.4

So 

E „ALLGEMEIN”

arte geben Sie die allgemeinen Informationen 
tes an.

nen

 Namen des Standortes und ggf. eine kurze 
me muss innerhalb von SwyxWare eindeutig sein.
ändern Sie einen bestehenden Standort
1 Starten Sie die SwyxWare Administration.

2 Öffnen Sie die Liste der Standorte.
3 Wählen Sie im Kontextmenü der Standortes „Eigenschaften“.

Sie können jetzt die Einstellungen des Standortes wie nachfolgend 
beschrieben konfigurieren.

Auf dieser Registerk
bezüglich des Standor

Standortinformatio

Hier finden Sie den
Beschreibung. Der Na
orte    Private und geschäftliche Anrufe

Eine Trunk-Gruppe (z. B. ISDN, Standort Deutschland) darf nur zwischen 
18 Uhr und 20 Uhr benutzt werden. Ruft jetzt ein englischer Benutzer 
(Standort England) um 19:15 Uhr englischer Ortszeit nach Deutschland 
an, so darf dieser Ruf nicht über diese Trunk-Gruppe ins ISDN geführt 
werden, da dort bereits 20:15 Uhr ist (deutsche Ortszeit).

PRIVATE UND GESCHÄFTLICHE 
ANRUFE
Es können für einen Standort unterschiedliche Amtsholungen konfigu-
riert werden, siehe  So legen Sie einen neuen Standort an, Seite 117. 
Damit kann zwischen geschäftlichen und privaten Anrufen unterschie-
den werden. Für diese unterschiedlichen Amtsholungen können unter-
sch ied l i che  Wei ter le i tungen  fes t ge legt  werden ,  s iehe  14 
Weiterleitungen, Seite 242.

Eine Auswertung der Anrufe nach verschiedenen Amtsholungen 
erlaubt Ihnen später die Aufzeichnung von Einzelverbindungsinformati-
onen, siehe Anh. A: Einzelverbindungsinformationen (CDR), Seite 410.

STANDORT BEARBEITEN
Sie können auch bestehende Standorte ändern z. B. mit weiteren Amts-
holungen erweitern oder löschen.

8.4.1 REGISTERKART
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iert ein Teilnehmer eine Konferenz mit 

seinem Standort A, 

am Standort B sind und 

ern vom Standort C, sowie 

er.

ie folgende Anzahl von Leitungen benötigt:

gen (1 Initiator + 3 Teilnehmer + 2 Leitungen für den 

ngen 

gen

s, über den der externe Ruf hereinkommt: 1 Leitung

einer Konferenz dem gleichen Standort zugeord-
 eine Leitung für den Konferenzaufbau benötigt. 
hmern an Standort A muss die Begrenzung bei 

en liegen.
Konferenz und Begrenzung der Rufe zu einem Standort

Es werden für eine Konferenz so viele Leitungen benötigt, wie Teilneh-
mer in dieser Konferenz sind zuzüglich zwei (maximal) weiterer Leitun-
gen für den Konferenzaufbau.

Möchten Sie Konferenzfunktionalität nutzen, so geben Sie die Anzahl der 
Rufe zu diesem Standort mindestens mit 4 an, bei Szenarien mit mehr als 
einem Standort konfigurieren Sie mindestens 5. Diese Zahlen gelten für 
eine Dreierkonferenz. Für jeden weiteren Teilnehmer an einer Konferenz 
erhöht sich diese Zahl entsprechend.
orte    Standort bearbeiten

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Diesen Standort als Vorgabe ver-
wenden“, wenn dieser Standort für alle folgend angelegten Benutzer 
und Trunk-Gruppen als Vorgabe verwendet werden soll.

Rufe zwischen den Standorten beschränken

Die Verbindung zwischen zwei Standorten ist immer limitiert. Sie kön-
nen die Anzahl der möglichen Verbindungen zwischen den beiden 
Standorten begrenzen, um z. B. auch für andere Anwendungen noch 
Bandbreite dieser Verbindung zu reservieren. Auch hier gilt -wie bei der 
Begrenzung der Rufe über einen Trunk- dass pro Ruf zwischen 24 kbit/s 
(komprimiert) und 84 kbit/s (unkomprimiert) Bandbreite benötigt wer-
den.

Die Sprachkomprimierung muss für jeden Benutzer einzeln konfiguriert 
werden, für SwyxPhone kann das in der SwyxWare Administration fest-
gelegt werden, für SwyxIt! Classic kann dies nur lokal im Client konfigu-
riert werden.

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn Sie die Anzahl der Rufe zu/
von diesem Standort begrenzen möchten. Geben Sie die Anzahl der 
maximalen Verbindungen an, die zu/von diesem Standort geführt wer-
den sollen.

Zu den Verbindungen gehören außer direkten Gesprächsverbindungen 
auch alle Verbindungen zum SwyxServer z. B. zu einem Skript. Wird z. B. 
ein Anruf auf Halten gelegt und ein zweiter Anruf aufgebaut, so beste-
hen zwei Verbindungen zum SwyxServer.

Beispiel:

Am Standort A initi

3 Teilnehmern von 

5 Teilnehmern, die 

2 weiteren Teilnehm

1 externen Teilnehm

Dabei wird jeweils d

Standort A: 6 Leitun
Konferenzaufbau)

Standort B: 5 Leitu

Standort C: 2 Leitun

Standort des Trunk

Sind alle Teilnehmer 
net, so wird maximal
Das heißt bei 7 Teilne
mindestens 8 Leitung
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8.4 n Standort Dortmund (Kennzahlen 49, 231 Vorwah-
ng 0). Dieser Benutzer wählt nun 0456789. SwyxWare 
e erst 0 als Amtsholung und die Ziffernfolge 456789 
. Daraus ergibt sich dann die kanonische Rufnummer 

rwahlen

zahl
 die eigene Landeskennzahl. Für Deutschland also 

hl
 eigene Ortskennzahl ohne die führende '0' ein, 
ortmund oder '40' für Hamburg.
ahl

mt die Vorwahl für internationale Gespräche. In 
s '00'.
ahl

 Ziffer(n) ein, die gewählt werden muss (müssen), 
ch zu führen. In Deutschland ist das immer die '0'.

steht eine lokale Rufnummer immer aus 10 Zei-
deskennzahl für USA (1) vorangestellt wird:

zahl: 1
l: Die ersten drei Zeichen der lokalen zehnstelli-

ahl: 011
ahl: 1

chweiz
ich eine Teilnehmer-Rufnummer stets aus einer 
r Teilnehmeranschlussnummer zusammen. 
Auf dieser Registerkarte geben Sie die Kennzahlen, Vorwahlen und die 
Amtsholungen bezüglich des Standortes an.

Die folgenden Parameter legen fest, wie Rufnummern, die von einem 
Benutzer (bzw. einer Trunk-Gruppe) dieses Standortes gewählt werden, 
von SwyxWare interpretiert werden müssen.

Beispiel:

gen Rufnummer
Internationale Vorw
Ferngesprächsvorw

Rufnummern in der S
In der Schweiz setzt s
Ortsvorwahl, und eine
orte    Standort bearbeiten

.2 REGISTERKARTE „KENNZAHLEN UND 
VORWAHLEN“

Ein Benutzer hat de
len 00, 0, Amtsholu
interpretiert nun di
als lokale Nummer
+49231 456789.

Kennzahlen und Vo

 Eigene Landeskenn
Hier definieren Sie
'49'.

 Eigene Ortskennza
Geben Sie hier die
also z. B. '231' für D

 Internationale Vorw
In dieses Feld kom
Deutschland ist die

 Ferngesprächsvorw
Geben Sie hier die
um ein Ferngesprä

Rufnummern in USA
Innerhalb der USA be
chen, der noch die Lan

Eigene Landeskenn
Eigene Ortkennzah
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E „ZEITZONE“

te geben Sie die Zeitzone bezüglich des Standor-

ngegeben, der dieser Standort zugeordnet ist. Die 
swertung zeitlicher Beschränkungen z. B. in der 

 (z. B. ISDN, Standort Deutschland) darf nur zwischen 
 benutzt werden. Ruft jetzt ein englischer Benutzer 
 um 19:15 Uhr englischer Ortszeit nach Deutschland 
mer weitergeleitet. Sie können die Rufnummer aus der Liste der 
SwyxWare-Nummern auswählen. Dabei kann es sich ebenfalls um 
eine Nummer eines verbundenen SwyxServer handeln.

Ist die hier ausgewählte Nummer nicht mehr vorhanden, erscheint solange 
eine Fehlermeldung, bis Sie eine andere Nummer für die Weiterleitung 
unzustellbarer Rufe ausgewählt haben. Das kann zum Beispiel dann der Fall 
sein, wenn die Nummer gelöscht wurde, oder Sie eine Nummer eines ver-
bundenen Servers gewählt haben, zu dem nun keine Verbindung mehr 
besteht.

Auf dieser Registerkar
tes an.

Hier ist die Zeitzone a
Zeitzone dient der Au
Weiterleitung.

Beispiel:

Eine Trunk-Gruppe
18 Uhr und 20 Uhr
(Standort England)
orte    Standort bearbeiten

Daher müssen folgende generelle SwyxServer-Einstellungen innerhalb 
der SwyxWare Administration vorgenommen werden:

Eigene Landeskennzahl: 41
Eigene Ortkennzahl: gemäß Ortsnetz ohne führende Null
Internationale Vorwahl: 00
Ferngesprächsvorwahl: 0

In der Schweiz ist darüber hinaus darauf zu achten, dass bei gehenden 
Rufen auch für Ortsgespräche immer die komplette Nummer ein-
schließlich der Ferngesprächsvorwahl und der Ortsvorwahl angegeben 
werden muss. SwyxWare berücksichtigt diese Anforderungen selbst-
ständig, wenn der Anwender einen Ruf mit kanonischer Nummer 
(+41...) einleitet.

Nebenstellenbezogene Eigenschaften:

 Amtsholung
Das ist die Ziffer, die SwyxWare-Benutzer wählen müssen, um 
externe Gespräche zu führen. Standardwert: '0'.
Sie können an dieser Stelle auch mehrere Amtsholungen durch 
Semikolon getrennt eingeben, z. B. wenn Sie private und geschäftli-
che Anrufe durch die Wahl einer unterschiedlichen Amtsholung 
unterscheiden möchten.

 Unzustellbare Rufe intern weiterleiten an:
Wird ein Ruf an eine Rufnummer gerichtet, die zwar innerhalb des 
Rufnummernbereiches von SwyxServer liegt, aber keinem Benutzer 
zugewiesen ist, so wird dieser Anruf an die hier ausgewählte Num-

8.4.3 REGISTERKART
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So 
orte    Standort bearbeiten

an, so darf dieser Ruf nicht über diese Trunk-Gruppe ins ISDN geführt 
werden, da dort bereits 20:15 Uhr ist (deutsche Ortszeit).

löschen Sie einen Standort
1 Starten Sie die SwyxWare Administration.

2 Öffnen Sie die Liste der Standorte.
3 Wählen Sie im Kontextmenü der Standortes „Löschen“.

Der Standort wird gelöscht wenn er weder von einem Benutzer noch 
einer Trunk-Gruppe referenziert wird.

Wird der Standort noch benutzt, so können Sie ihn nicht löschen. In 
diesem Falle stellen Sie sicher, dass der Standort weder einem Benutzer 
noch einer Trunk-Gruppe zugewiesen ist, in dem Sie in der Liste der 
Benutzer bzw. Trunk-Gruppen die Spalte „Standort“ prüfen und evtl. die 
Konfiguration des Benutzers bzw. der Trunk-Gruppe ändern. 

Sie können zur einfacheren Übersicht in der SwyxWare Administration die 
Benutzer bzw. Trunk-Gruppen auch nach Standorten sortieren.
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9

9.1

rufberechtigungen erfolgt über sogenannte Pro-
 einzelnen Benutzern oder Trunk-Gruppen zuge-

 aus mehreren einzelnen Berechtigungen zusam-
Jeder Benutzer und jede Trunk-Gruppe hat aber 
erechtigung.

tion werden verschiedene einfache Anrufberech-
siehe 9.1.1 Anrufberechtigung in der Standardins-

rderungen an Anrufberechtigungen gestellt, wel-
le nicht erfüllen, kann der SwyxWare-Administra-
echtigungen definieren, die speziell auf die 

stallation zugeschnitten sind.

gen im Detail zu definieren, siehe 9.1.2 Anrufbe-
ite 129.

d Weiterleitungen
gen sind unabhängig von den Weiterleitungen, 
en, Seite 242. Eine Weiterleitung gibt an wie ein 
sst, d. h. wie er weitergeleitet werden kann in 
k-Gruppe und zeitlichen Bedingungen. Weiterlei-
schaft des SwyxServers.

g ist eine Eigenschaft des Benutzers bzw. einer 
t aus, welche Rechte ein in das System eingehen-

nd wie ein Ruf weitergeführt werden darf.

ines Benutzers
g eines Benutzers sagt aus, welche Rufberechti-
er innerhalb von SwyxWare hat. Er kann z. B. das 
e Rufe zu tätigen, aber keine internationalen. Lei-
utzer einen Ruf weiter (z. B. durch ein Skript), so 
ete Ruf die Rechte des Benutzers.
ANRUFBERECHTIGUNGEN
Innerhalb von SwyxWare werden für Benutzer und Trunk-Gruppen 
Anrufrechte festgelegt.

Diese Rechte definieren für jeden Benutzer, 

 wohin ein Ruf geführt werden darf (z. B. lokal),
 mit welcher Amtsholung (z. B. privat oder geschäftlich) und
 über welche Trunk-Gruppe dieser Ruf hinausgehen darf.

Anrufberechtigung e
Die Anrufberechtigun
gungen dieser Benutz
Recht haben national
tet ein SwyxWare-Ben
erhält der weitergeleit

Beispiel:
e    Anrufberechtigungen

PROFILE

Verschiedene Rechte von Benutzern werden zu Profilen 
zusammengefasst

In SwyxWare kann Benutzern verschiedene Rechte oder ein genau defi-
nierter Funktionsumfang zugeordnet werden. Es wird unterschieden 
zwischen

 Anrufberechtigungen
Das ist das Recht Gespräche z. B. mit bestimmten Rufnummern oder 
über bestimmte Verbindungen (Trunks) zu führen.
Siehe 9.1 Anrufberechtigungen, Seite 123.

 Funktionsprofil
Ein Funktionsprofil legt fest, welche einzelnen Funktionen diesem 
Benutzer generell zur Verfügung stehen.
Siehe 9.2 Funktionsprofil, Seite 133.

 Administrationsprofil
Einem Benutzer kann ein Administrationsprofil zugeordnet werden. 
Damit wird festgelegt, welche Rechte dieser Benutzer hat, wenn er 
sich mit Hilfe der SwyxWare Administration mit seinem SwyxServer 
verbindet.
Siehe 9.3 Administrationsprofile, Seite 138.

Die Festlegung der An
file, die anschließend
wiesen werden.

Ein solches Profil kann
mengesetzt werden. 
nur genau eine Anrufb

In der Standardinstalla
tigungen angeboten, 
tallation, Seite 129.

Werden spezielle Anfo
che die Standardprofi
tor eigene Anrufber
Anforderungen der In

Um Anrufberechtigun
rechtigung anlegen, Se

Anrufberechtigung un
Die Anrufberechtigun
siehe 14 Weiterleitung
Ruf das System verlä
Abhängigkeit von Trun
tungen sind eine Eigen

Die Anrufberechtigun
Trunk-Gruppe und sag
der Ruf hat, d. h. ob u
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 +4930*; Trunk-Gruppe „ISDN Berlin“
e-Benutzer angerufen und ist eine Umleitung in 
erlin eingerichtet, so wird ein Anrufer, der in Dort-
 den SwyxLink-Trunk nach Berlin und dort in das 
itergeleitet.

iner Trunk-Gruppe
t eine Anrufberechtigung zugewiesen. Alle Rufe, 
ruppe eingehen, erben die Anrufberechtigung 

ender Ruf keinem Benutzer innerhalb des Swyx-
rdnet werden, so muss er dieses System wieder 
eine andere Trunk-Gruppe). Für diese Weiterlei-
ufberechtigung der Trunk-Gruppe, über die er in 
ekommen ist.

are-Installation mit zwei Servern, einer in Dort-
 Berlin. Die beiden SwyxServer sind über einen 
der verbunden.
Eintrag in der Anrufberechtigung des Benutzers:
Ruf zulassen +4930*; Trunk-Gruppe „SwyxLink Dortmund-
Berlin“

Die Trunk-Gruppe „SwyxLink Dortmund-Berlin“ erlaubt nun in ihrer 
Anrufberechtigung lokale Rufe über ISDN. (Dies wird auf der Berliner 
Seite konfiguriert!):

Eintrag in der Anrufberechtigung der Trunk-Gruppe 
„SwyxLink Dortmund-Berlin“ auf der Berliner Seite:
e    Anrufberechtigungen

Es gibt eine SwyxWare-Installation mit zwei Servern, einer in Dortmund 
und einer in Berlin. Die beiden SwyxServer sind über einen SwyxLink mit-
einander verbunden.

Der angerufene Benutzer in Dortmund hat das Recht innerhalb von 
Dortmund über ISDN zu telefonieren (lokal), nicht aber national: 

Eintrag in der Anrufberechtigung des Benutzers:
Ruf zulassen +49231*; Trunk-Gruppe „ISDN Dortmund“

Weiter hat der angerufene Benutzer in Dortmund das Recht über 
einen SwyxLink-Trunk „SwyxLink Dortmund-Berlin“ Anrufe nach Ber-
lin zu tätigen:

SwyxLink

Dortmund
SwyxWare

Berlin
SwyxWare

PSTN Ortsnetz Berlin

Ruf zulassen
Wird der SwyxWar
das Ortsnetz von B
mund anruft, über
Ortsnetz Berlin we

Anrufberechtigung e
Jeder Trunk-Gruppe is
die über eine Trunk-G
dieser Trunk-Gruppe.

Kann also ein eingeh
Ware-Systems zugeo
verlassen (z. B. über 
tung erhält er die Anr
dieses System hineing

Beispiel 1
Es gibt eine SwyxW
mund und einer in
SIP-Trunk miteinan



Profil 125

Ware-Installation mit zwei SwyxServer, einer in 
er in Berlin. Die beiden SwyxServer sind über 
einander verbunden.

888

SwyxWare

SIP

weitergeleitet an
+4923123456-88*

Berlin

n SIP-Trunk-Gruppe Konfiguration
Beispiel 2
Es gibt eine Swyx
Dortmund und ein
einen SwyxLink mit
e    Anrufberechtigungen

Vom öffentlichen Netz kommt ein Anruf über die ISDN-Trunk-
Gruppe an die Dortmunder Rufnummer 0231 23456-888 herein. 
Nun ist diese Nummer innerhalb von SwyxWare keinem Benutzer 
zugeordnet, aber es gibt eine Weiterleitung für den Rufnummernbe-
reich 0231 23456-88* über eine SIP-Trunk-Gruppe. Damit dieser Ruf 
nun auch über diese SIP-Trunk-Gruppe weitergeleitet werden kann, 
muss in der ISDN-Trunk-Gruppe, über die der Ruf hereinkam, die 
entsprechende Berechtigung eingetragen sein. d. h. dass ein Ruf, 
der über die ISDN-Trunk-Gruppe herein kommt, das Recht haben 
muss über die SIP-Trunk wieder hinaus zu gehen:

Eintrag in der Anrufberechtigung der ISDN-Trunk-Gruppe:
Ruf zulassen +49231 23456-88*; Trunk-Gruppe „SIP“

Dortmund Berlin

Trunk-Gruppe
SIP

PSTN

PSTN

Ruf an
+4923123456

ISDN

ISDN-Trunk-Gruppe Konfiguratio
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en Standort Dortmund (Vorwahl: 0231). Er kann 
d lokale Rufe über ISDN tätigen: 
er Anrufberechtigung des Benutzers:
 +49 231*; Trunk-Gruppe „ISDN Dortmund“
echt über einen SwyxLink-Trunk „SwyxLink Dort-

fe nach Berlin zu tätigen:
er Anrufberechtigung des Benutzers:
 +4930*; Trunk-Gruppe „SwyxLink Dortmund-

„SwyxLink Dortmund-Berlin“ erlaubt nun in ihrer 
 lokale Rufe über ISDN in das Berliner Ortsnetz. 
erliner Seite konfiguriert!):

er Anrufberechtigung der Trunk-Gruppe 
rtmund-Berlin“ auf der Berliner Seite:
Weiter hat er das R
mund-Berlin“ Anru

Eintrag in d
Ruf zulassen
Berlin“

Die Trunk-Gruppe 
Anrufberechtigung
(Dies wird auf der B

Eintrag in d
„SwyxLink Do
e    Anrufberechtigungen

Damit prinzipiell Rufe nach Berlin über diesen SwyxLink gehen kön-
nen, muss auf dem Server in Dortmund ein Weiterleitungseintrag 
eingerichtet werden, der alle Rufe nach Berlin über den SwyxLink 
nach Berlin leitet.

Weiterleitungseintrag in Dortmund:
Ruf zulassen +49 30*; Trunk-Gruppe „SwyxLink Dortmund-
Berlin“; Priorität 900

SwyxLink

Dortmund (+49231*) Berlin (+4930*)

SwyxWare SwyxWare

ISDN
Dortmund

ISDN
Berlin

Ortsnetz
Dortmund

Ortsnetz
Berlin

Ein Benutzer hat d
erstens in Dortmun

Eintrag in d
Ruf zulassen
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ufe nach England über diesen SwyxLink gehen 
 dem Server in Berlin ein Weiterleitungseintrag 
n, der alle Rufe nach England (Vorwahl +44) über 
 England leitet.
gseintrag in Berlin:
 +44*; Trunk-Gruppe „SwyxLink UK“; 
0

UK (+44)

SwyxLink

SwyxWare

Nationales Netz
UK
Beispiel 3
Es gibt eine SwyxWare-Installation mit zwei SwyxServer, einer in Ber-
lin und einer in England. Die beiden SwyxServer sind über einen 
SwyxLink miteinander verbunden.

BerlinDortmund
e    Anrufberechtigungen

Ruf zulassen +49 30*; Trunk-Gruppe „ISDN Berlin“
Damit kann der Benutzer in Dortmund über den SwyxLink-Trunk 
nach Berlin und dort lokal über ISDN in das öffentliche Telefonnetz 
telefonieren.

Benutzer A

Profil Benutzer A Profil SwyxLink

Damit prinzipiell R
können, muss auf
eingerichtet werde
den SwyxLink nach

Weiterleitun
Ruf zulassen
Priorität 90

Berlin (+4930*)

SwyxWare

Ortsnetz
Berlin
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 +44*; Trunk-Gruppe „ISDN UK“
rlin hat nun die Möglichkeit über SwyxLink nach 

n das gesamte nationale Telefonnetzwerk zu tele-
r lokal in Berlin anzurufen.
llation kann z. B. sinnvoll sein für einen Support-
ruflich lediglich mit England telefoniert.
nn eine weitere Berechtigung mit einer privaten 
ichtet werden, z. B.
er Anrufberechtigung des Benutzers:
 +4930*; Trunk-Gruppe „ISDN Berlin“; 
 (privat)

 für SwyxLink-Trunk-Gruppen

pen stellen die Verbindung zwischen zwei Swyx-
ar. Jeder SwyxLink-Trunk wird auf beiden Seiten 
r einen Seite lokal und auf der anderen Seite 
erbindungen, Seite 282.

 Verbindung geführt wird, erbt die Anrufberechti-
er er diesen Trunk verlässt oder -anders ausge-
 Anrufberechtigung von der Trunk-Gruppe, die 
re hineinführt.

are-Installationen in Dortmund und Berlin, die mit 
rtmund-Berlin“ verbunden sind.

mund-Berlin“ wird in Dortmund lokal verwaltet und in 

s für die entsprechende Trunk-Gruppe eine Anrufbe-
 interne Rufe erlaubt:

er Anrufberechtigung von SwyxLink 
rlin“ in Dortmund:
 *; Trunk-Gruppe „Alle“
lassen +*; Trunk-Gruppe „Alle“
 zugeordneten Trunk-Gruppe ein Profil eingerichtet, 
N in das Ortsnetz von Berlin erlaubt.
Ruf zulassen *; Trunk-Gruppe „Alle“
Aber er hat das Recht über SwyxLink nach England (Vorwahl 44) zu 
telefonieren:

Eintrag in der Anrufberechtigung des Benutzers:
Ruf zulassen +44*; Trunk-Gruppe „SwyxLink UK“

In England ist der SwyxLinkUK so konfiguriert, dass Rufe, die über 
diese Trunk-Gruppe hereinkommen, das Recht haben nationale 
Rufe über ISDN ins öffentliche Netzwerk zu tätigen:

Eintrag in der Anrufberechtigung für SwyxLinkUK in 
England:

Der SwyxLink „Dort
Berlin remote.

In Dortmund gibt e
rechtigung, die nur

Eintrag in d
„Dortmund-Be
Ruf zulassen
Ruf nicht zu

In Berlin wurde der
das Anrufe über ISD
e    Anrufberechtigungen

Der Benutzer hat an seinem Standort Berlin das Recht intern zu tele-
fonieren.

Eintrag in der Anrufberechtigung des Benutzers:
Ruf verbieten +*; Trunk-Gruppe „Alle“

Ruf zulassen
Der Benutzer in Be
England und dort i
fonieren, nicht abe
Eine solche Konste
Mitarbeiter, der be
Für private Rufe ka
Amtsholung einger

Eintrag in d
Ruf zulassen
Amtsholung 8

Anrufberechtigung

SwyxLink-Trunk-Grup
Ware-Installationen d
konfiguriert, auf de
remote, siehe 16 SIP-V

Ein Ruf, der über diese
gung der Seite, auf d
drückt- er erhält die
diesen Ruf in SwyxWa

Beispiel:

Es gibt zwei SwyxW
einem SwyxLink „Do
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tet werden, nicht aber in das Ortsnetz von Dortmund 
 auf der Dortmunder Seite!).

TIGUNG IN DER 
TALLATION
ation werden Ihnen bereits einige einfache Anruf-
rfügung gestellt:

Beschreibung
Es können keine ausgehenden Rufe gestartet werden. 
Diese Konfiguration kann sinnvoll sein für einen Benut-
zer (Skript), der nur angerufen werden soll.

Es können nur Rufe an interne SwyxWare-Teilnehmer 
gestartet werden.

Es können nur lokale Rufe, d. h. innerhalb der Ortskenn-
zahl, gemacht werden

Es können nur Rufe innerhalb eines Landes (gleiche 
Landeskennzahl) initiiert werden.

Es können nur Rufe inerhalb von Europa gemacht 
werden, d. h. die Landeskennzahl darf nur mit 3 oder 4 
beginnen.

Es gibt keine Rufbeschränkungen.

 in einer früheren SwyxWare-Version vergeben wur-
nal und international), werden bei einer Aktualisie-

ersion auf die entsprechenden Anrufberechtigungen 
rden nur die Rechte berücksichtigt, die dem Benutzer 
er nicht die Rechte, die er eventuell im Rahmen 

igkeit bekommen hat.
Eintrag in der Anrufberechtigung von SwyxLink 
„Dortmund-Berlin“ in Berlin:
Ruf zulassen +4930*; Trunk-Gruppe „ISDN Berlin“

Ruft nun ein Benutzer aus Dortmund über den SwyxLink „Dortmund-Ber-
lin“ nach Berlin an, so kann sein Anruf dort in das Ortsnetz von Berlin 
weitergeleitet werden (Anrufberechtigung auf der Berliner Seite!).

Ruft andrerseits ein Benutzer aus Berlin über den SwyxLink „Dortmund-
Berlin“ nach Dortmund an, so kann sein Anruf nur an einen internen Mit-

Rufberechtigungen, die
den (intern, lokal, natio
rung auf die aktuelle V
abgebildet. Hierbei we
zugeordnet wurden, ab
einer Gruppenzugehör
e    Anrufberechtigungen

Berlin (+4930*)
UK (+44)

Benutzer A
SwyxLink

Profil Benutzer A Profil SwyxLink 
arbeiter weitergelei
(Anrufberechtigung

9.1.1 ANRUFBERECH
STANDARDINS
In der Standardinstall
berechtigungen zur Ve

Anrufberechtigung
Keine Rufe zulassen

Interne Rufe

Rufe ins Ortsnetz

Rufe im Inland

Rufe in Europa

Keine Rufbeschrän-
kung
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9.1

So 

n Fensterbereich der SwyxWare-Administration 
ustaste auf „Anrufberechtigungen“ und wählen 
ü den Eintrag „Anrufberechtigung hinzufügen...“.
ssistent „Neue Anrufberechtigung hinzufügen“.

ibung der Anrufberechtigung
ndeutigen Namen und eine kurze Beschreibung 

iter >“.
en zur Anrufberechtigung hinzufügen
hrere Berechtigungen zu diesem Profil festlegen.

zufügen“.
nster „Berechtigungen hinzufügen“.

 Option „Rufe an folgende Zielrufnummer/SIP-
er „Rufe an folgende Zielrufnummer/SIP-URI ver-
en pro Eintrag im Profil nur entweder Rufe zulas-
r verbieten (negativ).
sprechenden Feld die Rufnummern bzw. URIs an. 

Platzhalter verwenden, um z. B. größere Bereiche 
. alle Rufe in die Niederlande +31* oder alle Rufe 
om).

 gewünscht, eine Amtsholung für dieses Recht 
n nicht aktiviert, so gilt die Festlegung für alle 

lungen können mit Semikolon getrennt werden.

 Rufe an Nummern, die mit +49900 beginnen (aktivie-
lgende Zielrufnummer/SIP-URI zulassen“ und 
 für private Zwecke. Für private Zwecke haben Sie 
lung, z. B. die „8“ festgelegt, siehe 8 Standorte, 

e alle Rufe an 0900-Nummern als private Ruf-
 Einzelverbindungsinformationen (Call Detail 
en und somit weiter auswerten.
k-Gruppe:

festlegen, ob für die oben festgelegte Berechti-
Gruppen oder nur eine bestimmte Trunk-Gruppe 
en darf.
Der normale Sachbearbeiter darf nur über den SIP-Trunk telefonieren, 
der Vorgesetzte darf -z. B. bei Wegfall der SIP-Verbindung- auch über den 
ISDN-Zugang ins öffentliche Netz telefonieren.

legen Sie eine Anrufberechtigung fest
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

ren von „Rufe an fo
+49900*), aber nur
eine zweite Amtsho
Seite 116.

Damit können Si
nummern in den
Records) erkenn

 Verwendete Trun
Hier können Sie 
gung alle Trunk-
verwendet werd
e    Anrufberechtigungen

.2 ANRUFBERECHTIGUNG ANLEGEN
Werden spezielle Anforderungen an Anrufberechtigungen gestellt, wel-
che die Standardprofile nicht erfüllen, kann der SwyxWare-Administra-
tor eigene Anrufberechtigungen definieren, die speziell auf die 
Anforderungen der Installation zugeschnitten sind.

Für die Festlegung von Anrufberechtigungen können Sie sehr genaue, 
feingranulierte Angaben machen. Es stehen dafür verschiedene Para-
meter zu Auswahl:

 Ruf erlauben oder verbieten
Sie können die Anrufberechtigung positiv formulieren (erlauben) 
oder negativ (verbieten).

 Zielrufnummer bzw. URIs
Bei der Definition können Sie Platzhalter verwenden z. B. für Landes- 
und Ortskennzahl oder ’*’ für beliebige Ziffern bzw. Buchstaben, 
siehe 10.5 Platzhalter, Seite 150.

 Amtsholungen
Sie können verschiedene Amtsholungen verwenden, um z. B. zwi-
schen privaten und geschäftlichen Rufen zu differenzieren.

 Verwendung der Trunk-Gruppe
Abhängig von der für den ausgehenden Ruf verwendeten Trunk-
Gruppe, z. B. ISDN oder SIP, können andere Anrufberechtigungen 
festgelegt werden.
Mit Hilfe der Trunk-Berechtigung könne z. B. auch einzelne Benutzer 
gezwungen werden nur bestimmte Trunks zu benutzen.

Beispiel: 

2 Klicken Sie im linke
mit der rechten Ma
Sie im Kontextmen
Es öffnet sich der A

3 Name und Beschre
Geben Sie einen ei
des Profils an.

4 Klicken Sie auf „We
5 Einzelberechtigung

Hier können Sie me

6 Klicken Sie auf „Hin
7 Es erscheint das Fe
 Ziel:

Aktivieren Sie die
URI zulassen“ od
bieten“. Sie könn
sen (positiv) ode
Geben Sie im ent
Sie können hier 
festzulegen (z. B
an *@company.c
Legen Sie, wenn
fest. Ist die Optio
Amtsholungen.
Mehrere Amtsho

Beispiel:

Erlaubt werden alle
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9.1

ufberechtigung
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare-Administration 
rufberechtigungen“ und doppelklicken Sie das 

rbeiten möchten.
nster „Eigenschaften von...”.

GUNG - REGISTERKARTE 

karte finden Sie den Namen und eine kurze 
ufberechtigung.
Amtsholung 8 (privat)

Dieses Profil können Sie dann unabhängig vom Standort der Trunk-
Gruppe verwenden. Es wird jeweils die Kennzahl verwendet, die für den 
Standort der Trunk-Gruppe definiert wurde.

.3 ANRUFBERECHTIGUNG ÄNDERN
Sie können jederzeit eine bestehende Anrufberechtigung verändern 
oder erweitern, sowie löschen. Das geänderte Profil gilt sofort für alle 
Benutzer und Trunk-Gruppen, die diese Anrufberechtigung verwenden.

Auf dieser Register
Beschreibung der Anr
e    Anrufberechtigungen

Beispiel:

Erlaubt werden alle Rufe für private Zwecke (aktivieren von „Rufe an fol-
gende Zielrufnummer/SIP-URI zulassen“ und +*). Für private Zwecke 
haben Sie eine zweite Amtsholung, z. B. die „8“ festgelegt, siehe 8 Stand-
orte, Seite 116.

Jetzt können Sie festlegen, dass aus Kapazitätsgründen für private Nut-
zung nur eine bestimmte Trunk-Gruppe benutzt werden darf, z. B. die 
SIP-Trunk-Gruppe.

8 Klicken Sie anschließend auf „OK“.
Die neue Anrufberechtigung wird angelegt und steht sofort zur 
Verfügung.

Beispiel:

Möchten Sie eine Anrufberechtigung anlegen, die grundsätzlich lokale 
Anrufe über alle Trunk-Gruppen erlaubt, dies aber nur für eine 
bestimmte Amtsholung (hier ’8’), so konfigurieren Sie folgende Parame-
ter:

Ruf zulassen +[CC][AC]*

Trunk-Gruppe „Alle“

Verwenden Sie bei der Definition des Profils für Gateways einen Platzhalter 
z. B. [AC] für die Ortskennzahl, siehe 10.5 Platzhalter, Seite 150. Wird ein 
Ruf über ein Gateway weitergeleitet, so wird für die Berechtigung die Orts-
kennzahl des entsprechenden Gateways verwendet und nicht die Ortskenn-
zahl des Benutzer-Standortes. Damit kann man ein einheitliches Profil (z. B. 
lokale Anrufe) auf verschiedene Standorte anwenden.

So bearbeiten Sie eine Anr
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Öffnen Sie im linke
das Verzeichnis „An
Profil, dass Sie bea
Es erscheint das Fe

9.1.3.1 ANRUFBERECHTI
„ALLGEMEIN“
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9.1.

So 

 Option „Rufe an folgende Zielrufnummer/SIP-
er „Rufe an folgende Zielrufnummer/SIP-URI ver-
en pro Eintrag im Profil nur entweder Rufe zulas-
r verbieten (negativ).
sprechenden Feld die Rufnummern bzw. URIs an. 

Platzhalter verwenden, um z. B. größere Bereiche 
. alle Rufe in die Niederlande +31* oder alle Rufe 
om).

 gewünscht, eine Amtsholung für dieses Recht 
n nicht aktiviert, so gilt die Festlegung für alle 

 Rufe an Nummern, die mit +49900 beginnen (aktivie-
lgende Zielrufnummer/SIP-URI zulassen“ und 
Diese Registerkarte enthält die Liste der einzelnen Berechtigungen, die 
dieses Profil umfasst. Sie können hier einzelne Einträge hinzufügen, 
ändern oder löschen.

ändern Sie einen einzelnen Profil-Eintrag
1 Klicken Sie auf „Bearbeiten“ bzw. „Hinzufügen...“.

Es erscheint das Fenster „Berechtigungen hinzufügen“.

Geben Sie im ent
Sie können hier 
festzulegen (z. B
an *@company.c
Legen Sie, wenn
fest. Ist die Optio
Amtsholungen.

Beispiel:

Erlaubt werden alle
ren von „Rufe an fo
e    Anrufberechtigungen

Standard-Anrufberechtigung

Möchten Sie dieses Profil als Standardprofil für allen neuen Benutzer 
verwenden, so aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen.

3.2 ANRUFBERECHTIGUNG - REGISTERKARTE „RECHTE“

 Ziel:
Aktivieren Sie die
URI zulassen“ od
bieten“. Sie könn
sen (positiv) ode
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So 

PROFIL
rofil wird festgelegt, welche Funktionen von Swyx-
tzen kann. Das Profil „Standard“ ist vorkonfigu-

zenzierten Optionen. Es wird als Profil für alle neu 
erwandt.

enutzers wird vom Administrator ein Funktions-
utzer aus der Dropdown-Liste ausgewählt. Das 
lt den Funktionsumfang, der dem Benutzer zur 

ann nachträglich jederzeit vom Administrator ein 
s Funktionsprofil ausgewählt werden. Die Ände-
r Administrator die Eigenschaften des Benutzers 

Funktionsprofile“ nicht zu sehen sein, so aktivieren 
nter „Ansicht“ den Eintrag „Erweitert“.
2 Öffnen Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare-Administration 
das Verzeichnis „Anrufberechtigungen“ und öffnen Sie das 
Kontextmenü der Berechtigung, die Sie löschen möchten.

3 Wählen Sie „Löschen“.
Wird diese Anrufberechtigung noch von einem Benutzer oder einer 
Trunk-Gruppe verwendet, können Sie das Profil nicht löschen.
Wird die Anrufberechtigung nicht verwendet, so wird sie gelöscht.
e    Funktionsprofil

+49900*), aber nur für private Zwecke. Für private Zwecke haben Sie 
eine zweite Amtsholung, z. B. die „8“ festgelegt (siehe Kapitel 5, 
Standorte, Seite 98).

Damit können Sie alle Rufe an 0900-Nummern als private Rufnummern 
in den Einzelverbindungsinformationen (Call Detail Records) erkennen 
und somit weiter auswerten.

 Verwendete Trunk-Gruppe:
Hier können Sie festlegen, ob für die oben festgelegte Berechti-
gung alle Trunk-Gruppen oder nur eine bestimmte Trunk-Gruppe 
verwendet werden darf.

Beispiel:

Erlaubt werden alle Rufe für private Zwecke (aktivieren von „Rufe an fol-
gende Zielrufnummer/SIP-URI zulassen“ und +*). Für private Zwecke 
haben Sie eine zweite Amtsholung, z. B. die „8“ festgelegt (siehe Kapitel 5, 
Standorte, Seite 98).

Jetzt können Sie festlegen, dass aus Kapazitätsgründen für private 
Nutzung nur eine bestimmte Trunk-Gruppe benutzt werden darf, 
z. B. die SIP-Trunk-Gruppe.

2 Klicken Sie anschließend auf „OK“.
Die neue bzw. geänderte Anrufberechtigung wird angelegt und steht 
sofort zur Verfügung.

löschen Sie eine Anrufberechtigung
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

9.2 FUNKTIONS
Durch das Funktionsp
Ware ein Benutzer nu
riert und enthält alle li
angelegten Benutzer v

Beim Anlegen eines B
profil für diesen Ben
Funktionsprofil enthä
Verfügung steht. Es k
anderes vordefinierte
rung erfolgt sobald de
mit „OK“ bestätigt.

Sollte das Verzeichnis „
Sie in der Menüleiste u
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9.2

OFILE IN DER 
TALLATION
 Funktionsprofil „Standard“ vorkonfiguriert. Die-
erfügbaren Funktionen, abhängig von den instal-
ten, siehe 3.1.5 Optionen und Optionspakete, 

en vorkonfigurierten Benutzern „Konferenz“, und 
.

tellen, die eine andere Kombination von Funktio-
r zur Verfügung stellen. Dabei können Sie festle-

das neue Standardprofil für alle neuen Benutzer 

es Funktionsprofils stehen folgende Funktionen 

Erläuterung
Der Benutzer kann sich anmelden und telefonieren, 
sowie seine Anrufe umleiten.
Diese Funktion ist Grundvoraussetzung für alle anderen 
Funktionen.

Mit CTI SwyxIt! ein SwyxPhone oder ein SwyxIt! Classic 
steuern (Bestandteil der SwyxWare)

Der Benutzer kann SwyxFax nutzen, entweder direkt als 
Drucker oder den SwyxFax Client.
Voraussetzung: 
SwyxFax-Lizenz oder SwyxProfessional-Option.

Der Benutzer kann eine Voice Box nutzen, d.h. dem 
Benutzer steht ein Anrufbeantworter zur Verfügung, der 
Sprachnachrichten aufzeichnen kann und diese als E-
Mail an den Benutzer weiterleiten kann. Der Benutzer 
kann per Fernabfrage diese Nachrichten abhören sowie 
seine Ansagen und die sofortige Umleitung aus der Ferne 
konfigurieren.
(Bestandteil der SwyxWare)
.1 FUNKTIONSPROFILE BEI DER ONLINE-
LIZENZIERUNG
Siehe 2 Online-Lizenzierung, Seite 12

SwyxVoicemail
e    Funktionsprofil

 

Es können dem Benutzer Rechte zur Nutzung weitergehender Funktio-
nalitäten von SwyxWare eingeräumt werden. Um das Funktionsprofil zu 
ändern, wählen Sie ein anderes Profil aus der Auswahlliste oder legen 
Sie ein neues Funktionsprofil an.

9.2.2 FUNKTIONSPR
STANDARDINS
In SwyxWare wird das
ses Profil enthält alle v
lierten Optionspake
Seite 22.

Dieses Profil ist auch d
„Zentrale“ zugewiesen

Sie können Profile ers
nen für einen Benutze
gen, ob dieses Profil 
sein soll.

Bei der Erstellung ein
zur Auswahl:

Funktionen
SwyxBasicFunctiona-
lity

SwyxCTI

SwyxFax
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yxWare enthalten.

utzers muss die Funktion SwyxECR enthalten, damit 
. vom Administrator für diesen Benutzer mit dem Gra-
r erstellt wurde, auch für diesen Benutzer anwendbar 
nutzer das Skript nicht selber verändern kann, wird in 
schaften der Grafische Skript Editor deaktiviert, siehe 
enschaften...“: Registerkarte „Rechte“, Seite 203.

Der Benutzer kann Swyx VisualContacts benutzen. 
Voraussetzung: 
Lizenzierte Option Swyx VisualContacts

Der Benutzer kann Swyx Connector für DATEV benutzen.
Voraussetzung: 
Lizenzierte Option Swyx Connector für DATEV

Der Benutzer kann Swyx VisualGroups benutzen.
Voraussetzung: 
Lizenzierte Option Swyx VisualGroups Standard oder 
Enhanced

Diese Option bietet die Möglichkeit erweiterte SwyxWare 
Funktionalitäten, wie CTI, Integration des globalen 
Telefonbuchs sowie verschiedene Systemtelefonfunktio-
nen, mit zertifizierten Drittanbieter-SIP-Telefonen zu 
nutzen. Der Funktionsumfang ist abhängig von Anbieter 
und Telefonmodell.

Mit CTI SwyxIt! ein Drittanbieter-Telefon steuern oder ein 
externes Telefon über dessen Rufnummer steuern. 
Voraussetzung: Lizenzierte Option SwyxCTI+

Erläuterung

are-Funktionen werden in den Benutzereigenschaf-
 nicht direkt mit dem Funktionsprofil identisch.
Voraussetzung: 
SwyxPhone-Lizenz

SwyxMonitor Ein entsprechend autorisierter Benutzer kann sich auf 
Gespräche dieses Benutzers aufschalten.
Voraussetzung:  
SwyxMonitor-Option

Swyx Connector für 
Notes

Der Benutzer kann SwyxIt! Classic mitLotus/IBM/HCL 
Notes benutzen. 
Voraussetzung: 
Swyx Optionspaket für IBM Notes

Beispiel 1:

Das Profil eines Ben
ein Skript, dass z. B
fischen Skript Edito
ist. Damit dieser Be
den Benutzereigen
11.2.10 Dialog „Eig
e    Funktionsprofil

SwyxRecord Der Benutzer kann Gespräche spontan mitschneiden, 
d. h. er kann während eines Gesprächs, das er mit SwyxIt! 
Classic führt, dieses Gespräch oder Teile davon spontan 
aufzeichnen.
Voraussetzung: 
SwyxRecord- oder SwyxProfessional-Option

SwyxBCR Basic Call Routing
Der Benutzer kann den Call Routing Manager nutzen 
(Skripte erstellen und laufen lassen).
Voraussetzung: 
SwyxBCR*- oder SwyxProfessional-Option

SwyxECR Extended Call Routing
Mit Hilfe des Grafischen Skript Editors kann der Benutzer 
ein komplexes Regelwerk definieren und grafisch darstel-
len, sowie diese Skripte laufen lassen.
Voraussetzung: 
SwyxECR- oder SwyxProfessional-Option

SwyxAdHocConfe-
rence

Der Benutzer (SwyxIt! Classic und SwyxPhone) kann 
spontane Konferenzen einleiten.
Voraussetzung: 
SwyxConference-Lizenz bzw. SwyxProfessional-Option

SystemPhone Der Benutzer darf über SwyxIt! Classic hinaus ein System-
telefon als Endgerät nutzen. Systemtelefon in diesem 
Sinne ist ein Endgerät, welches nicht in der SwyxPhone-
Whitelist aufgeführt ist und dementsprechend eine 
SwyxPhone-Lizenz benötigt. 

Funktionen Erläuterung

* SwyxBCR ist in Sw

Swyx VisualContacts

Swyx Connector für 
DATEV

Swyx VisualGroups

Feature Pack für zerti-
fizierte SIP-Telefone

SwyxCTI+

Funktionen

Die Nutzung von SwyxW
ten festgelegt und sind
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9.2

ndard’ hat den gleichen Umfang wie Funktionsprofil 
ktion’. Für Funktionsprofil ’Standard’ wird der Stan-
t, für Funktionsprofil ’Standard Sonderaktion’ aber 

s. Der Provider kann nun in der Abrechnung diese bei-
hen Profile unterscheiden und so dem Kunden unter-
n.

es Kunden (Kunden-Administrator) kann Funktio-
ktionsprofil enthalten sind für einen spezifischen 
tivieren. Ist eine Funktion in diesem Profil nicht 

e vom Kunden-Administrator nicht aktiviert wer-

’Standard’ ist der Call Routing Manager und SwyxFax 
ionsprofil ’Minimal’ sind beide Funktionen nicht ent-
nem Benutzer vom Kunden-Administrator das Profil 
net, damit er SwyxFax nutzen kann. Deshalb wird vom 
tor auf der Registerkarte „Rechte“ im Feld „Für den 
e Funktionen“ das Kontrollkästchen „Call Routing 
rt. Der Benutzer kann nun SwyxFax nutzen, nicht aber 

Dieses Profil enthält alle verfügbaren Funktionen:
 SwyxBasicFunctionality
 SwyxCTI
 SwyxFax
 SwyxVoicemail
 SwyxRecord
 SwyxBCR (Basic Call Routing)
 SwyxECR (Extended Call Routing)
 SwyxAdHocConference*
 SystemPhone
 SwyxMonitor
 Swyx Connector für Notes
 Swyx VisualContacts
 Swyx Connector für DATEV
 Swyx VisualContacts Standard/Enhanced
 SwyxCTI+

Beschreibung
 Systemtelefon
 SwyxVoicemail

Standard Dieses Profil enthält die Funktionen für einen SwyxWare-
Benutzer:
 SwyxBasicFunctionality
 SwyxFax
 SwyxCTI
 Systemtelefon
 SwyxBCR (Basic Call Routing)
 SwyxAdHocConference
 SwyxVoicemail

enthalten, so kann si
den.

Beispiel:

Im Funktionsprofil 
enthalten, im Funkt
halten. Nun wird ei
’Standard’ zugeord
Kunden-Administra
Benutzer verfügbar
Manager“ deaktivie
e    Funktionsprofil

.3 FUNKTIONSPROFILE IN SWYXWARE FOR 
DATACENTER UND SWYXON
In der Standardinstallation von SwyxWare for DataCenter und SwyxON 
werden Ihnen bereits einige Funktionsprofile zur Verfügung gestellt. Die 
Funktionsprofile werden vom Provider oder vom Reseller vordefiniert. 
Jedes Funktionsprofil wird in der Abrechnung einzeln aufgeführt.

Funktionsprofile unterscheiden sich normalerweise in ihrem Funktions-
umfang. Andererseits können solche Funktionsprofile sich auch ledig-
lich durch den später zu berechnenden Preis unterscheiden.

SwyxWare for DataCenter

Funktionsprofil Beschreibung
Deaktiviert
(Deactivated)

Benutzer, die dieses Profil haben, können sich nicht 
anmelden und somit nicht telefonieren. Ihre Umleitung 
ist ebenfalls nicht aktiv.
Benutzer, die länger abwesend sind, können so ihre 
Konfiguration erhalten und werden im Reporting geson-
dert erfasst.

Keine Rechte
(Plain)

Dieses Profil enthält die Basisfunktionalität, d. h. Benut-
zer mit diesem Profil können lediglich telefonieren.
 SwyxBasicFunctionality

Minimal Dieses Profil enthält die Funktionen für einen Telefonie-
Benutzer:
 SwyxBasicFunctionality

Beispiel:

Funktionsprofil ’Sta
’Standard Sondera
dardpreis berechne
ein reduzierter Prei
den technisch gleic
schiedlich berechne

Der Administrator ein
nen, die in einem Fun
Benutzer wieder deak

Erweitert
(Advanced)

Funktionsprofil
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OFIL BEARBEITEN

onsprofil
rechten Maustaste auf „Funktionsprofile“ und 
trag „Funktionsprofil hinzufügen...“.
sistent zum Erstellen eines Funktionsprofils.

sprofils
men für das neue Funktionsprofil ein und 
hreibung ein.
ieses Profil für alle neuen Benutzer als 
endet werden soll.

Dieses Profil enthält einige grundlegende Telefonie-
Funktionen für einen SwyxWare-Benutzer:
 SwyxBasicFunctionality
 SwyxCTI
 SwyxCTI+
 SwyxBCR (Basic Call Routing)
 SwyxAdHocConference
 SwyxVoicemail

Dieses Profil enthält Standardfunktionen für einen 
SwyxWare-Benutzer:
 SwyxBasicFunctionality
 SwyxCTI
 SwyxCTI+
 SwyxFax
 SwyxBCR (Basic Call Routing)
 SwyxECR (Extended Call Routing)
 SwyxAdHocConference
 SwyxVoicemail

Beschreibung

t die festgelegten Funktionsprofile bei Online-Lizen-
 zu bearbeiten oder eigene Funktionsprofile zu 

sich an Ihren Dienstanbieter.
SwyxON

Funktionsprofil Beschreibung
Deaktiviert
(Deactivated)

Benutzer, die dieses Profil haben, können sich nicht 
anmelden und somit nicht telefonieren. Ihre Umleitung 
ist ebenfalls nicht aktiv.
Im Nutzungsbericht wird die gesamte Anzahl von bestell-
ten Benutzer erfasst, auch wenn diesen Benutzern das 
Funktionsprofil „Deaktiviert“ zugewiesen ist.

So erstellen Sie ein Funkti
1 Klicken Sie mit der 

wählen Sie den Ein
Es erscheint der As

2 Name des Funktion
Geben Sie einen Na
eventuell eine Besc
Geben Sie an, ob d
Standardprofil verw
e    Funktionsprofil

Umleitungsregeln mit Call Routing Manager selber bearbeiten. Vom 
Administrator mit dem Call Routing Manager erstellte Regeln können 
aber trotzdem für diesen Benutzer aktiviert werden. Es wird das Funkti-
onsprofil ’Standard’ beim Reporting erfasst und vom Provider berechnet.

Beispiel ’Nutzung des Grafischen Skript Editors’:

Das Funktionsprofil ’Standard’ enthält nicht den Grafischen Skript Editor, 
das Profil ’Erweitert’ enthält den Grafischen Skript Editor.

Wählt nun der Administrator für Benutzer A das Profil ’Standard’, so 
kann er für diesen den Grafischen Skript Editor nicht erlauben, da er 
nicht im Profil enthalten ist. Vergibt er für Benutzer B das Profil ’Erwei-
tert’, so kann der Administrator dem Benutzer B den Grafischen Skript 
Editor zur Verfügung stellen, indem er den Grafischen Skript Editor in der 
Administration aktiviert. Damit kann der Benutzer B selber mit dem Gra-
fischen Skript Editor Skripte erstellen oder bearbeiten. Wird der Grafische 
Skript Editor in der Administration nicht aktiviert (z. B. hat der Benutzer 
nur ein SwyxPhone), so können trotzdem z. B. vom Administrator 
erstellte Skripte für diesen Benutzer laufen. Dies ist für Benutzer A nicht 
möglich.

Das Profil „Erweitert“ wird allen neuen Benutzern zugewiesen. Möchten 
Sie, dass ein anderes Profil neuen Benutzern automatisch zugewiesen 
wird, z. B. das Profil „Minimal“, so ändern Sie dies in den Eigenschaften 
des Profils „Minimal“.

Den vorkonfigurierten Benutzern „Konferenz“ wird das Profil „Keine 
Funktionen“ zugewiesen, dem Benutzer „Zentrale“ das Profil „Erwei-
tert“.

9.2.4 FUNKTIONSPR

Funktionsprofil M

Funktionsprofil L

Funktionsprofil

Sie sind nicht berechtig
zierung und in SwyxON
erstellen. Wenden Sie 
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9.2.

ung

ion „Benutzerbeschränkung“, wenn nur eine fest-
enutzern dieses Profil nutzen darf. Legen Sie in 
iele Benutzer maximal dieses Profil haben dürfen.

IL - REGISTERKARTE „FUNKTIONEN“

nthält die Liste aller verfügbaren Funktionen. Sie 
Funktionen für dieses Profil aktivieren bzw. deak-

tionsprofil
 der Funktionsprofile.
Auf dieser Registerkarte finden Sie den Namen und eine kurze 
Beschreibung des Funktionsprofils.

Standard-Funktionsprofil

Möchten Sie dieses Profil als Standardprofil für allen neuen Benutzer 
verwenden, so aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen.

Diese Registerkarte e
können hier einzelne 
tivieren.

So bearbeiten Sie ein Funk
1 Öffnen Sie die Liste
e    Funktionsprofil

Klicken Sie auf „Weiter >“.

3 Verfügbare Funktionen
Aktivieren Sie die Funktionen für das Profil.
Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Das neue Funktionsprofil wird erstellt und steht anschließend zur 
Verfügung.

4.1 FUNKTIONSPROFIL - REGISTERKARTE „ALLGEMEIN“

Benutzerbeschränk

Aktivieren Sie die Opt
gelegte Anzahl von B
diesem Fall fest, wie v

9.2.4.2 FUNKTIONSPROF
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So 

9.3

des Benutzers werden auch nur die entsprechen-
tration angezeigt. Beispielsweise sieht ein Benut-
r Baumstruktur der Administration keine Trunk-
 daher auch nicht administrieren.

 einem Benutzer beim Anlegen das Profil „Kein 
iesen. Möchten Sie dies ändern, so öffnen Sie die 
n und weisen dem Benutzer ein anderes Profil zu, 
karte „Administration”, Seite 163.

ation werden Ihnen folgende Administrationspro-
tellt.

Beschreibung
Diese Administratoren haben unbeschränkten Zugriff 
auf SwyxWare. 

Diese Administratoren haben alle notwendigen Rechte 
um SwyxServer zu konfigurieren. Vor allem können diese 
Administratoren Funktionsprofile anlegen oder verän-
dern.

Dieser Administrator kann alle Konfigurationen für 
Benutzer und Gruppen vornehmen. Insbesondere kann 
die Rufnummerzuweisung, die Gruppenkonfiguration 
und die Zuweisung von Administratorprofilen vorgenom-
men werden. Ausgenommen hiervon sind die Trunks, 
Trunkgruppen sowie die Funktionsprofile.

Dieser Administrator kann alle Eigenschaften von Benut-
zern verändern, sowie Benutzer anlegen oder löschen. 
Diese Rechte sind typischerweise notwendig für einen 
Administrator, der die Systemkonfiguration nicht verän-
dern soll.

Dieser Administrator kann in der Administration den 
aktuellen Gesprächsstatus erkennen, z. B. ob zurzeit 
Rufe geführt werden.

Dieses Recht erlaubt das globale Telefonbuch zu 
bearbeiten, d. h. z. B. weitere firmenweit wichtige 
Telefonnummern hinzuzufügen bzw. zu verändern.
mir der rechten Maustaste in der Baumstruktur auf das Profil und 
wählen im Kontextmenü „Löschen“.
Bestätigen Sie die Rückfrage mit „Ja“, wird das Profil gelöscht.

ADMINISTRATIONSPROFILE
Zusätzlich zu dem mit allen Rechten ausgestatteten Administrator gibt 
es die Möglichkeit, weitere Administratoren einzurichten, deren Rechte 
auf bestimmte Anwendungen begrenzt sind.

Rufstatus Operator
(Call Status Operator)

Telefonbuch Operator
(Phonebook Operator)
e    Administrationsprofile

2 Doppelklicken Sie auf das Funktionsprofil, das Sie bearbeiten 
möchten oder wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.
In jedem Fall erscheint das Fenster „Eigenschaften von...”.
Auf der Registerkarte „Allgemein“ können Sie den Namen und die 
Beschreibung des Profils verändern. Außerdem können Sie 
festlegen, ob dieses Profil als Standardprofil für alle neuen Benutzer 
verwandt werden soll. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, so 
wird diese Option bei dem bisherigen Standardprofil zurückgesetzt.

3 Wechseln Sie zur Registerkarte „Funktionen“, um die für dieses Profil 
erlaubten Funktionen zu ändern.

löschen Sie ein Funktionsprofil
1 Stellen Sie sicher, dass dieses Funktionsprofil keinem Benutzer mehr 

zugeordnet ist.

2 Hierzu markieren Sie in der SwyxWare Administration das Profil, das 
Sie löschen möchten. 
Sind auf der rechten Seite der Administration noch Benutzer 
aufgelistet, die dieses Profil verwenden, so weisen Sie diesen 
Benutzern bitte ein anderes Profil zu.

3 Wechseln Sie zur Registerkarte „Funktionen“, um die für dieses Profil 
erlaubten Funktionen zu ändern.

4 Ist dieses Profil keinem Benutzer mehr zugewiesen, so klicken Sie 

Möchten Sie mehreren Benutzern ein anderes Profil zuordnen, so können 
Sie diese in der Administration auch in der Liste markieren und per Drag & 
Drop auf das neue Profil ziehen.

Je nach Berechtigung 
den Teile der Adminis
zeradministrator in de
Gruppen und kann sie

Standardmäßig wird
Administrator“ zugew
Benutzereigenschafte
siehe 11.2.1.1 Register

In der Standardinstall
file zur Verfügung ges

Administrationsprofil
System Administrator

Backoffice Administra-
tor

Benutzeradministrator
(User Administrator)

Benutzer Operator
(User Operator)
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9.3

onen zu Provider- und Partneradministratoren in 
/help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/
text/help/admin_profiles_$.

undenebene werden vom Provider oder Reseller 
t, um dem Kunden die Möglichkeit einzuräumen, 
elber zu administrieren.

 sich folgende Möglichkeiten:

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Diese Administratoren haben alle 
notwendigen Rechte um SwyxWare for 
DataCenter zu konfigurieren. Vor allem 
können diese Administratoren Funktions-
profile anlegen oder verändern. Ausge-
nommen hiervon ist lediglich die 
Konfiguration von Benutzern und 
Gruppen.

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Dieses Administratorprofil ist speziell für 
Wiederverkäufer vorgesehen. Es erlaubt 
die vollständige Konfiguration eines 
SwyxServers. Ausgenommen hiervon ist 
lediglich die Konfiguration von Trunks und 
Trunkgruppen.

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Dieses Administratorprofil unterscheidet 
sich vom „Reseller Administrator“ durch 
folgende Merkmale:
 Keine Konfigurationsberechtigung für 

Einzelverbindungsinformationen (CDR)
 Eingeschränkte Konfigurationsberechti-

gung für Trunk-Mitschnitte
 Eingeschränkte Konfigurationsberechti-

gung für Trunkgruppen-Profile
 Konfigurationsberechtigung für Trunk-

Rufnummernsignalisierung

Lösung Beschreibung
Servers haben immer die Rechte eines 
SwyxWare for DataCenter Administra-
tors. Weitere Windows Benutzerkonten 
können hinzugefügt werden. Diese 
Administratoren haben auch das Recht 
anderen Benutzern Administrationspro-
file zuzuweisen.

SwyxON siehe https:/
de-DE/index.html#con

Kunden
Administratoren der K
bzw. Partner angeleg
seine Telefonanlage s

Im Einzelnen ergeben
e    Administrationsprofile

.1 ADMINISTRATOREN IN SWYXWARE FOR 
DATACENTER UND SWYXON
In SwyxWare for DataCenter und SwyxON wird generell unterschieden 
zwischen Administratoren der Provider- und Reseller- bzw. Partner-
ebene auf der einen sowie eigenen Administratoren eines Kunden auf 
der anderen Seite.

Provider und Reseller/Partner
Diese Administratoren konfigurieren SwyxWare for DataCenter bzw. 
SwyxON kundenübergreifend. Im Einzelnen ergeben sich folgende 
Administratorprofile:

Kein Administrator
(No Administrator)

Dieses Profil wird als Standard jedem neu angelegten 
Benutzer zugewiesen. Damit kann der Benutzer sich per 
Swyx Control Center als Benutzer anmelden und seine 
eigenen Daten verändern. 

Administrationsprofil Beschreibung

Administrationsprofil Lösung Beschreibung
System Administrator SwyxWare 

for DataCen-
ter

Diese Administratoren haben 
unbeschränkten Zugriff auf SwyxWare for 
DataCenter. Zielgruppe sind die Administ-
ratoren des Providers bzw. der Reseller. 
Lokale Administratoren des Windows Für weitere Informati

Backoffice Administra-
tor

Reseller Administrator

Reseller Administra-
tor Limited

Administrationsprofil

https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/admin_profiles_$
https://help.enreach.com/swyxon/1.00/Partner/Swyx/de-DE/#context/help/admin_profiles_$


Profil 141

er eigenen Position innerhalb der Rechtehierar-
strator selber Administrationsrechte vergeben. 
 bitte der folgenden Tabelle:

Lösung Vergebbare Profile

SwyxON Advanced UC Tenant Administrator
UC Tenant Administrator
Telefonbuch Operator

SwyxON UC Tenant Administrator
Telefonbuch Operator

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Alle Profile:
System Administrator
Backoffice Administrator
Reseller Administrator*
Kunden Administrator
Benutzer Administrator
Benutzer Operator
Rufstatus Operator
Telefonbuch Operator

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Kein Profil, da dieser Administrator keine 
Benutzer bzw. Gruppen verändern darf

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Reseller Administrator
Reseller Administrator Limited
Kunden Administrator
Benutzer Administrator
Benutzer Operator
Rufstatus Operator
Telefonbuch Operator

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Kunden Administrator
Benutzer Administrator
Benutzer Operator
Rufstatus Operator
Telefonbuch Operator
informieren kann, ob aktuell noch 
Gespräche geführt werden.

Telefonbuch Operator 
(Phonebook Operator: 
Bearbeitung des globa-
len Telefonbuch)

 SwyxWare 
for Data-
Center

 SwyxON

Dieses Recht erlaubt lediglich das Globale 
Telefonbuch zu bearbeiten, d. h. z. B. 
weitere firmenweit wichtige Telefonnum-
mern hinzuzufügen bzw. zu verändern. Kunden Administrator
e    Administrationsprofile

Administrationsprofil Lösung Beschreibung
Advanced UC Tenant 
Administrator

SwyxON Diese Administratoren verwalten ihren 
UC Tenant sowie die darauf erstellten 
Objekte inkl. Trunk-Gruppen und Trunks.

UC Tenant Administra-
tor

SwyxON Diese Administratoren verwalten ihren 
UC Tenant, ausgenommen Trunk-
Gruppen und Trunks.

Kunden Administrator
 (Customer Administra-
tor)

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Dieser Administrator hat die für einen 
Kunden maximal möglichen Rechte. Er 
kann alle notwendigen Konfigurationen 
für seinen FrontEnd-Server vornehmen. 
Ausgenommen hiervon sind lediglich die 
Trunks, Trunkgruppen sowie die Funkti-
onsprofile.

Benutzer Administra-
tor
 (User Administrator)

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Dieser Administrator kann alle Eigen-
schaften von Benutzern und Gruppen 
verändern. Diese Rechte sind typischer-
weise notwendig für einen Administrator, 
der die Systemkonfiguration nicht verän-
dern soll.

Rufstatus Operator
 (Call Status Operator)

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Dieser Administrator kann in der Adminis-
tration den aktuellen Gesprächsstatus 
erkennen, z. B. ob zurzeit Rufe geführt 
werden. Diese Möglichkeit ist für einen 
Administrator interessant, der z. B. den 
Rechner anhalten möchte und sich damit 

Rechtevergabe
In Abhängigkeit von d
chie kann ein Admini
Details entnehmen Sie

Eigenes Administra-
torprofil

Advanced UC Tenant 
Administrator

UC Tenant Administra-
tor

System Administrator

Backoffice Administra-
tor

Reseller Administrator
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e    Administrationsprofile

Benutzer Administra-
tor

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Benutzer Administrator
Benutzer Operator
Rufstatus Operator
Telefonbuch Operator

Benutzer Operator
Rufstatus Operator
Telefonbuch Operator
Kein Administrator

SwyxWare 
for DataCen-
ter

Kein Profil, da dieser Administrator keine 
Benutzer bzw. Gruppen verändern darf

Telefonbuch Operator
Kein Administrator

SwyxON Kein Profil, da dieser Administrator keine 
Benutzer bzw. Gruppen verändern darf

Eigenes Administra-
torprofil Lösung Vergebbare Profile
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10  RUFNUMMERN
are treten drei verschiedene Typen von Rufnum-

rn
rn

 diese Begriffe näher beschrieben und mit Bei-

UMMERN

er ist die Rufnummer des Benutzers, unter wel-
, also von anderen Benutzern des gleichen Stand-
n vernetzten Standorten angerufen werden kann. 

er kann frei definiert werden und muss nicht 
wahl der externen Rufnummer entsprechen, 
 gängigste Art der Zuordnung von internen Ruf-
eispiel für eine interne Rufnummer welche von 

enutzers abweicht: Externe Rufnummer +49 231 
ufnummer 5227). Die interne Rufnummer kann 

bigen Anzahl von Ziffern (max. 10 Ziffern) beste-
lediglich, dass der Aufbau der internen Rufnum-
ren im System genutzten Rufnummern oder 
. So kann z. B. eine interne Rufnummer nicht mit 
enn diese für diesen Standort für die Amtsholung 
die internen Rufnummern gilt, dass einem Benut-
erne Rufnummer zugewiesen werden kann. Die 

nd 112 sind in Deutschland, Österreich und in der 
serviert. 
4.00 können die Rufnummern 110 und 112 nicht an 
ben werden.
 in Ihrer Konfiguration keine Zuordnungen für diese 
en sind.
Rufnummernkonzept

Zuordnung von Rufnummern

Beispiele für Rufnummernzuordnungen

Platzhalter

Weitere Beispiele für Rufnummernersetzung

der Durchwahl des B
5666 227 -> Interne R
dabei aus einer belie
hen. Zu beachten ist 
mer nicht mit ande
Kennzahlen kollidiert
einer „0“ beginnen, w
definiert ist. Auch für 
zer mehr als eine int
mmern und Rufnummernzuordnungen    Arten von Rufnummern

RUFNUMMERN UND 
RUFNUMMERNZUORDNUNGEN

Flexibles Rufnummernkonzept, das verteilte Standorte berück-
sichtigt

Die in diesem Kapitel erläuterte Rufnummernzuordnung beschreibt 
die Zuordnung von internen Rufnummern eines Benutzers zu externen 
Rufnummern. Die Rufnummernzuordnung sollte nicht verwechselt wer-
den mit der Rufnummernersetzung, die auf einer Trunk-Gruppe defi-
niert  werden kann. Die Rufnummernersetzung legt fest  wie 
Rufnummern (-Bereiche) durch andere Rufnummern(-Bereiche) ersetzt 
werden können, siehe  Spezielle Rufnummernersetzung:, Seite 233.

In diesem Zusammenhang sind auch folgende Definitionen zu beach-
ten: Weiterleitungen beziehen sich auf eine Trunk-Gruppe und legen 
fest, ob ein Ruf über diese Trunk-Gruppe die SwyxWare-Installation 
prinzipiell verlassen kann, siehe 14 Weiterleitungen, Seite 242. Die 
Anrufberechtigung eines Benutzers oder einer Trunk-Gruppe defi-
niert, ob ein Ruf auch das Recht hat über diese Trunk-Gruppe geführt 
zu werden, siehe 9 Profile, Seite 123.

Arten von Rufnummern

10.1 ARTEN VON
Innerhalb von SwyxW
mern auf:

 Interne Rufnumme
 Externe Rufnumme
 SIP-URIs

Im Folgenden werden
spielen erläutert.

10.1.1 INTERNE RUFN

Die interne Rufnumm
cher dieser von intern
orts, oder von andere
Die interne Rufnumm
zwingend der Durch
obwohl dies die wohl
nummern darstellt. (B

Die Rufnummern 110 u
Schweiz für Notrufe re
Ab SwyxWare Version 1
interne Benutzer verge
Stellen Sie sicher, dass
Rufnummern vorhand
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10.

rn aus diesem Bereich kann nun genau einem 
werden, so dass dieser über die zugewiesene Ruf-
 Teilnehmern angerufen werden kann.

fnummern für einen Benutzer

möglich, einem Benutzer mehr als eine externe 
isen, siehe 10.3 Zuordnung von Rufnummern, 
et vor allen in Installationen mit vernetzten Swyx-
 Möglichkeit, einem Benutzer externe Rufnum-
tandorte zuzuweisen, über welche der Benutzer 
rden kann.

nutzer welcher an einem SwyxWare-Standort in 
et, neben seiner externen Rufnummer am Standort in 
eitere, externe Rufnummer eines vernetzten Swyx-

 England besitzen. Geht ein Ruf an diese englische 
 wird er über die verbundene SwyxWare in Deutsch-
enden Benutzer geleitet. Bei einem ausgehenden Ruf 

inen externen Teilnehmer in England kann dann der 
are-Installation in England in das dort angeschlos-
efonnetz zum entsprechenden Teilnehmer geleitet 

 angerufenen Teilnehmer in England die externe 
er des Benutzers signalisiert wird. Eine solche Konfi-

. B. einem Unternehmen, neben der Kostenersparnis 
der entsprechenden lokalen Gateways in den vernetz-
dorten, eine wesentlich verbesserte Außenwirkung 
räsenz“ der Mitarbeiter an verschiedenen Standorten.

utzer auch eine externe Rufnummer zuweisen, die 
ern enthält, als im Rufnummernbereich definiert ist. 
zu Überschneidungen bei der Durchstellung der 

ei Benutzer die externen Rufnummern +49 4777 28 
wiesen bekommen, werden externe Anrufe für 
tzer nur dem ersten Benutzer signalisiert. Die län-
vom System nicht weiter entziffert, sobald die 

it einer zugewiesenen Rufnummer übereinstimmt.
Dieser Rufnummernbereich muss dem SwyxServer über die Rufnum-
mern-Konfiguration seiner zugehörigen Trunks zugewiesen sein.

Im Regelfall handelt es sich hierbei um Rufnummernbereiche, welche 
über den analogen oder ISDN-Anschluss des SwyxServer an das öffent-
liche Telefonnetz vom jeweiligen Dienstanbieter (z. B. Deutsche Tele-
kom, Arcor, etc), aber auch von einem VoIP Telefonie-Anbieter zur 
Verfügung gestellt werden. Oft handelt es sich um einen zusammen-
hängenden Rufnummernbereich wie z. B. von +49 231 1234 100 bis +49 
231 1234 199, welcher sich nur im letzten Teil der Rufnummer unter-
scheidet.

Rufnummer ein, so
land zum entsprech
des Benutzers an e
Ruf über die SwyxW
sene öffentliche Tel
werden so dass dem
englische Rufnumm
guration eröffnet z
durch die Nutzung 
ten SwyxWare-Stan
durch die „lokale P
mmern und Rufnummernzuordnungen    Arten von Rufnummern

interne Rufnummer eines Benutzers darf auch nicht mit der internen 
Rufnummer eines anderen Benutzer beginnen. 

Beispiel: 

Benutzer 1 hat die interne Nummer 12345, dann darf Benutzer 2 nicht 
die interne Nummer 1234 bekommen, wohl aber 1235.

Rufnummernplan

Die Einführung der internen Rufnummer ermöglicht bei vernetzten 
SwyxWare-Standorten den Einsatz eines gemeinsamen Rufnummern-
plans.

Beispiel: 

Ein Unternehmen an einem Standort in Berlin gibt allen Mitarbeitern 
eine dreistellige, interne Rufnummern, welche mit der Ziffer „2“ beginnen 
(z. B. 201, 202, 203…). Die internen Rufnummern des vernetzten Swyx-
Ware-Standortes der Firma in London beginnen mit der Ziffer „3“ (z. B. 
301, 302, 303, …). Durch diese Art der Rufnummernvergabe und die ent-
sprechende Konfiguration der Weiterleitungstabellen ist es nun für alle 
Mitarbeiter möglich, auch standortübergreifend, alle Mitarbeiter über die 
interne Rufnummer zu erreichen.

1.2 EXTERNE RUFNUMMERN
Die externe Rufnummer eines Benutzers definiert die Rufnummer, 
unter welcher dieser von extern erreicht werden kann. Hierzu muss die 
externe Rufnummer dem öffentlichen Rufnummernbereich entstam-
men, welche der entsprechende Telefonanbieter zur Verfügung stellt. 

Jede der Rufnumme
Benutzer zugewiesen 
nummer von externen

Mehrere externe Ru

Weiter ist es hierbei 
Rufnummer zuzuwe
Seite 147. Dies eröffn
Ware-Standorten die
mern verschiedener S
von extern erreicht we

 Beispiel: 

So kann z. B. ein Be
Deutschland arbeit
Deutschland, eine w
Ware-Standortes in

Sie können einem Ben
weniger oder mehr Ziff
In diesem Fall kann es 
Anrufe kommen. 
Wenn, zum Beispiel, zw
und +49 4777 288 zuge
einen der beiden Benu
gere Rufnummer wird 
gewählte Rufnummer m
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10.

 solcher SIP URIs werden diese immer mit einem 
gegeben.

mer

ngig davon ob kanonisch oder als Zeichenfolge, 
Internet-Telefonie der eindeutigen Referenz eines 
e eine externe Rufnummer im öffentlichen Tele-

rlaubt SwyxWare eine Zuordnung dieser SIP URIs 
rn in der gleichen Art, wie dies für externe kano-
öglich ist. Hierzu werden die SIP URIs, analog zu 

ummern, dem SwyxServer im Rahmen der Ruf-
uration eines Trunks eingetragen und den ent-
rn zugewiesen.

enutzer von externen Teilnehmern über die SIP 
Ebenso wie bei den externen Rufnummern kön-
uch mehrere SIP URIs zugeordnet werden, unter 
 von extern erreicht werden kann.

RNKONZEPT
en öffentliche Rufnummern zugeordnet.

em Benutzer und jeder Trunk-Gruppe, als Eigen-
ugeordnet. Mit dem Standort werden auch Infor-
ufnummer z. B. die Landes- und Ortskennzahl, 
 festgelegt. Damit kann jeder Quelle eines Rufes 

k) sowie jedem Ziel eines Rufes (Benutzer oder 
geordnet werden und damit Informationen über 
g der Rufnummer (z. B. Landes-, Ortskennzahl, 

e 116.
sich damit:

sip:<Benutzer-ID>@<realm>
Beispiel: sip:tom.jones@company.com

Der benutzerspezifische Teil kann hierbei aus 

 einer kanonischen Rufnummer, oft auch ohne +, z. B. 
+4923112345@firma.de bzw. 4923112345@firma.de,

 als eine nationale Nummer z. B. 023112345@firma.de
 oder, wie von einigen Internet Telefonie Diensteanbietern angebo-

ten, aus einer Zeichenfolge (z. B. jones@firma.de) bestehen.

mationen über die R
sowie die Amtsholung
(Benutzer oder Trun
Trunk) ein Standort zu
die Zusammensetzun
Amtsholung).

Siehe 8 Standorte, Seit
mmern und Rufnummernzuordnungen    Rufnummernkonzept

Möchte man einen Benutzer nur intern, also innerhalb der SwyxWare-
Installation, telefonisch erreichen können, so kann auf die Zuweisung 
einer externen Rufnummer verzichtet werden. In diesem Fall ist der 
Benutzer nur von anderen Benutzern innerhalb der SwyxWare-Installa-
tion (auch von anderen vernetzten Standorten) über seine interne Ruf-
nummer (siehe unten) direkt erreichbar, nicht jedoch für Rufe aus dem 
öffentlichen Telefonnetz oder dem Internet.

Format der externen Rufnummern

Generell werden externe Rufnummern immer im kanonischen Format 
angegeben:

+<Landeskennzahl><Ortskennzahl><Rufnummer>
Beispiel: + 49 231 4777100

Dies sind öffentliche Rufnummern, welche die Rufnummer des analo-
gen bzw. ISDN-Ansschlusses darstellen. SIP-Provider bieten ebenso 
öffentliche Rufnummer an, die einem Land bzw. einem Ort zuzuordnen 
sind.

1.3 SIP-URIS
Eine besondere Form der externen Rufnummern ist die der SIP URI 
(Uniform Ressource Identifier). Diese im Bereich der Internet-Telefonie 
üblichen Rufnummern sind wie eine E-Mail-Adresse aufgebaut. Sie ent-
halten einen benutzerspezifischen Teil (Benutzer-ID) und einen allge-
meineren Teil (Realm) der z. B. firmenweit einheitlich sein kann. Das 
Format einer solchen ’Rufnummer’ beginnt immer mit ’sip:’ und ergibt 

Bei der Konfiguration
vorgestelltem „SIP:“ an

SIP URI als Rufnum

Eine SIP URI, unabhä
dient im Rahmen der 
Benutzers, ebenso wi
fonnetz.

Aus diesem Grunde e
zu SwyxWare-Benutze
nische Rufnummern m
den öffentlichen Rufn
nummern/URI-Konfig
sprechenden Benutze

Somit können diese B
URI erreicht werden. 
nen einem Benutzer a
welchen der Benutzer

10.2 RUFNUMME
Jedem Benutzer werd

Andererseits wird jed
schaft, ein Standort z
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guration für einen Rufnummernplan, Trunk-Gruppen (TG) und 
Weiterleitungen (WL)

yxWare-Benutzer anzurufen kann lediglich die 
ewählt werden, auch wenn diese Benutzer an ver-
en sitzen. Rufe an externe Nummern, die nicht 
re zugestellt werden können, werden gemäß den 
en (WL), die auf den Trunk-Gruppen festgelegt 
elt geführt.

eraus werden über die ISDN-Tunk-Gruppe TG3 in 
tliche Netz geleitet.

d (+49*) werden außerdem über die ISDN-Trunk-
 ins öffentliche Netz geführt. Die Rufe, die direkt 
 (+4989*), benutzen die ISDN-Trunk-Gruppe TG2. 
München über den Trunk in München (TG2), den 

23

22
e
m

10

TG1 (ISDN)
+49 30 643 2119

TG2 (ISDN)
+49 89 6623-XX

TG3 (ISDN)
+49 231 55666-XXX

TG4 (SwyxLink)
+44 2 34501-XX

TG6 (SIP)
sip:*@firma.de

sip:*@firma.com

TG5 (ENUM)
sip: jones@company.com

WL
sip:*@freecall.com

WL
+1*;+41*

WL
+44*

WL
+*

WL
+4989*

WL
+49*
Im folgenden Bild sind die installierten Trunk-Gruppen (TG 1-6) und die 
zugehörigen Weiterleitungen (WL) schematisch dargestellt.

Jane wird intern mit ihrer internen Nummer identifiziert

extern +49 231 55666-410
Janes „Dortmunder“ externe Nummer
+44 2 34501-12
Janes englisches Büro

Weiterleitungseinträg
wurden, in die Außenw

Weiterleitungen

Rufe aus SwyxWare h
Dortmund in das öffen

Rufe nach Deutschlan
Gruppe TG1 in Berlin
nach München gehen
Ob nun ein Ruf nach 
mmern und Rufnummernzuordnungen    Rufnummernkonzept

Beispiel Rufnummernkonzept
Das folgende Beispiel zeigt, dass jeder SwyxWare-Benutzer mehrere 
verschiedene Rufnummern in unterschiedlichen öffentlichen Netzen 
besitzen kann. Jede öffentliche Rufnummer kann exakt einem Benutzer 
zugeordnet werden.

Benutzer Nummer
Tom intern 323

Tom wird intern mit seiner internen Nummer identifiziert

extern +49 231 55666-323
Toms „Dortmunder“ externe Nummer
+49 89 6623-14
Toms „Münchner“ externe Nummer
Bei ausgehenden Rufen werden beide Rufnummern als 
CallerID signalisiert, abhängig davon, welcher Trunk 
benutzt wird.

Uwe intern 222
Uwe wird intern mit seiner internen Nummer identifiziert

extern +49 231 55666-222
Uwes „Dortmunder“ externe Nummer
sip:uwe.jones@firma.de
sip:uwe.jones@firma.com
sip:jones@company.com
Uwes weitere externe SIP-Adressen

Jane intern 410

Abb. 10-1: Beispielkonfi

Um einen anderen Sw
interne Rufnummer g
schiedenen Standort
innerhalb von SwyxWa

SwyxWare

Tom
intern 323

extern +49 231 55666-3
  +49 89 6623-14

John
intern 222

extern +49 231 55666-2
sip: uwe.jones@firma.d

sip: uwe.jones@firma.co

Marie
intern 410

extern +49 231 55666-4
+44 2 34501-12
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10.

r nun an seinem SwyxPhone oder SwyxIt! Classic 
, so hat er die Möglichkeit die Leitungen mit den 
ernen/externen Rufnummern zu belegen. Dies 
usgehenden Rufen über die Wahl der Leitung 
ne Rufnummern zum Anrufer zu signalisieren.

karte „Leitungstasten“, Seite 190.

ischen internen und externen Rufnummern wer-
tion im Verzeichnis „Rufnummernzuordnungen“ 
nn der Administrator sofort erkennen, welche 
u welcher öffentlichen Rufnummer zugeordnet 
r bzw. Gruppe diese Nummer gehört und wel-

nummer zugeordnet ist.

mmer kann eine oder mehrere öffentliche Ruf-
RIs zugeordnet werden. Dabei ist es unerheblich 
erne Rufnummer hat.

entlichen Durchwahlbereich 000-499 zugewiesen 

. vierstellige interne Rufnummern vergeben von 0000-
n aber höchstens 500 Rufnummern direkt von außen 

Rufnummernzuordnung
xWare Administration und wählen Sie den 

es Verzeichnis „Rufnummernzuordnungen“ 
mernzuordnung hinzufügen...“ oder „Bereich für 

nung hinzufügen“.
sistent „Interne Rufnummer hinzufügen“ bzw. 
ich zuordnen“.

g, wenn die eingegebene Rufnummer länger oder 
ummer, die in den Nummernbereich fällt, der im 
. Ist z. B. der Nummernbereich +491234777 000-999 

Benutzer die Rufnummer +49123477755 zu.
terkarte „Rufnummern“, Seite 177, bzw. für Gruppen 12.2.2 Dialog 
„Eigenschaften...“ Registerkarte „Rufnummern“, Seite 219.

Generell kann eine interne Rufnummer zu mehr als einer externen Ruf-
nummer zugeordnet werden, so dass der Benutzer über mehrere 
externe Rufnummern erreichbar ist, siehe Beispiel unter 10.1.2 Externe 
Rufnummern, Seite 144.

Sind für einen Benutzer mehrere interne Rufnummern definiert kön-
nen jeder dieser internen Rufnummern auch unterschiedliche externe 
Rufnummern zugeordnet werden.

So erstellen Sie eine neue 
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Im Kontextmenü d
wählen Sie „Rufnum
Rufnummernzuord

3 Es erscheint der As
„Rufnummernbere

und Sie weisen einem 
mmern und Rufnummernzuordnungen    Zuordnung von Rufnummern

Trunk in Berlin (TG1) oder den Trunk in Dortmund (TG3) geleitet wird, 
wird über die Priorität bzw. die Anrufberechtigung des Benutzers (z. B. 
nur lokale Rufe) geregelt.

Rufe, die nach England gehen, werden über den SwyxLink-Trunk TG4 
nach England geführt und dort gemäß den dortigen Weiterleitungen 
behandelt.

Rufe, die in die USA (+1*) und die Schweiz (+41*) gehen werden über 
die SIP-Trunk-Gruppe TG6 geführt.

Rufe, die an URLs gerichtet sind, die sich im Bereich eines SIP-Providers 
befinden (hier freecall.com), werden über die SIP-Trunk-Gruppe TG5 
geleitet. 

Siehe 14 Weiterleitungen, Seite 242.

3 ZUORDNUNG VON RUFNUMMERN
Die Rufnummernzuordnung stellt die logische Verbindung zwischen 
internen Rufnummern und damit Benutzern und externen Rufnum-
mern her. Damit wird gewährleistet, dass ein von extern eingehender 
Ruf, der an die externe Rufnummer eines Benutzers gerichtet ist, der 
internen Rufnummer des Benutzers zugeordnet wird, und hierüber den 
Benutzer erreicht.

Benutzern oder Gruppen kann beim Anlegen bereits eine interne Ruf-
nummer zugewiesen werden. Dabei kann auch direkt eine Zuordnung 
zu öffentlichen Rufnummern konfiguriert werden, siehe 11.2.2.1 Regis-

Definiert der Benutze
Leitungseigenschaften
unterschiedlichen int
ermöglicht ihm bei a
unterschiedliche exter

Siehe 11.2.6.6 Register

Alle Zuordnungen zw
den in der Administra
aufgelistet. Damit ka
interne Rufnummer z
ist, welchem Benutze
chem Trunk diese Ruf

Jeder internen Rufnu
nummern oder SIP-U
wieviele Stellen die int

Beispiel:

Sie haben einen öff
bekommen. 

Sie können nun z. B
9999. Dabei könne
erreicht werden.

Es erfolgt eine Warnun
kürzer ist als eine Rufn
Trunk festgelegt wurde
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mernzuordnung
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare-Administration 
fnummernzuordnungen“. Sie können nun eine 
 Zuordnung bearbeiten. Markieren Sie die 
hlen Sie im Kontextmenü „Bearbeiten...“. 
nster „Nummernzuordnung bearbeiten“.

 Benutzer die interne Rufnummer ändern oder 
iner öffentliche Rufnummer.
tig stellen“. Die neue Rufnummernzuordnung 
zer eingerichtet.

ÜR 
RNZUORDNUNGEN
 große Flexibilität um standortübergreifende Sze-

ernschema zu fassen. Dies soll durch einige Bei-
rden.

tandorten
Standorte in Dortmund (+49231), in München 
d (+44). In Dortmund ist ein SwyxServer mit einem 

en anderen Standorten ist ein abgesetztes Gate-
nschluss in das öffentliche Netz installiert. Außer-
n Dortmund an einen SIP-Provider angebunden. 
r Trunk-Gruppen (3*ISDN + 1*SIP) mit jeweils 

mmer 323. Ihm werden zwei Rufnummern zuge-
nder Rufnummer ’+49 231 1234-323’ und eine 
r ’+49 89 6623-14’. Damit ist er, auch wenn er sich 
6 Auswahl des zugewiesenen Benutzers
Wählen Sie einen Benutzer aus der Liste, dem die neue interne 
Rufnummer bzw. der Bereich sowie die eben konfigurierte 
Zuordnung zugewiesen werden soll.
Klicken Sie auf „Fertig stellen“. 

7 Die neue Rufnummer wird dem ausgewählten Benutzer zugeordnet.

ISDN-Zugang und an d
way mit einem ISDN-A
dem ist die Zentrale i
Das heißt, es gibt vie
einem Trunk.

Benutzer A
hat die interne Rufnu
ordnet, eine Dortmu
Münchner Rufnumme
mmern und Rufnummernzuordnungen    Beispiele für Rufnummernzuordnungen

4 Interne Rufnummer:
Geben Sie eine neue interne Rufnummer bzw. einen Bereich ein.
Eine einzelne neue Rufnummer können Sie vom System vorgeben 
lassen mit „Nächste freie...“. Mit „Überprüfen“ können Sie feststellen, 
ob die eingegebene Rufnummer bereits vergeben ist.
Aktivieren Sie „Im Telefonbuch anzeigen“, wenn die hier 
zugeordneten Rufnummern im Globalen Telefonbuch erscheinen 
sollen.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Zuordnung der internen Rufnummer zu einer öffentlichen 
Rufnummer:
Geben Sie hier die öffentliche Rufnummer bzw. die erste Nummer 
eines Bereiches im kanonischen Format an, die dieser internen 
Rufnummer zugeordnet werden soll.
Mit „Auswählen“ wird Ihnen eine Aufstellung über die zurzeit 
konfigurierten Trunks und die zugeordneten Rufnummerbereiche 
bzw. URIs gegeben.
Möchten Sie eine Rufnummer aus einem Nummernbereich 
vergeben, so markieren Sie den entsprechenden Eintrag und geben 
die Nummer explizit im Feld „Zugewiesene öffentliche Rufnummer“ 
ein.
Möchten Sie keine öffentliche Rufnummer vergeben, so wählen Sie 
aus der Liste „Keine“ aus.
Beachten Sie bitte, dass diese Rufnummer dann nicht direkt von 
außen erreicht werden kann, sondern nur von internen Anschlüssen 
aus.
Klicken Sie anschließend auf „OK“.

So ändern Sie eine Rufnum
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Öffnen Sie im linke
das Verzeichnis „Ru
bereits vorhandene
Zuordnung und wä
Es erscheint das Fe

3 Sie können für den
die Zuordnung zu e
Klicken Sie auf „Fer
wird für den Benut

10.4 BEISPIELE F
RUFNUMME
SwyxWare bietet eine
narien in ein Rufnumm
spiele verdeutlicht we

SwyxWare mit drei S
Es gibt drei Firmen-
(+4989) und in Englan
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nummer 222. Ihm wird die Dortmunder Rufnum-
4-222’ zugeordnet. Außerdem erhält er die URI 
om’.
ilnehmer erreichen ihn firmenweit immer über 
mmer 222.

nummer 410. Ihm werden eine Dortmunder Ruf-
4777-410’ zugeordnet, sowie eine englische Ruf-

ufnummernzuordnung

URI´s:
jones@company.com

Rufnummer:
92311234-222

rtmund
München

Ortsnetz 
München

Benutzer A
intern: 323

Gateway Dortmund
Dortmund

Benutzer C
hat die interne Ruf
nummer ’+49 231 

Benutzer B
intern: 222

Gateway Do
mmern und Rufnummernzuordnungen    Beispiele für Rufnummernzuordnungen

in Dortmund aufhält, immer über seine Münchner Rufnummer zu errei-
chen.

Hält sich der Teilnehmer in Dortmund auf, ruft aber eine Rufnum-
mer in München an, so kann sein Ruf über das Gateway (Trunk) in 
München geleitet werden und somit wird seine Rufnummer in Mün-
chen (49 89 6623-14) dem Anrufenden signalisiert.
Andere interne Teilnehmer erreichen ihn firmenweit immer über 
seine interne Rufnummer 323.

Rufnummernzuordnung

Rufnummern:
 +492311234-323 

+49896623-14

Gateway München
Ruf über

+49896623-14

Benutzer B
hat die interne Ruf
mer ’+49 231 123
’jones@company.c
Andere interne Te
seine interne Rufnu

R

SIP-Trunk Dortmund

+4
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10.

Platzhalter auch in der Weiterleitungstabelle oder 
gen Verwendung finden.

LATZHALTER
zhalter können an vielen Stellen innerhalb von 
ng finden, sowohl bei den Weiterleitungen, den 
ngen, den Rufnummernersetzungen usw.

gemeinen Platzhalter zu Verfügung:

r Num-
er Erläuterung

mer * ersetzt beliebig viele Ziffern nach rechts. Bei 
Rufnummern kann * nur am Ende einer Ziffern-
folge stehen.
Beispiel: +49231*
steht für alle Rufnummern in Dortmund 
(Landeskennzahl 49, Ortskennzahl 231)

Der Platzhalter * steht für beliebig viele 
Zeichen.

Generell werden folgende Anwendungen 
unterschieden:
 Anrufberechtigung und Weiterleitungen

sip:{*}[a-Z, 0-9]@[a-Z, 0-9]{*}
Beispiel: 
sip:*.Entwicklung@company.com
steht für alle URIs an die Realm ’company.com’ 
deren Benutzer-ID mit ’.Entwicklung’ enden

 Rufnummernersetzung
sip:[a-Z, 0-9]{*}@{*}[a-Z, 0-9]
Beispiel:
sip:*@*.de steht für alle URIs in deutschen 
Realms. Für weitere Beispiele siehe  Beispiele 
für allgemeine Platzhalter, Seite 151.

mer Steht für die standortübliche Vorwahl für inter-
nationale Rufe.
Beispiel: +44456555
in Deutschland wird + durch ’00’ ersetzt, d. h. es 
wird ’0044456555’ gewählt
5 PLATZHALTER
Werden einem Benutzer, einer Gruppe oder einem Trunk Rufnummern 
oder SIP-URIs zugewiesen, so ist es möglich Platzhalter zu verwenden. 

Benutzer C
intern: 410 Gateway Konfiguration England

PSTN
UK

+ Rufnum
mmern und Rufnummernzuordnungen    Platzhalter

nummer ’+44 34501-12’. Er ist also über eine Dortmunder und eine 
englische Rufnummer erreichbar.
Andere interne Teilnehmer erreichen ihn firmenweit immer über 
seine interne Rufnummer 410.
Hält sich der Teilnehmer in Dortmund auf, ruft aber eine Rufnum-
mer in England an, so kann sein Ruf über das Gateway (Trunk) in 
England geleitet werden und somit wird seine englische Rufnummer 
(+44 34501-12) dem Anrufenden signalisiert.

Dortmund

Rufnummern des 
Benutzers C:

+492314777-410 
+4434501-12

Gateway UK:
Ruf über

+4434501-12
England

Rufnummerzuordnung

Ebenso können diese 
den Anrufberechtigun

10.5.1 ALLGEMEINE P
Die allgemeinen Plat
SwyxWare Verwendu
Rufnummernzuordnu

Es stehen folgende all

Platzhalter Typ de
m

* Rufnum

* URI
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10.

10.5

halter wird anschließend der Konfiguration der 
es Benutzers entnommen, siehe 13.1.8 Register-
 240.

R DIE RUFNUMMERNERSETZUNG
ezielle Platzhalter für die Rufnummernersetzung 

r Num-
er Erläuterung

che 
mer

Steht für die Landeskennziffer (Country Code)
Beispiel: +[cc]* in einer Anrufberechtigung 
drückt aus, dass hier für nationale Rufe, also 
innerhalb des eigenen Landes eine Berechti-
gung festgelegt wird. Damit kann diese Anrufbe-
rechtigung auch für  
länderübergreifende Standorte verwendet 
werden.

che 
mer

Steht für die Ortskennziffer (Area Code)
Beispiel: +[cc][ac]* in einer Anrufberechtigung 
drückt aus, dass hier für lokale Rufe, also inner-
halb der eigenen Stadt eine Berechtigung 
festgelegt wird. Damit kann diese Anrufberechti-
gung auch  
standortübergreifend verwendet werden.

r Num-
er Erläuterung

che 
mer

Steht für die Landeskennziffer (Country Code)
Beispiel: +[cc]* in einer Anrufberechtigung 
drückt aus, dass hier für nationale Rufe, also 
innerhalb des eigenen Landes eine Berechti-
gung festgelegt wird. Damit kann diese Anrufbe-
rechtigung auch für länderübergreifende 
Standorte verwendet werden.
Ruf zulassen +[CC][AC]*
Trunk-Gruppe „Alle“
Amtsholung 8 (privat)

Diese Anrufberechtigung können Sie dann unabhängig vom Standort der 
Trunk-Gruppe verwenden. Es werden jeweils die Kennzahlen verwendet, 
die für den Standort der Trunk-Gruppe definiert wurden.

.2.1PLATZHALTER IN DER ANRUFBERECHTIGUNG
Es stehen folgende spezielle Platzhalter für die Anrufberechtigung zur 
Verfügung:

Platzhalter Typ de
m

[cc] öffentli
Rufnum
mmern und Rufnummernzuordnungen    Platzhalter

Beispiele für allgemeine Platzhalter
*@company.com Alle SIP-URIs, die dem Realm ’company.com’ 

zugeordnet sind.
*.jones@company.*Konfiguriert als Anrufberechtigung bzw. 

Weiterleitung: Alle Jones, die z. B. die Realm 
’company.de’ oder ’company.com’ haben

+49* Alle Rufnummern innerhalb Deutschlands (+49).
+44118* Alle Rufnummer in England (+44) in Reading (118)
+* Alle öffentlichen Rufnummern
* Alle Rufnummern

5.2 SPEZIELLE PLATZHALTER
Im Zusammenhang mit den Anrufberechtigungen, siehe 9.1.2 Anrufbe-
rechtigung anlegen, Seite 130, und der Rufnummernersetzung, siehe
Spezielle Rufnummernersetzung:, Seite 233, stehen Ihnen weitere spezi-
elle Platzhalter zur Verfügung. Diese Platzhalter werden durch die 
Standort-Parameter des Benutzers bzw. Trunks ersetzt. Damit kann 
man z. B. eine Anrufberechtigung anlegen, die unabhängig vom Stand-
ort eingesetzt werden kann.

Beispiel:

Möchten Sie eine Anrufberechtigung anlegen, die grundsätzlich lokale 
Anrufe über alle Trunk-Gruppen erlaubt, dies aber nur für eine 
bestimmte Amtsholung (hier ’8’), so konfigurieren Sie folgende Parame-
ter:

Der Wert dieser Platz
Trunk-Gruppe bzw. d
karte „Standort”, Seite

10.5.2.2PLATZHALTER FÜ
Es stehen folgende sp
zur Verfügung:

Platzhalter Typ de
m

[cc] öffentli
Rufnum

[ac] öffentli
Rufnum
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r Rufnummernersetzung
lle sind Beispiele aufgelistet, wie Platzhalter in der 
g verwendet werden können.

Ersetzung Erläuterung
123*@*.lanphone.c Die Platzhalter werden nach ihrer 

Stellung zum @ identifiziert: 
 vor dem @

Beginnend beim @ nach links 
werden alle Zeichen ersetzt.
Hier: Alles was links vom @ steht 
bis zur Zeichenfolge „sip:231“ 
wird zwischen der Zeichenfolge 
„sip:123“ und dem @ eingefügt.

 nach dem @
Beginnend beim @ nach rechts 
werden alle Zeichen ersetzt.
Hier: Alles was rechts vom @ 
steht bis zur Zeichenfolge 
„.firma.de“ wird zwischen dem @ 
und der Zeichenfolge „.lan-
phone.com“ eingefügt.

ACHTUNG: Es ist nicht möglich 
mehr als ein * vor bzw. hinter dem 
@ einzusetzen.

* Wenn kein @ vorhanden ist, wird 
der Platzhalter als "vor dem @" 
klassifiziert.
Hier: Alles was links vom @ steht bis 
zur Zeichenfolge „sip:231“ wird 
zwischen der Zeichenfolge „sip:123“ 
und dem @ eingefügt.
Der Platzhalter hinter dem @ hat in 
diesem Beispiel keine Entspre-
chung und wird nicht weiter ersetzt.
[empty] - Hat keine Funktion und kann einer besseren 
Darstellung dienen.

[pbxrealm] URI Der Bereich (realm), der konfiguriert wurde.
Beispiel: company.net

[*] - Darstellung der Taste * (keypad), da * bereits als 
Platzhalter Verwendung findet.
mmern und Rufnummernzuordnungen    Platzhalter

[ac] öffentliche 
Rufnummer

Steht für die Ortskennziffer (Area Code)
Beispiel: +[cc][ac]* in einer Anrufberechtigung 
drückt aus, dass hier für lokale Rufe, also inner-
halb der eigenen Stadt eine Berechtigung 
festgelegt wird. Damit kann diese Anrufberechti-
gung auch standortübergreifend verwendet 
werden.

[ext] Nummer Durchwahl (Extension)
Beispiel: 225

[sn] Nummer Anschlussnummer (Subscriber Number)
Beispiel: 4777

[ldcp] Nummer Ferngesprächsvorwahl (Long Distance Call 
Prefix)
Beispiel: 0

[icp] Nummer Internationale Vorwahl (International Call Prefix)
Beispiel: 00

[plap] Ziffer Amtsholung (Public Line Access Prefix)
Beispiel: 0

[fplap] Ziffer Amtsholung der übergeordneten Anlage 
(Foreign Public Line Access)
Beispiel: 9

[cbcp] Nummer Call-by-Call-Vorwahl (Call by Call Prefix)
Beispiel: 01013

Platzhalter Typ der Num-
mer Erläuterung

Weitere Beispiele fü
In der folgenden Tabe
Rufnummernersetzun

Original
sip:231*@*.firma.de sip:

om

sip:231*@*.firma.de 123
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10.

10.

Erläuterung
tiert die Rufnummer mit ISDN Typ und Plan Information 
mt

ndung:
r Benutzung der Funktion „CLIP no screening“ an einem 

Trunk für die Anrufernummer (calling party number) bei 
henden Rufen.
sem Falle wird die Anrufernummer vom Server definiert 
um Amt hin signalisiert. Dabei wird diese Rufnummer vom 
icht auf Korrektheit (d. h. zu diesem Anschluss gehörend) 
rüft (no screening). Damit ist es möglich, z. B. bei weiterge-
n Rufen die Original-Rufnummer des Anrufers nach außen 

nalisieren.
nktion muss gesondert bei dem Telefon-Diensteanbieter 
ichtet werden. 

iel:
ionale Rufnummer:
tskennziffer><Nummer> 
 = „National“
piel: 231 4777555 
rnationale Rufnummer:
nderkennziffer><Ortskennziffer><Nummer> 
 = „International“
piel: 49 231 4777555
gurationsdateien mitgeliefert:

 NumberFormatProfiles.config
 ProviderProfiles.config

6.1 NUMBERFORMATPROFILES.CONFIG
Sie finden in dieser Datei die Definition der verschiedenen Rufnummer-
typen.

Es stehen folgende Rufnummernformate zur Verfügung:
mmern und Rufnummernzuordnungen    Mitgelieferte Konfigurationsdateien

6 MITGELIEFERTE 
KONFIGURATIONSDATEIEN
Um die Standardkonfiguration der Rufnummernkonvertierung zu ver-
einfachen, werden übliche Installationsszenarien in den beiden Konfi-

sip:231*@*.firma.de sip:231@*.web.de Hier wird alles was zwischen der 
Zeichenfolge „sip:231“ und dem @ 
steht ignoriert.
Alles was zwischen dem @ und der 
Zeichenfolge „.firma.de“ steht wird 
zwischen dem @ und der Zeichen-
folge „.web.de“ eingefügt.

+4915 +49800283015 Die Nummer '+4915' wird ersetzt 
durch ’+49800283015’ 

+4915* +49800283015 Alle Nummern, die mit '+4915' 
beginnen werden ersetzt durch 
’+49800283015’.

+4915* +49800283015* Alle Nummern, die mit '+4915' 
beginnen, werden ersetzt durch 
Nummern die mit ’+49800283015’ 
beginnen, also z. B. +49151234567 
wird durch +498002830151234567 
ersetzt.

Original Ersetzung Erläuterung Format
CLIP no scree-
ning

Forma
zum A

Anwe
Bei de
ISDN 
ausge
In die
und z
Amt n
überp
leitete
zu sig
Die Fu
einger

Beisp
Nat

<Or
Typ
Beis

 Inte
<Lä
Typ
Beis



Rufnu 154

esem Nummernformat wird davon ausgegangen, dass alle 
lten Nummern als Durchwahl gemeint sind.

rechend werden sie interpretiert bzw. generiert, 
ufnummern eingehender Rufe bleiben unverändert. 
henden Rufnummern wird die Amtsholung der übergeord-
 Telefonanlage vorangestellt. 
mmern, die nicht aus dem Durchwahlbereich des Trunks 
en, werden nicht konvertiert.

ndung:
Trunk für die angerufene Nummer (called party number) 

gehenden Rufen an einem durchwahlfähigen ISDN-
luss.

iel:
hwahl>

ei eingehenden Rufen die für diesen Trunk konfigurierte 
mmer. Der Analog-Anschluss liefert keine Rufnummer mit, 
 Rufnummer durch die angerufene Leitung definiert wird. 
 für SwyxWare eine Zielrufnummer (Called party number, 
nd) erkennbar ist, wird der Ruf mit der festen Leitungs-
er parametrisiert.

ndung:
s Format ist einzustellen für einen Analog-Trunk.

iel:
fnummer des analogen Anschlusses ist 475594. Damit ist 
fil „Standard analog lines“ für den ankommenden Ruf die 

fnummer „Fixed Subscriber“ konfiguriert. In der Rufnum-
rsetzung auf dem Analog-Trunk werden alle ankommende 

fnummer (*) durch die feste Rufnummer des analogen 
lusses (475594) ersetzt.

Erläuterung
002214777555
 auch kanonische Rufnummer möglich

+492314777555

Zielru
merne
Zielru
Ansch
mmern und Rufnummernzuordnungen    Mitgelieferte Konfigurationsdateien

Wahl wie inter-
ner Teilneh-
mer (Dial as a 
PBX user)

Rufnummer ist so wie ein interner Teilnehmer typischerweise 
wählt, d. h.an dem zugeordneten Standort mit Berücksichtigung 
der Amtskennziffer: <Amtsholung><externe Nummer>
oder <interne Nummer>
oder <kanonische Nummer>
Zusätzlich wird bei kanonischen Nummern eine 0 entfernt, die 
beim Wählen aus Outlook fälschlicherweise eingeschoben wird.
Überträgt bzw. interpretiert die Rufnummer in Abhängigkeit von 
also wie der Benutzer einer TK-Anlage. „Dial as a PBX User“ sollte 
bei Anschluss einer Unter-TK-Anlage bei eingehenden Rufen für 
die Zielrufnummer bzw. bei ausgehenden Rufen für die Anrufer-
nummer angewendet werden.
Diese Einstellung wird automatisch vorgenommen wenn man 
das Format „Internal Lines“ auswählt.

Anwendung:
 intern bei jedem Benutzer
 aber auch an einer Unter-TK-Anlage

für 
 - die angerufene Nummer (called party number) bei einge-
henden Rufen
 - die Anrufernummer (calling party number) bei ausgehenden 
Rufen

Beispiel:
  +49 0 23147770 

wird konvertiert in +492314770
 <Amtsholung><Nummer>

04777555

Format Erläuterung
Durchwahl 
(Extension)

Bei di
gewäh
Entsp
d. h.R
Ausge
neten
Rufnu
komm

Anwe
ISDN 
bei ein
Ansch

Beisp
<Durc
555

Feste Rufnum-
mer (Fixed 
Subscriber)

Setzt b
Rufnu
da die
Damit
inbou
numm

Anwe
Diese

Beisp
Die Ru
im Pro

Format
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s Format entspricht dem kanonischen Nummernformat, 
 ohne führendes +.

ndung: 
rnummer (calling party number) oder angerufene 
er (called party number) bei bestimmten SIP-Providern

sgehenden Rufen werden die Rufnummern im kanoni-
 Format ohne vorangestelltem + signalisiert.
ngehenden Rufen wird abhängig vom signalisierten 
mmerntyp das kanonische Format gebildet, in dem ggfs. 
owie die Ortskennzahl und Landeskennzahl zur signalisier-
fnummer hinzugefügt wird. 

iel:
erkennziffer><Ortskennziffer><Nummer>
4777555

isches Nummerformat.
fnummern sind im kanonischen Format unverändert: z. B. 

ndung:
rnummer (calling party number) oder angerufene 
er (called party number) bei bestimmten SIP-Providern.
otrufnummern der bekannten Länder werden 
kt umgesetzt, z. B. +49 231 112 zu 112.

hende Rufnummern werden im kanonischen 
at erwartet.

iel:
derkennziffer><Ortskennziffer><Nummer>
14777555

Erläuterung
mat nach 112 umgesetzt. +<Län
+4923
mmern und Rufnummernzuordnungen    Mitgelieferte Konfigurationsdateien

ISDN Italien Die Rufnummer wird gemäß dem Gebrauch an italienischen 
Amtsanschlüssen mit ISDN Typ und Plan Information formatiert.

Anwendung:
ISDN Trunks in an italienische Anschlüssen für die Anrufernum-
mer (calling party number)

Beispiel:
 Bei eingehenden Rufen wird abhängig vom signalisierten Ruf-

nummerntyp die Landeskennzahl oder die Ortsvorwahl der 
signalisierten Rufnummer vorangestellt, um auf das kanoni-
sche Format zu kommen 

 Bei ausgehenden Rufen werden die Amtsholungsziffer der 
übergeordneten Telefonanlage und die Call-By-Call Vorwahlzif-
fern hinzugefügt. 

 Bei Notrufnummern werden keine Call-By-Call Rufnummern 
hinzugefügt 

ISDN Nieder-
lande CLIP

Die Rufnummer wird gemäß dem Gebrauch an niederländischen 
Amtsanschlüssen mit ISDN Typ und Plan Information formatiert.

Anwendung:
Anrufernummer (calling party number) bei ein- und ausgehen-
den Rufen an niederländischen Amtanschlüssen

Beispiel:

Wird nur für die Anrufernummer (Calling Party Num-
ber) benutzt. Ausgehende Rufnummern werden nor-
mal gemäß Typ umgesetzt.

Die Notrufnummer 112 wird vom kanonischen For-

Format Erläuterung
Kanonisch 
ohne +

Diese
jedoch

Anwe
Anrufe
Numm
Bei au
schen
Bei ei
Rufnu
ein + s
ten Ru

Beisp
<Länd
49231

Kanonisch mit 
+

Kanon
Notru
112.

Anwe
Anrufe
Numm
Die N
korre

Einge
Form

Beisp

Format
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 für spezielle Rufnummern

lichkeit Anschlüsse an verschiedenen Standorten 
iehen erfordert eine gesonderte Betrachtung von 
nd speziell Notrufnummern.

richt dem Format, das man typischerweise an den Amtsan-
sen des jeweiligen Landes wählt jedoch mit Berücksichti-
er eigenen Ortsvorwahl. Das heißt wenn der eigene 

luss zum Ortsnetz (0231) gehört sollte die gewählte 
er als 4777 555 erscheinen.

ndung
rufernummer (calling party number) und angerufene 
er called party number bei den meisten ISDN-Anschlüs-
ne Durchwahlfähigkeit.

eingehenden Rufen werden die Amtsholungsziffer der 
rgeordneten Telefonanlage und die Ferngesprächsvorwahl 
gefiltert.
ausgehenden Rufen werden umgekehrt die Amtsholungs-
r der übergeordneten Telefonanlage und die Fernge-
chsvorwahl hinzugefügt. 

iel
mer>
55

reibt kein Format, sondern die Tatsache, dass Nummern 
er allgemeinen Ersetzung unangetastet bleiben, so dass sie 

ie spezielle Rufnummernkonfiguration verändert werden 
n.

ndung:
finition eigener Ersetzungsregeln auf Basis des Server-

en Nummernformats.

s Format besetzt die Typ- und Plan-Felder innerhalb des 
Übertragungsprotokolls in generischer Art und Weise.

ndung
ehr selten verwendet und wenn, dann nur an ISDN 
lüssen

Erläuterung
Sonderbehandlung

Insbesondere die Mög
in SwyxWare einzubez
Sonderrufnummern u

ISDN-

Anwe
Wird s
Ansch
mmern und Rufnummernzuordnungen    Mitgelieferte Konfigurationsdateien

National Entspricht dem Format, das man typischerweise an den Amtsan-
schlüssen des jeweiligen Landes wählt jedoch ohne Berücksichti-
gung der eigenen Ortsvorwahl. Das heißt auch wenn der eigene 
Anschluss zum Ortsnetz (0231) gehört muss die gewählte 
Nummer als 0231 4777 555 erscheinen.

Anwendung:
Angerufene Nummer (called party number) und Anrufernummer 
(calling party number) bei den meisten SIP-Providern und ISDN-
Anschlüssen.
Bei ausgehenden Rufen werden die Notrufnummern der 
bekannten Länder korrekt umgesetzt, z. B. +49 231 112 zu 112.
Für die normalen ausgehenden Rufe werden die Amtsholungszif-
fer der übergeordneten Telefonanlage und die Ferngesprächs-
vorwahl hinzugefügt.
Bei eingehenden Rufen wird die Amtsholungsziffer der überge-
ordneten Telefonanlage und die Ferngesprächsvorwahl ausgefil-
tert. 

Beispiel:
<Ortskennziffer><Nummer>
02314777555

Format Erläuterung
Teilnehmer-
nummer 
(Subscriber)

Entsp
schlüs
gung d
Ansch
Numm

Anwe
Für An
Numm
sen oh
 Bei 

übe
aus

 Bei 
ziffe
sprä

Beisp
<Num
47775

Transparent Besch
von d
über d
könne

Anwe
Die De
intern

Typ und Plan Diese

Format
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So 

10.

en, wie SwyxWare Rufnummern bei ankommen-
rt und in SwyxWare-interne Formate umsetzt und 
n Rufen SwyxWare-interne Rufnummern nach 
 werden.

DN-Trunk-Gruppe das Profil „Standard DDI“ aus. 
 einen durchwahlfähigen Anlagenanschluss am 
ng:

xtension
bscriber

ubscriber
tension

k werden die Rufnummern üblicherweise in fol-
ert:

rtskennzahl><Anschlussnummer><Durchwahl>

benheiten kann hier auch zum Beispiel folgendes 
en:

rtskennzahl><Rufnummer>

are-Benutzer (+49 231 4777 225) einen öffentli-
B. 0221 3456 555) über diesen ISDN-Trunk an, so 
e Interpretation:

 einen ausgehenden Ruf. Die Anrufernummer 
xWare als Durchwahl (Extension) interpretiert und 
N-Anschluss signalisiert. Die gewählte Zielrufnum-
ehmernummer des öffentlichen Netzwerks (Sub-
221 3456 555) und in dieser Form als Ziel an das 
rk weitergegeben.
hmer (0221 3456 555) aus dem öffentlichen Netz-
ein Rufnummerntyp nicht erkannt, so wird die 

er (Zielrufnummer) als Durchwahl (Extension) 
n den internen Teilnehmer mit der 225 weiterge-
Sie bitte Enreach oder Ihren Händler, damit diese Sonderrufnummer 
für Folgeversionen aufgenommen werden kann.

6.2 PROVIDERPROFILE.CONFIG
In dieser Datei werden die Profile für die Trunk-Gruppen festgelegt. 
Beim Anlegen einer Trunk-Gruppe können Sie je nach Trunk-Typ unter 
verschiedenen vorkonfigurierten Profilen wählen, siehe 13.1.2 Register-
karte „Profil”, Seite 232.

(225) wird von Swy
als solche dem ISD
mer wird als Teiln
scriber) erkannt (0
öffentliche Netzwe

 Ruft nun ein Teilne
werk an und wird s
angerufenen Numm
interpretiert und a
leitet.
mmern und Rufnummernzuordnungen    Mitgelieferte Konfigurationsdateien

Diese Sonderbehandlung der Rufnummern wird in der Datei Pro-
gramme\SwyxWare\NumberFormatProfiles.config definiert.

Falls Sonderrufnummern, die nicht in dieser Datei aufgelistet sind, 
gewählt werden sollen, so kann dies explizit in der Konfiguration der 
entsprechenden Trunkgruppe konfiguriert werden.

definieren Sie die Sonderbehandlung für eine Rufnummer
1 Öffnen Sie die Eigenschaften der Trunkgruppe, über welche die 

Sonderrufnummer gewählt werden soll.

2 Wählen Sie die Registerkarte „Profil“ aus und klicken Sie auf 
„Konfigurieren...“.
Es öffnet sich die Konfiguration von Rufnummerersetzungen.

3 Neben dem Feld „Ausgehende Zielrufnummer“ klicken Sie auf 
“Hinzufügen...“.
Es öffnet sich ein Fenster „Rufnummernersetzung hinzufügen“.

4 Fügen Sie für jede gewünschte Sonderrufnummer folgende Regel 
hinzu:
 Ursprüngliche Nummer: 

+<Landeskennzahl><Ortsvorwahl><Sonderrufnummer>
 Ersetzung: 

<Sonderrufnummer> 
Beispiel: Auskunft 11833 in Dortmund

Ursprüngliche Nummer +4923111833
Ersetzung 11833

Wenn es sich um eine fehlende Sondernummer handelt, informieren 

Diese Profile definier
den Rufen interpretie
wie bei ausgehende
außen weitergegeben

Beispiel:

Sie wählen für eine IS
Dies ist ein Profil für
ISDN mit der Zuordnu

 Ausgehenden Ruf
Anrufernummer: E
Zielrufnummer: Su

 ankommender Ruf
Anrufernummer: S
Zielrufnummer: Ex

Vom Telefonnetzwer
gendem Format gelief

<Landeskennziffer><O

Je nach örtlichen Gege
Format geliefert werd

<Landeskennzahl><O

 Ruft nun ein SwyxW
chen Anschluss (z. 
ergibt sich folgend
Es handelt sich um
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11

11.

rt, bei Besetzt und verzögert)

 verwendete Endgeräte
tzerkonten
 benutzerspezifischen Dateien in der Datenbank
iche Faxnummern und Fax-Weiterleitungen
und CTI+ (gibt an, ob CTI+ für den Benutzer konfi-

 Sie die Einstellungen eines Benutzers

tivieren Sie einen Benutzer

ommens-E-Mail

enutzer an
rechten Maustaste im linken Fenster auf das 
zer“.

zer hinzufügen...“ aus.
ibung des neuen Benutzers:
en des neuen Benutzers und ggf. eine kurze 

iter >“.

 Benutzers:
tandort für den Benutzer aus der Dropdown-
 legt die ortsspezifischen Parameter wie Landes- 
1 NEUEN BENUTZER EINRICHTEN
In der tabellarischen Detailansicht des Benutzerordners können Sie die 
wichtigsten Einstellungen aller konfigurierten Benutzer sehen:

 Name
 Name und ein zusätzlicher Beschreibungstext
 Rufnummer(n), interne und öffentliche
 E-Mail-Adresse

Verzeichnis „Benut

2 Wählen Sie „Benut
3 Name und Beschre

Geben Sie den Nam
Beschreibung ein.
Klicken Sie auf „We

4 Standort des neuen
Wählen Sie einen S
Liste. Der Standort
guration von Benutzern    Neuen Benutzer einrichten

KONFIGURATION VON 
BENUTZERN

Wie werden Benutzer angelegt und konfiguriert?

In diesem Kapitel wird die Einrichtung von Benutzern, die Einrichtung 
von Voice Box und Fernabfrage, sowie die Einrichtung von Konferenz-
räumen erläutert.

Die Einrichtung als auch das Entfernen von Benutzern kann sowohl 
über die SwyxWare Administration erfolgen, siehe 11.1 Neuen Benutzer 
einrichten, Seite 158, als auch in der Windows-Benutzerverwaltung, 
siehe 11.6 Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren, 
Seite 209.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Personenbezogene Daten können nicht automatisch aus der Datenbank 
gelöscht werden. Um die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, 
müssen Sie ggf. die entsprechenden Einträge manuell löschen.

 Umleitungen (sofo
 SIP-Benutzer ID
 Anmeldestatus und
 Zugeordnete Benu
 Gesamtgröße aller
 Interne und öffentl
 CTI+ Rufnummern 

guriert ist)

So überprüfen / ändern

So aktivieren bzw. deak

So senden Sie eine Willk

So legen Sie einen neuen B
1 Klicken Sie mit der 
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 SIP-URI oder die öffentliche Rufnummer aus.
iche Rufnummer aus einem Rufnummernbereich, 
ie diesen Bereich.
 „Zugewiesene öffentliche Rufnummer:“ die 
r zu und klicken Sie anschließend auf „OK“.

iter >“.

geräte aus, mit denen sich der Benutzer am 
en wird. Anhand dieser Auswahl wird 
e Konfigurationsdialoge durchlaufen werden 
räteabhängigen Angaben dienen der späteren 
es Benutzers am SwyxServer. Sie haben 
ichkeiten:

 Rufnummer länger oder kürzer sein, als durch den 
em Trunk/den Trunks vorgegeben, erfolgt eine War-

legtem Nummernbereich von +491234777 000-999 
ordnung der Rufnummer +49123477755 zu einem 
g erhalten. Siehe 10.1.2 Externe Rufnummern, 
Soll die interne Rufnummer aus dem öffentlichen Telefonnetz 

angerufen werden können, muss ihr eine externe Rufnummer 
zugewiesen werden. Sie können diese öffentliche Rufnummer direkt 
in das Feld eingeben oder auf „Auswählen...“ klicken.
Es erscheint das Fenster „Öffentliche Rufnummer auswählen“:

Klicken Sie auf „We

7 Endgeräte:
Wählen Sie die End
SwyxServer anmeld
entschieden, welch
müssen. Die endge
Authentifizierung d
verschiedene Mögl

Seite 144.
guration von Benutzern    Neuen Benutzer einrichten

und Ortskennzahl, Vorwahlen, die Amtsholung(en) und die Zeitzone 
fest, siehe auch 8 Standorte, Seite 116.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Interne Rufnummern des neuen Benutzers:
Geben Sie hier die interne Rufnummer für diesen Benutzer an.

Mit „Überprüfen“ können Sie direkt verifizieren, ob diese 
Rufnummer schon vergeben wurde.
Mit „Nächste freie“ wird automatisch die nächste freie interne 
Rufnummer vergeben. Sie können hier auch eine Nummer eingeben 
z. B. die 210, um den Rufnummernbereich darunter unberührt zu 
lassen. Mit „Nächste freie“ wird dann die nächste freie interne 
Rufnummer vergeben. Mit „Überprüfen“ können Sie prüfen lassen, 
ob eine eingegebene interne Rufnummer bereits vorhanden ist.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Im Telefonbuch anzeigen“ wenn 
diese Rufnummer im Globalen Telefonbuch aufgelistet werden soll. 
Die Namensauflösung geschieht unabhängig vom Eintrag in das 
Globale Telefonbuch immer.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 Zuordnung der internen Rufnummer:

Die Rufnummern 110 und 112 sind in Deutschland, Österreich und in der 
Schweiz für Notrufe reserviert. 
Ab SwyxWare Version 14.00 können die Rufnummern 110 und 112 nicht an 
interne Benutzer vergeben werden.
Stellen Sie sicher, dass in Ihrer Konfiguration keine Zuordnungen für diese 
Rufnummern vorhanden sind.

Wählen Sie hier die
Stammt die öffentl
so doppelklicken S
Weisen Sie im Feld
externe Rufnumme

Sollte die eingegebene
Nummernbereich auf d
nung. Bei einem festge
würden Sie z. B. bei Zu
Benutzer eine Warnun
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s eine eindeutige E-Mail-Adresse für die 
ion in Microsoft Office zugeordnet werden 
ktion „Office Communication AddIn“). Es muss 
angegeben werden, die auf dem E-Mail-Server 
 (z. B. Microsoft Exchange Server) als primäre 
se des Benutzers eingerichtet ist.
se wird auch standardmäßig für die Zustellung 
ten verwendet. Die E-Mail-Adresse der Voice Box 

r selber oder in der SwyxWare-Administration im 
n“ konfiguriert werden, siehe 11.2.5.4 

dard Voice Box“, Seite 183.
Sie dem Benutzer über diese Adresse 
ils mit seinen Anmeldedaten und 
nden, siehe  Willkommens-E-Mail, Seite 173.

 

iter >“. 

rung
 Clients muss sich bei der Anmeldung an 
tifizieren. Grundsätzlich stehen folgende 
rten zur Verfügung:

g über Windows-Benutzerkonto
ifizierung via Identitätsanbieter
g über Benutzername und Kennwort
terkarte „Authentifizierung”, Seite 164
ption „Weiter ohne Kennwort“, wenn der 
wort selbstständig über den Link in der 
il oder E-Mail zum Zurücksetzen des Kennworts 
  Kennwort zurücksetzen:, Seite 166.

 speziellen Voice Box E-Mail-Adresse hat keinen Ein-
e E-Mail-Adresse, die für die Integration in MS Office 

n des Benutzers ein Kennwort festgelegt haben, ent-
E-Mail für den Benutzer kein Kennwort.  
zer das festgelegte Kennwort auf anderem Wege 
 SwyxPhone Lxxx
Ordnen Sie dem Benutzer eine PIN zu, mit der er sich am SwyxSer-
ver anmeldet. Diese PIN muss zwischen 1 und 16 Ziffern enthal-
ten.
Siehe 11.2.1.6 Registerkarte „SwyxPhone Lxxx“, Seite 171.

 Einfacher Benutzer für Call Routing
Diesem Benutzer ist keine Anmeldung mit einem Endgerät 
erlaubt.

Klicken Sie auf „Weiter >“.

8 E-Mail-Adresse:

Siehe 11.2.1.2 Regis
Aktivieren Sie die O
Benutzer sein Kenn
Willkommens-E-Ma
festlegen soll, siehe

Wenn Sie beim Erstelle
hält die Willkommens-
Sie müssen dem Benut
mitteilen.
guration von Benutzern    Neuen Benutzer einrichten

 SwyxIt! Classic und SwyxFax Client
Legen Sie die Anmeldeprozedur fest. Sie können wählen zwischen 
dem Windows Benutzerkonto oder einem Benutzernamen bzw. 
UPN und Kennwort oder beide Möglichkeiten konfigurieren. Siehe 
11.2.1.2 Registerkarte „Authentifizierung”, Seite 164.
Windows Benutzerkonto
Hierbei ist es notwendig, dass der Computer des SwyxIt! Classic-
Benutzers und SwyxServer Mitglied derselben Domäne sind. Dies 
ist bei Installationen innerhalb eines Unternehmens meistens der 
Fall. Sie können das Benutzerkonto in der Form „<Domäne> 
\<Kontoname>“ angeben. „Durchsuchen...“ erlaubt die Auswahl 
eines Benutzers aus der Domäne.
Benutzername und Kennwort
Der Benutzer gibt bei der Anmeldung an SwyxServer seinen 
Benutzernamen bzw. UPN und ein Kennwort an. Beides kann er in 
seinem lokalen SwyxIt! Classic speichern.

 SIP-Endgeräte
Geben Sie eine Benutzer-ID ein. Legen Sie fest, ob die Authentifi-
zierungsmethode nach den Server-Voreinstellungen gewählt wird 
oder ob immer oder nie authentifiziert werden soll. Wenn Authen-
tifizierung gefordert ist, geben Sie hier die für die Authentifizie-
rung notwendigen Daten wie den Benutzernamen und das 
Kennwort ein. Diese müssen nicht identisch sein mit SwyxWare-
Benutzernamen und Kennwort, die Sie eventuell für die Anmel-
dung mit einem SwyxIt! Classic konfiguriert haben.
Spezielle Anpassungen für SIP-Endgeräte eines Drittherstellers 
Können Sie nach dem Anlegen des Benutzers in seinen Eigen-
schaften vornehmen.
Siehe 11.2.1.4 Registerkarte „SIP-Registrierung“, Seite 169.

Dem Benutzer mus
SwyxWare-Integrat
(SwyxIt! Classic-Fun
die E-Mail-Adresse 
des Unternehmens
SMTP-E-Mail-Adres
Diese E-Mail-Adres
von Sprachnachrich
kann vom Benutze
Dialog „Umleitunge
Registerkarte „Stan
Zusätzlich können 
Willkommens-E-Ma
Konfigurationen se

Klicken Sie auf „We

9 Client-Authentifizie
Der Benutzer eines
SwyxServer authen
Authentifizierungsa
 Authentifizierun
 Verbundauthent
 Authentifizierun

Eine Konfiguration der
fluss auf die bestehend
angelegt wurde.
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inrichtung eines neuen Benutzers durch klicken 
ab.
 wird erstellt. Es erscheint das Dialogfenster 
zererstellung“. Anschließend werden evtl. die 
neu erstellten Benutzers angezeigt.

schaften des neu erstellten Benutzers nicht 
ie auf „Abbrechen“. 
erstellt und erscheint in der Benutzerliste.

ONFIGURIEREN
Benutzer können geändert werden, z. B. neue 
geräte erhalten.

tivieren Sie einen Benutzer

 die Einstellungen eines Benutzers
rechten Maustaste auf einen Eintrag der 

textmenü „Eigenschaften“.
den Konfigurationsdialog können alle 
enutzers überprüft und verändert werden. 

enutzer müssen ihr Kennwort bei erst Anmeldung 
n, wird der Benutzer in seiner Willkommens-E-Mail 
Kennwort erhalten.

ch Ihren Wünschen konfigurierten Dummy-Benutzer 
o an, den Sie als Vorlage verwenden.
Erstellen öffnen“, wenn Sie möchten, dass die Eigenschaften des 
Benutzers nach dem Erstellen angezeigt werden.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Willkommens-E-Mail senden“, 
wenn Sie dem Benutzer eine E-Mail mit seinen Anmeldedaten und 
Konfigurationen senden möchten. Sie können die Willkommens-E-
Mail auch nach dem Einrichten des Benutzers jederzeit senden, z. B. 
aufgrund von Änderungen in Konfigurationen, siehe  Willkommens-E-
Mail, Seite 173.

1 Klicken Sie mit der 
Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kon
Im nun erscheinen
Einstellungen des B
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

10 Anrufberechtigungen:
In einem Profil werden Anrufberechtigungen und Beschränkungen 
zusammengefasst.
Siehe 9.1 Anrufberechtigungen, Seite 123.
Wählen Sie ein Anrufberechtigungsprofil für den Benutzer aus der 
Auswahlliste aus.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

11 Funktionsprofil:
Mit dem Funktionsprofil wird festgelegt, welche Funktionen diesem 
Benutzer prinzipiell zur Verfügung stehen.
Siehe 9.2 Funktionsprofil, Seite 133.

12 Eigenschaften auf den neuen Benutzer übertragen:
Sie haben die Möglichkeit, Eigenschaften eines bereits 
konfigurierten Benutzers auf den neu anzulegenden Benutzer zu 
übertragen. Zu diesen Eigenschaften gehören neben den 
Gruppenzugehörigkeiten, Beziehungen und Umleitungen auch die 
meisten Einstellungen für SwyxIt! Classic, sowie die Regeln für den 
Call Routing Manager.
Wählen Sie die Option „Eigenschaften von einem existierenden 
Benutzer übernehmen“, um von dieser Möglichkeit Gebrauch zu 
machen. Suchen Sie dann in der Auswahlliste denjenigen Benutzer 
aus, von dem die Eigenschaften übertragen werden sollen. 
Alternativ können Sie über die Auswahl der entsprechenden Option 
ein leeres Benutzerkonto (mit oder ohne Beispieldateien für den Call 
Routing Manager) anlegen, um die oben genannten Eigenschaften 
später manuell zu konfigurieren.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Eigenschaften nach dem 

13 Schließen Sie die E
auf „Fertig stellen“ 
Der neue Benutzer
„Warten auf Benut
Eigenschaften des 

14 Wenn Sie die Eigen
benötigen klicken S
Der Benutzer wird 

11.2 BENUTZER K
Bereits vorhandene 
Rechte oder neue End

So aktivieren bzw. deak

So überprüfen / ändern Sie

Wenn Sie die Option „B
ändern“ nicht aktiviere
kein vorkonfiguriertes 

Legen Sie sich einen na
mit deaktiviertem Kont
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11.

 Benutzers können über die Registerkarten „Ein-
ngen“, „Sekretariat“, „Rechte“ und „Endgeräte“ 
as Thema „Beziehungen“ wird ausführlich im fol-

hema „Gruppen“ erläutert, siehe 12 Konfiguration 
6. Informationen über die Sekretariats-Konfigura-
itel „Sekretariat“, siehe 12.3 Sekretariat, Seite 226. 
den mit Hilfe der nachfolgend beschriebenen Dia-

hriebenen Dialoge erreichen Sie auch, indem Sie 
taste auf den Benutzer klicken und unter „Spezi-
n gewünschten Dialog wählen, oder in der Sym-
 Fensterrand die entsprechenden Symbole 

nden Sie alle von diesem Benutzer zurzeit geführten 
box.

3 Nach Abschluss Ihrer Änderungen klicken Sie auf „OK”. 
Sie gelangen wieder zurück in die tabellarische Übersicht.

4 Sofern Sie Einstellungen eines angemeldeten Benutzers verändert 
haben, so wählen Sie wieder das Kontextmenü durch Klicken mit der 
rechten Maustaste.

5 Klicken Sie auf „Abmelden”.
Dadurch wird SwyxIt! Classic veranlasst die neuen 
Konfigurationsdaten vom SwyxServer einzulesen.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

2.1 DIALOG „ADMINISTRATOREIGENSCHAFTEN FÜR 
BENUTZER...“

In diesem Bereich wird die Konfiguration des Benutzers festgelegt wie 
z. B. seine möglichen Endgeräte, die Rufaufschaltung und seine Mail-

Die Eigenschaften des
stellungen“, „Beziehu
konfiguriert werden. D
genden Kapitel zum T
von Gruppen, Seite 21
tion finden Sie im Kap
Die Einstellungen wer
loge vorgenommen.

Die nachfolgend besc
mit der rechten Maus
elle Eigenschaften“ de
bolleiste am oberen
anklicken.

Durch diese Aktion bee
Telefonate.
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11.2 e:“ muss die E-Mail-Adresse eingetragen werden, 
rver des Unternehmens (z. B. MS Exchange-Ser-
chenden Benutzer als primäre SMTP-E-Mail-

st.

er E-Mail-Adresse in diesem Feld ermöglicht die 
are-Statusinformationen und Telefoniefunktion 

ffice Communication AddIn“). Siehe auch https://
/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/
_$.

g“ können Sie nähere Information zum Benutzer 
alt wird von SwyxWare allerdings in keiner Weise 

tchen „Benutzer ist aktiviert“ können Sie einen 
are temporär ausschließen, ohne ihn direkt zu 
ächsten Anmeldeversuch wird dieser Benutzer 

.

utzer ist ein Standort zugeordnet. Durch diesen 
Landes- und Ortskennziffer, die Vorwahlen, die 
ie Zeitzone festgelegt.

e 116.

fil

 ein Administratorprofil zugeordnet (Standard: 
Das Administratorprofil legt fest, welche Rechte 

 Benutzerliste, ob alle Einträge in der Spalte „E-Mail-
nd dadurch die Integration in MS Office gewährleis-

ischen verschiedenen SwyxWare-Standorten ver-
uration. Siehe 17 SwyxLink (Server-Server-Verbin-
Im Feld „Name“ wird der Anzeigename des SwyxWare-Benutzers defi-
niert. Der Name wird für diverse Anzeigen auf der Oberfläche von Swy-
xIt! Classic und der SwyxWare Administration herangezogen. Außerdem 
kann dieser Name direkt innerhalb von SwyxIt! Classic eingegeben wer-
den, um diesen SwyxWare-Benutzer anzurufen.

Beachten Sie bitte, dass der Benutzername innerhalb von SwyxWare 
eindeutig sein muss, d. h. es darf keinen anderen Benutzer mit diesem 
Namen geben, aber auch kein SwyxGate, kein SwyxLink, keine Gruppe 
und keinen externen Telefonbucheintrag. Dies wird von der SwyxWare 
Administration überprüft.

Standort

Jedem SwyxWare-Ben
Standort werden die 
Amtsholung(en) und d

Siehe 8 Standorte, Seit

Administrationspro

Jedem Benutzer wird
Kein Administrator). 
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.1REGISTERKARTE „ADMINISTRATION”

Benutzerinformationen

Im Feld „E-Mail-Adress
die auf dem E-Mail-Se
ver) für den entspre
Adresse eingerichtet i

Die Konfiguration ein
Integration der SwyxW
in Microsoft Office („O
help.enreach.com/cpe
office_communication

Im Feld „Beschreibun
eingeben. Der Feldinh
ausgewertet.

Mit dem Kontrollkäs
Benutzer von SwyxW
löschen. Bei seinem n
dann zurückgewiesen

Kontrollieren Sie in der
Adresse“ korrekt sind u
tet wird.

Statussignalisierung zw
langt zusätzliche Konfig
dung), Seite 298.

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/office_communication_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/office_communication_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/office_communication_$
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 „AUTHENTIFIZIERUNG”

ients muss sich bei der Anmeldung an SwyxServer 
dsätzlich stehen folgende Authentifizierungsar-

Windows-Benutzerkonto

ng via Identitätsanbieter

Benutzername und Kennwort

Benutzer festlegen, welche der drei Authentifizie-
den darf.
ten zur Verfügung:

Authentifizierung über 

Verbundauthentifizieru

Authentifizierung über 

Sie können für jeden 
rungsarten er verwen
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

dieser Benutzer hat, wenn er sich mit Hilfe der SwyxWare Administra-
tion mit einem SwyxServer verbindet. Je nach Profil kann er damit z. B. 
Benutzer anlegen oder verändern oder Telefonbücher bearbeiten.

Siehe 9.3 Administrationsprofile, Seite 139.

AD-Kontoname

Geben Sie hier das Benutzerkonto in der Windows Benutzerverwaltung 
( Active Directory) an, das diesem Benutzer zugeordnet ist. Um ein 
Benutzerkonto auszuwählen klicken Sie auf „Festlegen....“. Es öffnet sich 
ein neues Fenster, in dem Sie nach dem Benutzer suchen und die Anga-
ben verifizieren können.

Siehe 11.6 Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren, 
Seite 209.

11.2.1.2REGISTERKARTE

Der Benutzer eines Cl
authentifizieren. Grun
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trolcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#con-
ings.IdentityProvider.Configuration

r Benutzername und Kennwort
tzername und Kennwort ein, mit dem sich ein 
Ware Administration und den Clients anmelden 

uss dem UPN-Format (User Principal Name) ent-
nmeldename + "@" + UPN-Suffix. Als UPN-Suffix 
nennamen oder einen Alias verwenden.

@company.de

uffix in den Server-Eigenschaften festlegen siehe 
icherheit“, Seite 102.

ird verwendet um eine SIP-Benutzer-ID zu erzeu-

utzername und SIP-Benutzer-ID; SIP-Kennwort, 

rt erzwingen:

ration können Sie als Administrator die Verwen-
wörter als allgemeine Richtlinie für den SwyxSer-
 deaktivieren, siehe  Kennworteinstellungen, 

tsanbieter-Konfiguration aktivieren, wird auf Swyx-
hentifizierung statt der Authentifizierung über das 
to zur Auswahl angeboten.  
entitätsanbieter-Konfigurationen, um die Windows-
er zu verwenden.

nfigurierten Benutzer verwenden keinen UPN. 
ich auch via UPN anmelden können, geben Sie den 
ür jeden Benutzer ein.
Verbundauthentifizierung via Identitätsanbieter 
Wenn Ihr Unternehmen Dienste eines Identitätsanbieters nutzt, kön-
nen Sie statt Windows-Authentifizierung eine Verbundauthentifizierung 
(federated authentification with OAuth 2.0 and OpenID Connect) ver-
wenden.

Der Benutzername w
gen.

Siehe auch  SIP-Ben
Seite 169.

Komplexes Kennwo

In der Server-Konfigu
dung komplexer Kenn
ver erzwingen oder
Seite 103.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Authentifizierung über Windows-Benutzerkonto
Jedem SwyxWare-Benutzer können ein oder mehrere Windows-(Domä-
nen-) Benutzerkonten zugeordnet sein. Der SwyxWare-Benutzer muss 
unter einem dieser Windows-Benutzerkonten angemeldet sein, um mit 
SwyxIt! Classic telefonieren zu können. Sie können einen Windows-
Benutzer hinzufügen, indem Sie auf „Hinzufügen...” klicken und 
anschließend aus der dargestellten Liste auswählen. Sie können ein 
Windows-Benutzerkonto aus der Liste entfernen, indem Sie es markie-
ren und auf „Entfernen” klicken.

Bei der Anmeldung werden dem Benutzer zwei Authentifizierungsarten 
angeboten; auch dann wenn eine oder auch alle für den Benutzer nicht 
erlaubt sind:  
 - Windows-Konto- oder Verbundauthentifizierung 
 - Name/Kennwort-Authentifizierung 
Stellen Sie sicher, dass sich der Benutzer über mindestens eine dieser Opti-
onen authentifizieren kann.

Bei der Anmeldung mit einem Windows-Benutzerkonto müssen Benutzer 
und SwyxServer Mitglied derselben Domäne sein.

Für die Telefonie-Clients in SwyxWare for DataCenter und SwyxON, die typi-
scherweise nicht mit dem SwyxServer in einer Domäne sind, ist diese 
Authentifizierung nicht möglich.

help.enreach.com/con
text/help/GeneralSett

Authentifizierung übe
Geben Sie ggf. Benu
Benutzer an der Swyx
kann.

Der Benutzername m
sprechen: Benutzera
können Sie den Domä

Beispiel: john.jones

Sie können das UPN-S
7.5.18 Registerkarte „S

Wenn Sie eine Identitä
Server die Verbundaut
Windows-Benutzerkon
Deaktivieren Sie alle Id
Authentifizierung wied

Die noch vor V 11.25 ko
Damit diese Benutzer s
entsprechenden UPN f

https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/GeneralSettings.IdentityProvider.Configuration
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iert
 im Anmeldefenster von SwyxIt! Classic auf die 

wort vergessen“ klicken, um ein neues Kennwort 

 über die SCC-URL in den speziellen Swyx Control 
tergeleitet, wo er sein Kennwort zurücksetzen 
lp.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/
xt/help/PasswordReset_$

 das Zurücksetzen von Benutzherkennwörtern 
nstellungen des SwyxServer und des SwyxWare 

 7.5.9 Registerkarte „Mailserver“, Seite 87
 Benutzers, siehe 11.2.1.1 Registerkarte „Administ-

yx Control Center: SCC-URL, siehe  
controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/
eralSettings-System-Login

cksetzen des Kennworts ist nur 24 Stunden gültig 
ein Kennwort geändert hat. 
n Kennwort nach Ablauf der Gültigkeitsdauer noch 
zen Sie das Kennwort des Benutzers zurück, um eine 
L zu senden, oder senden Sie die generierte SCC-URL 
n direkt an den Benutzer, siehe help.enreach.com/
.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/
cation
sich nicht mehr an SwyxServer anmelden. Die bestehende Anmelde-
sitzung des Benutzers wird innerhalb einer Stunde automatisch 
beendet. Der Benutzer erhält eine E-Mail mit der URL zum speziellen 
Swyx Control Center-Dialog (SCC-URL), wo er sein Kennwort zurück-
setzen muss, help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/
Swyx/de-DE/#context/help/PasswordReset_$
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Diese Richtlinie kann für jeden Benutzer individuell konfiguriert wer-
den.

Im Optionsfeld „Komplexes Kennwort erzwingen“ können Sie zwischen 
den folgenden drei Optionen wählen:

 Standardeinstellungen vom Server übernehmen (<aktuelle Einstel-
lung>): („Ja“ oder „Nein“)
Für den Benutzer gelten die generellen Einstellungen auf dem Swyx-
Server. Diese Option ist standardmäßig gesetzt.

 Komplexes Kennwort erzwingen: „Ja“
Unabhängig von der SwyxServer-Konfiguration muss der Benutzer 
ein komplexes Kennwort einrichten.
Das entsprechende Dialogfenster mit kurzen Anweisungen wird 
dem Benutzer bei der Kennwort-Änderung angezeigt.

 Komplexes Kennwort erzwingen: „Nein“
Unabhängig von der SwyxServer-Konfiguration darf der Benutzer ein 
einfaches Passwort nutzen.

Kennwort zurücksetzen:

Der Kennwort-Reset-Dienst in Swyx Control Center bietet die Möglich-
keit, das eigene Kennwort oder das Kennwort eines Benutzers zurück-
zusetzen:

 Durch den Administrator
Ein Administrator kann das Kennwort eines Benutzers zurücksetzen, 
wenn er auf die Schaltfläche „Kennwort zurücksetzen“ klickt. 
Das Kennwort des Benutzers wird gelöscht und der Benutzer kann 

 Vom Benutzer initi
Der Benutzer kann
Schaltfläche „Kenn
zu erstellen.
Der Benutzer wird
Center-Dialog wei
muss, siehe he
Swyx/de-DE/#conte

Voraussetzungen für
sind die folgenden Ei
Benutzers:

1 E-Mail-Server, siehe
2. E-Mail-Adresse des

ration”, Seite 163
3. Konfiguration in Sw

help.enreach.com/
#context/help/Gen

Die SCC-URL zum Zurü
oder bis der Benutzer s
Wenn der Benutzer sei
nicht geändert hat, set
neue E-Mail mit der UR
mit dem Benutzertoke
controlcenter/latest
Users-Edit-Authenti

https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/Users-Edit-Authentication
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/Users-Edit-Authentication
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/PasswordReset_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/PasswordReset_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/PasswordReset_$
https://help.enreach.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/PasswordReset_$
https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/#context/help/GeneralSettings-System-Login
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11.2

reiche der Registerkarte ist aktiv, je nachdem wel-
rwaltung von Zertifikaten gewählt wurde.

dus wählen Sie via Swyx Connectivity Setup Tool.

waltung von Server-Zertifikaten wird automatisch 
chgeführt. („Automatisch erzeugtes Zertifikat ver-

 Zertifikat verwenden“

tifikat verwenden“

gtes Zertifikat verwenden“
dus sind das Stamm- und das Serverzertifikat von 
d in der SwyxWare-Datenbank abgelegt.

ssen Sie auf der aktuellen Registerkarte auch von 
nd dem Benutzer zuweisen. 

ird das Zertifikat nach der Zuweisung automatisch 
enutzers übertragen.

rzeugtes Zertifikat verwenden“ wird nur aus Gründen 
den älteren SwyxWare Installationen unterstützt und 
en. 

dung zwischen Client und Server zu einem „404“-
 alle benötigten Dienste laufen, fehlt auf dem Endge-
licherweise das gültige Client-Zertifikat. Weisen Sie 
nt-Zertifikat erneut zu bzw. generieren Sie ein neues.

Client-Zertifikats halten Sie ggf. das Kennwort bereit, 
zertifikat während der SwyxWare-Konfiguration 

wort für die Erzeugung des Client-Zertifikats nicht 
zu. Über SwyxRemoteConnector kann sich ein Benutzer außerhalb des 
lokalen (LAN) oder virtuellen privaten Netzwerks (VPN) am SwyxServer 
anmelden.

Siehe auch 26.1 Internet-Verbindung via RemoteConnector, Seite 397.

Bei einer Neuinstallation oder Aktualisierung auf SwyxWare V. 13.20 kön-
nen Sie Client-Zertifikate automatisch für alle Benutzer erstellen lassen, 
siehe 6 Swyx Connectivity Setup Tool, Seite 57

Im Firmennetzwerk w
auf den Rechner des B

Für die Erzeugung des 
mit dem Sie das Stamm
geschützt haben.

In SwyxON ist das Kenn
erforderlich.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.3REGISTERKARTE „REMOTECONNECTOR“

Auf dieser Registerkarte erzeugen Sie für den Benutzer das digitale Cli-
ent-Zertifikat für SwyxRemoteConnector oder weisen ein existierendes 

Nur einer der zwei Be
cher Modus für die Ve

Den gewünschten Mo

 Erzeugung und Ver
von SwyxWare dur
wenden“)

„Automatisch erzeugtes

„Manuell erzeugtes Zer

„Automatisch erzeu
Im automatischen Mo
SwyxWare erzeugt un

Das Client-Zertifikat la
SwyxWare erzeugen u

Der Modus „Manuell e
der Kompatibilität mit 
ist nicht mehr empfohl

Wenn es bei der Verbin
Fehler kommt, obwohl
rät des Benutzers mög
dem Benutzer das Clie
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So 
zu

ner in den Windows-Zertifikatspeicher importiert 

druck des Client-Zertifikats ein
dministration öffnen Sie die 
genschaften für Benutzer...“ und wählen Sie die 
oteConnector“.

ll erzeugtes Zertifikat verwenden“ tragen Sie den 
 Client-Zertifikats ins Feld „Fingerabdruck“ ein.
 Angabe mit „OK“.
Administratoreigenschaften für Benutzer...“ wird 
lient-Zertifikat ist dem Benutzer zugewiesen.
Um das Zertifikat für den Benutzer zu ersetzen, wiederholen Sie die 
Schritte (1) bis (4).

„Manuell erzeugtes Zertifikat verwenden“
Im manuellen Modus müssen das Stammzertifikat, Serverzertifikat(e) 
und Clientzertifikate von Ihnen erzeugt und im Windows-Zertifikatspei-
cher auf den entsprechenden Rechnern abgelegt werden.

Auf der Registerkarte „RemoteConnector“ müssen Sie den Fingerab-
druck des Client-Zertifikats eintragen, das Sie für den Benutzer erzeugt 
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

weisen Sie dem Benutzer ein automatisch erzeugtes Zertifikat 

1 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Neu“.
Es erscheint das Dialogfenster mit dem Eingabefeld: „Kennwort des 
Stammzertifikats“.

2 Geben Sie das Kennwort ein und bestätigen mit „OK“.
Registerkarte „RemoteConnector“ erscheint im Vordergrund.

3 Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“ unten auf der Registerkarte.
Das Dialogfenster „Administratoreigenschaften für Benutzer...“ wird 
geschlossen.
Das Zertifikat wird erzeugt.

4 Öffnen Sie die Administratoreigenschaften und wählen Sie die 
Registerkarte „RemoteConnector“.
Im Feld „Fingerabdruck“ ist der digitale Fingerabdruck des Zertifikats 
eingetragen.

Sobald der Benutzer sich an SwyxWare anmeldet, oder bei Erzeugung 
des Zertifikats bereits mit Hilfe eines älteren, existierenden Client-
Zertifikats via RemoteConnector angemeldet ist, wird das Zertifikat auf 
seinen Rechner übertragen und im Windows-Zertifikatspeicher unter 
„Zertifikate - Aktueller Benutzer | Eigene Zertifikate | Zertifikate“ 
abgelegt.

Das gespeicherte Client-Zertifikat gilt nur für den Rechner und das Win-
dows-Benutzerkonto unter dem es im Windows-Zertifikatspeicher abgelegt 
ist.

und auf seinem Rech
haben.

So tragen Sie den Fingerab
1 In der SwyxWare-A

„Administrationsei
Registerkarte „Rem

2 Im Bereich „Manue
Fingerabdruck des

3 Bestätigen Sie Ihre
Das Dialogfenster „
geschlossen. Das C
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11.2 und SIP-Benutzer-ID; SIP-Kennwort

 Daten dienen der internen Anmeldung des SIP-
rver, d. h. der Administrator kann hier Benutzer-

 frei wählen. Als Vorgabe wird hier der SwyxWare-
-Benutzername und als SIP Benutzer ID eingetra-
. Benötigt ein SIP-Endgerät eines Drittherstellers 

ngen, z. B. unterschiedliche ID und Benutzerna-
iese Vorgaben hier verändern. Als Kennwort für 
ng wird das Kennwort des Benutzers übernom-

rt wird auf der Registerkarte „Authentifizierung“ 
hier auch ein eigenes SIP-Kennwort unterschied-
nnwort vergeben werden.

g über Benutzername und Kennwort, Seite 165.

n des SIP-Providers werden in der Konfiguration 
 angegeben, die hier angegebenen Daten dienen 
ng des SIP-Endgerätes an SwyxServer.

tzer-ID, sowie den SIP-Benutzernamen und das 
gerät einstellen, entnehmen Sie bitte der Doku-
len Endgerätes.

ystemtelefon nutzen

dgeräte als Systemtelefon nutzen“, um SwyxCTI+ 
er-Telefon zu erlauben. Siehe 25.2.1 CTI-Verknüp-
ines externen Telefons voreinstellen, Seite 395.

ass SIP-Clients (z. B. der native SIP-Client auf einem 
einem passiven Transfer, der z. B. im Rahmen von 
 Box, Fernabfrage), eine Bestätigung durch den 
a der Benutzer in dieser Situation nicht auf das Dis-
haut, da er ja telefoniert, wird diese Aufforderung 
und die Verbindung vom Endgerät nach kurzer Zeit 
n Bestätigung abgebaut.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „SIP-Anmeldung zulassen“ wenn 

der Benutzer sich prinzipiell mit einem SIP-Endgerät an SwyxServer 
anmelden darf.

SIP-Authentifizierungsmethode

Legen Sie fest, ob dieser Benutzer sich immer, nie oder den Server-
Standardeinstellungen entsprechend authentifizieren soll.

SIP-Endgeräte als S

Aktivieren Sie „SIP-En
mit einem Drittanbiet
fung zur Rufnummer e

aufgrund der fehlende
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.4REGISTERKARTE „SIP-REGISTRIERUNG“

Hier werden die Parameter definiert, die benutzt werden um SIP-End-
geräte eines Drittherstellers für den Benutzer zu authentifizieren.

SIP-Benutzername 

Die hier angegebenen
Endgerätes an SwyxSe
namen und Kennwort
Benutzername als SIP
gen und übernommen
hier andere Einstellu
men, so können Sie d
die SIP-Authentifizieru
men. Dieses Kennwo
konfiguriert. Es kann 
lich vom SwyxWare-Ke

Siehe  Authentifizierun

Die Anmeldungsdate
des SIP-Trunks direkt
der internen Anmeldu

Wie Sie die SIP-Benu
Kennwort im SIP-End
mentation des speziel

Es kann vorkommen, d
mobilen Endgerät) bei 
Skripten auftritt (Voice
Benutzer benötigen. D
play des Endgerätes sc
nicht wahrgenommen 
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11.2

en die Eigenschaften der Dateien verändert wer-
utzerspezifischen Dateien z. B. eine neue Ansage 

s, auch für andere Benutzer nutzbar werden.

nn der Administrator hier für den Benutzer wei-
agen oder Klingeltöne, verfügbar machen.

r Datei, Seite 92.
weitere Dateien speziell für diesen Benutzer angelegt werden. Der 
Benutzer kann z. B. eigene Ansagen aufnehmen oder eigene Skripte 
erzeugen. Diese benutzerspezifischen Dateien können hier vom Admi-
nistrator bearbeitet werden.

Mit „Bearbeiten...“ öffnen Sie die Liste der für diesen Benutzer spezifi-
schen Dateien.

Sie können hier Dateien hinzufügen, entfernen oder unter anderem 
Namen speichern. Die Gesamtgröße aller für diesen Benutzer angeleg-
ten Dateien (außer Faxdateien) wird angegeben.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.5REGISTERKARTE „DATEIEN”

Bei der SwyxWare-Installation werden globale Dateien, wie z. B. Klingel-
töne, Ansagen etc. für alle Benutzer angelegt. Darüber hinaus können 

Mit „Attribute...“ könn
den, so dass diese ben
innerhalb eines Skript

Mit „Hinzufügen...“ ka
tere Dateien, z. B. Ans

Siehe Eigenschaften de
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11.2  eine PIN erstellen lassen. Eine eingegebene PIN 
er Registerkarte auf ihre Einmaligkeit überprüft.

ntrollkästchen „Automatisches Anmelden akti-
er ohne PIN-Eingabe anzumelden. In diesem Fall 
t des SwyxPhone dieser Benutzer permanent auf 
gemeldet. Damit SwyxServer das SwyxPhone bei 

 Anmelden dem entsprechenden Benutzer zuord-
AC-Adresse konfiguriert sein. Falls Sie hier keine 

ird sich SwyxServer bei der ersten Anmeldung des 
resse des SwyxPhone merken. Möchte ein Benut-
 ein anderes austauschen, müssen Sie das Einga-
resse löschen, damit die MAC-Adresse des neuen 
n werden kann.

xPhone-Familie fordern im Display zur Eingabe 
n so einfach vom Benutzer angemeldet werden.

tsprechende Kontrollkästchen, wenn das Swyx-
chdaten komprimieren soll.

eglers können Sie festlegen, wie SwyxPhone Lxxx 
ertragung komprimieren soll. Es stehen folgende 

fügung:

lität
den die Sprachdaten in HD-Audioqualität übertra-
l wird versucht Codecs in der Reihenfolge G.722/
29 zu verwenden.
orzugen
en nur wenn nötig komprimiert. In diesem Fall 
ecs in der Reihenfolge G.711a/G.711µ/G.729 zu 
dec G.722 wird nie verwendet.
 bevorzugen
sparen, werden die Sprachdaten komprimiert. In 
rsucht Codecs in der Reihenfolge G.729/G.711a/
en. Der Codec G.722 wird nie verwendet.
Hier wird die Anmeldung von SwyxPhone Lxxx festgelegt.

Meldet SwyxPhone sich am SwyxServer an, wird der Benutzer bei nicht 
automatischer Anmeldung aufgefordert, seine PIN einzugeben. Anhand 
der PIN kann SwyxServer den sich anmeldenden Benutzer identifizie-
ren, der Benutzer findet nach der Anmeldung seine persönliche Konfi-
guration bezüglich der Tasten (z. B. Namen und Funktionen) auf einem 
beliebigen SwyxPhone wieder und ist an diesem SwyxPhone unter sei-
nen Rufnummern zu erreichen. Eine mehrfache Vergabe der gleichen 
PIN ist nicht möglich. Sie können hier für den Benutzer eine PIN einge-

G.711a/G.711µ/G.7
 Sprachqualität bev

Sprachdaten werd
wird versucht Cod
verwenden. Der Co

 Geringe Bandbreite
Um Bandbreite zu 
diesem Fall wird ve
G.711µ zu verwend
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.6REGISTERKARTE „SWYXPHONE LXXX“

SwyxPhone Lxxx

ben oder automatisch
wird beim Verlassen d

Aktivieren Sie das Ko
viert“, um den Benutz
ist nach dem Neustar
diesem SwyxPhone an
einem automatischen
nen kann, muss die M
Angaben eintragen, w
Benutzers die MAC-Ad
zer sein Telefon durch
befeld für die MAC-Ad
Telefons übernomme

Alle Telefone der Swy
der PIN auf und könne

Aktivieren Sie das en
Phone immer die Spra

Sprachcodec

Mit Hilfe des Schieber
die Sprache bei der Üb
Möglichkeiten zur Ver

 Höchste Sprachqua
Wenn möglich wer
gen. In diesem Fal
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11.2

 mehrere Rufnummern mit Semikolon getrennt 
nis für die Rufaufschaltung bezieht sich auf alle 
nten.

/cpe/ la tes t . vers ion/C l ient /Swyx/de-DE/
elp/call_intrusion_$.

 „ERWEITERT“

 Sprachnachrichten

 für die Kompression der Sprachnachrichten die 
stellungen verwendet werden oder wählen Sie 
he Kompression.
Ist das Optionspaket SwyxMonitor installiert, so kann sich ein Swyx-
Ware-Benutzer (Supervisor) auf ein bestehendes Gespräch eines ande-
ren SwyxWare-Benutzers (Call Agent) aufschalten. Voraussetzung ist, 
dass der Agent mit SwyxIt! Classic (nicht im CTI-Modus) telefoniert. Der 
Supervisor kann jedes Endgerät verwenden.

Legen Sie hier fest, welche internen Rufnummern sich auf Gespräche 
dieses Agenten aufschalten dürfen. Sie können hier sowohl Gruppen-

Benutzer-Codec für

Legen Sie hier fest, ob
generellen Server-Ein
eine benutzerspezifisc
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

 Geringste Bandbreite nutzen
Um die geringste Bandbreite zu nutzen, werden die Sprachdaten 
immer komprimiert. Der Codec G.729 wird genutzt.
Siehe 26.2.1 Small Office - Anbindung, Seite 401.

.1.7REGISTERKARTE „RUFAUFSCHALTUNG“

rufnummern als auch
eingeben. Die Erlaub
Rufnummern des Age

Siehe auch 

he lp .enreach .com
index.html#context/h

11.2.1.8REGISTERKARTE

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/call_intrusion_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/call_intrusion_$
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npassen
 Vorlage, aus der die Willkommens-E-Mails gene-
 Sie die E-Mail senden. So können Sie Konfigurati-
der ändern, siehe So bearbeiten Sie die Vorlage für 
ils, Seite 89.

mens-E-Mail
 die Vorlage für Willkommens-E-Mails.

Schaltfläche „Willkommens-E-Mail senden“.
-Mail wird an die E-Mail-Adresse gesendet, die Sie 
eim Einrichten oder Bearbeiten konfiguriert 

wyxWare PowerShell Modul Standard- und indivi-
E-Mails, z. B. an ausgewählte Benutzergruppen 
erShell-Unterstützung, Seite 437.

its vor dem Aufruf der Konfigurations-URL in Swyx 
 wurden, werden mit den Einstellungen in der URL 
lungen, die nicht in der URL vorhanden sind, werden 
eibehalten.

bile Apps können die automatische Konfiguration 
it die bereits in der App festgelegten Einstellungen 

bile Apps können die von Ihnen gesendeten URLs 
 z. B. um Konfigurationen wiederherzustellen.
Zum Senden von Willkommens-E-Mails haben Sie folgende Möglichkei-
ten:

 Standard-E-Mail verwenden
Die Standard-E-Mail enthält die wichtigsten Konfigurationen, die der 
Benutzer zum Anmelden und Telefonieren benötigt.

Wenn Sie die Option „Benutzer müssen ihr Kennwort bei erst Anmeldung 
ändern“ nicht aktivieren, wird der Benutzer in seiner Willkommens-E-Mail 
kein vorkonfiguriertes Kennwort erhalten. Benutzer von Swyx Mo

mehrmals verwenden,
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Kalender-Zugriff

Geben Sie hier das Mailbox-Alias, den Namen oder die E-Mail-Adresse 
ein, die diesem Benutzer im Microsoft Exchange Server bzw.  Lotus/
IBM/HCL Domino Server zugeordnet ist. Von diesem Server werden 
dann die notwendigen Informationen (d. h. der Kalender des Benut-
zers) für das terminbasierte Anrufmanagement abgerufen. Klicken Sie 
auf „Überprüfen“ um die Richtigkeit Ihrer Angaben zu überprüfen.

Willkommens-E-Mail

Senden Sie dem Benutzer eine E-Mail mit seinen Anmeldedaten und 
wichtigsten Konfigurationen.

Auf Swyx Clients (SwyxIt! Classic, Swyx Desktop for macOS, Swyx 
Mobile) werden die Konfigurationen automatisch übertragen, indem 
der Benutzer die entsprechende URL in der Willkommens-E-Mail aufruft 
und dadurch direkt zu seinem Client weitergeleitet wird.

Der Großteil der Konfigurationen ist über Variablen mit der Vorlage für 
die Willkommens-E-Mails verknüpft. Beim Senden werden die Variablen 
dann automatisch durch die Konfigurationen ersetzt. Eine Liste aller 
Variablen finden Sie als Kommentar am Anfang der Vorlage.

Einige Konfigurationen für Swyx Clients werden nicht in der SwyxWare 
Administration festgelegt, sondern sind durch Werte in der Vorlage für 
die Willkommens-E-Mail voreingestellt oder automatisch durch die Ins-
tallation festgelegt, siehe So bearbeiten Sie die Vorlage für Willkommens-
E-Mails, Seite 89.

 E-Mail individuell a
Bearbeiten Sie die
riert werden, bevor
onen hinzufügen o
Willkommens-E-Ma

So senden Sie eine Willkom
1 Bearbeiten Sie ggf.

2 Klicken Sie auf die 
Die Willkommens-E
für den Benutzer b
haben.

Sie können auch via S
duelle Willkommens-
senden, siehe E.1 Pow

Einstellungen, die bere
Mobile Apps festgelegt
überschrieben. Einstel
in Swyx Mobile Apps b

Benutzer von Swyx Mo
überspringen und dam
beibehalten.
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11.2  verschlüsselt, Telefonie ist aber weiterhin mög-

forderlich
Verschlüsselung erforderlich“ ist die Verschlüsse-
en verpflichtend. Das bedeutet, eine Verschlüsse-
er immer oder der Ruf wird mit der Begründung 
 Verschlüsselungseinstellungen“ abgebrochen. 
weise dann der Fall sein, wenn der Gesprächs-
 „Keine Verschlüsselung“ konfiguriert hat.

ng, Seite 351.

dKey)

ommunikation mittels SRTP zu gewährleisten, 
xServer und der jeweiligen Komponente ein 
el (PreSharedKey) festgelegt werden.

n, welche die SwyxWare Datenbank nutzen (z. B. 
Mgr, ConferenceMgr, LinkMgr, Gateway) wird die-
isch von SwyxServer erzeugt und an die jeweilige 
ls verschlüsselt, verteilt

lung innerhalb SwyxWare, Seite 351.

ge Fälle, bei denen der Schlüssel manuell festge-

in SIP-Telefon (mit MIKEY-Unterstützung) eines 
folgt keine automatische Verteilung eines Schlüs-
n das Endgerät. Sie müssen ihn daher in diesem 

ervereigenschaften „Keine Verschlüsselung“ einge-
s ebenfalls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt; 

selung erforderlich“ konfiguriert, so findet sich auch 
rschlüsselung erforderlich“ wieder. In beiden Fällen 

verändert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.

wyxServer generierte Schlüssel dient nur als Beispiel-
dringend angeraten, ihn aus Sicherheitsgründen mit 
n Schlüssel manuell zu überschreiben.
Hier legen Sie den Modus der Verschlüsselung fest. Folgende Verschlüs-
selungs-Modi stehen zur Verfügung:

 Keine Verschlüsselung
Bei Auswahl von „Keine Verschlüsselung“ werden die Sprachdaten 
nicht verschlüsselt. 

 Verschlüsselung bevorzugt
Bei Auswahl von „Verschlüsselung bevorzugt“ erfolgt nur dann eine 
Verschlüsselung der Sprachdaten, wenn der Gesprächspartner ent-
weder den Modus „Verschlüsselung bevorzugt“ oder „Verschlüsse-
lung erforderlich“ konfiguriert hat. Ist dies nicht der Fall, werden die 

Siehe 21.1 Verschlüsse

Es gibt allerdings eini
legt werden muss:

Nutzt der Benutzer e
Drittherstellers, so er
sels von SwyxServer a

Der automatisch von S
konfiguration. Es wird 
einem selbst gewählte
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.1.9REGISTERKARTE „VERSCHLÜSSELUNG“

Verschlüsselungsmodus

Sprachdaten nicht
lich. 

 Verschlüsselung er
Bei Auswahl von „
lung der Sprachdat
lung erfolgt entwed
„Nicht kompatible
Das kann beispiels
partner den Modus

Siehe 21 Verschlüsselu

Schlüssel (PreShare

Um eine gesicherte K
muss zwischen Swy
gemeinsamer, Schlüss

Für alle Komponente
SwyxIt! Classic, Phone
ser Schlüssel automat
Komponente, aberma

Wurde innerhalb der S
stellt, ist hier der Modu
wurde dort „Verschlüs
hier die Einstellung „Ve
kann der Modus nicht 
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So 
sch

E „CODEC-FILTER“

egen, welche Kompressionsart (Codecs) Sie für 
s zulassen möchten und T.38 beim Aufbau einer 
ern.

ischen:

ngen benutzen (Standardeinstellung)
sen Benutzer die Einstellungen nutzen, die in den 

en global konfiguriert wurden, so aktivieren Sie 

Codecs nicht filtern“ werden für diesen Benutzer 
egal mit welchem Codec, zum Ziel weitergereicht 
dus). Diese Einstellung ermöglicht es fremde 
Sie im Feld „Schlüssel“ den Schlüssel ein. Diesen müssen Sie 
anschließend auch im Endgerät setzen (z. B. über ein Web-Interface).

7 Klicken Sie auf „OK“.

Faxverbindung ausfilt

Sie können wählen zw

 Server-Voreinstellu
Möchten Sie für die
Server-Eigenschaft
diese Option.

 Codecs nicht filtern
Bei Auswahl von „
alle Mediendaten, 
(Transparenter Mo
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Fall manuell eingeben. Anschließend muss der Schlüssel ebenfalls am 
Endgerät hinterlegt werden, z. B. über das Web-Interface des Telefons.

Weitere Ausnahmen, die z. B. eine manuelle Eingabe eines Schlüssels 
erfordern, sind: 

 Verbindung zweier SwyxServer über einen SwyxLink
Siehe Registerkarte „Verschlüsselung“, Seite 314.

 SIP-Link zur Nutzung von VoIP-Diensten von z. B. Service-Providern.

Diese sind allerdings innerhalb der Trunk-Eigenschaften zu konfigurie-
ren.

legen Sie den Verschlüsselungsmodus in den Benutzereigen-
aften fest

1 Starten Sie die SwyxWare Administration und melden Sie sich an 
dem SwyxServer an.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Benutzer-Eintrag, um 
das Kontextmenü zu öffnen.

3 Wählen Sie „Eigenschaften“.
4 Wählen Sie die Registerkarte „Verschlüsselung“.
5 Wählen Sie im Feld „Verschlüsselungsmodus“ zwischen:
 Keine Verschlüsselung
 Verschlüsselung bevorzugt
 Verschlüsselung erforderlich

6 Verwendet der Benutzer ein Endgerät eines Drittherstellers tragen 

11.2.1.10REGISTERKART

Hier können Sie festl
Rufe dieses Benutzer
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nde Faxgerät vorgenommen werden. Manche IP-
 das Umschalten durch den Sender nicht.

tzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
r.

UMMERN...“
em Benutzer zuzuordnen sind, werden hier fest-

prach-Verbindungen (Telefon oder Computer-Cli-

mern
ern

ern“

ve Rufnummer“

-Rufnummern“

mpfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
andelt, wird bei aktivierter Option „Umschalten auf 
 verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmöglich.

n von SwyxWare bzw. bei einem Update ist stan-
„Server-Voreinstellung benutzen“ aktiviert. Dement-
ahl der Codec-Filter sowie der Optionen des 
eim Faxempfang“ deaktiviert. Die Optionen können 
en.
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die neben 
Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 

Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten Ver-
bindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbindung auf 
und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 2100Hz) auf das 
Faxprotokoll T.38 um.

Umschalten auf T.38 durch den Sender verhindern

Das empfangende Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
(CED-Ton, 2100Hz) auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 

Registerkarte „Alternati

Registerkarte „SwyxFax
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Codecs zu benutzen, die von SwyxServer nicht erkannt werden, z. B. 
Video. Diese Option kann nur aktiviert werden, wenn die Option 
„Server-Voreinstellung benutzen“ deaktiviert ist.

 Auswahl der Codecs, die zugelassen werden sollen
Hier können Sie die Kompressionsart für Rufe dieses Benutzers fest-
legen. Die Codecs können nur dann ausgewählt werden, wenn die 
Option „Server-Voreinstellungen benutzen“ deaktiviert ist.
 G.722 (ca. 64 kBit/s pro Ruf)
 G.711a (ca. 64 kBit/s pro Ruf)
 G.711µ (ca. 64 kBit/s pro Ruf)
 G.729 (ca. 24 kBit/s pro Ruf)
 Fax over IP (T.38, ca. 20 kBit/s pro Ruf)

Werden Sprachdaten mit einem Codec verwendet, der für diesen 
Benutzer nicht zugelassen ist, wird der Ruf abgebrochen. Es erfolgt eine 
Fehlermeldung.

Siehe 7.5.20 Registerkarte „Standard Codec-Filter“, Seite 106.

Verhalten bei Faxverbindungen
Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den beteiligten Gerä-
ten das T.38-Protokoll ausgehandelt. Bestimmte Varianten dieser Aus-
handlung werden von einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 
unterstützt. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen, um Kompatibi-
lität mit solchen Geräten herzustellen.

T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen

T.38 durch das sende
Adapter unterstützen

Ist diese Option gese
T.38 durch den Sende

11.2.2 DIALOG „RUFN
Alle Nummern, die ein
gelegt.

 Rufnummern für S
ent)

 Alternative Rufnum
 SwyxFax-Rufnumm

Registerkarte „Rufnumm

Wenn es sich bei der e
Faxgerät (Faxweiche) h
T.38 durch den Sender

Bei einer Neuinstallatio
dardmäßig die Option 
sprechend ist die Ausw
Bereiches „Verhalten b
nicht ausgewählt werd
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11.2 ungen

hen Sie eine Liste der öffentlichen Rufnummern 
xWare-Benutzers, die ihm direkt zugeordnet sind.

nen Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
öchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
. Ein Assistent hilft Ihnen eine weitere Rufnum-
hen interner und öffentlicher Rufnummer festzu-

 „ALTERNATIVE RUFNUMMER“

ve Rufnummern festgelegt werden, die der Swyx-
esprächspartner bei ausgehenden Rufen signali-
Interne Rufnummer

Für jeden dieser Einträge können Sie einstellen, ob die Nummer im Glo-
balen Telefonbuch von SwyxWare angezeigt werden soll, oder nicht. 
Einzelne Einträge können Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
„Entfernen“ klicken. Möchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
Sie auf „Hinzufügen“. Möchten Sie einen komplette Rufnummernbe-
reich diesem Benutzer zuordnen, so klicken Sie auf „Bereich hinzufü-
gen...“. Ein Assistent hilft Ihnen eine weitere Rufnummernzuordnung 
zwischen interner und öffentlicher Rufnummer festzulegen.

Hier können Alternati
Ware-Benutzer dem G
siert.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.2.1REGISTERKARTE „RUFNUMMERN“

Hier werden die Sprach-Rufnummern für den Benutzer vergeben. 
Dabei kann festgelegt werden, ob diese Nummer im Telefonbuch 
erscheint. Weiterhin wird die Zuordnung einer öffentlichen Rufnummer 
zu der internen Nummer des Benutzers hier konfiguriert.

Rufnummerzuordn

In diesem Bereich se
bzw. SIP-URIs des Swy

Einzelne Einträge kön
„Entfernen“ klicken. M
Sie auf „Hinzufügen“
mernzuordnung zwisc
legen.

11.2.2.2REGISTERKARTE
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le Rufnummern, die innerhalb von SwyxWare ver-
m Benutzer nicht zugewiesen sind. Markieren Sie 
native Rufnummer und klicken Sie auf „Verwen-
 Registerkarte mit „OK“, um die vorgenommenen 
ern.

hließend die Rufnummer/URI für ausgehende Rufe 
utzer auf einer konkreten Leitungstaste. Siehe 
 „Leitungstasten“, Seite 190.
Konfigurieren Sie ansc
für den SwyxWare-Ben
11.2.6.6 Registerkarte
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Welche Alternative Rufnummer der Benutzer letztendlich signalisiert, 
wird auf einer Leitung im SwyxIt! Classic/SwyxPhone definiert. Alterna-
tive Rufnummern werden dort mit dem Zusatz (Alternative Rufnum-
mer) gekennzeichnet. Siehe 11.2.6.6 Registerkarte „Leitungstasten“, 
Seite 190.

Beispiel:

Der Administrator kann jedem SwyxWare-Benutzer erlauben die Ruf-
nummer der Zentrale (+492314666100) nach außen zu signalisieren, in 
dem er der Gruppe „Jeder“ diese Rufnummer als Alternative Rufnummer 
hinzufügt. Damit kann jeder Benutzer diese Rufnummer auf der Lei-
tungstaste als ausgehende Rufnummer konfigurieren.

Um die Zuordnung der Alternativen Rufnummer zu entfernen, markie-
ren Sie diese und klicken auf „Entfernen“.

Um eine Alternative Rufnummer hinzuzufügen, die der SwyxWare-
Benutzer bei ausgehenden Rufen signalisieren soll, klicken Sie auf „Hin-
zufügen“. 

Ist die gelöschte Nummer innerhalb der Benutzerkonfiguration als Rufnum-
mer/URI für ausgehende Rufe festgelegt, so werden ausgehende Rufe die 
über diese Rufnummer getätigt werden sollen, verworfen. Verwenden Sie 
daher eine andere Rufnummer/URI für ausgehende Rufe.

Zur Auswahl stehen al
geben sind und diese
die gewünschte Alter
den“. Schließen Sie die
Änderungen zu speich
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11.2 hilft Ihnen eine weitere Rufnummernzuordnung 
 öffentlicher Rufnummer festzulegen.

ungen

hen Sie eine Liste der öffentlichen Rufnummern 
xWare-Benutzers, die ihm direkt zugeordnet sind.

nen Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
öchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
. Ein Assistent hilft Ihnen eine weitere Rufnum-
hen interner und öffentlicher Rufnummer festzu-
Mit Hilfe von „Weiterleitungen konfigurieren“ wird festgelegt, wie die 
Fax-Dokumente den Empfänger erreichen, als Faxmail mit Anhang (PDF 
und/oder TIFF), im Posteingang von SwyxFax Client oder als Ausdruck 
auf einem Drucker. Es können auch mehrere verschiedene Empfänger 
hier definiert werden.

Interne Rufnummern

Einzelne Einträge können Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
„Entfernen“ klicken. Möchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
Sie auf „Hinzufügen“. Möchten Sie einen komplette Rufnummernbe-
reich diesem Benutzer zuordnen, so klicken Sie auf „Bereich hinzufü-
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.2.3REGISTERKARTE „SWYXFAX-RUFNUMMERN“

Hier werden die Faxnummern für den Benutzer vergeben. Weiterhin 
wird die Zuordnung einer öffentlichen Nummer zu der internen Num-
mer des Benutzers hier konfiguriert.

gen...“. Ein Assistent 
zwischen interner und

Rufnummerzuordn

In diesem Bereich se
bzw. SIP-URIs des Swy

Einzelne Einträge kön
„Entfernen“ klicken. M
Sie auf „Hinzufügen“
mernzuordnung zwisc
legen.
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11.2

N...“
nen Sie speziell die Tastenbelegung wie z. B. die 
pfungstasten, die Leitungstasten und Hotkeys 

en der Listen als auch die Konfiguration der ver-
ne-Typen vornehmen. Diese Registerkarten sind 
hnamigen Registerkarten im Dialog „Ruftöne und 
..“, der sich öffnet wenn Sie auf „Client...“ klicken.

t...“ , Seite 185.

tasten“

tasten“

ne“
Auf der Registerkarte CTI+ geben Sie einem Benutzer die Verknüpfung 
zu einer Rufnummer vor, über die er ein externes Telefon steuern kann. 
Über die Option "Anrufe zur Rufnummer weiterleiten, auch wenn Swy-
xIt! Classic beendet oder CTI deaktiviert ist" stellen Sie sicher, dass ein-
gehende Rufe unabhängig von SwyxIt! Classic auf das externe Telefon 
umgeleitet werden, auch dann, wenn der Computer des Benutzers aus-
geschaltet oder CTI deaktiviert ist.

Für die Nutzung von SwyxCTI+ wird eine entsprechende Lizenz benö-
tigt. Siehe 25.2.1 CTI-Verknüpfung zur Rufnummer eines externen Telefons 
voreinstellen, Seite 395.

sowie die Einstellung
schiedenen SwyxPho
identisch mit den gleic
Telefoneigenschaften.

Siehe 11 Dialog „Clien

Registerkarte „Namens

Registerkarte „Leitungs

Registerkarte „SwyxPho
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Weiterleitung

Hier können Sie bestimmen, ob der Empfänger der weitergeleiteten 
Faxdokumente ein unter dem aktuellen Benutzer angemeldeter Swyx-
Fax Client, eine E-Mail-Adresse oder ein Drucker ist. Es stehen mehrere 
Möglichkeiten zur Verfügung:

 SwyxFax Client
Eingehende Faxdokumente erscheinen nach Weiterleitung auf der 
Oberfläche im SwyxFax Client des Benutzers, der konfiguriert wird.

 E-Mail mit Faxanhang
In diesem Falle geben Sie die E-Mail-Adresse, z. B. 
Eva.Schmidt@Firma.de ein. Weitergeleitete Faxdokumente gehen 
beim, Adressaten als E-Mail ein. Dabei wird das Faxdokument der E-
Mail als Anhang im hier festgelegten Format (TIFF und/oder PDF) hin-
zugefügt. Bei Auswahl von „TIFF und PDF“ enthält die E-Mail zwei 
Anhänge.

  Drucken
Wählen Sie in diesem Fall in der Auswahlliste einen oder mehrere 
installierte Drucker. Die Weiterleitung zu einem Drucker erfolgt über 
das SwyxFax Printer Gateway, siehe 24.11 SwyxFax Printer Gateway, 
Seite 390.

Legen Sie für eine Faxdurchwahlnummer die Weiterleitung nur per E-
Mail fest, wird das Fax aus der SwyxFax Server-Verwaltung gelöscht, 
nachdem es an den E-Mail-Server übergeben wurde.

.2.4REGISTERKARTE „CTI+“

11.2.3 DIALOG „TASTE
In diesem Dialog kön
Namens- und Verknü
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11.

11.

 „SOFORTIGE UMLEITUNG“

n Sie die Eigenschaften der Sofortigen Umleitung 
ofort in Kraft, wenn auf der Oberfläche des Benut-
ung“ aktiviert wird.

 wohin alle Rufe an den Benutzer standardmäßig 
umgeleitet werden sollen. Möglich ist eine Umlei-
Nummer oder auf die Standard Voice Box. Bleibt 
r, wird keine Umleitung ausgeführt.

 festlegen, ob die Sofortige Umleitung mit dem 
terkarte sofort aktiv ist.
Sie können festlegen,
oder vorübergehend 
tung auf eine andere 
das Nummernfeld lee

Zusätzlich können Sie
Schließen dieser Regis
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Registerkarte „Verknüpfungstasten“

Registerkarte „Listen“

Registerkarte „Tastatur“

2.4 DIALOG „CALL ROUTING MANAGER...“
Hier öffnet sich der Call Routing Manager mit dem Regelbuch des aus-
gewählten Benutzers.

Siehe 22.1 Call Routing Manager und Grafischer Skript Editor, Seite 356.

2.5 DIALOG „UMLEITUNGEN...“
Unter „Umleitungen...“ werden sowohl die Umleitungen (sofort, verzö-
gert, bei Besetzt) für einen Benutzer festgelegt, als auch die Standard 
Voice Box, die Standard-Fernabfrage und die Konfiguration für die 
mobile Erweiterung (Parallelrufe).

Beachten Sie bitte, dass Skripte, die mit Hilfe des Grafischen Skript Editors 
erstellt worden sind, für Ihren SwyxServer signiert sein müssen. Andernfalls 
kann der Call Routing Manager diese nicht in seinem Regelwerk berücksich-
tigen.

11.2.5.1REGISTERKARTE

Auf dieser Seite könne
festlegen. Diese tritt s
zers die Taste „Umleit
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fbehandlung, Seite 357.

 „VERZÖGERTE UMLEITUNG“

ng

 eine Umleitung bei freiem Anschluss oder bei 
er beliebigen Zeit eingestellt werden. Möglich ist 

be einer Nummer oder eine Umleitung zur Stan-

en Benutzern wird auf dieser Registerkarte „Rufe 
unden“ eingestellt, und das Kontrollfeld „Stan-

 Regeln oder Umleitungen festgelegt, so wird die 
g aktiviert.
Umleiten bei Besetzt

Hier lässt sich die Umleitung bei besetztem Anschluss festlegen, direkt 
zur Standard Voice Box, zu einem weiteren Anschluss oder Benutzer.

Verzögerte Umleitu

Auf dieser Seite kann
Abwesenheit nach ein
hier wieder die Einga
dard Voice Box.

Bei allen neu angelegt
umleiten nach 60 Sek
dard“ aktiviert. 
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Siehe 22.2 Standardrufbehandlung, Seite 357.

.5.2REGISTERKARTE „UMLEITEN BEI BESETZT“

Hat der Benutzer keine Regeln oder Umleitungen festgelegt, so wird die 
Standardrufbehandlung aktiviert.

Siehe 22.2 Standardru

11.2.5.3REGISTERKARTE

Hat der Benutzer keine
Standardrufbehandlun
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 festlegen, ob überhaupt eine Sprachnachricht 
n soll. Sie können zusätzlich die maximale Länge 
 Sekunden und die E-Mail-Adresse, an welche die 
hnachricht gehen soll, einstellen.

 der Benutzer während der Standard Voice Box 
 der *-Taste starten darf.

hen der Standard Sprachnachricht und einer spe-
ht unterschieden. Ein spezielle Sprachnachricht 
all Routing Managers erstellt für eine spezielle 
ardsprachnachricht, die hier konfiguriert wird, ist 

 allen Regeln als Standardsprachnachricht ver-

lp.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-
t/help/default_voicemail_$
Hier können Sie angeben, ob beim Umleiten auf die Standard Voice Box 
ein Begrüßungstext eingespielt werden soll und diesen Text hier festle-
gen.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Wenn ein Benutzer ausgeloggt ist, gilt als Standardeinstellung die sofor-
tige Umleitung zur Standard Voice Box. 

Siehe22.2 Standardrufbehandlung, Seite 357.

.5.4REGISTERKARTE „STANDARD VOICE BOX“

Hat der Benutzer keine Regeln oder Umleitungen festgelegt, so wird die 
Standardrufbehandlung aktiviert.

Weiterhin können Sie
aufgenommen werde
der Sprachnachricht in
aufgenommene Sprac

Legen Sie hier fest, ob
seine Fernabfrage mit

Es wird generell zwisc
ziellen Sprachnachric
wird innerhalb des C
Anwendung. Die Stand
die Nachricht, die in
wandt wird.

Siehe auch https://he
DE/index.html#contex

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/default_voicemail_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/default_voicemail_$
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n Parallelrufe eingerichtet werden.

en Ruf können nicht nur interne Endgeräte, son-
dgeräte, z. B. das Mobiltelefon des Benutzers, 
esprochen wird über das Endgerät, das den Ruf 
at.

en Benutzer gleichzeitig auch an externe Endge-
rden, so aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Par-
g verwenden“.

en Rufnummern, an die der Ruf zusätzlich zuge-
kanonischen Format ein (z. B. +4923144455566). 
SwyxWare-Rufnummer identifiziert sich der Benutzer gegenüber Swyx-
Ware mit Hilfe seiner PIN und kann dann zuerst die neuen und 
anschließend alle vorhandenen Sprachnachrichten abhören, wiederho-
len und ggf. löschen.

Bei einem eingehend
dern auch externe En
gleichzeitig klingeln. G
zuerst angenommen h

Sollen Anrufe an dies
räte weitergeleitet we
allele Rufsignalisierun

Geben Sie die extern
stellt werden soll, im 
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.5.5REGISTERKARTE „STANDARD-FERNABFRAGE“

Die Fernabfrage ermöglicht sowohl das Abhören der Sprachnachrich-
ten als auch das Ändern der sofortigen Rufumleitung von einem belie-
bigen Telefonanschluss aus. Bei einem Anruf an seine eigene 

11.2.5.6REGISTERKARTE

Auf dieser Seite könne

Parallelrufe
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11.2

nen Sie die Rufnummernunterdrückung für den 
er sowie die Unterbindung von Zweitanrufen ein- 

en zwei Gespräche. Ist das von Ihnen aufgebaute 
nnen Sie die beiden Gesprächspartner miteinan-
 Sie einfach den Hörer auflegen. Diese Eigenschaft 
legen“ können Sie hier aktivieren. Haben Sie das 
 aufgebaut, so wird bei Auflegen des Hörers die 
 beendet. Das zweite Gespräch wird weiterhin 

on C angerufen. Anschließend beginnt Teilnehmer A 
eitung ein zweites Gespräch zu Teilnehmer B (z. B. 
un auf, so sind Teilnehmer B und C miteinander ver-

ter

ssen sich Einstellungen zum allgemeinen Verhal-
c festlegen, wie beispielsweise das Verhalten des 
 einem Anruf und die Anwendungsfreigabe.

lp.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/

des Endgerätes auflegen. Klicken Sie auf die SwyxIt! 
 die Verbindung zu beenden, so werden die beiden 
ander verbunden.
Fensters bei bzw. nach

Siehe auch https://he
de-DE/index.html
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Möchten Sie den Ruf an mehrere externe Endgeräte zustellen, so tren-
nen Sie die Rufnummern durch ein Semikolon.

Es können nur externe Rufnummern hier eingegeben werden. Sollen 
Parallelrufe an interne Teilnehmer geleitet werden, so richten Sie dafür 
eine Gruppe (parallel) ein.

2.6 DIALOG „CLIENT...“
Hier sind alle Eigenschaften des Telefonie-Clients zusammengefasst.

.6.1REGISTERKARTE „ALLGEMEIN“

Anruf

In diesem Bereich kön
ausgewählten Benutz
oder ausschalten. 

Vorausgesetzt Sie hab
Gespräch aktiv, so kö
der verbinden, indem
„Verbinden durch Auf
aktive Gespräch nicht
Verbindung lediglich
gehalten.

Beispiel:

Teilnehmer A wird v
auf einer weiteren L
Rückfrage). Legt A n
bunden.

SwyxIt! Classic Fens

Im unteren Bereich la
ten von SwyxIt! Classi

Sie müssen den Hörer 
Classic-Oberfläche, um
Leitungen nicht mitein

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
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11.2 derholungsliste

ellen, wieviele Einträge die Anruf- und die Wahl-
weils maximal aufnehmen sollen. Im Rufjournal 
eneinträge und alle Einträge der Wahlwiederho-
m dargestellt. Möglich sind für beide Listen 
al 90 Einträge. Zusätzlich lässt sich bei der Wahl-

instellen, ob der selektierte Eintrag sofort ange-

lwiederholung

 Wahlwiederholung können Sie hier die Intervall-
nrufversuchen in Sekunden festlegen (0 bis 3600 

 hier, ob bei Aktivierung der Wahlwiederholung 
n SwyxIt! Classic des Benutzers sofort die automa-

ng benutzt wird oder nicht.

ass die Anwahl solange wiederholt wird, bis der 
ei ist. Es wird nicht so lange gewählt bis eine Ver-
nschluss zustande kommt.
Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Personenbezogene Daten können nicht automatisch gelöscht werden. Um 
die geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, müssen Sie ggf. die 
Einträge manuell löschen. 
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.2REGISTERKARTE „LISTEN“

Diese Registerkarte finden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 
für Benutzer...“.

Anrufliste, Wahlwie

Hier können Sie einst
wiederholungsliste je
werden alle Anruflist
lungsliste gemeinsa
getrennt jeweils maxim
wiederholungsliste e
wählt werden soll.

Automatische Wah

Für die automatische
dauer zwischen zwei A
Sekunden).

Weiter bestimmen Sie
auf der Oberfläche vo
tische Wahlwiederholu

Beachten Sie bitte, d
gewählte Anschluss fr
bindung mit diesem A
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 aufgezeichneten Gespräche setzt sich folgender-

prächs>#
ende Gespräche (OUT) und ankommende Rufe 

.
ufzeichners>#
fene interne Nummer (IN) bzw. die Nummer von 
estartet wurde (OUT).
chspartners>#
r dann angegeben werden, wenn die Rufnummer 
ordnet werden konnte.

prächspartners>#
fern Sie vorhanden ist. Beachten Sie, dass die 
gespeichert wird.
ächs>#
jjjjmmdd>
ächs>
ächs im Format <hhmmss>

va#0012345678#20050217#155844.wav

ausgehendes Gespräch von der Rufnummer „123“ an 
Rufnummer „0012345678“ am 17.02.2005 um 
zeichnet wurde.

espräche können vom Benutzer in der Liste der 
n und abgehört werden. In dieser Liste erschei-
hneten Gespräche, die den persönlichen Durch-
utzers zugeordnet sind. Bei angenommen 
 wird dem Gespräch die persönliche Rufnummer 
on dieser Leitung ausgehend telefoniert wird.

Recht, selbst Gespräche mitzuschneiden, so kann 
ungen in dieser Liste wieder löschen, andernfalls 
 alle Gespräche dieses Benutzers aufgezeichnet werden sollen.

Dateien speichern

Sie können festlegen in welchem Verzeichnis das gespeicherte 
Gespräch abgelegt wird. Wählen Sie „Servereinstellungen verwenden“, 
so werden die Dateien gemäß den Standardeinstellungen des Servers 
abgelegt, siehe 7.5.2 Registerkarte „Client-Einstellungen“, Seite 79. Alter-
nativ können Sie hier auch ein anderes Verzeichnis angeben.

Wählen Sie ein anderes Verzeichnis, so beachten Sie bitte, dass der 
Benutzer hierfür Schreibrechte benötigt. Um sich die Liste der aufge-

Eva Schulz mit der 
15:58:44 Uhr aufge

Die aufgezeichneten G
Mitschnitte eingesehe
nen nur die aufgezeic
wahlen dieses Ben
Gruppenrufnummern
zugeordnet, mit der v

Hat der Benutzer das 
er auch die Aufzeichn
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.3REGISTERKARTE „MITSCHNEIDEN“

Hier können Sie festlegen ob

 der Benutzer selbst Gespräche mitschneiden darf

zeichneten Gespräche
dieses Verzeichnis.

Der Dateiname für die
maßen zusammen:

 <Richtung des Ges
Es werden ausgeh
(IN) unterschieden

 <Rufnummer des A
Dies ist die angeru
der das Gespräch g

 <Name des Gesprä
Der Name kann nu
einem Namen zuge

 <Nummer des Ges
Wird angezeigt, so
Amtsholung mit ab

 <Datum des Gespr
Datum im Format <

 <Uhrzeit des Gespr
Startzeit des Gespr

Beispiel:

Der Name

Out#123#Schulz, E

bedeutet, dass ein 
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nden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 

nzahl der zur Verfügung stehenden Namenstas-
em können Sie jeder Namenstaste eine Rufnum-

g und, wenn gewünscht, ein Bild zuordnen. 

e Namenstaste auch mit einem Verknüpften Kon-
daten aus der angebundenen Anwendung (z. B. 
Microsoft Outlook, IBM Notes werden abgefragt, 
as Kontextmenü der Namenstaste oder die Kon-

üpfung zur angebundenen Anwendung über die 

eben. Die Beschriftung der Namenstaste und die 
uf der Namenstaste gespeichert.

 festlegen,

 Namenstaste eine sofortige Anwahl zur Folge hat
der Auswahl der Namenstaste gelöscht wird und
e zur Direktansprache genutzt werden kann.

nstaste auch mit einer sogenannten DTMF-Nach-
ern Sie dazu die Rufnummer mit einem „x“ und 
tsprechenden DTMF-Ziffern an. Möchten Sie bei 

ause von zwei Sekunden einlegen, so geben Sie 
in.

mmer „0231 4777555“ wählen und nach dem 
der Verbindung die Ziffern „123“ per DTMF übermit-
möchten Sie nach einer Pause von zehn Sekunden 
8 wählen. Belegen Sie dazu die Namenstaste mit der 
77555x123,,,,,898“.

und Verknüpfungstasten exportieren und importie-

nn nur genutzt werden, wenn dem anrufenden 
s gerufenen Benutzers signalisiert wird.
der Nachwahl eine P
dafür ein Komma (,) e

Beispiel:

Sie möchten die Nu
Zustandekommen 
teln. Anschließend 
noch die Ziffern 89
Nummer „0231 47

Siehe auch  Namens- 
ren, Seite 189.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

kann nur der Systemadministrator die aufgezeichneten Gespräche 
löschen.

Wird die Aufnahme des Gesprächs vom Benutzer selbst initiiert, so wird 
nur das Gespräch mit einem Partner aufgezeichnet. Wird eine Rück-
frage eingeleitet, so kann diese durch erneutes Mitschneiden in einer 
eigenen Datei aufgezeichnet werden.

Wurde die Aufzeichnung des Gesprächs vom Administrator festgelegt, 
so sind mehrere gleichzeitig geführte Gespräche in einer Datei abge-
legt.

.6.4REGISTERKARTE „NAMENSTASTEN“

Diese Registerkarte fi
für Benutzer...“.

Hier können Sie die A
ten definieren. Außerd
mer, eine Beschriftun

Der Benutzer kann ein
takt belegen. Kontakt
Swyx VisualContacts, 
wenn der Benutzer d
taktkarte aufruft.

Sie können die Verkn

Schaltfläche  aufh
Rufnummer bleiben a

Zusätzlich können Sie

 ob die Auswahl der
 ob das Display bei 
 ob die Namenstast

Sie können eine Name
wahl belegen. Erweit
fügen Sie dann die en

Die Direktansprache ka
Benutzer der Status de
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11.2 üpfungstasten exportieren und importieren
mens- und Verknüpfungstasten eines einzelnen 
tiert und importiert werden.

er SwyxWare-Administration wählen Sie den ent-
nkt im Kontext-Menü eines Benutzers:

erknüpfungen | Importieren...“

erknüpfungen | Exportieren...“

ird in einer *.key-Datei abgespeichert.

er-Konfiguration und Verknüpfte Kontakte wer-

asten erfolgt über die Bezeichnung der Tasten 
 wird wieder der „Namenstaste 1“ zugeordnet). 

n auf der Skin wird durch das Importieren nicht 

erden importiert unabhängig davon, ob die ent-
ungen an SwyxIt! Classic angebunden sind.

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-

chreibt alle Namens- und Verknüpfungstasten. D. h. 
ie Belegung nur einer Namenstaste beschreibt, wer-
ndenen Tasten geleert (zurückgesetzt). 
dem können Sie, ähnlich einer Windows-Standardverknüpfung, jeder 

definierten Verknüpfungstaste einen beliebigen Befehl und ein entspre-
chendes Arbeitsverzeichnis zuordnen.

Wie bei allen anderen Tasten können Sie hier auch die Beschriftung der 
Taste und eine entsprechende Bitmap zuweisen. Beides erscheint dann 
bei dem Benutzer auf der Oberfläche des Telefonie-Clients SwyxIt! Clas-
sic.

wenn die *.key-Datei d
den die anderen vorha
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.5REGISTERKARTE „VERKNÜPFUNGSTASTEN“

Diese Registerkarte finden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 
für Benutzer...“.

Hier können Sie die Anzahl der Verknüpfungstasten definieren. Außer-

Namens- und Verkn
Die Belegung der Na
Benutzers kann expor

In der Benutzerliste d
sprechenden Menüpu

 „Namenstasten / V
oder

 „Namenstasten / V

Die Tastenbelegung w

Auch die Benutzerbild
den gesichert. 

Die Zuordnung der T
(z. B. „Namenstaste 1“

Die Anzahl der Taste
verändert.

Verknüpfte Kontakte w
sprechenden Anwend

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.

Das Importieren übers
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ommende Rufe“ für die oben definierte Leitung 
inkommenden Rufe auf dieser Leitung angezeigt 

ufe,
der
n Rufnummern des Benutzers oder
mte interne Rufnummer des Benutzers, falls 
 zur Verfügung stehen.

fe“ kann ausgewählt werden welche interne Ruf-
n wird zur Signalisierung einer öffentlichen Ruf-

e interne Rufnummer „225“, dieser ist die externe Ruf-
55666225“ zugeordnet. Außerdem besitzt der Benut-
e Rufnummer „325“, der die externe Rufnummer „+44 
dnet ist. Wird nun für gehende Rufe die „225“ ausge-
t dieser Benutzer nach außen die Rufnummer „+49 

nn hier für jede Leitung eine Nummer angeben, 
nde Rufnummer verwandt wird. Diese Nummer 
mmer des Benutzers sein, sondern kann eine als 
r festgelegte Nummer z. B. die Rufnummer einer 

n. Diese Nummer ist gekennzeichnet mit „(Alter-

en Rufnummer bei ausgehenden Rufen lässt sich 
tion „Rufnummer unterdrücken“ unterbinden.

karte „Allgemein“, Seite 185.

s alle Alternativen Rufnummern, die hier vergeben 
r den Benutzer als Alternative Rufnummer hinzuge-
iehe 11.2.2.2 Registerkarte „Alternative Rufnum-
Auf dieser Seite können Sie die Anzahl der zur Verfügung stehenden 
Leitungstasten definieren. Außerdem können Sie für jede definierte Lei-
tung eine Beschriftung festlegen.

Die weiteren Parameter gelten dann jeweils für die ausgewählte Lei-
tung. Alle spontan gewählten Nummern werden über die Standardlei-
tung (Default Line) gewählt, sofern der Benutzer keine andere Leitung 
im Vorhinein bestimmt. Diese Einstellung gilt sowohl für SwyxIt! Classic 
als auch für SwyxPhone. Wird keine Leitung als Standardleitung festge-
legt, so wird, wie bisher, die zuletzt benutzte Leitung gewählt.

Die Anzeige der eigen
durch Auswahl der Op

Siehe 11.2.6.1 Register

Beachten Sie bitte, das
werden sollen, zuvor fü
fügt werden müssen. S
mer“, Seite 177.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.6REGISTERKARTE „LEITUNGSTASTEN“

Diese Registerkarte finden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 
für Benutzer...“.

Rufnummer / URI

Sie können im Feld „K
festlegen, welche here
werden:

 Alle eingehenden R
 nur Gruppenrufe o
 Rufe an alle interne
 Rufe an eine bestim

mehrere Nummern

Im Feld „Gehende Ru
nummer herangezoge
nummer.

Beispiel:

Ein Benutzer hat di
nummer „+49 231 
zer noch die intern
778 88325“ zugeor
wählt, so signalisier
231 55666225“.

Der Administrator ka
die dann als ausgehe
muss nicht die Rufnu
Alternative Rufnumme
Gruppe „Support“ sei
native Rufnummer)“.
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en Sie das Aussehen von SwyxIt! Classic für den 
er festlegen. Eine Vorschau auf die in der Drop-
n Skin wird angezeigt.

einstellen, ob der ausgewählte Benutzer das Aus-
lassic verändern kann, indem er seine Skin bear-

re Skin auswählt z. B. aus den auf SwyxServer zur 
kins.

nutzer zur Verfügung gestellt werden, stehen in 
ank. Weitere Skins werden nicht direkt mitinstal-
tor kann weiteren Skins z. B. von der DVD zur 
n und damit allen Benutzern zur Verfügung stel-

rte „Dateien“, Seite 88.

 im Downloadbereich auf der Enreach-Webseite.

ardskin

opdown-Liste die systemweite Standardskin, so 
ählt, die der Administrator in den Servereigen-
t, siehe 7.5.2 Registerkarte „Client-Einstellungen“, 

tor die systemweite Standardskin, in den Serverei-
 sich die Skin aller Benutzer die hier die Standardskin 
Namenstaste 19

Namenstaste 20

Namenstaste 16

Namenstaste 17

Namenstaste 18

Black, Jack

Silver, John

Blue, Alice

Green, Mary

Doe, John
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Nachbearbeitungszeit

Für jede Leitung kann hier eine Nachbearbeitungszeit zwischen 5 und 
1800 Sekunden festgelegt werden. Ist das Kontrollkästchen aktiviert, so 
ist diese Leitung nach jedem hereinkommenden Gespräch während 
dieser Zeitspanne für weitere Anrufe gesperrt.

.6.7REGISTERKARTE „SKIN“

Die Sperrung der Leitung wird aufgehoben, wenn in dieser Nachbearbei-
tungszeit ein Gespräch vom Benutzer auf dieser Leitung aufgebaut und 
beendet wird.

Namenstaste 13

Namenstaste 14

Namenstaste 15

Leitung  ist frei

Datei Bearbeiten Leitungen Funktionen Listen Einstellungen HilfeAnsicht

Jones, John
Statustext ändern...

Leitung 1

Leitung  ist frei
Leitung 2

Leitung  ist frei
Leitung 3

Leitung  ist frei
Leitung 4

Seite 1 Seite 2 Seite 3 Seite 4

Dupont, Marie Namenstaste 11

Namenstaste 12Rossi, Mario

Redwood, Hugo

Grey, Jean

Sand, Lou

Auf dieser Seite könn
ausgewählten Benutz
down-Liste selektierte

Weiterhin können Sie 
sehen seines SwyxIt! C
beitet oder eine ande
Verfügung gestellten S

Die Skins, die dem Be
der SwyxWare-Datenb
liert. Der Administra
Datenbank hinzufüge
len.

Siehe 7.5.10 Registerka

Mehr Skins finden Sie

Systemweite Stand

Wählen Sie in der Dr
wird die Skin ausgew
schaften festgelegt ha
Seite 79.

Ändert der Administra
genschaften, so ändert
konfiguriert haben.
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erne und externe Anrufe können Sie ändern aber 

 festlegen, ob eine Rufsignalisierung, die durch 
iert wurde, auch akustisch angezeigt werden soll 
).

Eigenschaften...“: Registerkarte „Beziehungen“, 

fton für Zweitanrufe“, um bei einem Zweitanruf 
rer zu hören.

e „Klingeln von CTI-Endgeräten“ können Sie aus-
räte klingeln, wenn SwyxIt! Classic im CTI-Modus 

. h. SwyxIt! Classic im CTI-Betrieb und das kontrol-
yxIt! Classic oder SwyxPhone)
Hier können Sie Ruftöne festlegen in Abhängigkeit von der Nummer 
des Anrufers oder der angerufenen Durchwahl. Dabei können auch 
Platzhalter benutzt werden (* für mehrere, ? für eine Ziffer).

Der Administrator kann weitere Ruftöne zur Datenbank hinzufügen und 
damit allen Benutzern zur Verfügung stellen.

Siehe 7.5.10 Registerkarte „Dateien“, Seite 88.

Siehe 11.2.8 Dialog „
Seite 202.

Aktivieren Sie „Anklop
den Anklopfton im Hö

In der Dropdown-List
wählen, welche Endge
betrieben wird:

 Beide Endgeräte, d
lierte Endgerät (Sw
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.8REGISTERKARTE „RUFTÖNE“

Rufnummernabhängiges Klingeln

Die Festlegung für int
nicht löschen.

Weiterhin können Sie
eine Beziehung defin
(Aufmerksamkeitston
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11.2
enkombination

s obere Kontrollkästchen, so kann ein eingehen-
etaste (Return) angenommen werden.

eite Kontrollkästchen, so wird automatisch die 
ur eingeschaltet sobald das SwyxIt! Classic-Fens-
 Rufnummer kann dann direkt über den Ziffern-
gegeben werden. Nach einer Standardinstallation 
die NUM-Taste aktiviert bei einem aktiven SwyxIt! 

otkeys sind dann in allen Anwendungen gültig. Es 
g vorgenommen, ob der ausgewählte Hotkey auf 
tzers schon belegt ist.

usschalten, dass mit der Taste F11 aus jeder Anwen-
ird, indem Sie den Hotkey entfernen.
Diese Registerkarte finden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 
für Benutzer...“.

Hotkeys

In diesem Bereich können Sie für bestimmte SwyxIt! Classic-Aktionen 
Hotkeys festlegen, bearbeiten und wieder entfernen. Um einen Hotkey 
auszuwählen gehen Sie in die entsprechende Zeile und drücken Sie die 
Taste, die Sie mit der oben festgelegten Funktion belegen wollen.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

 nur CTI-SwyxIt! Classic
 nur das gesteuerte Endgerät (SwyxIt! Classic oder SwyxPhone)

.6.9REGISTERKARTE „TASTATUR“
SwyxIt! Classic Tast

Aktivieren Sie hier da
der Ruf mit der Eingab

Aktivieren Sie das zw
NUM-Taste der Tastat
ter aktiviert wird. Die
block der Tastatur ein
von SwyxIt! Classic ist 
Classic-Fenster.

Die hier definierten H
wird keine Überprüfun
dem System des Benu

Hier können Sie auch a
dung heraus gewählt w
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11.2

 gewählten Telefons und Schaltflächen, die ent-
 auf diesem Telefon angeordnet sind. Klicken Sie 

um die entsprechende Taste zu konfigurieren. Es 
haftsseite der Taste.
Belegung der Funktionstasten

Sie können hier die Tasten des Telefons belegen (ohne SwyxPhone 
L620, da dies keine belegbaren Tasten hat) und diese Belegung im- bzw. 
exportieren. Wählen Sie dazu aus der Dropdown-Liste den Telefontyp 
aus, den Sie konfigurieren möchten und klicken Sie anschließend auf 
„Konfigurieren...“. Es öffnet sich ein neuer Dialog mit den Eigenschaften 
des ausgewählten Telefons.

Sie sehen ein Bild des
sprechend den Tasten
auf eine Schaltfläche 
öffnet sich die Eigensc
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.10REGISTERKARTE „SWYXPHONE“

Diese Registerkarte finden Sie ebenfalls im Dialog „Tastenbelegungen 
für Benutzer...“.
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legen Sie fest ob bei dem Export bzw. dem Import 
ücksichtigt werden.

, die Sie mit den persönlichen Daten beschriften 
 Word-Dokument und als PDF auf der SwyxWare-

dset verwenden

elevant, wenn der Benutzer ein SwyxPhone ver-
 ein Headset anschließen kann.

aktiviert, so wird bei aufliegendem Hörer, z. B. bei 
sprecheinrichtung aktiviert. Ein angeschlossenes 
m Fall erst durch Drücken der Headset-Taste auf 

rt, so wird vom Telefon aus die Sprache über den 
sgegeben. Die Aktivierung der Freisprecheinrich-
r die Lautsprecher-Taste am Telefon.
Nutzt der Benutzer verschiedene Telefontypen, so können Sie hier alle 
Tasten für diese Telefontypen konfigurieren. Je nach ausgewähltem 
Telefontyp stehen dem Benutzer auch weitere Tastenmodule zur Konfi-
guration zur Verfügung.

Die Konfiguration der Telefontasten können Sie hier in eine Datei 
(*.key) exportieren bzw. aus einer solchen Datei importieren. Mit Hilfe 

Beachten Sie bitte, dass Namenstasten und Leitungstasten indiziert sind, 
d. h. dass z. B. die Namenstaste 1 auf allen Telefonen gleich ist.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Je nach ausgewählter Funktion der Taste steht eine weitere Register-
karte zur Verfügung, um die Eigenschaften dieser Taste näher festzule-
gen.

Konfigurieren Sie in dieser Art alle Tasten des ausgewählten Telefons.

des Kontrollkästchen 
die Namenstasten ber

Beschriftungsvorlagen
können, finden Sie als
DVD.

SwyxPhone mit Hea

Diese Option ist nur r
wendet, an welches er

Ist diese Option nicht 
Rufannahme, die Frei
Headset wird in diese
dem Telefon aktiviert.

Ist diese Option aktivie
Headset-Anschluss au
tung erfolgt dann übe
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11.2  B. ein SwyxPhone auf seinem Schreibtisch und ein 
einem Computer installiert, so kann er seinen Status 
! Classic signalisieren. Er ist dann angemeldet, wenn 
eschaltet und SwyxIt! Classic gestartet ist. Ist SwyxIt! 
tet, so kann er immer noch mit seinem SwyxPhone 
ternen Mitarbeitern und dem Call Routing wird aber 
ldet“ signalisiert. Spricht der Benutzer mit Swyx-

 Status „Spricht gerade“ den Mitarbeitern signalisiert, 
 bleibt sein Status „abgemeldet“.

LIENT-KONFIGURATION:“
 Einstellungen gelten für den Faxversand des 
n jedoch für das aktuelle Fax vor dem Versand 
dividuell verändert werden.

SwyxIt! Classic, Tischtelefon, SIP-Telefon) können 
e gleichzeitig unter demselben SwyxWare-Benutzer 
Benutzer untereinander ihren Status signalisieren (angemeldet, spricht 
gerade, wird gerufen oder abgemeldet). Sind mehrere Endgeräte-Typen 
unter demselben Benutzerkonto angemeldet, so wird hier festgelegt, 
welcher Endgeräte-Typ den Anmelde-Status des Benutzers signalisiert.

Legen Sie hier fest, welche individuellen Einstellungen für den Benutzer 
verwendet werden oder übernehmen Sie die Standardeinstellungen 
des Servers, indem Sie das Kontrollkästchen aktivieren.

Beispiel:
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.6.11REGISTERKARTE „ENDGERÄTE“

Endgeräte-Typen

In den Beziehungen der Benutzer bzw. Gruppen wird festgelegt, ob die 

Hat ein Benutzer z.
SwyxIt! Classic auf s
mit Hilfe von SwyxIt
sein Computer eing
Classic nicht gestar
telefonieren, den in
der Status „abgeme
Phone, so wird der
für das Call Routing

11.2.7 DIALOG „FAX C
Die hier hinterlegten
Benutzers. Sie könne
vom Benutzer noch in

Unabhängig vom Typ (
maximal vier Endgerät
angemeldet sein.



Konfi 197

11.2  „ABSENDER“

e „Absender“ werden die Absenderdaten des 

“ können Sie die ID der Faxstation und die interne 
. Die Faxstation-ID ist die Nummer, die SwyxFax 
axes dem sendenden Faxgerät übermitteln soll.

senderdaten“ Firma, Adresse, Abteilung, Name, E-
nummer an.
Aktualisierungszeit

Mit der „Aktualisierungszeit“ definieren Sie, in welchen Abständen 
SwyxFax Client seine Anzeige der Faxordner mit den Daten des Servers 
abgleicht. Es steht Ihnen ein Bereich von 30 bis 600 Sekunden zur Ver-
fügung.

Rufnummern

Im Feld „Rufnummern
Nummer hinterlegen
beim Empfang eines F

Absenderdaten

Geben Sie im Feld „Ab
Mail, Telefon- und Fax
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.7.1REGISTERKARTE „ALLGEMEIN“

Hier kann lediglich die Aktualisierungszeit für den SwyxFax Client verän-
dert werden. 

11.2.7.2REGISTERKARTE

Auf der Registerkart
Benutzers hinterlegt.
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11.2

elle Einstellungen des Fax-Versands, wie die Prio-
rwendung eines Deckblattes oder die Einstellun-
lung ändern.

n priorisiert werden. Ein Faxdokument mit der 
vor jedem Faxauftrag mit der Priorität „Normal“ 
hieht ebenfalls vor den Faxaufträgen anderer 
ität „Normal“.

trollkästchen „Fax mit Deckblatt senden“, wenn 
it einem Deckblatt versendet werden soll.

en Sie außerdem wählen, mit welchen Briefköp-
rden, die an einen externen Empfänger versendet 
r die erste Seite einen anderen Briefkopf wählen 
Seiten. Die Briefköpfe werden vom Systemadmi-
tzer gemeinsam in der Datenbank zur Verfügung 

rte „Deckblatt“, Seite 373.

enen und übernommenen Einstellungen werden 
utomatisch vom Versende-Dialog (Fenster „Fax 
n. Beim Einzelversand können diese für das aktu-
ell verändert werden.

olung“ legen Sie fest, wie oft ein Sendeversuch 
10 Mal), nachdem er beim ersten Mal fehlgeschla-

 Abstand diese Versuche unternommen werden 
unden). Hierbei kann eingestellt werden, welche 
 wiederholten Versuch gesendet werden sollen.

eut senden,
n Seiten senden oder
Wahlwiederholung

Im Feld „Wahlwiederh
wiederholt wird (1 bis 
gen ist und in welchem
sollen (30 bis 600 Sek
Seiten des Faxes beim

Wählen Sie zwischen:

 Komplettes Fax ern
 Nur die fehlerhafte
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Zu der hier hinterlegten E-Mail-Adresse werden nach Faxversand die 
Sendeberichtdokumente versandt. Siehe 11.2.7.4 Registerkarte „Sende-
bericht“, Seite 199.

Alle hier hinterlegten Daten werden als Voreinstellungen gespeichert, 
d. h. sie werden im Fenster „Fax senden“ automatisch als „Absender“ 
herangezogen. Ändern Sie den Absender innerhalb des Fensters „Fax 
senden“ und speichern ihn dort als Voreinstellung ab, so ändern sich 
die Daten entsprechend auf dieser Registerkarte. Siehe auch https://
help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/
help/sender_$.

.7.3REGISTERKARTE „SENDE-OPTIONEN“

Hier können Sie gener
rität, die generelle Ve
gen zur Wahlwiederho

Priorität

Faxdokumente könne
Priorität „Hoch“ wird 
versendet. Dies gesc
Benutzer mit der Prior

Layout

Aktivieren Sie das Kon
jedes Faxdokument m

Im Feld „Layout“ könn
fen Faxe versehen we
werden. Sie können fü
als für alle folgenden 
nistrator für alle Benu
gestellt.

Siehe 24.5.2 Registerka

Alle hier vorgenomm
bei jedem Versand a
senden“) übernomme
elle Fax noch individu

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/help/sender_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/help/sender_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/help/sender_$
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11.2
ng“ geben Sie vor, ob erfolgreich bzw. fehlerhaft 
ie Ordner „Gesendete Faxe“ und „Fehlerhafte 

n sollen. Somit ist ein späterer Zugriff auf gesen-
ach Übertragungserfolg, gewährleistet.

 bei erfolgreichem Faxversand
i erfolgreichem Faxversand eine Versandbestäti-
andt werden soll und/oder ob eine Bestätigung 
oll.

g per E-Mail

ntrollkästchen „Bestätigung per E-Mail senden:“. 
der E-Mail fest. Entscheiden Sie, ob lediglich die 
ter, die Übertragungsparameter und die erste 
ber die Übertragungsparameter sowie das kom-

ersandt werden soll.

ter sind:

ers

s

tlung

ertragungsparameter und die erste Seite“ bzw. 
eter sowie das komplette Faxdokument“ wird die 
omplette Faxdokument der E-Mail als Datei ange-
Auf der Registerkarte „Sendebericht“ legen Sie die Einstellungen bezüg-
lich des Fax-Sendeberichts fest. Wird ein Fax versandt, gibt der Server 
eine Rückmeldung über den Erfolg des Faxeversands. Hierbei kann es 
sich um eine Versandbestätigung (bei erfolgreichem Versand) oder 
aber um eine Benachrichtigung (bei Fehlern im Faxversand) handeln. 
Sie können einstellen, in welcher Form der Sendebericht versandt wird, 
per E-Mail und/oder in gedruckter Form.

 Versuche
 Dauer des Versand
 Faxstation ID
 Auflösung
 Geschwindigkeit
 Status der Übermit

Bei Auswahl von „Üb
„Übertragungsparam
erste Seite bzw. das k
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

 Erste Seite und alle fehlerhaften Seiten senden

.7.4REGISTERKARTE „SENDEBERICHT“

Faxverwaltung
Im Feld „Faxverwaltu
versendete Faxe in d
Faxe“ abgelegt werde
dete Faxe, geordnet n

Versandbestätigung
Legen Sie fest, ob be
gung per E-Mail vers
ausgedruckt werden s

Versandbestätigun

Aktivieren Sie das Ko
Legen Sie den Inhalt 
Übertragungsparame
Seite des Faxes oder a
plette Faxdokument v

Übertragungsparame

 ID des Absenders
 ID des Empfängers
 Name des Empfäng
 Sendezeit
 Seitenanzahl



Konfi 200

ter sind:

ers

s

tlung

ertragungsparameter und die erste Seite“ bzw. 
eter sowie das komplette Faxdokument“ wird die 
omplette Faxdokument der E-Mail als Datei ange-
 Sie das Format festlegen. Möglich sind die For-

hänge)

ng wird an die E-Mailadresse versandt, die Sie 
karte „Absender“ hinterlegt haben.

karte „Absender“, Seite 197.

er Ausdruck

ntrollkästchen „Benachrichtigung drucken auf:“ 
rucker aus. Legen Sie den Inhalt des Ausdrucks 
, ob lediglich die Übertragungsparameter, die 

eter und die erste Seite oder aber die Übertra-
ie das gesamte Faxdokument enthalten sein soll. 
swahl mit „OK“.

 kann per E-Mail und per Ausdruck erfolgen.
stellen, ob bei fehlerhaftem Faxversand eine Benachrichtigung per E-
Mail versandt werden soll und/oder ob eine Benachrichtigung ausge-
druckt werden soll.

Benachrichtigung per E-Mail

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Benachrichtigung per E-Mail sen-
den:“. Legen Sie den Inhalt der E-Mail fest. Entscheiden Sie, ob Sie ledig-
lich die Übertragungsparameter, die Übertragungsparameter und die 
erste Seite des Faxes oder aber die Übertragungsparameter sowie das 
gesamte Faxdokument enthalten soll.

Benachrichtigung p

Aktivieren Sie das Ko
und wählen Sie den D
fest. Entscheiden Sie
Übertragungsparam
gungsparameter sow
Bestätigen Sie Ihre Au

Eine Benachrichtigung
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

hängt. Dabei können Sie das Format festlegen. Möglich sind die For-
mate:

 TIFF
 PDF
 TIFF und PDF (2 Anhänge)

Die Versandbestätigung wird an die E-Mailadresse versandt, die Sie 
innerhalb der Registerkarte „Absender“ hinterlegt haben.

Siehe 11.2.7.2 Registerkarte „Absender“, Seite 197.

Versandbestätigung per Ausdruck

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Bestätigung drucken auf:“ und 
wählen Sie den Drucker aus. Legen Sie den Inhalt des Ausdrucks fest. 
Entscheiden Sie, ob lediglich die Übertragungsparameter, die Übertra-
gungsparameter und die erste Seite oder aber die Übertragungspara-
meter sowie das komplette Faxdokument gedruckt werden soll. 
Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit „OK“.

Eine Versandbestätigung kann per E-Mail und per Ausdruck erfolgen. 

Benachrichtigung bei Fehlern im Faxversand
Im Feld „Benachrichtigung bei Fehlern im Faxversand“ können Sie ein-

Bei den hier hinterlegten Parametern handelt es sich um Voreinstellungen. 
Diese Parameter erscheinen jeweils im Fenster „Fax senden“. Dort können 
sie individuell für das aktuelle Faxdokument angepasst werden.

Übertragungsparame

 ID des Absenders
 ID des Empfängers
 Name des Empfäng
 Sendezeit
 Seitenanzahl
 Versuche
 Dauer des Versand
 Faxstation ID
 Auflösung
 Geschwindigkeit
 Status der Übermit

Bei Auswahl von „Üb
„Übertragungsparam
erste Seite bzw. das k
hängt. Dabei können
mate:

 TIFF
 PDF
 TIFF und PDF (2 An

Die Versandbestätigu
innerhalb der Register

Siehe 11.2.7.2 Register
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11.2

ig, das Layout festzulegen. Definieren Sie hier die 
e Randbreite und die Schriftart bzw. -größe.

dbreite fest, die bei der Konvertierung von Text in 
 verwandt werden soll.

riftart und -größe fest, in die der Text einer ange-
vertiert werden soll.

 „DIVERSE“
Werden beim Fax-Versand Textdateien angehängt, so müssen diese vor 
dem Versenden in ein passendes Format (SFF) konvertiert werden.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

.7.5REGISTERKARTE „TEXT-KONVERTER“

Beachten Sie, dass es sich bei dem hier ausgewählten Drucker um einen 
lokalen Drucker handeln muss, der dem SwyxFax Server bekannt ist.

Bei den hier hinterlegten Parametern handelt es sich um Voreinstellungen. 
Diese Parameter erscheinen jeweils im Fenster „Fax senden“. Dort können 
sie, Ihren Wünschen entsprechend, für das aktuelle Faxdokument ange-
passt werden.

Hierzu ist es notwend
dabei zu verwendend

Ränder

Legen Sie hier die Ran
ein faxfähiges Format

Schriftart

Legen Sie hier die Sch
hängten Textdatei kon

11.2.7.6REGISTERKARTE
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SCHAFTEN...“:  
E „BEZIEHUNGEN“

hen Benutzergruppen der ausgewählte Benutzer 
e Rufsignalisierung bzw. Statussignalisierung für 
ungen definiert sind. Das Thema „Beziehungen“ 
lgenden Kapitel zum Thema „Gruppen“ erläutert.

ines SwyxLink-Trunks eine serverübergreifende 
 anderen SwyxServer konfiguriert, siehe So konfi-
xLink-Trunk, Seite 303, so legen Sie ebenfalls hier 
ählte Benutzer auf der verlinkten Seite den Status 
 ein einzelner Benutzer oder auch eine Gruppe 

Eigenschaften...“ Registerkarte „Beziehungen“, 
archivieren. Aktivieren Sie diese Option nicht, so werden die Doku-
mente nicht archiviert.

Aktivieren Sie hier die Archivierungsfunktion und legen Sie die Zeit-
spanne fest, nach der die Dokumente archiviert werden sollen (Stan-
dard: 30 Tage).

Sind alte Fax-Dokumente vorhanden, die archiviert werden sollen, so 
erscheint die Aufforderung ein Verzeichnis anzugeben, in dem die 
archivierten Dokumente abgelegt werden. Die archivierten Dokumente 
werden in der Datenbank gelöscht.

diese Gruppenbezieh
wird ausführlich im fo

Haben Sie mit Hilfe e
Verbindung zu einem
gurieren Sie einen Swy
fest, wem der ausgew
signalisiert. Das kann
sein.

Siehe 12.2.4 Dialog „
Seite 221.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Mit Hilfe der Registerkarte „Diverse“ können Sie weitere Einstellungen 
für SwyxFax Client vornehmen, wie z. B. Einstellungen zu Hinweistönen 
oder Benachrichtigungen.

Bestätigungen ein-/ausschalten

Unter „Bestätigungen ein-/ausschalten“ legen Sie fest, welche Aktionen 
(Abbrechen, Löschen oder Reaktivieren eines Fax-Versandes) sicher-
heitshalber bestätigt werden müssen, indem das entsprechende Kont-
rollkästchen aktiviert wird. Ist die Bestätigung aktiviert, erscheint bei 
jeder entsprechenden Aktion ein Fenster, welches zu einer Bestätigung 
der Aktion auffordert. Ein unbeabsichtigtes Löschen, Abbrechen oder 
Reaktivieren wird somit vermieden.

Aktionen bei Eingang neuer Faxe oder bei fehlerhafter Fax-
übertragung

Unter „Aktion bei Eingang neuer Faxe oder bei fehlerhafter Faxübertra-
gung“ legen Sie fest, ob ein neues Fax direkt mit einem Fenster und 
einem Benachrichtigungston signalisiert werden soll. In gleicher Weise 
wird gemeldet, wenn der Versand eines Dokumentes fehlgeschlagen 
ist. Aktivieren Sie die entsprechende Option.

Archivierungseinstellungen

Sind in den Faxordnern Faxdokumente gespeichert, die älter sind als 
die hier festgelegte Anzahl von Tagen, so erscheint beim Start von 
SwyxFax Client ein Fenster mit der Aufforderung diese Dokumente zu 

11.2.8 DIALOG „EIGEN
REGISTERKART

Sie sehen hier in welc
Mitglied ist und welch
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11.

e Sekretariatsbeziehungen für diesen Benutzer 
ormationen über die Sekretariats-Konfiguration 
Sekretariat“.

 Seite 226.

SCHAFTEN...“:  
E „RECHTE“

er kann verschiedene Rechte besitzen, einerseits 
ufe eingeschränkt werden, andererseits kann die 
unktionalitäten untersagt werden.
Ein SwyxWare-Benutz
können ausgehende R
Nutzung bestimmter F
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

2.9 DIALOG „EIGENSCHAFTEN...“:  
REGISTERKARTE „SEKRETARIAT“

Ein Benutzer kann nur dann einen anderen Benutzer per Direktansprache 
anrufen oder mit ihm per SwyxIt! Messenger Nachrichten austauschen, 
wenn er dessen Status signalisiert bekommt.

Eine serverübergreifende Direktansprache steht in dieser Version noch 
nicht zur Verfügung.

Hier sehen Sie welch
eingerichtet sind. Inf
finden Sie im Kapitel „

Siehe 12.3 Sekretariat,

11.2.10DIALOG „EIGEN
REGISTERKART
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ng stellt. In SwyxWare for DataCenter und Swy-
ene Profile angeboten). Siehe 9.2 Funktionsprofil, 

nen

Funktionen:“ kann der Administrator festlegen, 
m Benutzer zur Verfügung stehen, in dem er ent-
ästchen aktiviert. Im Feld „Beschreibung“ wird die 
nktion erläutert.

nen nicht im Funktionsprofil enthalten, so sind 
 auch nicht aktivierbar. Wählen Sie in diesem Fall 
tionsprofil.

rn
seine Umleitungen (sofort, verzögert, bei besetzt) 
stlegen zu welcher Rufnummer umgeleitet wird 

irekt zur Voice Box geleitet werden.
Umleitungen“ deaktiviert, so kann der Benutzer 
g (sofort, verzögert, bei besetzt) verändern. Der 
ger sowie der Grafische Skript Editor sind dann 
rt.
er (CRM) verwenden
utzer selber mit Hilfe des Regel-Assistenten ein 
 Rufbehandlung erstellen. Siehe auch https://
cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/

eine Berechtigung den Call Routing Manager sel-
ind trotzdem noch mit dem Call Routing Manager
r ihn lauffähig. Seine Umleitungen (sofort, verzö-
tzt) kann er weiterhin verändern. Der Grafische 
benfalls deaktiviert.
t ist in der Option SwyxBCR für SwyxWare for 
yxON enthalten. In SwyxWare ist diese Funktio-

 Basisversion enthalten.

in anderes Funktionsprofil zugeordnet, so erscheint 
erungsprotokoll.

rotokoll, Seite 111.
Administrator-Profil erfolgen.

Funktionsprofil

Der Umfang der Funktionen, der dem Benutzer prinzipiell zur Verfü-
gung steht, wird durch das Funktionsprofil festgelegt. Hier können dem 
Benutzer Rechte zur Nutzung weitergehender Funktionalitäten von 
SwyxWare eingeräumt werden.

Um das Funktionsprofil zu ändern, wählen Sie ein anderes Profil aus 
der Dropdown-Liste. In der Standardinstallation einer SwyxWare steht 
nur ein Profil zur Verfügung „Standard“, dass alle Funktionen für den 

Regelwerk für die
help.enreach.com/
help/CRM_rules_$.
Hat ein Benutzer k
ber zu starten, so s
erstellte Skripte fü
gert und bei Bese
Skript Editor wird e
Diese Funktionalitä
DataCenter und Sw
nalität schon in der
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

Anrufberechtigung

Für die Rufbeschränkung gibt es verschiedene Abstufungen, die der 
Administrator variabel gestalten kann, z. B.

 z. B.

Interne Verbindungen
nur Anrufe innerhalb der SwyxWare

 Ortsverbindungen
nur Anrufe ohne Vorwahl

 Fernverbindungen
Anrufe innerhalb des Landes; ohne internationale Vorwahl

 Internationale Rufe
alle Anrufe mit internationaler Vorwahl

Die Anrufberechtigungen eines Benutzers werden durch das zugeord-
nete Profil „Anrufberechtigung“ festgelegt. Hier können verschiedene 
Rufbeschränkungen definiert werden wie z. B. nur interne Rufe, Ortsge-
spräche oder Fernverbindungen. Darüber hinaus kann der Administra-
tor  auch  be st immte  Rufnummern  oder  Vorwahlen  ( z .  B . 
kostenpflichtige Vorwahlnummern) sperren.

Siehe 9.1 Anrufberechtigungen, Seite 123.

Verfügbare Funktionen

Es gibt verschiedene Funktionen von SwyxIt! Classic, die der Administra-
tor für Benutzer zulassen oder sperren kann. Die Zuweisung der Funkti-
onen kann dabei über Funktionsberechtigungen oder ein bestimmtes 

Benutzer zur Verfügu
xON werden verschied
Seite 133.

Verfügbare Funktio

Im Feld „Verfügbare 
welche Funktionen de
sprechende Kontrollk
einzelne markierte Fu

Sind einzelne Funktio
diese im unteren Feld
bitte ein anderes Funk

 Umleitungen ände
Der Benutzer darf 
verändern, d. h. fe
oder ob die Rufe d
Wird die Option „
keinerlei Umleitun
Call Routing Mana
ebenfalls deaktivie

 Call Routing Manag
Hier kann der Ben

Wird einem Benutzer e
diese Änderung im Änd
Siehe 7.7 Änderungsp

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/CRM_rules_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/CRM_rules_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/CRM_rules_$
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nt mit der Taste „Voice Box“ geöffnet wird und 
pression verwendet wird.
 Registerkarte werden die lokalen Einstellungen 

geräte vorgenommen.
ation kann nicht in der SwyxWare Administration 
den. Deshalb kann die lokale Konfiguration direkt 
enutzers verändert werden, wenn SwyxIt! Classic 
ald SwyxIt! Classic sich erneut anmeldet, werden 

alen Einstellungen wirksam.
ttps://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
html#context/help/local_settings_$.
ern
Einstellungen vorgenommen werden, die den 
treffen und die der Benutzer auf allen Telefonie-
obald er sich am SwyxServer angemeldet hat, z. B. 
nüpfungstasten, Klingeltöne etc. Diese Einstellun-
n der SwyxWare Administration unter den Benut-
rgenommen werden.

, ob der Benutzer Videorufe empfangen und täti-
.
senden/empfangen
 ob der Benutzer mit Hilfe von SwyxIt! Messenger 
senden und empfangen darf oder nicht.
ild wechseln
tiviert, darf der Benutzer sein eigenes Benutzer-

ild hochladen
tiviert, darf der Benutzer sein eigenes, individuell 
tzerbild hochladen. Diese Option kann nur akti-
 die Option „Eigenes Benutzerbild wechseln“ akti-

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
 Lokale Konfiguration ändern

In der lokalen Konfiguration kann der Benutzer festlegen, an wel-
chem Server und unter welchem Benutzernamen er sich anmeldet, 

Die Collaboration-Funktion mit TeamViewer funktioniert nur, wenn die Swy-
xIt! Classic-Benutzer am selben SwyxServer angemeldet sind.

bild austauschen.

 Eigenes Benutzerb
Ist diese Option ak
ausgewähltes Benu
viert werden, wenn
viert ist.

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

 Grafischer Skript Editor (GSE) verwenden
Zusätzlich zum Regel-Assistenten des Call Routing Managers wird 
hier eine grafische Darstellung der Regeln geboten. Der Grafische 
Skript Editor ist Bestandteil des Optionspaketes SwyxECR.
Sollen für einen Benutzer Skripte angewandt werden, die der Admi-
nistrator für diesen mit dem Grafischen Skript Editor erstellt hat, so 
muss das Funktionsprofil die Nutzung des Grafischen Skript Editors
erlauben. Damit der Benutzer selber das Skript nicht verändern 
kann, deaktiviert der Administrator dann in der Benutzerkonfigura-
tion das Kontrollkästchen „Grafischer Skript Editor“.
Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/GSE_$.

 Collaboration starten
Bei der Collaboration-Funktion ist es dem Benutzer erlaubt, seinen 
Bildschirm während eines Gesprächs über SwyxIt! Classic für seinen 
Gesprächspartner freizugeben. Die Freigabe erfolgt auf der Oberflä-
che von SwyxIt! Classic, im Menü „Funktionen | Collaboration“. 
Innerhalb dieser Freigabe kann der Benutzer dem Gesprächspartner 
erlauben, Zugriff auf seinen Computer zu nehmen.
Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
Swyx/de-DE/index.html#context/help/collaboration_$.

Die Collaboration-Funktion kann nur zwischen SwyxIt! Classic-Benutzern 
stattfinden. Zu einem SwyxPhone kann keine Collaboration erfolgen. Beide 
Teilnehmer müssen SwyxIt! Meeting oder TeamViewer auf ihrem Computer 
installiert und das Recht zur Anwendungsfreigabe haben. Ein Benutzer kann 
zur gleichen Zeit höchstens eine Anwendungsfreigabe erlauben.  

welcher E-Mail-Clie
welche Sprachkom
Auf einer weiteren
für die Sprach-End
Die lokale Konfigur
vorgenommen wer
am Computer des B
abgemeldet ist. Sob
die geänderten lok
Siehe auch h
Swyx/de-DE/index.

 Benutzerprofil änd
Hier können alle 
Benutzer direkt be
Clients vorfindet, s
Namens- und Verk
gen können auch i
zereinstellungen vo

 Videoanrufe
Hier legen Sie fest
gen darf oder nicht

 Sofortnachrichten 
Hier legen Sie fest,
Sofortnachrichten 

 Eigenes Benutzerb
Ist diese Option ak

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/GSE_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/GSE_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/collaboration_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/collaboration_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phone_control_CTI_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phone_control_CTI_$
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instellen,
ung,
er Funktionstasten, Namenstasten und Leitungs-

keit für die Lautstärke der Sprache und des Klin-
n.

 seine Einstellungen für die Umleitungen (sofort, 
rzögert) sowie die Ruhe vor dem Telefon (Über-

llungen für die sofortige Umleitung) nicht mehr 

SCHAFTEN...“:  
E „ENDGERÄTE“
eines externen Telefons voreinstellen, Seite 395.

Funktionen auf einem SwyxPhone

Verwendet der Benutzer als Endgerät ein SwyxPhone, so wirken sich 
lediglich die Berechtigungen für „Benutzerprofil“ und „Umleitungen“ 
aus.

 Benutzerprofil
Hiervon betroffen sind die Funktionen:

Zweitanruf unterbinden,
Inkognito,
guration von Benutzern    Benutzer konfigurieren

 Skin laden
Der Benutzer kann andere Skins verwenden.
Ist diese Option aktiviert, kann der Benutzer seine Skin wechseln, 
d. h. aus den vorhandenen Skins eine andere Skin auswählen. Diese 
Option wird mit der Aktivierung „Bearbeiten der Skin“ ebenfalls akti-
viert.

 Skin bearbeiten
Der Benutzer kann seine Skin mit dem Skin Editor bearbeiten und 
verwenden.
Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
Swyx/de-DE/index.html#context/help/skins_$.

 Gespräch in SwyxIt! Classic mitschneiden
Der Benutzer kann Gespräche, die er mit SwyxIt! Classic führt, mit-
schneiden.
Diese Funktionalität ist im Optionspaket SwyxRecord enthalten.

 Anzahl und Rufnummern der Leitungen ändern
Ist diese Option aktiviert, darf der Benutzer die Anzahl verfügbarer 
Leitungen bestimmen und gewisse eingehende Rufe den gewünsch-
ten Leitungen zuweisen.

 Einstellungen für die Verschlüsselung ändern
Ist diese Option aktiviert, so darf der Benutzer die Einstellungen für 
die Verschlüsselung ändern. Siehe 11.2.1.9 Registerkarte „Verschlüs-
selung“, Seite 174.

 CTI+ mit externem Telefon über Rufnummer
Der Benutzer darf mit SwyxCTI+ ein externes Telefon über dessen 
Rufnummer steuern. Siehe 25.2.1 CTI-Verknüpfung zur Rufnummer 

Klingeltöne e
Rufsignalisier
Einstellung d
tasten

Die Einstellmöglich
gelns bleibt erhalte

 Umleitungen
Der Benutzer kann
bei besetzt und ve
nahme der Einste
verändern.

11.2.11DIALOG „EIGEN
REGISTERKART

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/skins_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/skins_$
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11.

lp.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
text/help/phonebook_$.

uss die Rechte eines System-Administrators 
es, Persönliches Telefonbuch bearbeiten zu kön-

ffnen und einzelne Einträge bearbeiten.
her importieren.
 Telefonbuch des Benutzers exportieren.

önliche Telefonbuch eines Benutzers
dministration den Benutzer aus.

es Benutzers (rechte Maustaste) wählen Sie aus, 

 öffnen möchten
 importieren möchten
ch exportieren möchten

ort von Telefonbüchern werden Sie durch den 
tenten unterstützt.
p.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
text/help/import_export_phonebook_$.
nbuch kann der Benutzer selber mit seinem 

hone oder SwyxIt! Classic) ändern. Alternativ 
SwyxIt! Classic oder SwyxPhone Lxxx mit Hilfe der 
istration ihr Persönliches Telefonbuch 

icht für die Telefonbücher der SwyxPhone Dxxx.

KTIVIEREN/
EN ODER LÖSCHEN
können Sie ein Benutzerkonto, beispielsweise bei 
wesenheit eines Mitarbeiters, deaktivieren. Der 
tzer kann sich dann nicht mehr bei SwyxServer 
BENUTZERS
Das Persönliche Telefonbuch eines Benutzers kann auch in der Swyx-
Ware Administration bearbeitet werden. Der Administrator kann hier 
z. B. das Persönliche Telefonbuch eines Mitarbeiters exportieren und 
die Daten in das Telefonbuch seines (neuen) Kollegen importieren.

An dieser Stelle kann er Einträge durch das Setzen eines Häkchen als 
persönlich deklarieren, so dass anderen Benutzern lediglich die Ruf-
nummer nicht aber der Name des Eintrags signalisiert wird. 

SwyxWare Web-Admin
bearbeiten. Dies gilt n

11.4 BENUTZER A
DEAKTIVIER
In der Administration 
vorübergehender Ab
entsprechende Benu
guration von Benutzern    Persönliches Telefonbuch eines Benutzers

Auf dieser Seite können Sie sehen, welche Endgeräte (Telefon oder 
Computer-Client) aktuell unter diesem SwyxWare-Benutzer angemeldet 
sind.

Details über angemeldete Endgeräte können Sie der Auflistung entneh-
men:

3 PERSÖNLICHES TELEFONBUCH EINES 

Unabhängig vom Typ (SwyxIt! Classic, Tischtelefon, SIP-Telefon) können 
maximal vier Endgeräte gleichzeitig unter demselben SwyxWare-Benutzer 
angemeldet sein.

Bezeichnung Erläuterung
Endgerätetyp SwyxIt! Classic oder Typ des Telefons

Version Versionsstand der Software des Endgerätes

Sprache nur bei SwyxIt! Classic: Sprache des installierten SwyxIt! Classic

CTI gibt an, ob das Endgerät über CTI gesteuert wird

IP-Adresse IP-Adresse des Endgerätes

MAC Mac-Adresse des Endgerätes

Betriebssystem nur bei SwyxIt! Classic: Betriebssystem, auf dem SwyxIt! Classic 
installiert ist

Siehe auch https://he
de-DE/index.html#con

Der Administrator m
haben, um ein fremd
nen.

Sie können:

 Das Telefonbuch ö
 Andere Telefonbüc
 Dieses Persönliche

So bearbeiten Sie das Pers
1 Wählen Sie in der A

2 Im Kontextmenü d
ob Sie 
 das Telefonbuch
 ein Telefonbuch
 dieses Telefonbu

Beim Import bzw. Exp
entsprechenden Assis
Siehe auch https://hel
de-DE/index.html#con
Das Persönliche Telefo
Telefonieclient (SwyxP
können Benutzer von 

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonebook_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonebook_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/import_export_phonebook_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/import_export_phonebook_$
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So 

utzer auch aktivieren bzw. deaktivieren indem Sie 
gen die Registerkarte „Administration“ aufrufen 

Benutzer ist aktiviert (deaktiviert)” klicken. Siehe 
Administration”, Seite 163.

tzer
tsprechenden Eintrag aus der Benutzerliste.

textmenü „Löschen“.
nderung mit klicken auf „Ja“.
 sind aus der Datenbank entfernt.

FTEN EINES BENUTZERS 
BENUTZERN ZUORDNEN
uration von einer größeren Anzahl von Benutzern 

, indem Sie bestimmte Eigenschaften eines vor-
ers allen bestehenden Mitgliedern einer Gruppe 
n.

 

utzereigenschaften zu mehreren Benutzern können 
rstellen Sie vorher eine Sicherheitskopie der Swyx-
e 7.10 Sicherung der SwyxWare-Datenbank, 

nen Sie als Zielgruppe nicht verwenden, da der vor-
 selbst zu dieser Gruppe gehört. 
hlen, die nicht in einer vorhandenen Gruppe sind, 
ine temporäre Gruppe erstellen, siehe 12.1 Gruppe 
Liste erscheint das entsprechende Symbol: 

Symbol Status
Der Benutzer ist aktiviert und angemeldet

Der Benutzer ist aktiviert und abgemeldet

Der Benutzer ist deaktiviert

Seite 114.

Die Gruppe „Jeder“ kön
konfigurierte Benutzer
Um Benutzer auszuwä
können Sie im Voraus e
anlegen, Seite 216.
guration von Benutzern    Eigenschaften eines Benutzers mehreren Benutzern zuordnen

anmelden. Sein Callrouting (Umleitungen etc.) funktioniert aber weiter-
hin und alle seine Einstellungen bleiben erhalten. 

aktivieren bzw. deaktivieren Sie einen Benutzer
1 Wählen Sie den entsprechenden Eintrag aus der Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kontextmenü „Benutzer aktivieren (deaktivieren)“.
3 Bestätigen Sie die Änderung mit klicken auf „Ja“.

Der Benutzerstatus ist geändert. Neben der Benutzername in der 

In SwyxWare for DataCenter wird auch ein deaktivierter Benutzer weiterhin 
im Nutzungsbericht erfasst (Configured User). Wählen Sie für den 
gewünschten Benutzer das Funktionsprofil „Deaktiviert“ („Deactivated“). 
Benutzer mit diesem Profil werden in der Erhebung der Lizenzdaten nicht 
berücksichtigt.

In SwyxON wird die bestellte Anzahl von Benutzern immer im Nutzungsbe-
richt erfasst, auch wenn diesen Benutzern das Funktionsprofil „Deaktiviert“ 
(„Deactivated“) zugewiesen ist.

Wenn in der SwyxServer-Konfiguration die Regel „Benutzer nach fehlge-
schlagenen Anmeldeversuchen sperren“ aktiviert ist, können Benutzer 
automatisch vom System deaktiviert und die eventuell angemeldeten End-
geräte und Clients abgemeldet werden. Siehe 7 Kennworteinstellun-
gen , Seite 103.

Sie können einen Ben
in Benutzer-Einstellun
und ins Kontrollfeld „
11.2.1.1 Registerkarte „

So löschen Sie einen Benu
1 Wählen Sie den en

2 Wählen Sie im Kon
3 Bestätigen Sie die Ä

Alle Benutzerdaten

11.5 EIGENSCHA
MEHREREN 
Sie können die Konfig
schneller durchführen
konfigurierten Benutz
(„Zielgruppe“) zuordne

Das Zuordnen der Ben
Sie nicht widerrufen. E
Ware-Datenbank, sieh



Konfi 209

So “, um die Konfigurationsänderungen zu 

igenschaften werden allen Mitgliedern der 
t. 

N DER WINDOWS-
ERWALTUNG 
REN

er SwyxWare-Benutzer kann in der Windows-
orgenommen werden. Sie können dort

s neuen Windows Domänen-Benutzers (Active 
 und Computer) direkt einen assoziierten Swyx-
egen und ihm grundlegende SwyxWare-Parame-
 und Rufnummer zuordnen

en Windows-Benutzern entsprechende Swyx-
rdnen

xWare-Parameter in der Windows-Benutzerver-

s Windows-Benutzerkontos direkt den assoziier-
utzer entfernen

r nachträglichen Registrierung bzw. Deregistrie-
ory-Erweiterung, siehe E.2 Active Directory-Erweite-

ppe nachträglich hinzugefügt werden, werden die 
aften nicht übernehmen. 
nen Sie die Eigenschaften erneut der Gruppe zu.

 SwyxON nicht zur Verfügung.
Verzögerte Umleitung Einstellungen für die Verzögerte Umleitung sollen 
der Zielgruppe zugewiesen werden, siehe 11.2.5.3 
Registerkarte „Verzögerte Umleitung“, Seite 182.

Sofortige Umleitung Einstellungen für die Sofortige Umleitung sollen der 
Zielgruppe zugewiesen werden, siehe 11.2.5.1 Regis-
terkarte „Sofortige Umleitung“, Seite 181.

Zielgruppe Wählen Sie eine Gruppe, deren Mitgliedern die oben 
festgelegten Einstellungen zugeordnet werden 
sollen.

ter wie z. B. Namen
 bereits existierend

Ware-Benutzer zuo
 grundlegende Swy

waltung ändern
 beim Löschen eine

ten SwyxWare-Ben

Für Informationen zu
rung der Active Direct
rung, Seite 438.
guration von Benutzern    Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren

ordnen Sie Eigenschaften eines Benutzers einer Gruppe zu
Sie haben den Benutzer wie gewünscht konfiguriert.

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den entsprechenden 
Eintrag in der Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften klonen...“ 
Sie können folgende Parameter festlegen:

Bezeichnung Erläuterung
Client-Einstellungen Client-Einstellungen sollen der Zielgruppe zugeord-

net werden, siehe 11.2.6.1 Registerkarte 
„Allgemein“, Seite 185.
Klicken Sie auf „Auswählen“, um die gewünschten 
Optionen zu aktivieren.

Call Routing Call Routing-Einstellungen (auch Regeln und Skripte) 
sollen der Zielgruppe zugeordnet werde, siehe 11.2.4 
Dialog „Call Routing Manager...“, Seite 181.

Namenstastenbelegung 
von 1 bis

Namenstastenbelegungen soll der Zielgruppe 
zugewiesen werden.
Legen Sie fest, wie viele Namenstasten (ausgehend 
von der ersten, maximal 160) zugeordnet werden 
sollen, siehe 11.2.6.4 Registerkarte 
„Namenstasten“, Seite 188.

Umleitung bei Besetzt Einstellungen für die Umleitung bei Besetzt sollen 
der Zielgruppe zugewiesen werden, siehe 11.2.5.2 
Registerkarte „Umleiten bei Besetzt“, Seite 182.

3 Klicken Sie auf „OK
bestätigen.
Die ausgewählten E
Gruppe zugeordne

11.6 BENUTZER I
BENUTZERV
KONFIGURIE

Die Administration d
Benutzerverwaltung v

 beim Anlegen eine
Directory Benutzer
Ware-Benutzer anl

Mitglieder, die der Gru
zugeordneten Eigensch
Wenn erforderlich, ord

Diese Funktion steht in
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So 
tun

ch einen bereits existierenden SwyxWare-
en Windows-Benutzer zuweisen. In diesem Fall 
n Parameter nicht abgefragt.

interne Rufnummer für diesen Benutzer an.
önnen Sie direkt verifizieren, ob diese 
 vergeben wurde.
 wird automatisch die nächste freie interne 
en. Sie können hier auch eine Nummer eingeben 
n Rufnummernbereich darunter unberührt zu 
e freie“ wird dann die nächste freie interne 
en. Mit „Überprüfen“ können Sie prüfen lassen, 
e interne Rufnummer bereits vorhanden ist.
ontrollkästchen „Im Telefonbuch anzeigen“ wenn 

im Globalen Telefonbuch aufgelistet werden soll. 
ng geschieht unabhängig vom Eintrag in das 
h immer.

tliche Rufnummer
nummer aus dem öffentlichen Telefonnetz 
 können, muss ihr eine externe Rufnummer 
n. Sie können diese öffentliche Rufnummer direkt 
n oder auf „Auswählen...“ klicken.
nster „Öffentliche Rufnummer auswählen“.
2 SwyxWare-Benutzernamen, sowie eine Beschreibung
Hier können Sie auch das Kontrollkästchen „Zugeordneten 
SwyxWare-Benutzer anlegen“ deaktivieren.
Ist das Kontrollkästchen aktiviert, so wird Kontakt zum SwyxServer 
aufgenommen.
Bei der ersten Anmeldung an SwyxServer werden die Anmelde-
Parameter (Windows-Authentisierung oder Benutzername und 
Kennwort) geprüft und hinterlegt, so dass eine weitere Anmeldung 
automatisch erfolgt. Beachten Sie bitte, dass die Rechte zum 
Anlegen neuer Benutzer vorliegen müssen, siehe 9.3 
Administrationsprofile, Seite 139.
guration von Benutzern    Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren

SwyxWare-Benutzer beim Anlegen eines Windows-Benutzers 
zuordnen
Beim Anlegen eines neuen Windows-Benutzers erscheinen im Assisten-
ten zusätzliche Seiten, welche die grundlegenden SwyxWare-Parameter 
abfragen.

legen Sie einen neuen Benutzer in der Windows-Benutzerverwal-
g an

1 In der Benutzerverwaltung wählen Sie im Kontextmenü von 
„Benutzer“ den Eintrag „Neu“. Ein Assistent führt Sie durch die 
entsprechenden Schritte. Im Folgenden sind nur die Schritte 
beschrieben, die zur Anlage eines assoziierten SwyxWare-Benutzers 
führen.

Werden Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung angelegt oder bear-
beitet, so geschieht dies meist auf einem Arbeitsplatzrechner des Administ-
rators. Um die entsprechenden SwyxWare-Registerkarten bzw. Seiten des 
Assistenten anzuzeigen, installieren sie bitte die Komponente ’AD-Integra-
tion’ der SwyxWare Administration auf diesem Arbeitsplatzrechner. Die Ins-
tallation der Active Directory-Erweiterung mit SwyxServer erweitert lediglich 
die AD-Datenbank um die entsprechenden Felder, stellt aber keine Oberflä-
che zur Verfügung. Dabei wird das Schema des Active Directorys nicht ver-
ändert.

Sie können hier au
Benutzer dem neu
werden die weitere

3 Interne Nummer
Geben Sie hier die 
Mit „Überprüfen“ k
Rufnummer schon
Mit „Nächste freie“
Rufnummer vergeb
z. B. die 210, um de
lassen. Mit „Nächst
Rufnummer vergeb
ob eine eingegeben
Aktivieren Sie das K
diese Rufnummer 
Die Namensauflösu
Globale Telefonbuc

4 Zugeordnete öffen
Soll die interne Ruf
angerufen werden
zugewiesen werde
in das Feld eingebe
Es erscheint das Fe
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meldung mit einem SwyxPhone Lxxx.
nutzer eine PIN zu, mit der er sich am 
et. Diese PIN muss zwischen 1 und 16 Ziffern 

terkarte „SwyxPhone Lxxx“, Seite 171.

ummer
interne Faxnummer für diesen Benutzer an.
önnen Sie direkt verifizieren, ob diese 
 vergeben wurde.
 wird automatisch die nächste freie interne 
en.

tliche Faxnummer
ein Fax auch aus dem öffentlichen Netz senden 
er internen Faxnummer eine externe Faxnummer 
n. Sie können diese öffentliche Faxnummer direkt 
n oder auf „Auswählen...“ klicken.

er
Mobiltelefonnummer des Benutzers im 
mmernformat an. 

s eine eindeutige E-Mail-Adresse für die 
ion in Microsoft Office zugeordnet werden 
ktion „Office Communication AddIn“). Es muss 

 angegeben werden, die auf dem Microsoft 
s primäre SMTP-E-Mail-Adresse des Benutzers 

se wird auch standardmäßig für die Zustellung 
ten verwendet. Die E-Mail-Adresse der Voice Box 

r selber oder in der SwyxWare-Administration im 
n“ konfiguriert werden, siehe 11.2.5.4 

dard Voice Box“, Seite 183. 
 

 speziellen Voice Box E-Mail-Adresse hat keinen Ein-
e E-Mail-Adresse, die für die Integration in MS Office 
einem SIP-fähigen Endgerät erlauben möchten. Standardmäßig ist 
diese Funktion deaktiviert.
Geben Sie eine Benutzer-ID ein. Legen Sie fest, ob die 
Authentifizierungsmethode nach den Server-Voreinstellungen 
gewählt wird oder ob immer oder nie authentifiziert werden soll. 
Wenn Authentifizierung gefordert ist, geben Sie hier die für die 
Authentifizierung notwendigen Daten wie den Benutzernamen und 
das Kennwort ein. Diese müssen nicht identisch sein mit SwyxWare-
Benutzernamen und Kennwort, die Sie eventuell für die Anmeldung 
mit einem SwyxIt! Classic konfiguriert haben.
Siehe 11.2.1.4 Registerkarte „SIP-Registrierung“, Seite 169.

eingerichtet ist.
Diese E-Mail-Adres
von Sprachnachrich
kann vom Benutze
Dialog „Umleitunge
Registerkarte „Stan

Eine Konfiguration der
fluss auf die bestehend
angelegt wurde.
guration von Benutzern    Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren

Wählen Sie hier die SIP-URI oder die öffentliche Rufnummer aus.
Stammt die öffentliche Rufnummer aus einem Rufnummernbereich, 
so doppelklicken Sie diesen Bereich.
Weisen Sie im Feld „Zugewiesene öffentliche Rufnummer:“ die 
externe Rufnummer zu und klicken Sie anschließend auf „OK“.

5 Dem Benutzer werden SwyxIt! Classic und SwyxFax Client 
automatisch zugewiesen. Hier wird als Anmeldung die Anmeldung 
über das assoziierte Windows-Benutzerkonto konfiguriert. Siehe 
11.2.1.1 Registerkarte „Administration”, Seite 163.

6 SIP-Endgeräte
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, wenn Sie die Anmeldung mit 

7 SwyxPhone Lxxx
Erlauben Sie die An
Ordnen Sie dem Be
SwyxServer anmeld
enthalten.
Siehe 11.2.1.6 Regis

8 Interne SwyxFax N
Geben Sie hier die 
Mit „Überprüfen“ k
Faxnummer schon
Mit „Nächste freie“
Faxnummer vergeb

9 Zugeordnete öffen
Um dem Benutzer 
zu können, muss d
zugewiesen werde
in das Feld eingebe

10 Mobiltelefonnumm
Geben Sie hier die 
kanonischen Rufnu

11 E-Mail-Adresse:
Dem Benutzer mus
SwyxWare-Integrat
(SwyxIt! Classic-Fun
die E-Mail-Adresse
Exchange Server al
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So 
zu

daten in der Windows-Verwaltung ändern
nde Parameter wie z. B. den Standort oder das 
 SwyxWare-Benutzers auch aus der Windows-
eraus ändern.

er eines SwyxWare-Benutzers in der 

dows-Benutzerverwaltung.

es Benutzers öffnen Sie die Eigenschaften und 
terkarte „SwyxWare“.
gende Parameter verändern:
tzername

ng

yxWare Administration...“ um die SwyxWare 
ffnen und weitere Konfigurationen für den 
all Routing-Skripte vorzunehmen.

ziierten SwyxWare-Benutzers bzw. der 

indows-Benutzerverwaltung einen SwyxWare-
r nur die Verknüpfung zwischen Windows-Benut-
nutzer aufheben.

Ware-Benutzers in der Benutzerverwal-

dows-Benutzerverwaltung.

es Benutzers öffnen Sie die Eigenschaften und 
terkarte „SwyxWare“.
ontrollkästchen „Ist SwyxWare-Benutzer“.
 Wählen Sie einen existierenden SwyxWare-Benutzer aus der Liste 
aus. In diesem Fall wird dem SwyxWare-Benutzer das 
entsprechende Windows-Benutzerkonto zugewiesen.

oder 
 Wählen Sie den Listeneintrag „Neuen SwyxWare-Benutzer 

anlegen“. Ein neuer SwyxWare-Benutzer wird angelegt. Alle 
hierfür notwendigen Parameter werden durch einen Assistenten 
abgefragt, siehe  So legen Sie einen neuen Benutzer in der Windows-
Benutzerverwaltung an, Seite 210, ab Schritt (3).

zer und SwyxWare-Be

So löschen Sie einen Swyx
tung

1 Öffnen Sie die Win

2 Im Kontextmenü d
wechseln zur Regis

3 Entfernen Sie das K
guration von Benutzern    Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren

12 Weitere Parameter werden standardisiert angelegt:
 Standort

Als Standort wird dem neuen Benutzer der Vorgabestandort zuge-
wiesen.

 Anrufberechtigung
Es wird die Standard-Anrufberechtigung konfiguriert. Siehe Stan-
dard-Anrufberechtigung, Seite 132.

 Funktionsprofil
Es wird das Standard-Funktionsprofil konfiguriert. Siehe  Stan-
dard-Funktionsprofil, Seite 138.

13 Die Übersicht des AD Konfigurationsassistenten enthält die hier 
konfigurierten SwyxWare-Parameter in Übersicht.

Existierenden Windows-Benutzern SwyxWare-Benutzer 
zuordnen
In der Windows-Benutzerverwaltung kann bestehenden Windows 
Benutzern ein SwyxWare-Benutzer zugewiesen werden.

weisen Sie einem Windows-Benutzer einen SwyxWare-Benutzer 

1 Öffnen Sie die Windows-Benutzerverwaltung.

2 Im Kontextmenü des Benutzers öffnen Sie die Eigenschaften und 
wechseln zur Registerkarte „SwyxWare“.

3 Sie haben verschiedene Möglichkeiten:

SwyxWare-Benutzer
Sie können grundlege
Funktionsprofil eines
Benutzerverwaltung h

So ändern Sie die Paramet
Benutzerverwaltung

1 Öffnen Sie die Win

2 Im Kontextmenü d
wechseln zur Regis

3 Hier können Sie fol
 SwyxWare-Benu
 Standort
 Anrufberechtigu
 Funktionsprofil

4 Klicken Sie auf „Sw
Administration zu ö
Benutzer wie z. B. C

Löschen eines asso
Verknüpfung
Sie können in der W
Benutzer löschen ode



Konfi 213

11.

So 

es entsprechenden Kontrollkästchens legen Sie 
e exportiert werden. Weiter legen Sie fest, ob

g der Benutzer exportiert wird
ruppen exportiert werden
trag eines Benutzers bzw. einer Gruppe 

iter >“.
men und Pfad für die Export-Datei und legen Sie 

ene Datei überschrieben wird
 der Datei die Bezeichnungen der exportierten 

 soll (Spaltennamen).

iter >“.
xport-Assistenten mit „Fertig stellen“.
5 Klicken Sie auf „We
Wählen Sie den Na
fest
 ob eine vorhand
 ob die erste Zeile

Felder enthalten

6 Klicken Sie auf „We
7 Beenden Sie den E
guration von Benutzern    Benutzer-Liste exportieren

4 Eine Abfrage erscheint, ob Sie den SwyxWare-Benutzer vollständig 
entfernen möchten oder die Verknüpfung zu diesem Windows-
Benutzer aufheben möchten.

5 Nach der Bestätigung mit „OK“ wird der Benutzer bzw. die 
Verknüpfung entfernt.

7 BENUTZER-LISTE EXPORTIEREN
Aus der SwyxWare Administration heraus kann die Liste aller Benutzer 
in eine Datei exportiert werden. Diese Liste kann z. B. dazu verwandt 
werden ihrerseits in Telefonbücher anderer SwyxServer wieder impor-
tiert zu werden.

Für weitere Informationen zum Import einer Benutzerliste in das Tele-
fonbuch eines SwyxServer siehe 7.6.1 Import und Export von Telefonbü-
chern, Seite 109.

exportieren Sie die Benutzer-Liste
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Wählen Sie das Verzeichnis „Benutzer“ und klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Verzeichnis.

3 Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag „Benutzer-Liste 
exportieren...“.
Es öffnet sich der Export-Assistent für die Benutzer-Liste.

4 Durch Aktivieren d
fest, welche Einträg
 die Beschreibun
 die SwyxWare-G
 nur der erste Ein

exportiert wird.
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11.

11.

r Lizenzierung siehe 3 Lizenzierung via Lizenz-

Seite 12.

 wird mit Hilfe des Dienstes „SwyxConferenceMa-
stallation des KonferenzManager kann auf Swyx-

inem eigenständigen Computer erfolgen. Der 
ernimmt dabei die Verwaltung der Konferenzteil-

ie Sprachdaten.

 einer SwyxWare-Komponente auf einem weiteren 

n KonferenzManager wird ein Benutzer eingerich-
n Betrieb dieses KonferenzManager vorgesehen 

 KonferenzManager installiert, so wird für jeden 
in Benutzer angelegt. Die Konferenzen werden 
enen KonferenzManager verteilt.

ger aktiviert, so können alle Benutzer die Funkti-
nutzen, d. h. Sie können Konferenzen einleiten 

eitere Teilnehmer zu Konferenzen hinzufügen. 
lp.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
text/help/conference_rooms_$.

ne Konferenz einleiten kann, muss diese Funktio-
ktionsprofil verfügbar sein (SwyxAdHocConfe-
ktionale Erlaubnis dafür haben, siehe 11.2.10 

..“: Registerkarte „Rechte“, Seite 203.

UME
aum ist die Möglichkeit gegeben, sich unabhängig 
n. Ein Konferenzraum wird durch die interne Ruf-
ellen Benutzers „Konferenz“ repräsentiert. Der 
n vom Administrator nur mit Hilfe des Konfigura-
dert werden. Der Konferenzraum kann von den 
von einem beliebigen Telefonanschluss aus. Bei einem Anruf an die 
eigene SwyxWare-Rufnummer identifiziert sich der Benutzer gegenüber 
SwyxWare mit Hilfe seiner Fernabfrage-PIN und kann dann zuerst die 
neuen und anschließend alle vorhandenen Sprachnachrichten abhö-
ren, wiederholen und ggf. löschen.

Siehe 22.4 Fernabfrage, Seite 358.

rence) und er die fun
Dialog „Eigenschaften.

11.9.1 KONFERENZRÄ
Mit einem Konferenzr
voneinander zu treffe
nummer eines spezi
Name „Konferenz“ kan
tionsassistenten geän
guration von Benutzern    Voice Box

Sie erhalten eine CSV-Datei, in der die Datenfelder in 
Anführungszeichen stehen und durch Semikolon separiert sind, 
wobei pro Eintrag eine Zeile verwendet wird.

Beispiel:

“Schmidt,Eva“;“+49231123456789“;“Beschreibung“

“Mustermann,Franz“;“+49231999888777“;“Beschreibung“

8 VOICE BOX
Jeder SwyxWare-Benutzer hat seinen persönlichen Anrufbeantworter 
(Voice Box). Sprachnachrichten sind im Rufjournal abrufbar und kön-
nen wahlweise auch an eine E-Mail-Adresse versendet werden. Hierzu 
wird ein E-Mail-System, welches SMTP (Simple Mail Transfer Protocol) 
als Mailtransport-Protokoll verwendet, genutzt. Eingehende Rufe kön-
nen mit der Umleitungsfunktion auf die Voice Box umgeleitet werden.

Siehe22.3 Voice Box, Seite 357.

8.1 FERNABFRAGE
Die Fernabfrage ermöglicht dem Benutzer sowohl das Abhören der 
Sprachnachrichten als auch das Ändern der sofortigen Rufumleitung 

Sollten Probleme bei der Konvertierung aus Datenbanken auftreten, so 
lesen Sie hierzu bitte die entsprechenden Artikel in der Wissensdatenbank 
auf unserer Homepage.

11.9 KONFERENZ
Für Informationen zu
schlüssel, Seite 19.

bzw.

2 Online-Lizenzierung, 

Die Konferenzfunktion
nager“ realisiert. Die In
Server selbst oder e
KonferenzManager üb
nehmer und mischt d

Siehe 5.7.1 Installation
Computer, Seite 56.

Bei der Installation vo
tet, der speziell für de
ist. Werden mehrere
KonferenzManager e
dann auf die verschied

Ist ein KonferenzMana
onalität Konferenz be
und mehr als zwei w
Siehe auch https://he
de-DE/index.html#con

Damit ein Benutzer ei
nalität in seinem Fun

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/conference_rooms_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/conference_rooms_$
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ass man erkennen kann, dass dieser Konferenz-
onferenzgespräch teilnehmen kann.

nferenzraum ein mit der internen Rufnummer ’219’.

chen Skript Editors erstellen Sie ein Skript, welches 
mmer 219 entgegennimmt und zur Eingabe einer 

ach eingegebener PIN wird verzweigt: Anrufer, welche 
4 eingeben, werden direkt in die Konferenz weiterge-
tellen’; an die Nummer ’219’); Anrufer, welche die Zif-
eben, werden ebenfalls in die Konferenz 
 als Zuhörer (Block ’Durchstellen’; an die Nummer 
Bei Konferenzen in Konferenzräumen ist es möglich, auch stumme Teil-
nehmer zuzulassen, d. h. Teilnehmer die zwar dem Konferenzgespräch 
zuhören, aber sich nicht zu Wort melden können (ListenOnly).

Diese Funktion wird realisiert durch einen Zusatz zur Nummer des Kon-
ferenzraums, der Zeichenfolge ’#OWC’.

Beachten Sie bitte hierbei, dass die komplette Ziffernfolge (<Nummer 
des Konferenzraums>#OWC) als Blockwahl gewählt werden muss.

Auch der Eintritt bzw. Austritt eines stummen Konferenzteilnehmers 
wird mit einem Ton signalisiert. Dieser Ton ist anders als der übliche 
guration von Benutzern    Konferenz

Konferenzteilnehmern unabhängig voneinander angerufen werden. 
Die Ankunft eines Anrufers im Konferenzraum wird durch einen Ton 
signalisiert, das Verlassen der Konferenz ebenso.

Ein Konferenzraum wird eingerichtet, indem dem Benutzer „Konferenz“ 
Rufnummern zugewiesen werden wie einem normalen Benutzer.

Siehe 11.2.2.1 Registerkarte „Rufnummern“, Seite 177.

Dabei repräsentiert jede interne Rufnummer des Benutzers „Konfe-
renz“ einen separaten Konferenzraum. Für diesen Benutzer können 
nun mit Hilfe des Call Routing Manager Regeln angelegt werden, welche 
die Zugangsmöglichkeiten zu den Konferenzräumen beschränken wie 
z. B. PIN-Abfrage, Nummern der Anrufer oder Zeiten.

Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/conference_$.

Das Hinzufügen bzw. Löschen eines Konferenzraumes ist gleichbedeu-
tend mit dem Hinzufügen bzw. Löschen einer internen Rufnummer des 
Benutzers „Konferenz“. Diese Änderungen werden im Änderungsproto-
koll vermerkt.

Siehe 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

Stumme Konferenzteilnahme

In SwyxWare for DataCenter und SwyxON werden die eingerichteten Konfe-
renzräume im Lizenz-Report getrennt aufgeführt.

Ein-/Austritt-Ton, so d
teilnehmer nicht am K

Beispiel:

Sie richten einen Ko

Mit Hilfe des Grafis
Anrufe an die Rufnu
PIN auffordert. Je n
die Ziffernfolge 123
leitet (Block ’Durchs
fernfolge 6789 eing
weitergeleitet, aber
’219#OWC’).

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/conference_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/conference_$
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12

12.

So 

r“, Seite 76.
iter >“.

t group type)
st, wie Anrufe an die einzelnen Mitglieder 
ollen. Sie haben mehrere Möglichkeiten:

e Gruppenrufnummer werden gleichzeitig allen 
stellt. Derjenige, der den Ruf zuerst annimmt, 
Anrufer.

e Gruppe werden nach der Reihenfolge der Grup-
gestellt. Es wird immer mit dem ersten Gruppen-

en.

e Gruppe werden nach der Reihenfolge der Grup-
gestellt. Es wird immer mit dem nächsten Grup-

onnen, d. h. beim zweiten Anruf mit dem zweiten 
ritten mit dem dritten Mitglied usw.
ie lange ein einzelner Verbindungsversuch höchs-
f, bevor der Ruf zum nächsten Mitglied der 
leitet wird.

en innerhalb der Gruppe zufällig verteilt, d. h. 
bene Zeitspanne verstrichen ist, wird aus der 
pe das nächste Mitglied per Zufall gewählt.

ie lange ein einzelner Verbindungsversuch höchs-
f, bevor der Ruf zum nächsten Mitglied der 
leitet wird.
iter >“.

r

Verwende diese Gruppe als „Jeder-Gruppe“. Alle 
n zu dieser Gruppe hinzugefügt.“ kann nur aktiviert 
er diese Funktionalität in der Gruppe „Jeder“ deakti-
t allerdings neuen Benutzern auch nicht mehr die 

onfigurierten Gruppe „Jeder“ zur Verfügung, z. B. die 
g.
Geben Sie der Gruppe einen Namen und eventuell eine 
Beschreibung. Der Name muss innerhalb von SwyxWare eindeutig 
sein.
Legen Sie fest, ob alle ab jetzt neu angelegten Benutzer in dieser 
Gruppe Mitglied werden sollen.

Gruppe weiterge
 Zufällig

Die Anrufe werd
wenn die angege
kompletten Grup
Geben Sie ein, w
tens dauern dar
Gruppe weiterge

Klicken Sie auf „We

4 Interne Rufnumme
guration von Gruppen    Gruppe anlegen

KONFIGURATION VON GRUPPEN

Bildung und Konfiguration von Gruppen

In diesem Kapitel wird die Einrichtung und Konfiguration von Gruppen 
erläutert.

In diesem Zusammenhang wird auch die Konfiguration der Sekretari-
atsfunktion (Chese) beschrieben.

1 GRUPPE ANLEGEN
Innerhalb einer SwyxWare-Installation können beliebig viele Gruppen 
mit beliebig vielen Mitgliedern eingerichtet werden; ein Benutzer kann 
in mehreren Gruppen Mitglied sein. Die Einrichtung von Gruppen 
ermöglicht es, die Mitglieder unter einer zentralen Gruppenrufnummer 
zu erreichen.

legen Sie eine Gruppe an
1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf „Gruppen“ und wählen Sie 

„Gruppe hinzufügen...“.
Es erscheint der Assistent „Neue Gruppe hinzufügen...“.

2 Gruppeneigenschaften

Siehe Gruppe „Jede
Klicken Sie auf „We

3 Verteilungsart (hun
Legen Sie die Art fe
zugestellt werden s
 Parallel

Die Anrufe an di
Mitgliedern zuge
spricht mit dem 

 Sequenziell
Die Anrufe an di
penmitglieder zu
mitglied begonn

 Umlaufend
Die Anrufe an di
penmitglieder zu
penmitglied beg
Mitglied, beim d
Geben Sie ein, w
tens dauern dar

Das Kontrollkästchen „
neuen Benutzer werde
werden, wenn Sie vorh
viert haben. Damit steh
Funktionalität der vork
Standardrufbehandlun



Konfi 217

 „Zugewiesene öffentliche Rufnummer:“ die 
r zu und klicken Sie anschließend auf „OK“.
iter >“.

tzer hinzu, die Mitglied dieser Gruppe sein sollen. 
swählen...“ um SwyxWare-Benutzer aus einer 

rückter Strg-Taste mehrere Benutzer gleichzeitig 
zufügen.
ngsarten sequenziell und umlaufend wird die 
uppenmitglieder beachtet. Sortieren Sie die 
 mit Hilfe der Pfeile so, dass das erste Mitglied 
eht.

richtung der Gruppe durch Klicken auf „Fertig 

ordneten Benutzer werden angezeigt, wenn Sie 
en“ die gewünschte Gruppe markieren. Die 
n im rechten Fenster aufgelistet.

einen Benutzer hinzu bzw. entfernen ihn 

rechten Maustaste auf die Gruppe, zu der Sie 
n oder entfernen möchten und wählen Sie 

e „Mitglieder“.
zufügen“.

 erscheinenden Dialog die gewünschten Benutzer 
tzer aus der Gruppe entfernen möchten, 

e und klicken Sie auf „Entfernen“.

e der Benutzer.

r auch später hinzufügen, in dem Sie dies in der 
n und per Drag & Drop auf die Gruppe ziehen.
Wählen Sie hier die SIP-URI oder die öffentliche Rufnummer aus.

1 Klicken Sie mit der 
Benutzer hinzufüge
„Eigenschaften“.

2 Wählen Sie die Seit
3 Klicken Sie auf „Hin
4 Wählen Sie im nun

aus. Wenn Sie Benu
markieren Sie dies

Oder
1 Wählen Sie die List
guration von Gruppen    Gruppe anlegen

Weisen Sie der Gruppe eine interne Gruppenrufnummer zu. Unter 
dieser Rufnummer sind alle Mitglieder der Gruppe zu erreichen.
Mit „Überprüfen“ können Sie direkt verifizieren, ob diese 
Rufnummer schon vergeben wurde.
Mit „Nächste freie“ wird automatisch die nächste freie interne 
Rufnummer vergeben. Sie können hier auch eine Nummer eingeben 
z. B. die 210, um den Rufnummernbereich darunter unberührt zu 
lassen. Mit „Nächste freie“ wird dann die nächste freie interne 
Rufnummer vergeben. Mit „Überprüfen“ können Sie prüfen lassen, 
ob eine eingegebene interne Rufnummer bereits vorhanden ist.
Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Im Telefonbuch anzeigen“ wenn 
diese Rufnummer im Globalen Telefonbuch aufgelistet werden soll. 
Die Namensauflösung geschieht unabhängig vom Eintrag in das 
Globale Telefonbuch immer.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Zuordnung der internen Rufnummer
Soll die interne Rufnummer aus dem öffentlichen Telefonnetz 
angerufen werden können, muss ihr eine externe Rufnummer 
zugewiesen werden. Sie können diese öffentliche Rufnummer direkt 
in das Feld eingeben oder auf „Auswählen...“ klicken.
Es erscheint das Fenster „Öffentliche Rufnummer auswählen“.

Weisen Sie im Feld
externe Rufnumme
Klicken Sie auf „We

6 Gruppenmitglieder
Fügen Sie die Benu
Klicken Sie auf „Au
Liste auszuwählen.
Sie können bei ged
markieren und hin
Bei den Rufverteilu
Reihenfolge der Gr
Gruppenmitglieder
oben in der Liste st

7 Beenden Sie die Ein
stellen“.

Die einer Gruppe zuge
im Verzeichnis „Grupp
Mitglieder werden dan

So fügen Sie einer Gruppe 
wieder

Sie können die Benutze
Benutzerliste auswähle
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12.

SCHAFTEN...“ 
E „ALLGEMEIN“

nach dem Anlegen der Gruppe den Namen nach-

men der vorkonfigurierten Gruppen „Zentrale“, 
rt“ nicht. In diesem Fall funktioniert die automati-
t mehr.

 „Verteilungsart“ die Art fest, in der die Rufe ver-
Seite 221.

Hier können Sie auch 
träglich verändern.

Verändern Sie den Na
„Vertrieb“ und „Suppo
sche Vermittlung nich

Legen Sie hier im Feld
teilt werden:
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

2 Markieren Sie alle Benutzer, die Sie der Gruppe hinzufügen bzw. 
entfernen möchten. Markieren Sie mehrere Benutzer bei gedrückter 
Strg-Taste.

3 Ziehen Sie alle Benutzer per Drag & Drop auf die Gruppe.
Neu zur Gruppe hinzugefügte Benutzer werden immer am Ende der 
Gruppe eingefügt. Verändern Sie die Position des neuen Benutzers 
innerhalb der Gruppe mit Hilfe der Pfeiltasten am rechten Rand der 
Liste.

2 GRUPPE KONFIGURIEREN
Die Eigenschaften einer Gruppe konfigurieren Sie analog zu den Eigen-
schaften eines Benutzers.

Innerhalb der Gruppen können die Rufe verschieden verteilt werden, 
z. B. an alle Mitglieder gleichzeitig, nacheinander, umlaufend oder zufäl-
lig.

Der Administrator kann für die Gruppenmitglieder Leitungen so konfi-
gurieren, dass bei ausgehenden Rufen auf dieser Leitung immer die 
Gruppenrufnummer angezeigt wird.

Siehe 12.2.2 Dialog „Eigenschaften...“ Registerkarte „Rufnummern“, 
Seite 219.

Zusätzlich stellt die Bildung von Gruppen eine Erleichterung bei der Ver-
gabe von Benutzerbeziehungen dar.

Siehe 12.2.4 Dialog „Eigenschaften...“ Registerkarte „Beziehungen“, 

12.2.1 DIALOG „EIGEN
REGISTERKART
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SCHAFTEN...“ 
E „RUFNUMMERN“

en Rufnummern sowie ihre Zuordnung zu öffent-
zw. URIs konfiguriert.

rn

 der internen Rufnummern dieser SwyxWare-

ge können Sie einstellen, ob die Nummer im Glo-
n SwyxWare angezeigt werden soll. Aktivieren Sie 
stchen in der Zeile der entsprechenden Rufnum-
lichen Rufnummern b

Interne Rufnumme

Sie sehen eine Liste
Gruppe.

Für jeden dieser Einträ
balen Telefonbuch vo
hierzu das Kontrollkä
mer.
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

 Parallel
Die Anrufe an die Gruppenrufnummer werden gleichzeitig allen Mit-
gliedern zugestellt. Derjenige, der den Ruf zuerst annimmt, spricht 
mit dem Anrufer.

 Sequenziell
Die Anrufe an die Gruppe werden nach der Reihenfolge der Grup-
penmitglieder zugestellt. Es wird immer mit dem ersten Gruppen-
mitglied begonnen.

 Umlaufend
Die Anrufe an die Gruppe werden nach der Reihenfolge der Grup-
penmitglieder zugestellt. Es wird immer mit dem nächsten Gruppen-
mitglied begonnen, d. h. beim zweiten Anruf mit dem zweiten 
Mitglied, beim dritten mit dem dritten Mitglied usw.

 Zufällig
Die Anrufe werden innerhalb der Gruppe zufällig verteilt, d. h. wenn 
die angegebene Zeitspanne verstrichen ist, wird aus der kompletten 
Gruppe das nächste Mitglied per Zufall gewählt.

Das Kontrollkästchen „Verwende diese Gruppe als „Jeder-Gruppe“. Alle 
neuen Benutzer werden zu dieser Gruppe hinzugefügt.“ kann nur akti-
viert werden, wenn Sie vorher diese Funktionalität in der Gruppe 
„Jeder“ deaktiviert haben. Damit steht allerdings neuen Benutzern auch 
nicht mehr die Funktionalität der vorkonfigurierten Gruppe „Jeder“ zur 
Verfügung, z. B. die Standardrufbehandlung.

12.2.2 DIALOG „EIGEN
REGISTERKART

Hier werden die intern
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SCHAFTEN...“ 
E „MITGLIEDER“

lten Sie eine Übersicht über die Mitglieder der 

r der Gruppe hinzugefügt bzw. entfernt werden.

 einen Benutzer oder mehrere Benutzer einer 
n dem Sie diese per Drag & Drop von der Benut-
enster auf die entsprechende Gruppe im linken 

ng relevante Reihenfolge der Gruppenmitglieder 
gen, indem Sie das markierte Gruppenmitglied 
schieben.
zugeordnet. Gruppe.

Hier können Mitgliede

Einfacher können Sie
Gruppe hinzufügen, i
zer-Liste im rechten F
Fenster ziehen.

Die für die Rufverteilu
können Sie hier festle
mit Hilfe der Pfeile ver
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

Einzelne Einträge können Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
„Entfernen“ klicken. Möchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
Sie auf „Hinzufügen...“ und legen Sie eine neue interne Rufnummer fest, 
sowie -wenn gewünscht- eine zugeordnete externe Rufnummer bzw. 
URI.

Ist die Nummer nicht verfügbar, erscheint eine Warnung.

Mit „Bereich hinzufügen...“ können Sie hier auch einen Rufnummernbe-
reich einfügen.

Sind Nummern innerhalb des Rufnummernbereiches bereits vergeben, 
so bleiben diese ihren Benutzern zugeordnet. Lediglich freie Rufnum-
mern innerhalb dieses Bereiches werden in diesem Falle der Gruppe 
zugeordnet.

Rufnummernzuordnungen

In diesem Bereich sehen Sie eine Aufstellung der internen Rufnummern 
und der entsprechenden Zuordnung zu öffentlichen Rufnummern bzw. 
URIs.

Einzelne Einträge können Sie löschen, indem Sie sie auswählen und auf 
„Entfernen“ klicken. Möchten Sie weitere Nummern hinzufügen, klicken 
Sie auf „Hinzufügen...“ und legen Sie eine neue interne Rufnummer fest, 
sowie -wenn gewünscht- eine zugeordnete externe Rufnummer bzw. 
URI.

Sind Nummern innerhalb des Rufnummernbereiches bereits vergeben, 
so bleiben diese ihren Benutzern zugeordnet. Lediglich freie Rufnum-
mern innerhalb dieses Bereiches werden in diesem Falle der Gruppe 

12.2.3 DIALOG „EIGEN
REGISTERKART

Auf dieser Seite erha
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12. eren Gruppen und Benutzern

ngen zu anderen Benutzern oder Gruppen defi-
nd die jeweiligen Ruf- bzw. Statussignalisierungen 
er zu dem oben markierten Benutzer bzw. der 
 Haben Sie mit Hilfe eines SwyxLink-Trunks eine 
Verbindung zu einem anderen SwyxServer konfi-
 ebenfalls hier fest, wem die Benutzer dieser 
kten Seite den Status signalisieren.

alb der Gruppe

f- und Statussignalisierung innerhalb der Gruppe 

r dann einen anderen Benutzer per Direktanspra-
 ihm per SwyxIt! Messenger Nachrichten austau-
n Status signalisiert bekommt.

ied einer Gruppe, gelten für diesen Benutzer die 
erhalb der Gruppe definiert wurden. Wenn Sie 
über den Eigenschaftendialog des Benutzers ein-
pe nicht innerhalb der Beziehungsliste angezeigt. 
rdialog Beziehungen zu Gruppen einzutragen, 
htlichkeit nur vorgenommen werden, wenn der 
d dieser Gruppe ist.

ss sich Ruf- und Statussignalisierungen immer auf 
er als Gruppenmitglieder beziehen, und nicht auf 
. h. zum Beispiel, dass eine Gruppe ohne Mitglie-
erung an andere Benutzer oder Gruppen durch-

eziehungen für einen Benutzer/eine Gruppe A 

an <Benutzer/Gruppe B>“
ewirkt, dass Rufe, die an Benutzer A / bzw. an ein 
e A gerichtet sind auch dem Benutzer B / bzw. 

er Gruppe B signalisiert werden. Benutzer, denen 
eise angezeigt wird, haben dann die Möglichkeit 

hmen.
oder dessen Status anderen Benutzern oder Gruppen - auch server-
übergreifend - signalisiert werden. In Clients und SwyxPhones werden 
Rufsignalisierungen angezeigt. Der Status, der die Zustände „Nicht 
angemeldet“, „Angemeldet“ und „Spricht gerade“ umfasst, wird mit 
Hilfe der Namenstasten und im Telefonbuch angezeigt. Für weitere 
Informationen zu der visuellen oder akustischen Signalisierung siehe 
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/status_signaling_$ 

und https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/call_signaling_$.

der keine Rufsignalisi
führen kann.

Es können folgende B
konfiguriert werden:

 „Signalisierte Rufe 
Diese Einstellung b
Mitglied der Grupp
allen Mitgliedern d
ein Ruf auf diese W
den Ruf zu überne
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

2.4 DIALOG „EIGENSCHAFTEN...“ 
REGISTERKARTE „BEZIEHUNGEN“

Mit Hilfe der Beziehungen wird definiert, ob Rufe für einen Benutzer 

Beziehungen zu and

Hier können Beziehu
niert werden. Dabei si
der Gruppenmitglied
Gruppe zu erkennen.
serverübergreifende 
guriert, so legen Sie
Gruppe auf der verlin

Beziehungen innerh

Hier kann man die Ru
festlegen.

Ein Benutzer kann nu
che anrufen oder mit
schen, wenn er desse

Ist ein Benutzer Mitgl
Beziehungen, die inn
weitere Beziehungen 
stellen, wird die Grup
Über diesen Benutze
sollte zwecks Übersic
Benutzer nicht Mitglie

Bitte beachten Sie, da
Benutzer bzw. Benutz
Gruppen als solche. D

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/status_signaling_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/status_signaling_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/call_signaling_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/call_signaling_$
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penrufnummer 100 sollen allen Supportmitarbei-
rden.
ng der Supportmitarbeiter zu der Supportgruppe 
Gruppe gerichteten Anrufe auch an die einzelnen 
rn zugestellt. Die Verteilung erfolgt nach dem Typ 
rallel, sequenziell, umlaufend oder zufällig). Jeder 
r kann somit Rufe an die Gruppenrufnummer 100 

pportmitarbeiter A sollen auch den anderen Sup-
ngezeigt werden, damit diese bei Abwesenheit 
rnehmen können.
halb der Beziehungen der Gruppe „Rufsignalisie-

uppenmitglieder“ aktiviert werden.
mitarbeiter über den Status der anderen Mitar-
in sollen, muss „Statussignalisierung gegenseitig“ 
figuration aktiviert sein. Dies ist sinnvoll, um 
 können, ob man Kunden mit speziellen Fragen 
sprechenden Experten weitervermitteln kann, 
e abwesend ist, bzw. bereits mit einem anderen 
.
er der Supportgruppe sollen alle Status- und Ruf-
iner Mitarbeiter verfügbar sein, er selber will 
lichkeitsgründen seine Anrufe und seinen Status 
rbeiter signalisieren.
ation aktivieren Sie die Ruf- und Statussignalisie-
r Supportgruppe. Den Abteilungsleiter des Sup-
cht der Supportgruppe hinzu, da ansonsten die 
s Abteilungsleiters an die Gruppe signalisiert wür-
eilungsleiter dennoch die Signalisierung der Sup-
hält, müssen Sie den Abteilungsleiter explizit in 
figuration der Gruppe hinzufügen und die Bezie-
t kommende Rufe an ‚Abteilungsleiter’“ und „Sen-
gen an ‚Abteilungsleiter’“ aktivieren. Diese 
en Sie natürlich auch bei dem Benutzer Abtei-
der Registerkarte „Beziehungen“ vornehmen, 
ppe dort hinzufügen und die entsprechenden 

eren.
chen.

Die Nutzung der Gruppenfunktionalität lässt sich am einfachsten 
anhand eines Beispiels aus der Praxis erklären:

Innerhalb der Abteilung Support eines Unternehmens (z. B. in Dort-
mund) werden 5 Mitarbeiter beschäftigt. Diese Mitarbeiter sind defi-
nierte SwyxWare-Benutzer und alle der SwyxWare-Gruppe ’Support’ 
zugeordnet. Die Supportmitarbeiter haben die Rufnummer 101-105. 
Der Gruppe Support ist die Rufnummer 100 zugeordnet.

Mit dieser Voraussetzung können nun verschiedene Funktionalitäten 
abgedeckt werden:

Rufe und Status de
den. Damit der Abt
portmitarbeiter er
die Beziehungskon
hungen „Signalisier
det Statusmeldun
Konfiguration könn
lungsleiter unter 
indem Sie die Gru
Beziehungen aktivi
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

 „Kommende Rufe an <Benutzer/Gruppe B>“ werden signalisiert
Wenn diese Einstellung aktiviert ist, werden dem Benutzer A / bzw. 
allen Mitgliedern der Gruppe A alle an Benutzer B / bzw. an Mitglie-
der der Gruppe B gerichteten Rufe signalisiert.

 „Sendet Statusmeldungen an <Benutzer/Gruppe B>“
Hierdurch wird konfiguriert, dass der Benutzer A / bzw. alle Mitglie-
der der Gruppe A seinen/ihren Status dem Benutzer B / bzw. allen 
Mitgliedern der Gruppe B mitteilt / mitteilen. Damit ist es Benutzer B 
/ bzw. allen Mitgliedern der Gruppe B möglich, den Benutzer A / bzw. 
alle Mitglieder der Gruppe A per Direktansprache anzusprechen.

 „Empfängt Statusmeldungen von <Benutzer/Gruppe B>“
Mit dieser Einstellung erhält/erhalten der Benutzer A / bzw. alle Mit-
glieder der Gruppe A die Statusmeldungen von Benutzer B / bzw. 
allen Mitgliedern der Gruppe B. Damit ist es Benutzer A / bzw. allen 
Mitgliedern der Gruppe A möglich, den Benutzer B / bzw. alle Mit-
glieder der Gruppe B per Direktansprache anzusprechen.

Für Gruppen können die Beziehungen innerhalb der Gruppe mit den 
folgenden Einstellungen festgelegt werden:

 „Rufsignalisierung an andere Gruppenmitglieder“
Eingehende Rufe an ein Mitglied einer Gruppe werden auch allen 
anderen Gruppenmitgliedern signalisiert. Dadurch haben diese die 
Möglichkeit den Ruf zu übernehmen.

 „Statussignalisierung gegenseitig“
Alle Mitglieder der Gruppe geben Ihren Status (Nicht angemeldet, 
Angemeldet, Spricht gerade) den anderen Mitgliedern bekannt. 
Damit können sich alle Mitglieder der Gruppe auch direkt anspre-

 Anrufe an die Grup
tern signalisiert we
Durch die Zuordnu
werden alle an die 
Supportmitarbeite
der Rufgruppe (pa
Supportmitarbeite
übernehmen.

 Anrufe an einen Su
portmitarbeitern a
von A die Rufe übe
Hierfür muss inner
rung an andere Gr

 Wenn alle Support
beiter informiert se
in der Gruppenkon
direkt ermitteln zu
direkt an einen ent
oder ob der Expert
Kunden telefoniert

 Dem Abteilungsleit
signalisierungen se
jedoch aus Vertrau
nicht an seine Mita
Für diese Konfigur
rung innerhalb de
ports fügen Sie ni
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So 

12.

ann jedem SwyxWare-Benutzer erlauben die Ruf-
le (+492314666100) nach außen zu signalisieren, in 
 „Jeder“ diese Rufnummer als Alternative Rufnummer 
nn jeder Benutzer diese Rufnummer auf der Lei-
ehende Rufnummer konfigurieren

r Alternativen Rufnummer zu entfernen, markie-
en auf „Entfernen“.

er innerhalb der Benutzerkonfiguration als Rufnum-
e Rufe festgelegt, so werden ausgehende Rufe die 

r getätigt werden sollen, verworfen. Verwenden Sie 
nummer/URI für ausgehende Rufe.
Hier können Alternative Rufnummern festgelegt werden, die Benutzer, 
welcher der Gruppe angehören, dem Gesprächspartner bei ausgehen-
den Rufen signalisiert.

Welche Alternative Rufnummer Benutzer der Gruppe letztendlich signa-
lisieren, wird auf einer Leitung im SwyxIt! Classic/SwyxPhone definiert. 
Alternative Rufnummern werden dort mit dem Zusatz (Alternative Ruf-
nummer) gekennzeichnet. Siehe 11.2.6.6 Registerkarte „Leitungstasten“, 
Seite 190.

Beispiel:

Um die Zuordnung de
ren Sie diese und klick

Ist die gelöschte Numm
mer/URI für ausgehend
über diese Rufnumme
daher eine andere Ruf
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

konfigurieren Sie Beziehungen für Gruppen
1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die zu konfigurierende 

Gruppe bzw. Benutzer und wählen Sie „Eigenschaften“ aus.

2 Wählen Sie die Registerkarte „Beziehungen“. Im Bereich 
„Beziehungen zu anderen Gruppen und Benutzern“ fügen Sie die 
gewünschten Benutzer und Gruppen hinzu. Wurde eine 
serverübergreifende Verbindung konfiguriert, so werden hier auch 
Benutzer und Gruppen der verlinkten SwyxServer angezeigt. In der 
Liste markieren Sie nun einen Benutzer oder eine Gruppe und 
konfigurieren die entsprechenden Beziehungen. Sofern Sie sich in 
der Beziehungskonfiguration einer Gruppe befinden, haben Sie die 
Möglichkeit im Bereich „Beziehungen innerhalb der Gruppe“ die 
Beziehungen der Gruppenmitglieder untereinander zu 
konfigurieren.

2.5 DIALOG „EIGENSCHAFTEN...“ 
REGISTERKARTE „ALTERNATIVE 
RUFNUMMERN“

Bitte beachten Sie, dass die Deaktivierung einer Signalisierungsoption keine 
aufhebende Wirkung gegenüber anderen Einstellungen hat! D. h., wenn Sie 
aus obigem Beispiel den Abteilungsleiter Support in die Gruppe Support 
aufnehmen, die innerhalb der Gruppe Rufe und Status signalisiert und 
zusätzlich dem Abteilungsleiter eine Beziehung zur Gruppe Support eintra-
gen, bei der Sie die Signalisierung an die Gruppe deaktivieren, so werden 
der Gruppe dennoch die Rufe und Status des Abteilungsleiters signalisiert.

Der Administrator k
nummer der Zentra
dem er der Gruppe
hinzufügt. Damit ka
tungstaste als ausg
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SCHAFTEN...“ 
E „VOICE BOX“

 eine eigene Voice Box (Anrufbeantworter) konfi-

 Benutzer, kann eine Standard-Ansage abgespielt 
 Ansage aufgenommen werden, die dann abge-
 Anruf zur Voice Box weitergeleitet wird. Es kann 

ale Länge der Sprachnachricht in Sekunden und 
, an welche die aufgenommene Sprachnachricht 
werden.

 zum Abrufen der Gruppen-Sprachansagen via 
erden können, so kann die Funktion hier aktiviert 
rdings eine PIN-Konfiguration erforderlich. Bei 
yxWare-Gruppenrufnummer identifiziert sich der 
wiesen sind. Markieren Sie die gewünschte Alternative Rufnummer und 
klicken Sie auf „Verwenden“. Schließen Sie die Registerkarte mit „OK“, 
um die vorgenommenen Änderungen zu speichern.

Konfigurieren Sie anschließend die Rufnummer/URI für ausgehende Rufe 
für SwyxWare-Benutzer dieser Gruppe auf einer konkreten Leitungstaste. 
Siehe 11.2.6.6 Registerkarte „Leitungstasten“, Seite 190.

Ebenso wie bei einem
oder eine individuelle
spielt wird, sobald ein
zusätzlich die maxim
die E-Mail-Adresse(n)
gehen soll, festgelegt 

Soll auch die *-Taste
Fernabfrage genutzt w
werden. Dafür ist alle
einem Anruf an die Sw
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

Um eine Alternative Rufnummer hinzuzufügen, die die SwyxWare-
Benutzer dieser Gruppe bei ausgehenden Rufen signalisieren sollen, 
klicken Sie auf „Hinzufügen...“.

In der Auswahl stehen Ihnen alle Rufnummern zur Verfügung, die 
innerhalb von SwyxWare vergeben sind und dieser Gruppe nicht zuge-

12.2.6 DIALOG „EIGEN
REGISTERKART
Für jede Gruppe kann
guriert werden. 
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12.

chrichten

rimieren von Sprachnachrichten für die Gruppe 
oreinstellung oder einen speziellen Codec einge-

all Routing Manager mit dem Regelbuch der aus-

 Manager und Grafischer Skript Editor, Seite 356.

716 Dynamisch einstellbare Bitrate. Bestes Audioquali-
tät/Speicherplatz-Verhältnis. (Standardeinstellung 
nach der Installation.

711 WAV-Datei, G.711 komprimiert

SM WAV-Datei, GSM komprimiert

CM Standard-WAV-Datei, nicht komprimiert

s Skripte, die mit Hilfe des Grafischen Skript Editors 
r Ihren SwyxServer signiert sein müssen. Andernfalls 
anager diese nicht in seinem Regelwerk berücksich-

Standort der Gruppe:
Wählen Sie einen Standort für die Gruppe aus der 
Dropdown-Liste. Der Standort legt die ortsspezifi-
schen Parameter wie Landes- und Ortskennzahl, 
Vorwahlen, die Amtsholung(en) und die Zeitzone 
fest, siehe 8 Standorte, Seite 116.

Wählen Sie ein Anrufberechtigungsprofil für die 
Gruppe aus der Dropdown-Liste aus.
In einem Profil werden Anrufberechtigungen und 
Beschränkungen zusammengefasst.
Siehe 9.1 Anrufberechtigungen, Seite 123.
Standort

Anrufberechtigung
guration von Gruppen    Gruppe konfigurieren

Benutzer gegenüber der SwyxWare mit Hilfe seiner PIN und kann dann 
zuerst die neuen und anschließend alle vorhandenen Sprachnachrich-
ten der Gruppe abhören, wiederholt abspielen und ggf. löschen.

2.7 DIALOG „EIGENSCHAFTEN...“ 
REGISTERKARTE „ERWEITERT“
Hier öffnet sich der Call Routing Manager mit dem Regelbuch des aus-
gewählten Benutzers.

Damit Sprachnachrichten aufgezeichnet werden können, müssen Sie  im 
Call Routing Manager (Registerkarte „Erweitert“) eine Regel erstellen, die 
den Anruf auf die Voice Box weiterleitet. Siehe  Call Routing, Seite 225

Codec für Sprachna

Der Codec zum Komp
kann auf die Server-V
stellt werden.

Call Routing

Hier öffnet sich der C
gewählten Gruppe.

Siehe 22.1 Call Routing

Offener Standard RFC 6
(.opus)

Microsoft WAV Audio G

Microsoft WAV Audio G

Microsoft WAV Audio P

Beachten Sie bitte, das
erstellt worden sind, fü
kann der Call Routing M
tigen.
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12.

ekretariats-Konfiguration ein
 Benutzer die Sekretariats- oder die Vorgesetzten-

en soll, klicken Sie auf „Hinzufügen“ in der 
en Listenansicht. Der Assistent zur Einrichtung 
nfiguration wird geöffnet.

 Startseite den zweiten Benutzer für die 
uration aus der Liste aus. Wurde der Assistent 
in der oberen Listenansicht geöffnet, wird dem 
nutzer die Funktion des Vorgesetzten, 
 Sekretariats zugewiesen.
olgeseite fest, welche SwyxWare-Parameter für 
nfiguration angepasst werden sollen. Diese 
ten einerseits die im Zusammenhang mit einer 
ät sinnvollen Rufumleitungen, wie die sofortige 
leitung von Anrufen für den Vorgesetzten an das 
 verzögerte Umleitung von Rufen für das 
tandard Voice Box. Anderseits kann hier für 
yxIt! Classic festgelegt werden, ob zwischen den 
ie wechselseitige Ruf- und Statussignalisierung 

ll und ob jeweils eine Namenstaste für den 
tner eingerichtet wird. Alle bisher genannten 
utomatisch vorselektiert. Möchten Sie 
ide Benutzer dieselbe SwyxIt! Classic-Skin 
eren Sie bitte das entsprechende 
ie Anzahl der noch folgenden Dialoge innerhalb 

ngt von der von Ihnen auf dieser Seite 
hl ab:
on „Konfiguration der ersten Namenstaste des 
ufnummer des Sekretariats und umgekehrt“ 

 nun der entsprechende Konfigurationsdialog. 
 involvierten Benutzer schon konfigurierte 
iegen, können Sie hier festlegen, ob die 

Sekretariats-Funktion für mehrere Vorgesetzte über-
etzten ist aber nur genau ein Sekretariat zuzuord-
em Einrichten einer Sekretariats-Konfiguration bei 
ie Vorgesetzten-Funktion übernimmt „Hinzufügen“ 
sicht deaktiviert.
ten aufgelistet, für die der Benutzer eine Sekretariats-Funktion über-
nommen hat. Übt der Benutzer eine Vorgesetzten-Funktion aus, so ist 
das entsprechende Sekretariat in der unteren Listenansicht („...ist 
Manager von“) aufgeführt. Über die Betätigung der entsprechend 
bezeichneten Taste neben den Listenansichten können Sie neue Sekre-
tariats-Konfigurationen für den Benutzer einrichten, oder bestehende 
Konfigurationen aufheben.

Konfigurations-Par
Optionen werden a
außerdem, dass be
benutzen, so aktivi
Kontrollkästchen. D
des Assistenten hä
getroffenen Auswa

4 Haben Sie die Opti
Managers mit der R
aktiviert, erscheint
Falls für die beiden
Namenstasten vorl
guration von Gruppen    Sekretariat

3 SEKRETARIAT
Üblicherweise bekommt der Vorgesetzte keine Anrufe direkt zugestellt, 
sondern alle für ihn (d. h. alle seine Rufnummern) eingehenden Rufe 
werden zur eingestellten Sekretariatsrufnummer umgeleitet. Das 
Sekretariat nimmt demnach sowohl die eigenen, als auch die für den 
Vorgesetzten bestimmten Rufe entgegen. Alle Anrufe, die das Sekreta-
riat erhält, werden auch auf dem Display des Vorgesetzten-Telefons 
angezeigt und nach einer voreingestellten Zeit mittels Aufmerksam-
keitston an diesen signalisiert. Die für den Vorgesetzten eingehenden 
Rufe werden vom Sekretariat nach (oder ohne) Rückfrage an den Vorge-
setzten verbunden.

Das oben geschilderte Szenario, welches bei konventionellen Telefon-
anlagen oft als Chef-Sekretariats-Funktion (CheSe) bezeichnet wird, 
stellt aus Sicht von SwyxWare eine Kombination verschiedener Parame-
ter dar, welche für die beteiligten Benutzer entsprechend zu konfigurie-
ren sind.

Die SwyxWare Administration stellt einen Assistenten bereit, der die 
Einrichtung einer Sekretariats-Konfiguration mit nur wenigen Maus-
klicks ermöglicht.

Gestartet wird dieser Assistent über die „Sekretariat“-Registerkarte. 
Diese können Sie sowohl über das Kontextmenü des in der Detailan-
sicht markierten Benutzers, als auch über das entsprechende Symbol in 
der Werkzeugleiste öffnen. Die Registerkarte gibt eine Übersicht über 
die Sekretariats-Konfigurationen, in welchen der jeweilige Benutzer 
involviert ist. Im oberen Teil („...ist Sekretariat von“) sind die Vorgesetz-

So richten Sie eine neue S
1 Je nachdem ob der

Funktion übernehm
oberen oder unter
der Sekretariats-Ko

2 Wählen Sie auf der
Sekretariats-Konfig
über „Hinzufügen“ 
hier selektierten Be
andernfalls die des

3 Legen Sie auf der F
die Sekretariats-Ko
Parameter beinhal
CheSe-Funktionalit
und verzögerte Um
Sekretariat und die
Sekretariat an die S
SwyxPhone und Sw
beiden Benutzern d
aktiviert werden so

Ein Benutzer kann die 
nehmen, jedem Vorges
nen. Daher wird nach d
welcher der Benutzer d
für die untere Listenan
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So 

n den beiden Benutzern zurückgesetzt werden 
die seit dem Anlegen der Sekretariats-
Ihnen oder einem der Benutzer manuell 
en, erscheinen abgeblendet und lassen sich 

nicht auswählen.
rtig stellen“.
ewählten Parameter werden rekonfiguriert. Nach 
bung der Sekretariats-Konfiguration kehren Sie 

e Registerkarte „Sekretariat“ zurück.
den die Sekretariats-Konfiguration aufgehoben werden soll.
3 Klicken Sie auf „Entfernen“ neben der entsprechenden Listenansicht, 

in welcher der Benutzer ausgewählt wurde.
Es öffnet sich nun der Assistent zur Aufhebung einer Sekretariats-
Konfiguration.

4 Auf der Startseite sind noch einmal die beiden Benutzer aufgeführt, 
zwischen denen die Sekretariats-Konfiguration aufgehoben werden 
soll. Klicken Sie auf „Weiter“, wenn Sie die Konfiguration wirklich 
entfernen wollen.

5 Der folgende Dialog ermöglicht die Auswahl der einzelnen 
SwyxWare-Parameter, die im Zuge der Aufhebung der Sekretariats-
guration von Gruppen    Sekretariat

vorhandene erste Namenstaste überschrieben wird, oder ob eine 
neue Namenstaste hinzugefügt wird. Falls für einen Benutzer 
mehrere Rufnummern zur Verfügung stehen, können Sie diejenige 
aus einer Liste auswählen, welche für die Belegung der Namenstaste 
verwendet werden soll.

5 Haben Sie die Option „Die gleiche SwyxIt! Classic Skin für den 
Manager und das Sekretariat verwenden“ aktiviert, erscheint ein 
Dialog mit dessen Hilfe Sie festlegen, ob die Skin des Vorgesetzten 
oder die des Sekretariats als gemeinsame Skin verwendet wird.

6 Auf der letzten Assistentenseite erhalten Sie einen Überblick über 
die Benutzereigenschaften, die im Zuge der neuen Sekretariats-
Konfiguration verändert werden. Durch Klicken auf „Fertig stellen“ 
starten Sie den Konfigurationsvorgang, der einen Moment in 
Anspruch nehmen kann. Nach Bestätigung der erfolgreichen 
Einrichtung der neuen Sekretariats-Konfiguration kehren Sie 
automatisch auf die „Sekretariat“-Registerkarte zurück. Dort sollte 
nun der Benutzer zu dem die neue Sekretariats-Beziehung 
aufgebaut wurde in der entsprechenden Listenansicht erscheinen.

entfernen Sie eine bestehende Sekretariats-Konfiguration
1 Öffnen Sie die Registerkarte „Sekretariat“ für einen der beteiligten 

Benutzer.

2 Wählen Sie auf der Registerkarte „Sekretariat“ den Benutzer aus, für 

Eventuelle Änderungen der SwyxIt! Classic-Skin werden bei dem betroffe-
nen Benutzer erst nach Neuanmeldung am SwyxServer wirksam!

Beziehung zwische
sollen. Parameter, 
Konfiguration von 
zurückgesetzt wurd
dementsprechend 

6  Klicken Sie auf „Fe
Die von Ihnen ausg
erfolgreicher Aufhe
automatisch auf di
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13 k einzurichten, siehe 15.4 Anlegen eines ISDN-

en die Nutzung von VoIP-Diensten, die von Carri-
idern erbracht werden. Der Diensteanbieter ver-
 Rufnummer oder einen Rufnummernbereich. 
 SwyxWare-Benutzern vom Diensteanbieter ein-
genannte SIP-URIs, (z. B. "tom.jones@swyx.com") 
der auch ganze Bereiche (z. B. *@firma.de), die 
se für ein Telefon“ genutzt werden können. Damit 
nutzer weltweit andere SIP-URIs erreichen und 
n. Bietet der betreffende Diensteanbieter auch 
 so kann über einen SIP-Trunk und das dahinter 
 Providers auch jedes beliebige Telefon im öffent-
eicht werden.

indungen, Seite 282.

unks werden Gateways angesteuert, die selbst 
ung von SwyxServer erreicht werden. So wird z. B. 
lb von SwyxWare als SIP-Gateway-Trunk ange-
en z. B. Telefone in kleinen Niederlassungen und 
 jeweils lokalen Gateway und mit einem lokalen 

as PSTN betrieben werden. Auf diese Weise las-
derungen an ein Firmennetz auch mit vielen klei-

vielen Geschäften einer Ladenkette) erfüllen.

ateways unterstützt, für die Profile mitgeliefert 

y-Trunk einzurichten, siehe 19 SIP-Gateway-Ver-

öglicht es, SIP-Anrufe über das Internet mit einer 
uflösung durchzuführen.
ISDN-Trunk (SwyxGate Leitungen)

Als ISDN-Trunks werden alle ISDN-Leitungen bezeichnet, - ob für den 
S0-Basisanschluss oder den S2m-Primärmultiplexanschluss - mit denen 
ein Gateway (SwyxGate) über SX2-ISDN-Karten an das öffentliche Tele-
fonnetz oder eine über- oder untergeordnete TK-Anlage angeschlossen 
wird.

Für die Installation der ISDN-Karten siehe 15.2 Installation der ISDN-Kar-
ten, Seite 249.

nen Standorten (z. B. 

Zurzeit werden nur G
werden.

Um einen SIP-Gatewa
bindungen, Seite 328.

ENUM-Trunk

Ein ENUM-Trunk erm
ENUM-Rufnummerna
s und Trunk-Gruppen    

TRUNKS UND TRUNK-GRUPPEN

Trunks und Trunk-Gruppen als Verbindungen aus einer SwyxWare-Ins-
tallation in die Außenwelt

Trunk-Gruppe konfigurieren

Aktivieren und Deaktivieren eines Trunks

Unter „Trunk“ wird ein Anschluss an ein anderes Netzwerk, z. B. das 
öffentliche Telefonnetz verstanden. Ein Anschluss an das öffentliche 
Telefonnetz kann z. B. ein „ISDN Trunk“ sein, ein Anschluss an das Inter-
net ein „SIP Trunk“. Anschlüsse oder Trunks des gleichen Typs werden 
zu Gruppen zusammengefasst. Die Trunks einer Trunk-Gruppe haben 
dann gleiche Eigenschaften (wie z. B. das gleiche Verbindungsprotokoll 
oder gleiche Berechtigungs-Parameter). Die Trunks einer Trunk-Gruppe 
sind deshalb also aus Benutzersicht primär „Kapazitätserweiterungen“, 
ohne dass es für deren Nutzung weitere Unterschiede gibt. Ein Trunk 
muss immer Mitglied einer Trunk-Gruppe sein.

Es werden verschiedene Trunk-Typen unterschieden:

 ISDN-Trunk (SwyxGate Leitungen)
 SIP-Trunk
 SIP-Gateway-Trunk
 ENUM-Trunk
 SwyxLink-Trunk (Server-Server-Kopplung)

Um einen ISDN-Trun
Trunks, Seite 271.

SIP-Trunk

SIP-Trunks ermöglich
ern oder Service-Prov
gibt im Regelfall eine
Alternativ können den
zelne SIP-Adressen, so
zugeordnet werden o
wie eine „E-Mail Adres
können SwyxWare-Be
selbst erreicht werde
Gateway Services an,
liegende Gateway des
lichen Telefonnetz err

Siehe auch 16 SIP-Verb

SIP-Gateway-Trunk

Über SIP-Gateway-Tr
über eine SIP-Verbind
SwyxConnect innerha
sprochen. Damit könn
Zweigstellen mit einem
Direkt-Anschluss an d
sen sich elegant Anfor
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Gruppe eingerichtet, so können Sie anschließend 
 einrichten. Ein einzelner Trunk kann z. B. eine 
 B-Kanälen sein oder auch eine SIP-Verbindung zu 

e für welchen Trunk-Typ benötigen, entnehmen 
es jeweiligen Trunk-Typs.

ks bzw. Trunk-Gruppen
r eines Trunks bzw. einer Trunk-Gruppe, so kön-
ameter in den Eigenschaften dieses Trunks bzw. 
ern.

unk bzw. eine Trunk-Gruppe
xWare Administration.
ks bzw. die Trunk-Gruppen.

Trunk bzw. die Trunk-Gruppe, die Sie bearbeiten 

echte Maustaste) des Trunks bzw. der Trunk-
 den Eintrag „Eigenschaften“.
enster „Eigenschaften von...“.
nks bzw. der Trunk-Gruppe sehen Sie nun 

egisterkarten. 
nk-Gruppe konfigurieren, Seite 230.

tsprechenden Änderungen vor und klicken Sie 
OK“.
nk-Gruppe übernimmt sofort die geänderten 

ks bzw. einer Trunk-Gruppe
inistration können Sie einen Trunk oder eine 

en.
Parameter zugeordnet wie z. B. der Standort. Alle Trunks, die einer 
Trunk-Gruppe angehören haben dann gemeinsame Parameter z. B. 
einen gemeinsamen Standort.

Anschließend richten Sie einzelne Trunks ein und legen dabei die ent-
sprechende Trunk-Gruppe fest, zu der jeder einzelne Trunk gehört. Gibt 
es noch keine Trunk-Gruppe mit den entsprechenden Parametern, so 
können Sie während der Einrichtung eines Trunks -quasi als Einschub - 
noch eine weitere Trunk-Gruppe einrichten.

Welche Gruppen-Parameter Sie für welchen Trunk-Typ benötigen, ent-
nehmen Sie bitte dem Kapitel des jeweiligen Trunk-Typs.

anschließend auf „
Der Trunk bzw. die Tru
Parameter.

Löschen eines Trun
In der SwyxWare Adm
Trunk-Gruppe entfern
s und Trunk-Gruppen    

Damit kann z. B. der Nutzer eines SIP-Telefons allein durch Eingabe der 
Telefonnummer des gewünschten Gesprächspartners automatisch 
dessen SIP-Adresse ermitteln und die Rufnummer in die SIP-Adresse 
umwandeln lassen. Der Gesprächspartner kann dann trotz Eingabe 
einer ’normalen’ Telefonnummer über das IP-Netz erreicht werden. 
Dies setzt voraus, dass der gewünschte Gesprächspartner seinerseits 
bei ENUM registriert ist.

Siehe auch 18 ENUM-Verbindungen, Seite 316.

SwyxLink-Trunk (Server-Server-Kopplung)

SwyxServer an verschiedenen Standorten werden über einen SwyxLink-
Trunk miteinander über eine IP-Strecke verbunden. Die Steuerung der 
Verbindung übernimmt der SwyxLinkManager. Innerhalb der Konfigu-
ration eines SwyxLink-Trunks kann die Verbindung zu weiteren Swyx-
Ware Sites festgelegt werden, so dass Statusinformationen 
(abgemeldet, erreichbar, spricht gerade) auch zwischen Benutzern aus-
getauscht werden können, die an unterschiedlichen Servern angemel-
det sind. 

Es ist auch möglich, über den SwyxLink-Trunk die Funktionen Collabora-
tion, Video und Instant Messaging (nur SwyxIt! Messenger, nicht Swyx 
Messenger) serverübergreifend zu nutzen.

Siehe auch 17 SwyxLink (Server-Server-Verbindung), Seite 298.

Einrichten von Trunks bzw. Trunk-Gruppen
Richten Sie zuerst Trunk-Gruppen ein. Diesen Trunk-Gruppen werden 

Haben Sie eine Trunk-
die einzelnen Trunks
ISDN-Leitung mit zwei
einem Provider.

Welche Parameter Si
Sie bitte dem Kapitel d

Bearbeiten von Trun
Ändern sich Paramete
nen Sie die neuen Par
der Trunk-Gruppe änd

So bearbeiten Sie einen Tr
1 Öffnen Sie die Swy

Öffnen Sie die Trun

2 Markieren Sie den 
möchten.

3 Im Kontextmenü (r
Gruppe wählen Sie
Es öffnet sich das F
Je nach Typ des Tru
unterschiedliche R
Siehe auch 13.1 Tru

4 Nehmen Sie die en
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So 

13.

So 

SIP-Trunk-Gruppe

ENUM-Trunk-Gruppe

itungseinträge”

”

E „ALLGEMEIN”
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 
SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im rechten Fenster die Trunk-
Gruppe, die Sie konfigurieren möchten.

3 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.
In jedem Fall erscheint das Fenster „Eigenschaften von...”.

Registerkarte „Allgemein”
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

entfernen Sie einen Trunk bzw. eine Trunk-Gruppe
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration.

Öffnen Sie die Trunks bzw. die Trunk-Gruppen.

2 Markieren Sie den Trunk bzw. die Trunk-Gruppe, die Sie entfernen 
möchten.

3 Im Kontextmenü (rechte Maustaste) des Trunks bzw. der Trunk-
Gruppe wählen Sie den Eintrag „Löschen...“.
Der Trunk bzw. die Trunk-Gruppe wird entfernt. Die Verbindung 
steht anschließend nicht mehr zur Verfügung.

1 TRUNK-GRUPPE KONFIGURIEREN
Eine Trunk-Gruppe repräsentiert alle in ihr zusammengefassten Trunks 
gleicher Art. Die Eigenschaften, die für alle Trunks dieser Gruppe gleich 
sind, wie z. B. das Verbindungsprotokoll und die Berechtigungen, wer-
den durch die Eigenschaften der Trunk-Gruppe festgelegt. Die Grup-
pen-Eigenschaften können auch nach dem Anlegen einer Trunk-Gruppe 
noch verändert werden.

konfigurieren Sie eine Trunk-Gruppe

Werden Parameter einer Trunk-Gruppe verändert, so wird diese Änderung 
sofort wirksam. Es müssen keine Dienste dafür angehalten und erneut 
gestartet werden.

Registerkarte „Profil”

Registerkarte „SIP“ der 

Registerkarte „SIP“ der 

Registerkarte „Weiterle

Registerkarte „Rechte“

Registerkarte „Standort

13.1.1 REGISTERKART
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+49123555777
ng einer Amtsholung
r#><Trunk-Gruppen-Präfix><Amtsholung><natio-

00123555777
ng einer internen Nummer
r#><Trunk-Gruppen-Präfix><interne Nummer>
123555777
ng einer SIP-URI (immer mit sip: beginnend)
r#><Trunk-Gruppen-Präfix><SIP:URI>
sip:han.solo@millenium-falcon.com

nk-Gruppe“ informiert über den Typ der Trunk-

nks mitschneiden

trollkästchen „Gespräche über Trunks mitschnei-
espräche, die über diese Trunk-Gruppe geführt 

tgeschnitten, die in den Einstellungen von Swyx-
siehe 7.5.7 Registerkarte „Trunk-Mitschnitte”, 

öglichkeiten Rufe mitzuschneiden:

schneiden
n eine bestimmte Nummer werden immer mitge-

hneiden, wenn eine bestimmte DTMF-Zeichen-
ird

terkarte „Trunk-Mitschnitte”, Seite 84.

 Trunk-Gruppen-Präfix eingegeben, so werden nur 
uppe ausgewählt und kein weiterer Versuch unter-

r andere Trunks zu führen.
Beispiele:
Im Folgenden ist die Projektkennziffer *1234# und das Trunk-Grup-
pen-Präfix **34#

 <*Projektkennziffer#><Trunk-Gruppen-Präfix><kanonische Num-
mer>

Wird zusätzlich zur Trunk-Gruppen-Präfix eine Projektkennziffer benutzt, so 
geben Sie diese bitte zuerst ein. Die Projektkennziffer beginnt immer mit * 
und endet mit #.

Es gibt verschiedene M

 Alle Trunk-Rufe mit
 Alle Rufe zu oder a

schnitten
 Ruf nur dann mitsc

folge eingegeben w

Siehe auch 7.5.7 Regis
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

Auf dieser Registerkarte kann der Name und die Beschreibung des 
Trunks verändert werden.

Diese Registerkarte erscheint bei allen Trunk-Gruppen.

Informationen zur Trunk-Gruppe

Im Feld „Name der Trunk-Gruppe“ und „Beschreibung“ finden Sie die in 
der Administration angezeigten Bezeichnungen. Der Name muss inner-
halb von SwyxWare eindeutig sein, die Beschreibung ist optional.

Im Feld „Auswahlpräfix für die Trunk-Gruppe“ kann eine Vorwahl fest-
gelegt werden, mit deren Hilfe ein Benutzer den Anruf gezielt über 
diese Trunk-Gruppe leiten kann. Diese Zeichenfolge darf maximal 10 
Zeichen lang sein und kann aus den Zeichen „0123456789*#“ bestehen. 
Das Auswahlpräfix muss eindeutig einer Trunk-Gruppe zugeordnet 
sein, es kann nicht mehrfach vergeben werden.

Bitte beachten Sie, dass die Zeichenfolge für die Trunk-Gruppen-Präfix nicht 
mit der Amtsholung und nicht mit einer existierenden internen Rufnummer 
beginnen darf. Es wird empfohlen, auch die Trunk-Gruppen-Vorwahl mit * 
bzw. # beginnen bzw. enden zu lassen, um so eine bessere Abgrenzung zur 
Zielrufnummer zu erreichen.

Hat ein Benutzer eine mit Hilfe der Auswahlpräfix eine Trunk-Gruppe fest-
gelegt über die der Anruf geführt werden soll, so werden keine Weiterlei-
tungsregelen auf diesen Ruf angewandt.

*1234#**34#
 oder bei Verwendu

<*Projektkennziffe
nale Nummer>

*1234#**34#
 oder bei Verwendu

<*Projektkennziffe
*1234#**34#

 oder bei Verwendu
<*Projektkennziffe

*1234#**34#

Das Feld „Art der Tru
Gruppe.

Gespräche über Tru

Aktivieren Sie das Kon
den”, so werden alle G
werden, in der Art mi
Server aktiviert ist, 
Seite 84.

Wird vom Benutzer ein
Trunks dieser Trunk-Gr
nommen, den Ruf übe
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13.

-Gruppe legt fest, wie der Trunk die Rufnummer 
andelt. Es gibt je nach Trunk-Typ eine Anzahl von 
, die zur Verfügung stehen. Für jedes dieser Pro-

ormat festgelegt. Speziell für SIP-Trunks legt das 
wie die notwendigen SIP-Parameter fest.

elnen zur Verfügung stehen entnehmen Sie bitte 
n:

DN-Trunk-Gruppe, Seite 270
IP-Trunk-Gruppe, Seite 286
IP-Gateway-Trunks, Seite 329

SwyxLink und ENUM existiert zurzeit nur jeweils 

te der Nummern, die durch das Profil vordefiniert 
m Sie im unteren Feld andere Parameter für die 
hlen. Schließen Sie nach der Änderung die Regis-
wird ein neues Profil mit dem Namen des Anbie-
eenet (angepasst)“).

itgelieferte Profil können Sie weiterhin aus der 
n.

t einer Trunk-Gruppe

-Gruppe wird festgelegt wie ausgehende Rufnum-
den und wie eingehende Rufnummern interpre-
igenschaften einer Trunk-Gruppe wird über das 

etailliert festgelegt, welche Rufnummer (ausge-
 und rufende bzw. gerufene Nummer) in welches 
ird. Diese Formatzuordnung kann vom Administ-
h verändert werden.

tes Profil angelegt und wechseln wieder zum vordefi-
 so wird das angepasste Profil gelöscht. Es ist nicht 
f einem vordefinierten Profil mehrere angepasste 
Auf dieser Registerkarte wird das Profil für alle Trunks dieser Gruppe 
festgelegt, sowie die Konvertierung der Nummern für ausgehende 
Rufe, als auch die Darstellung der Rufnummern eingehender Rufe.

Sie können hier die Amtsholung einer übergeordneten TK-Anlage einge-
ben und eine automatische Rufnummernersetzung konfigurieren.

Diese Registerkarte erscheint bei allen Trunk-Gruppen.

Rufnummernforma

Innerhalb einer Trunk
mern konvertiert wer
tiert werden. In den E
ausgewählte Profil d
hend bzw. eingehend
Format konvertiert w
rator nachträglich noc
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

1.2 REGISTERKARTE „PROFIL”

Bitte beachten Sie, dass das Optionspaket „SwyxMonitor“ installiert sein 
muss, um auf einem Trunk Mitschneiden aktivieren zu können.

Profil

Das Profil einer Trunk
interpretiert bzw. beh
vordefinierten Profilen
file ist das Nummernf
Profil den Anbieter so

Welche Profile im Einz
den jeweiligen Kapitel

 15.3.1 Profil einer IS
 16.3.1 Profil einer S
 19.4 Anlegen eines S

Für die Trunk-Typen 
ein Profil.

Sie können die Forma
werden, ändern, inde
Nummernformate wä
terkarte mit „OK“, so 
ters angelegt (z. B. „Fr

Das ursprüngliche, m
Auswahlliste auswähle

Haben Sie ein geänder
nierten Original-Profil,
möglich aufbauend au
Profile anzulegen.
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tomatische Rufnummernersetzung hinzufügen 
ffnet sich ein weiteres Fenster.
Möchten Sie eine au
oder bearbeiten, so ö
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

Für die zur Verfügung stehenden Rufnummernformate, siehe 10.6.1 
NumberFormatProfiles.config, Seite 153.

Amtsholung der übergeordneten PBX

Ist SwyxWare als Unter-TK-Anlage konfiguriert, so geben Sie bitte hier 
die Amtsholung der übergeordneten TK-Anlage an.

Spezielle Rufnummernersetzung:

Für einzelne Rufnummern können Sie hier eine spezielle, automatische 
Rufnummernersetzung festlegen.
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r ausgehende Rufe die Ersetzung der Zielrufnummer 

ersetzt durch 0049*

t anwenden“ aktiviert, wird damit für ankommende 
r Anrufernummer ersetzt durch +49.

345 wird ersetzt durch 12345

ofil gearbeitet wird, das für die Zielrufnummer die Ein-
hat, würde ohne diesen Eintrag 023112345 gewählt. 
ufnummern können jedoch nur mit 12345 erreicht 
it vorgesetzter Ortsvorwahl.

E „SIP“ DER SIP-TRUNK-GRUPPE
Beispiel 1:

Ersetzung konfiguriert für „Auch umgekehrt anwenden“ wirkt auf
Ausgehende Anrufernummer Ankommende Zielrufnummer

Ausgehende Zielrufnummer Ankommende Anrufernummer

Ankommende Anrufernummer Ausgehende Zielrufnummer

Ankommende Zielrufnummer Ausgehende Anrufernummer
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

Hier können Sie die Ersetzung einer Rufnummer oder SIP URI festlegen. 
Sie können bei der Definition auch Platzhalter verwenden, siehe 10.5 
Platzhalter, Seite 150.

.

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Auch umgekehrt anwenden“, so 
gilt diese Ersetzung in beide Richtungen, d. h. es wird die ankommende 
Anrufernummer ersetzt und umgekehrt die ausgehende Zielrufnum-
mer, sowie die ankommende Zielrufnummer und die ausgehende 
Anrufernummer.

Bitte beachten Sie, dass Rufnummern, die ins öffentliche Netz gehen, im 
kanonischen Format angegeben werden müssen.

In der Tabelle ist fü
konfiguriert:

Original +49* wird 

Ist „Auch umgekehr
Rufe die 0049 in de

Beispiel 2:

Original +4923112

Wenn mit einem Pr
stellung „national“ 
Bestimmte Sonderr
werden und nicht m

13.1.3 REGISTERKART
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sst sich die aktuelle öffentliche IP-Adresse des 
ln. Dies ist nötig, damit die Gegenstelle ihre 
kt adressieren und zurücksenden kann.

n über das STUN Protokoll entnehmen Sie bitte 
 RFC Standard (RFC 3489).

trollkästchen um die STUN-Unterstützung zuzu-
N, Seite 283.

 benutzt werden, um die aktuelle IP-Adresse des 
eln. Unterstützt Ihr SIP-Provider STUN, so geben 
zw. die IP-Adresse des STUN-Servers Ihres Provi-
rechenden Port ein. Möchten Sie STUN benutzen, 
ider keine STUN-Server-Informationen erhalten 
den freien STUN-Server „stunserver.org“ mit dem 

nfigurieren Sie die allgemeinen SIP-Parameter:

en dem SIP-Proxy noch einen Outbound-Proxy 
urieren Sie diesen Parameter entsprechend der 
ers.

 ausgehende Rufe fest.

 übernimmt die Verbindungsaufnahme zu dem 
mer, indem er zunächst prüft, bei welchem SIP-
ende Teilnehmer angemeldet ist. Von diesem 
rage die aktuelle IP-Adresse des Teilnehmers und 
 diese Adresse zustellen.

Realm) des Providers fest.

@<realm>) ergibt sich aus der Benutzerkennung 
uration des SIP-Kontos und dem Bereich des Pro-
STUN-Support aktivieren

STUN ist ein Netzwerkprotokoll, welches das Vorhandensein und die 
Art von Firewalls und NAT-Routern erkennt und diese berücksichtigt. Es 
ermöglicht einen unkomplizierten Einsatz von Geräten (z. B. SIP-Telefo-
nen) und Programmen in Netzwerken, welche Daten aus dem Internet 
empfangen möchten.

das Eingabefeld leer. Der Port wird per DNS-Abfrage ermittelt. gewünschten Teilneh
Registrar der betreff
erhält er dann auf Anf
kann somit den Ruf an

Realm

Legt den SIP-Bereich (

Eine SIP-URI (<userId>
(<userId>), der Konfig
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

Auf dieser Registerkarte werden die SIP-Einstellungen für diese Trunk-
Gruppe in Abhängigkeit vom Trunk-Typ festgelegt. Sie können hier 
sowohl die SIP-Registrierung als auch die STUN-Unterstützung erlauben 
und die entsprechenden Parameter einstellen. Die Voreinstellung 
erfolgt über das auf der Registerkarte “Profil“ ausgewählte Profil.

Das Profil, das auf der Registerkarte „Profil“ ausgewählt wurde wird hier 
zur Information angezeigt. Werden Einstellungen, die durch die Wahl 
der Profils vorgegeben wurden nachträglich geändert, so wird dieses 
Profil als ein benutzerdefiniertes Profil abgespeichert.

SIP Registrierung aktivieren

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen um die SIP-Registrierung zuzulas-
sen.

Legen Sie den Registrar fest. An diese Adresse werden REGISTER-Nach-
richten gesendet. Falls hier kein Wert vorhanden ist, wird der unter 
Proxy konfigurierte Wert verwendet.

Das „Intervall für erneute Registrierung“ legt die Häufigkeit der Neu-
Registrierung fest. Ein kleiner Wert lässt den Verlust der SIP-Verbindung 
zum Provider schnell erkennen. Ein hoher Wert führt zu geringerer 
Netzwerklast im Ruhebetrieb.

Im Eingabefeld „Port“ definieren Sie den Port, auf welchem der konfigu-
rierte Registrar die Registrierungsanfrage entgegennimmt.

Der Port muss mit dem ausgewählten Transportprotokoll übereinstimmen. 
Wenn Sie vom Provider keine Angaben zum Port erhalten haben, lassen Sie 

Mit Hilfe von STUN lä
Anschlusses ermitte
Gesprächsdaten korre

Nähere Informatione
dem entsprechenden

Aktivieren Sie das Kon
lassen. Siehe auch STU

Ein STUN-Server kann
Anschlusses zu ermitt
Sie hier den Namen b
ders sowie den entsp
obwohl Sie vom Prov
haben, so können Sie 
Port „3478“ benutzen.

Im unteren Bereich ko

Outbound Proxy

Manche Provider hab
vorgeschaltet. Konfig
Vorgaben Ihres Provid

Proxy

Legt den SIP-Proxy für

Der SIP-Proxy-Server
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E „VERSCHLÜSSELUNG“ DER 
UPPE

rte können Sie das Transportprotokoll und den 
us für die Trunk-Gruppe festlegen.

 

ropdown-Liste das Transportprotokoll, das der 
dnet werden soll:

 das von Ihnen ausgewählte Transportprotokoll von 
erstützt wird.
Verschlüsselungsmod

Transportprotokoll

Wählen Sie aus der D
Trunk-Gruppe zugeor

Stellen Sie sicher, dass
Ihrem SIP-Provider unt
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

viders (<realm>). Bleibt dieses Feld leer, so wird der Wert Registrar bzw. 
Proxy benutzt.

DTMF Methode

Mit diesem Modus wird angegeben wie der Provider mit Tastatureinga-
ben des Benutzers verfährt (DTMF-Signalisierung).

Es stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:

 Keine: DTMF-Signalisierung ist deaktiviert
 RFC2833_Event: DTMF-Signalisierung, basierend auf dem Eventme-

chanismus beschrieben im RFC2833, wird benutzt.
 Info Method DTMF Relay: DTMF-Signalisierung wie von Cisco vorge-

schlagen (applicationtype DTMFRelay), wird benutzt.

13.1.4 REGISTERKART
SIP-TRUNK-GR

Auf dieser Registerka
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E „SIP“ DER ENUM-TRUNK-

k ist zurzeit nur ein Profil verfügbar.

ieren

trollkästchen um die STUN-Unterstützung zuzu-
ite 283.

 benutzt werden, um die aktuelle IP-Adresse des 
eln. Unterstützt Ihr SIP-Provider STUN, so geben 
zw. die IP-Adresse des STUN-Servers Ihres Provi-
rechenden Port ein. Möchten Sie STUN benutzen, 
ider keine STUN-Server-Informationen erhalten 
den freien STUN-Server „stunserver.org“ mit dem 
Bei Auswahl von „Verschlüsselung erforderlich“ ist die Verschlüsselung der 
Sprachdaten verpflichtend. Das bedeutet, eine Verschlüsselung erfolgt ent-
weder immer oder der Ruf wird mit der Begründung „Ziel unterstützt keine 
Verschlüsselung“ abgebrochen. 

Der Verschlüsselungsmodus für eine SIP-Trunk-Gruppe hat keinen Einfluss 
auf die SRTP-Verschlüsselungskonfiguration für SwyxServer, siehe 21 Ver-
schlüsselung, Seite 351.

STUN-Support aktiv

Aktivieren Sie das Kon
lassen. Siehe STUN, Se

Ein STUN-Server kann
Anschlusses zu ermitt
Sie hier den Namen b
ders sowie den entsp
obwohl Sie vom Prov
haben, so können Sie 
Port „3478“ benutzen.
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

 Automatisch (Standard)
Das Transportprotokoll wird durch DNS-Auflösung automatisch fest-
gelegt. 

 UDP
Dieses Transportprotokoll wird von den meisten SIP-Providern 
unterstützt. Es beansprucht die geringste Bandbreite, birgt jedoch 
das Risiko von Datenverlusten.

 TCP
Dieses Transportprotokoll gilt als zuverlässig, verlangt aber höhere 
Bandbreiten.

 TLS 
Dieses Protokoll hat die Eigenschaften von TCP und unterstützt Ver-
schlüsselung. Wenn Sie dieses Protokoll auswählen, werden die SIP-
Pakete verschlüsselt übertragen.

Verschlüsselungsmodus:

Diese Option wird nur aktiviert, wenn Sie das Transportprotokoll "TLS" 
ausgewählt haben. Sie können festlegen, ob auf der sicheren TLS-Ver-
bindung auch die Sprachdaten verschlüsselt werden sollen.

 keine Verschlüsselung 
Die Sprachdaten werden nicht verschlüsselt. 

 Verschlüsselung erforderlich. 
Die Sprachdaten werden zwischen SIP-Provider und SwyxLinkMana-
ger verschlüsselt.

13.1.5 REGISTERKART
GRUPPE

Für einen ENUM-Trun
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E „WEITERLEITUNGSEINTRÄGE”

rte werden die Weiterleitungsmöglichkeiten für 
efiniert.

scheint bei allen Trunk-Gruppen.

ruppe festgelegten Weiterleitungen werden hier 
n hier neue Einträge erzeugen, vorhandene Ein-
 löschen.

lle Weiterleitungseinträge dieses Servers finden 
ion im Verzeichnis „Weiterleitungstabelle“.

en, Seite 242.
Alle für diese Trunk-G
aufgelistet. Sie könne
träge bearbeiten oder

Eine Übersicht über a
Sie in der Administrat

Siehe 14 Weiterleitung
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

Realm

Legt den SIP-Bereich (Realm) des Providers fest.

Eine SIP-URI (<userId>@<realm>) ergibt sich aus der Benutzerkennung 
(<userId>), der Konfiguration des SIP-Kontos und dem Bereich des Pro-
viders (<realm>). Bleibt dieses Feld leer, so wird der Wert Registrar bzw. 
Proxy benutzt.

DTMF Methode

Mit diesem Modus wird angegeben wie der Provider mit Tastatureinga-
ben des Benutzers verfährt (DTMF-Signalisierung).

Es stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:

 Keine: DTMF-Signalisierung ist deaktiviert
 RFC2833_Event: DTMF-Signalisierung, basierend auf dem Eventme-

chanismus beschrieben im RFC2833, wird benutzt.
 Info Method DTMF Relay: DTMF-Signalisierung wie von Cisco vorge-

schlagen (applicationtype DTMFRelay), wird benutzt

13.1.6 REGISTERKART

Auf dieser Registerka
diese Trunk-Gruppe d

Diese Registerkarte er
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13. iste aus. In der Standardeinstellung ist die Anruf-
 Rufe“ ausgewählt.

n stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur 

indungen

ngen

dungen
n

tzulegen, siehe 9 Profile, Seite 123.

en einer Trunk-Gruppe gelten nur für kommende 

erechtigungen (mehr als „Interne Rufe“), können, 
igurierten Weiterleitungseinträgen, von externen 
werden. 
xServer, indem Sie die Möglichkeit, kommende Rufe 
er einen Trunk zu leiten, nur im Ausnahmefall zulas-
Ziel kein Benutzer dieses SwyxServers ist.

Die von der Trunk-Gruppe ’vererbte’ Berechtigung wird verwendet, 
wenn der eingegangene Ruf keine Benutzer an diesem SwyxServer 
adressiert. Wurde ein Benutzer an diesem SwyxServer angesprochen 
und der Ruf wird von seinem Call Routing weiter geleitet, so ’erbt’ der 
Ruf die Berechtigungen des angerufenen Benutzers.

Diese Registerkarte erscheint bei allen Trunk-Gruppen.

Alle verfügbaren Profile werden zur Auswahl angeboten, eine Beschrei-
bung entnehmen Sie dem Feld „Beschreibung“. Wählen Sie hier ein 
s und Trunk-Gruppen    Trunk-Gruppe konfigurieren

1.7 REGISTERKARTE „RECHTE“

Legen Sie fest, welche Rechte ein Ruf besitzt, der über diesen Trunk ein-
geht. Dadurch legen Sie fest, ob und welche anderen Trunk-Gruppen er 
zum Verlassen dieser SwyxWare-Installation nutzen darf, sofern sein 

Rechte-Profil aus der L
berechtigung „Interne

Nach einer Installatio
Verfügung:

 Internationale Verb
 Rufe in Europa
 Nationale Verbindu
 Ortsverbindungen
 Nur interne Verbin
 Keine Rufe zulasse

Um Rechte-Profile fes

Die Anrufberechtigung
Rufe! 
Die erweiterten Anrufb
abhängig von den konf
Anrufern missbraucht 
Schützen Sie Ihren Swy
wieder nach Außen üb
sen.
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13.  UND DEAKTIVIEREN EINES 

beiten an einer Leitung vornehmen zu können, 
erden, einen oder mehrere Trunks zeitweilig 
re zu deaktivieren.

n Sie einen Trunk
yxWare Administration das Verzeichnis „Trunks“.

r Liste der Trunks den Trunk, der deaktiviert/
ll.

textmenü „Eigenschaften“.
eint das Fenster „Eigenschaften von...”.

der deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
Diese Registerkarte erscheint bei allen Trunk-Gruppen.

Aus den bereits definierten Standorten können Sie hier einen Standort 
wählen. In der Standardeinstellung steht nur der Standort „Vorgabe-
standort“ zur Verfügung.

Um einen Standort festzulegen oder zu verändern, siehe 8 Standorte, 
Seite 116.
s und Trunk-Gruppen    Aktivieren und Deaktivieren eines Trunks

1.8 REGISTERKARTE „STANDORT”

Durch die Festlegung des Standortes werden sowohl die entsprechen-
den Vorwahlen festgelegt, als auch die Zeitzone, in der dieser Standort 
liegt.

13.2 AKTIVIEREN
TRUNKS
Um z. B. Wartungsar
kann es notwendig w
innerhalb von SwyxWa

So deaktivieren / aktiviere
1 Öffnen Sie in der Sw

Markieren Sie in de
aktiviert werden so

2 Wählen Sie im Kon
In jedem Fall ersch

Ob ein Trunk aktiviert o
rungsprotokoll.
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setzten Dienst (z. B. SwyxGate) auf einem 
aktiviert, so müssen Sie danach diesen Dienst 
dem entfernten Rechner im Dienste-Manager 
5 Wählen Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
„Aktive Rufe” und überprüfen Sie, ob über diesen Trunk noch 
Telefongespräche geführt werden. Unter „Anrufer-Endgerät“ bzw. 
„Ziel-Endgerät“ wird dieser Trunk aufgeführt, solange er für eine 
bestehende Verbindung genutzt wird.

6 Sofern keine aktiven Verbindungen mehr über den Trunk geführt 
werden, können Sie den zugehörigen Dienst (hier: SwyxGate) über 
den Dienst-Manager stoppen.
Um den Trunk wieder zu aktivieren, starten Sie den Dienst über den 
Dienst-Manager und aktivieren Sie den Trunk über das 
Kontrollkästchen.
s und Trunk-Gruppen    Aktivieren und Deaktivieren eines Trunks

3 Durch Deaktivieren des Kontrollkästchens „Trunk ist aktiviert“, auf 
der Registerkarte „Allgemein”, wird dieser Trunk für weitere ein- 
bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

4 Klicken Sie auf „OK“.

Haben Sie einen abge
anderen Computer de
auch wieder lokal auf 
starten.
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14

m späteren Zeitpunkt eine preiswerte SIP-Verbin-
nen Sie für diese eine Weiterleitung für ganz 
) mit einer höheren Priorität (z. B. 800) festlegen. 
rsuche werden nach Prioritätsreihenfolge unter-
iesem Fall wird zuerst die SwyxLink-Verbindung, 
dung und danach die Verbindung über ISDN aus-

ie vorhandenen Weiterleitungen finden Sie in der 
zeichnis „Weiterleitungstabelle“.

49* 

 Hamburg 
Zentrale

SwyxLink
Weitergeleitet an       

+4930* über SwyxLink

SwyxLink-Trunk-Gruppe

Filiale           
Berlin
Richten Sie zu eine
dung ein, so kön
Deutschland (+49*
Die Verbindungsve
nommen, d. h. in d
dann die SIP-Verbin
gewählt.

Eine Übersicht über d
Administration im Ver
rleitungen    

WEITERLEITUNGEN

Wohin gehen Rufe, die nicht innerhalb eines SwyxServers zuge-
ordnet werden können?

Ausgehende Rufe können abhängig von der gewählten Rufnummer, 
von zeitlichen Bedingungen und/oder dem Anrufer selber über ver-
schiedene Wege, z. B. SIP-Provider oder ISDN, weitergeleitet werden. 
Diese Weiterleitungen können mit unterschiedlicher Priorität (0-1000) 
für jede Trunk-Gruppe einzeln festgelegt werden.

Beispiel:

Sie haben in Hamburg einen ISDN-Trunk in das öffentliche Telefonnetz-
werk und eine SwyxLink-Verbindung zu einer Filiale in Berlin. Alle Anrufe 
nach Berlin (+4930*) sollen über den SwyxLink geführt werden.

Sie richten eine Weiterleitung für die Trunk-Gruppe ein, in der SwyxLink 
Mitglied ist (Ziel-Nummer/URI: +4930*), und legen dabei eine hohe Prio-
rität z. B. 900 fest. Für die ISDN-Trunk-Gruppe legen Sie ebenfalls eine 
Weiterleitung fest (z. B. für ganz Deutschland, d. h. Ziel-Nummer/URI: 
+49*), aber eine niedrigere Priorität (z. B. 100). Ist nun die SwyxLink-Ver-
bindung besetzt, d. h. (alle konfigurierten Kanäle sind genutzt) oder 
gestört bzw. deaktiviert, werden die Rufe über die niedriger priorisierte 
Verbindung (hier ISDN) aufgebaut.

PSTN 
Hamburg

ISDN-Trunk-Gruppe

ISDN
Weitergeleitet an       +

über ISDN
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14.

ne interne Rufnummer, zu der es eine Rufnummerzu-
-Gruppe 1 gibt, 

ne interne Rufnummer, zu der es eine Rufnummerzu-
-Gruppe 2 gibt. 

Trunk-Gruppen Weiterleitungseinträge mit gleicher 
em Zielrufnummern-Bereich.

beiden Benutzer eine externe Rufnummer an, so wird 
lten Rufnummer und der Priorität eine Trunk-Gruppe 
sich durch diese Kriterien keine bevorzugte Trunk-
 Trunk-Gruppe zufällig gewählt. d. h. es kann auch für 
 Trunk-Gruppe 1 ausgewählt werden. Ist nun z. B. auf 
 für nicht zugeordnete Anrufernummern eine Ruf-

ckung konfiguriert, so wird - vom Benutzer unbeab-
 Anruf seine Rufnummer angezeigt und bei einem 
t. Um dies zu vermeiden, können Sie, bei Gleichartig-
de in einer Trunk-Gruppe verwalten, unabhängig 
rschiedene ISDN-Anschlüsse dadurch repräsentiert 

d die Auswahlpräfix für Trunk-Gruppen

 mit Hilfe der Auswahlpräfix eine Trunk-Gruppe 
r Anruf geführt werden soll, so werden keine Wei-
 diesen Ruf angewandt.

pe konfigurieren, Seite 230.

tung fest
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ustaste auf „Weiterleitungstabelle“ und wählen 
ü „Weiterleitungseintrag hinzufügen...“.
enster „Eigenschaften von...“.

Registerkarten die entsprechenden Parameter an 
re Eingaben mit „OK“.
Beispiel:

Sie haben zwei ISDN-Anschlüsse z. B. mit je fünf MSNs. Für jede dieser 
Anschlüsse richten Sie eine Trunk-Gruppe ein:

nummern dieses Trunks, Seite 274. Wird innerhalb der ausgewählten 
Trunk-Gruppe kein zur Anrufernummer passender Trunk gefunden, so wird 
der Trunk ausgewählt, der die meiste Information bezüglich des Anrufers 
signalisiert. Die nach außen signalisierte Nummer ergibt sich entsprechend 
der auf diesem Trunk gültigen Einstellung im Feld „Optionen für ausge-
hende Rufe ohne zugeordnete Anrufernummer / URI“.

So legen Sie eine Weiterlei
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
mit der rechten Ma
Sie im Kontextmen
Es öffnet sich das F

3 Geben Sie auf den 
und beenden Sie Ih
rleitungen    Weiterleitung einrichten

Weiterleitung einrichten

Wiederholte Verbindungsversuche mit Least-Cost-Routing

Erweitertes Least-Cost-Routing

1 WEITERLEITUNG EINRICHTEN
Eine Weiterleitung wird immer einer bestimmten Trunk-Gruppe zuge-
ordnet, ist also quasi eine Eigenschaft dieser Trunk-Gruppe. Es werden 
Regeln aufgrund der gewählten Zielrufnummern erstellt, dabei können 
Platzhalter verwendet werden. Die Weiterleitung kann positiv formu-
liert werden (Trunk-Gruppe für folgende Rufe verwenden) oder negativ 
(Trunk-Gruppe für folgende Rufe nicht verwenden). Die Weiterleitungs-
einträge können priorisiert werden. Damit kann eine Reihenfolge inner-
halb der Weiterleitungen festgelegt werden, also z. B. „Zuerst auf 
Trunk-Gruppe A versuchen, dann auf Trunk-Gruppe B“. Die Anrufer-
nummer, des anrufenden SwyxWare-Benutzers, die Gruppenzugehö-
rigkeit oder der Standort des Benutzers, können bei der Entscheidung, 
welche Trunk-Gruppe gewählt wird, berücksichtigt werden.

Im Fall eines SwyxLink-Trunks mit konfigurierten Intersite-Einstellungen 
wird automatisch ein Weiterleitungseintrag angelegt. Dieser Eintrag ist nicht 
editierbar.

Beinhaltet eine Trunk-Gruppe mehrere Trunks, so wird bevorzugt der Trunk 
gewählt, dem diese Rufnummer zugewiesen ist, siehe z. B.  Öffentliche Ruf-

-  Benutzer A hat ei
ordnung auf Trunk

-  Benutzer B hat ei
ordnung auf Trunk

-  Es gibt für beide 
Priorität und gleich

Ruft nun einer der 
anhand der gewäh
ausgewählt. Ergibt 
Gruppe, so wird die
den Benutzer 2 die
den Trunk-Gruppen
nummernunterdrü
sichtigt - bei einem
weiteren Anruf nich
keit der Trunks, bei
davon, dass zwei ve
werden.

Weiterleitungen un

Hat ein Benutzer eine
festgelegt über die de
terleitungsregelen auf

Siehe 13.1 Trunk-Grup
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regel momentan nicht aktiv sein, so deaktivieren 
en „Weiterleitungseintrag ist aktiviert“.

erleitungsregel“

rte legen Sie fest, welche Kriterien bezüglich der 
für die Weiterleitung verwendet werden.

runk-Gruppe für folgende Rufe verwenden“ wenn 
unks weiterleiten möchten, welche die folgenden 
.

che Nummer bzw. URI an, die über diesen Trunk 
. Sie können dabei Platzhalter verwenden, siehe 

150.
Auf dieser Registerkarte geben Sie die Trunk-Gruppe an, für die diese 
Weiterleitungsregel gelten soll. Sie können hier auch eine kurze 
Beschreibung einfügen.

Trunk-Gruppe

Jeder Eintrag in der Weiterleitungstabelle gilt für genau eine Trunk-
Gruppe. Ist ein neu angelegter Eintrag mit „OK“ abgeschlossen, so wird 
er sofort für die Trunk-Gruppe, für die er konfiguriert wurde, angewen-
det. Sie können nur für existierende Trunk-Gruppen eine Weiterleitung 
festlegen, wählen Sie aus der Auswahlliste eine vorhandene Trunk-
Gruppe aus.

Auf dieser Registerka
Rufnummer bzw. URI 

Verwendung

Aktivieren Sie „Diese T
Sie Rufe über diese Tr
Bedingungen erfüllen

Geben Sie die öffentli
geführt werden sollen
10.5 Platzhalter, Seite 
rleitungen    Weiterleitung einrichten

Es wird ein neuer Eintrag in der Weiterleitungstabelle angelegt und 
gilt für die festgelegte Trunk-Gruppe.

Registerkarte „Allgemein“

Soll die Weiterleitungs
Sie das Kontrollkästch

Registerkarte „Weit
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gs

t fest mit der diese Weiterleitung auf einen Ruf 
önnen eine Priorität zwischen 0 (niedrig) bis 1000 

le“

rte können Sie festlegen, ob die Herkunft des 
g herangezogen wird. Ist hier nichts konfiguriert, 
gsregel für alle Rufe.

nterne Rufnummer oder URI angeben. Damit gilt 
el für alle Anrufe, die diese Rufnummer oder URI 
 SwyxWare-Benutzer oder -Gruppe). Sollen Rufe, 
5666777) erlaubt 
 Unter „Diese Trunk-Gruppe für folgende Rufe nicht verwenden:“ im 

Feld „Ziel-Nummer/URI“ tragen Sie ein „*“. Damit werden alle Rufe 
untersagt, die oben nicht ausdrücklich erlaubt wurden. Mit dieser 
Einstellung verhindern Sie, dass Rufe, die an interne Teilnehmer 
gerichtet sind (kein kanonisches Format), über diese Trunk-Gruppe 
geleitet werden.

Auf dieser Registerka
Rufes zur Entscheidun
so gilt die Weiterleitun

Rufnummer

Sie können hier eine i
die Weiterleitungsreg
signalisieren (interner
rleitungen    Weiterleitung einrichten

Im Feld „Mit Call-by-Call-Vorwahl“ haben Sie mehrere Möglichkeiten:

 Keine
In diesem Fall wird keine weitere Vorwahl (Call-by-Call provider 
selection) zu der Zielrufnummer hinzugefügt.

 <Nummer>
Geben Sie direkt in das Feld eine Ziffernfolge ein, die dann vor jede 
Zielrufnummer gesetzt wird, die über diese Trunk-Gruppe weiterge-
leitet wird, z. B. „01013“.

Legen Sie fest, wie oft ein Verbindungsversuch wiederholt werden soll 
(Standard: 0). Wird kein LCR genutzt, sondern direkt die Call-by-Call-Vor-
wahl eines günstigen, aber stark überlasteten Anbieters gewählt, so 
können diese Wiederholungen sinnvoll sein, um es bei diesem günsti-
gen Anbieter mehrfach zu versuchen.

Aktivieren Sie „Diese Trunk-Gruppe für folgende Rufe nicht verwenden“, 
wenn Sie Rufe mit bestimmten Zielen nicht über diese Trunk-Gruppe 
führen möchten.

Für jeden Weiterleitungseintrag können Sie nur eine Art von Bedingung 
erlauben bzw. untersagen.

Beispiel für die Verwendung von Platzhaltern:

Möchten Sie für eine Trunk-Gruppe nur externe Nummern erlauben, so 
müssen Sie dafür eintragen:

 Unter „Diese Trunk-Gruppe für folgende Rufe verwenden:“ im Feld 
„Ziel-Nummer/URI“ tragen Sie ein „+*“. Damit werden alle Rufe, die 
an eine externe Nummer gehen (kanonisches Format z. B. +49231 

Priorität des Eintra

Legen Sie die Prioritä
angewandt wird. Sie k
(hoch) bestimmen.

Registerkarte „Quel
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eschränkung“

te legen Sie zeitlichen Bedingungen (Wochentage, 
terleitung fest. Sie können sowohl Wochentage 
zeiten an den definierten Wochentagen.

ag an bestimmten Tag(en) verwenden

erleitung abhängig von Wochentagen einrichten, 
s Kontrollkästchen „Weiterleitungseintrag an 
erwenden“. Anschließend aktivieren Sie die Kont-
entage, für die diese Weiterleitung gelten soll.

ag zu bestimmter Uhrzeit anwenden

rleitung abhängig von einer Tageszeit einrichten, 
s Kontrollkästchen „Weiterleitungseintrag zu 
Weiterleitungseintr

Möchten Sie die Weit
so aktivieren Sie da
bestimmten Tag(en) v
rollkästchen der Woch

Weiterleitungseintr

Möchten Sie die Weite
so aktivieren Sie da
rleitungen    Weiterleitung einrichten

die über diesen Trunk kommen, nach dieser Regel weitergeleitet wer-
den, so geben Sie die Nummer oder URI hier im kanonischen Format 
ein. Der Abgleich erfolgt ab Nummernbeginn. Geben Sie hier z. B. „21“ 
ein, greift die Weiterleitungsregel für alle Anrufer, deren eigene Num-
mer mit „21“ beginnen, siehe 10.5 Platzhalter, Seite 150.

Benutzer, Mitglieder der Gruppe und Benutzer des Standortes

Sie können hier weitere Kriterien zur Auswahl heranziehen. Diese Regel 
kann für einen bestimmten SwyxWare-Benutzer oder für die Mitglieder 
einer Gruppe festgelegt werden. Auch die Zugehörigkeit zu einem 
Standort kann als Auswahlkriterium dienen. Dabei können Sie die bei-
den Kriterien „Mitglied einer Gruppe“ sowie „Benutzer eines Standor-
tes“ kombinieren (z. B. Alle Benutzer der Gruppe „Support“ am Standort 
„München“). Ebenso kann das Kriterium „Rufnummer“ mit den anderen 
Kriterien (Benutzer, Mitglieder der Gruppe und Benutzer des Standor-
tes) kombiniert werden. Bei Kombinationen müssen beide Kriterien 
erfüllt sein (logisch UND).

Registerkarte „Zeitb

Auf dieser Registerkar
Uhrzeit) für eine Wei
festlegen als auch Uhr
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14.

ird zuerst versucht einen Ruf über die Trunk-Gruppe 
rität 600), danach wird dreimal (einmal + zwei Wie-

cht eine Verbindung über TG1 (Priorität 500) zu etab-
 werden in der Reihe der Priorität TG 2 (mit festem 
 TG3 und dann TG4 jeweils einen Verbindungsver-

g =0) ausgewählt.

S LEAST-COST-ROUTING
east-Cost-Routing ist die Nutzung eines standort-
ffentlichen Telefonnetz (SwyxGate) möglich.

ufbau eines SwyxWare-Benutzers am Standort Dort-
lnehmer in der Nähe des Standortes London kann 
r am Standort Dortmund auf Grund der Parameter 
dneten Trunks festlegen, dass der angewählte Teil-
ntsprechenden Trunk zu erreichen ist. Dies bedeutet, 
bindung von Dortmund nach London z. B. erst über 
g und anschließend über den ISDN-Trunk in London 

ehmer im ISDN verläuft.

wird für die Verbindung über das SwyxGate in 
nen Teilnehmer dann wieder das Least-Cost-Rou-
r in London und der entsprechende Dienstanbie-

ss die Rufe von Dortmund auch eine Dortmunder 
können. Auf der Registerkarte „Rufnummern“ des 
s wird festgelegt welche Rufnummer einem 
 im ISDN signalisiert wird. Der ISDN-Trunk in London 
keit besitzen fremde (d. h. Dortmunder) Nummern 

f zu benutzen. Dazu wird das ISDN-Funktion „CLIP no 
 die bei Ihrem Anbieter gesondert beantragt werden 
Trunk-
Gruppe Priorität Nummer Präfix Wiederholun-

gen
1 TG1 500 +* 01013 2

2 TG2 600 +* - 0

3 TG2 400 +* 01033 0

4 TG3 300 +* - 0

5 TG4 200 +* - 0

Selbstverständlich 
London zum exter
ting des SwyxServe
ter genutzt.

beim ausgehenden Ru
Screening“ verwendet,
muss.
rleitungen    Wiederholte Verbindungsversuche mit Least-Cost-Routing

bestimmter Uhrzeit anwenden“. Legen Sie anschließend einen Zeit-
raum fest, für den diese Weiterleitung aktiv sein soll.

2 WIEDERHOLTE 
VERBINDUNGSVERSUCHE MIT LEAST-
COST-ROUTING
SwyxWare ist in der Lage Verbindungsversuche über verschiedene 
Trunks hinweg zu wiederholen. Für Rufe an externe Nummern werden 
die Verbindungsversuche wiederholt. Der Mechanismus der Wiederho-
lungen stellt sich folgendermaßen dar:

Beim ersten Versuch wird die Trunk-Gruppe bestimmt, die den Weiter-
leitungseintrag mit der höchsten Priorität für diesen Ruf hat und aus 
dieser Gruppe wird ein Trunk ausgewählt, der zu der öffentlichen Ruf-
nummer des Anrufenden passt. Legt der Weiterleitungseintrag eine 
spezielle Call-by-Call-Präfix fest, so wird diese vor die gewählte Nummer 
gesetzt.

Kommt keine Verbindung zustande, so wird danach der nach der Priori-
tät nächste Weiterleitungseintrag gewählt. Dies kann - je nach Konfigu-
ration - auch wieder dieselbe Trunk-Gruppe sein.

Beispiel:

In diesem Beispiel w
TG2 zu wählen (Prio
derholungen) versu
lieren. Anschließend
Präfix 01033) sowie
such (Wiederholun

14.3 ERWEITERTE
Mit dem erweiterten L
fernen Zugangs zum ö

Beispiel:

Beim Verbindungsa
mund zu einem Tei
nun der SwyxServe
des London zugeor
nehmer über den e
dass die Telefonver
die WAN-Verbindun
zum externen Teiln

Es ist oft gewünscht, da
Nummer signalisieren 
entsprechenden Trunk
Gesprächspartner z. B.
muss dann die Möglich
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15 N ZUM ISDN-ANSCHLUSS
nes ISDN-Trunks in der SwyxWare Administration 
nstalliert werden.

 Anschlussarten, die bei der Bereitstellung vom 
schieden werden, siehe  PSTN-Zugriff, Seite 248, 
e Betriebsarten an der SwyxWare selber, siehe 
N-Leitungen, Seite 248.

 ISDN-Leitungen
SDN-Karte können unterschiedlich genutzt wer-

ffentlichen ISDN

ion wird die ISDN-Karte direkt an einem ISDN-
ichen Telefonnetz (PSTN) betrieben.

rhandenen TK-Anlage als Unter-TK-Anlage

e TK-Anlage vorhanden, die ihrerseits einen 
hat, und die ISDN-Karte wird an dieser TK-Anlage 

are ist in diesem Falle eine Unter-TK-Anlage, ein 
wyxWare zum PSTN existiert nicht.

n SwyxWare als Unter-TK-Anlage an einer Haupt-TK-

nlage mit einer Unter-TK-Anlage

er eine angeschlossene Unter-TK-Anlage (Sub-
gurierende Leitung verbindet Haupt- und Unter-

 einer Unter-TK-Anlage (Sub-PBX) an SwyxWare, 
Anlegen einer ISDN-Trunk-Gruppe

Anlegen eines ISDN-Trunks

ISDN-Trunk konfigurieren

Installation von abgesetzten Gateways (SwyxGate)

Betrieb als Haupt-A

SwyxWare verfügt üb
PBX) und die zu konfi
TK-Anlage.

Siehe D.1.4 Anschluss
Seite 432.
Verbindungen    Grundlagen zum ISDN-Anschluss

ISDN-VERBINDUNGEN

Installation von ISDN-Karten für den Anschluss an das öffentli-
che Telefonnetz oder eine alte Telefonanlage und Einrichten 
der entsprechenden ISDN-Trunks und Trunk-Gruppen

Als ISDN-Trunks werden alle ISDN-Leitungen bezeichnet, - ob für den 
S0-Basisanschluss oder den S2m-Primärmultiplexanschluss - mit denen 
ein Swyx Gateway (SwyxGate) über SX2-ISDN-Karten an das öffentliche 
Telefonnetz oder eine über- oder untergeordnete TK-Anlage ange-
schlossen wird.

Grundlagen zum ISDN-Anschluss

Installation der ISDN-Karten

Diese Funktion steht in SwyxON nicht zur Verfügung.

Bitte beachten Sie, dass SwyxWare nur mit den ISDN-Karten der SX2-Familie 
zusammenarbeitet. Für Hinweise für die Aktualisierung der entsprechen-
den Kartentreiber siehe 5.6.3 Aktualisierung der Treiber für ISDN-Karten, 
Seite 54.

15.1 GRUNDLAGE
Vor der Einrichtung ei
muss die ISDN-Karte i

Es gibt verschiedene
Dienstanbieter unter
sowie unterschiedlich
Anschlussarten der ISD

Anschlussarten der
Die Leitungen einer I
den.

Betrieb direkt am ö

In dieser Konfigurat
Anschluss zum öffentl

Betrieb an einer vo

In diesem Fall ist ein
Anschluss zum PSTN 
angeschlossen. SwyxW
direkter Zugang der S

Siehe D.2 Anschluss vo
Anlage, Seite 434.
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asisanschluss (S0)

tellt 2 Kanäle zur Verfügung. Er kann sowohl als 
s auch als Anschluss mit mehreren MSNs von 
zur Verfügung gestellt werden.

uadBRI kann bis zu vier Basisanschlüsse bedie-

rimärmultiplexanschluss (S2m)

anschluss ist immer ein Anlagenanschluss. Im 
isanschluss (S0) mit 2 Kanälen stellt er bis zu 30 

üssen - Sammelanschluss

zur Verfügung stehenden Kanäle nicht ausreicht, 
nschlüsse zur Kapazitätserhöhung zusammenge-
l die Vermittlungsstelle, wie auch SwyxWare
uppe von Anschlüssen wie einen einzelnen 

rer Kanalanzahl. Daher wird automatisch der 
f dem noch ein freier Kanal zur Verfügung steht. 

transparent für den Benutzer und erfordert kei-
figuration.

ON DER ISDN-KARTEN
DN-Karte kann in demselben Computer erfolgen, 
xServer installiert wird. Bei der Standardinstalla-

SwyxGate ebenfalls mitinstalliert. Dieser Dienst 
ungen, die in der SwyxWare Administration als 
n.

ten Computer ein SwyxGate installieren zu kön-
erver installiert und betriebsbereit sein. Für die 
 werden 

d

Faxgerät vergeben werden. Die in der Konfiguration angegebenen 
MSNs können beliebig an die SwyxWare-Benutzer zugeteilt werden. Da 
aus Gründen der Eindeutigkeit eine MSN nur einem Benutzer zugeord-
net werden kann, ist die maximale Anzahl der Benutzer abhängig von 
der Anzahl der zur Verfügung stehenden MSNs. Da die maximale 
Anzahl der MSNs üblicherweise bei 10 liegt, ist diese Konfiguration nur 
für kleinere Anlagen zu empfehlen.

Die Installation der IS
auf dem auch der Swy
tion wird der Dienst 
bedient die ISDN-Leit
ISDN-Trunk erscheine

Um auf einem separa
nen, muss der SwyxS
SwyxGate-Installation

 der Servername un
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

PSTN-Zugriff
Weiter wird unterschieden, ob der Festnetzanschluss ein Anlagenan-
schluss mit einer Anschlussnummer und einem Durchwahlbereich ist 
oder ein Anschluss mit mehreren MSNs.

Betrieb an einem Anlagenanschluss

In dieser Konfiguration wird die ISDN-Karte an einem durchwahlfähigen 
ISDN-Anschluss betrieben. Diesem Anschluss ist eine Anschlussnum-
mer zugeordnet. Zusätzlich zu dieser Nummer wird ein Durchwahlbe-
reich definiert, siehe  Registerkarte „Rufnummern”, Seite 273. Jedem 
SwyxWare-Benutzer kann nun eine oder mehrere der Nummern aus 
dem Durchwahlbereich zugeordnet werden. Die vollständige Rufnum-
mer eines Teilnehmers setzt sich dann z. B. aus der Anschlussnummer 
und der Durchwahl zusammen.

Beispiel:

Anschlussnummer 12345, Teilnehmernummer 777 
-> Rufnummer 12345777

Betrieb an einem Anschluss mit mehreren MSNs

In dieser Konfiguration kann die ISDN-Karte gleichzeitig mit anderen 
ISDN-Endgeräten an einem gemeinsamen Anschluss betrieben werden. 
Bei einem Anschluss mit MSNs werden dem ISDN-Trunk in der Konfigu-
ration eine oder mehrere MSNs zugewiesen. SwyxWare bearbeitet 
dementsprechend nur Anrufe, die an diese MSNs gerichtet sind. 
Dadurch können weitere Nummern an andere Endgeräte, wie z. B. ein 

Betrieb an einem B

Der Basisanschluss s
Anlagenanschluss al
Ihrem Dienstanbieter 

Die ISDN-Karte SX2 Q
nen.

Betrieb an einem P

Der Primärmultiplex
Unterschied zum Bas
Kanäle zur Verfügung.

Gruppe von Anschl

Wenn die Anzahl der 
so können mehrere A
fasst werden. Sowoh
behandeln diese Gr
Anschluss mit höhe
Anschluss gesucht, au
Dies geschieht völlig 
nerlei zusätzliche Kon

15.2 INSTALLATI
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15.

er SX2 QuadBRI bzw. SX2-express QuadBRI muss 
E/NT) und die Busterminierung vor dem Einbau 

e weitere Beschreibung: Die SX2 QuadBRI bzw. 
I liegt vor Ihnen mit der PCI-Steckerleiste nach 
chlüssen nach links.

etriebsmodus
gestellt, wenn der ISDN-Anschluss an einen NTBA 
 oder die SwyxWare als Unteranlage konfiguriert 

gestellt, wenn der ISDN-Anschluss für eine 
e benutzt wird oder direkt ISDN-Telefone ange-

sollen.

ss ist ein Steckbrückenblock mit fünf Steckbrü-
n alle fünf Steckbrücken links gesteckt sind, dann 
NT konfiguriert. Alle fünf Steckbrücken auf der 
cks bedeuten, dass der Anschluss als TE konfigu-
n dann auf einer Karte Anschlüsse sowohl im NT- 
 betrieben werden.

    

peisespannung im NT-Modus 
s konfigurierte Schnittstelle kann mit einem opti-
ternen Speisemodul mit 40V gespeist werden. 

 eines Blocks müssen immer die gleiche Ausrichtung 
 oder alle links.

er Treibersoftware muss im Konfigurationsdialog die 
gestellt werden. Es reicht also nicht aus, die Betriebs-
re oder nur in der Software zu konfigurieren.
2.1 VORBEREITUNG DER SX2 QUADBRI VOR DEM 
EINBAU
Die ISDN-Karte SX2 QuadBRI bzw. SX2-express QuadBRI muss vor dem 
Einbau in einen Computer mit Hilfe von Steckbrücken und DIP-Schal-
tern konfiguriert werden.

Konfiguration der S
Eine für den NT-Modu
onal erhältlichen, ex

Nach der Installation d
gleiche Betriebsart ein
art nur auf der Hardwa
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

 der Name des Domänenkontos benötigt, das als Vorbereitung zur 
Installation des SwyxServer angelegt wurde.

Vor dem Einbau der ISDN-Karten müssen diese für den Betrieb konfigu-
riert werden.

Es können maximal vier SX2-ISDN-Karten gleichzeitig in einem System 
betrieben werden. Hierbei wird eine SX2 DualPRI als zwei Karten 
gezählt. Ein Mischbetrieb verschiedener Karten ist möglich, unterstützt 
werden allerdings maximal 76 B-Kanäle in einem Computer.

Für Informationen über die verschiedenen vorhandenen ISDN-Karten 
und ihre Kombinationsmöglichkeiten, siehe

FAQ: Überblick über die verschiedenen PCI Karten- und Slot-Typen und 
deren  Kombinat ionsm ögl i chke i ten 
service.swyx.net/hc/de/articles/360000631409-%C3%9Cberblick-
%C3%BCber-die-verschiedenen-PCI-Karten-und-Slot-Typen-und-deren-
Kombinationsm%C3%B6glichkeiten

(Sie müssen ggf. angemeldet sein, um die Inhalte zu sehen)

Vorbereitung der SX2 QuadBRI vor dem Einbau

Vorbereitung der SX2 SinglePRI

Vorbereitung der SX2 DualPRI

Einbau der ISDN-Karte

Installation der Software für die ISDN-Karte

Konfiguration der ISDN-Karte

Für jeden Anschluss d
der Betriebsmodus (T
konfiguriert werden.

Voraussetzung für di
SX2-express QuadBR
unten und den S0-Ans

Konfiguration des B
 TE-Modus wird ein

angeschlossen wird
ist. 

 NT-Modus wird ein
externe Unteranlag
schlossen werden 

Jedem S0-Bus-Anschlu
cken zugeordnet. Wen
ist der Anschluss als 
rechten Seite des Blo
riert ist. Damit könne
als auch im TE-Modus

Alle fünf Steckbrücken
haben, z. B. alle rechts

https://www.swyx.de/produkte/support/wissensdatenbank/artikel-details/swyxknowledge/kb2471.html
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Steck

IS

e ein internes Speisemodul direkt auf die SX2 

0-Bus Terminierung
t die Terminierung von der Verkabelung ab.
 die Terminierung eingeschaltet sein, da die 

rweise das Ende des S0-Busses darstellt.

 Steckbrücken für einen Anschluss befindet sich 
r DIP-Schalter, mit dem die S0-Bus Terminierung 
ann.

Anschluss für externes Speisemodul

Steckplatz für 
internes 

Speisemodul

Steckbrücken 1-4

eitig ein internes und ein externes Speisemodul ein.
  

Für jede zu speisende NT-Schnittstelle setzen Sie die zwei Steckbrücken 
für jeden Port, den Sie mit Spannung versorgen möchten. Danach ist es 
möglich, ISDN-Endgeräte, die für die Speisung vom Amt vorgesehen 
sind, auch direkt an der SX2 QuadBRI V2 bzw. SX2-express QuadBRI zu 
betreiben.

Bitte beachten Sie, dass Sie das Speisemodul nur für Schnittstellen, die für 
den NT-Modus konfiguriert sind, verwenden. Andernfalls wird die Schnitt-
stelle beschädigt

Konfiguration der S
 Im TE-Modus häng
 Im NT-Modus sollte

Karte dann übliche

Neben dem Block der
jeweils ein zweipolige
konfiguriert werden k
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Schließen Sie dazu das Speisemodul an den grünen Anschluss an der 
rechten, oberen Seite der SX2 QuadBRI bzw. SX2-express QuadBRI an.

Verwenden Sie die SX2 QuadBRI V2 mit einem externen Speisemodul, 
so müssen zusätzlich auf dem Steckplatz für das interne Speisemodul 
die beiden äußeren Steckbrücken gesetzt werden (siehe Abbildung 
unten).

brückenblöcke 1-4

DN-Anschlüsse

Anschluss für externes Speisemodul

PCI-Steckerleiste

Steckplatz für 
internes 

Speisemodul

DIP-Schalter 1-4

Einstellung der
Spannungsversorgung

Alternativ können Si
Quad-BRI montieren.

Setzen Sie nicht gleichz



ISDN- 252

ine Umgebung mit 5 V, rechts für eine Umgebung 
en Hauptplatinen anzutreffen ist.

artennummer 
önnen Sie mit dem sechspoligen DIP-Schalter in 
dBRI einstellen.

PCI-Steckerleiste Einstellung der Spannungsversorgung
Konfiguration der PCI-Bus Spannungsversorgung (nicht für SX2-
express QuadBRI)

An der rechten Seite der SX2 QuadBRI befindet sich ein dreipoliges 
Steckbrückenfeld zum Einstellen der PCI-Bus Spannungsversorgung.

Stellen Sie sicher, dass sich die Steckbrücke in der richtigen Einstellung 
für die Computer-Hauptplatine befindet:

Die Kartennummer k
der Mitte der SX2 Qua
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Befinden sich beide Pins des Schalters in der Stellung "ON" dann ist die 
100 Ohm-Terminierung eingeschaltet, andernfalls ist sie ausgeschaltet.

Steckbrücken 1-4
Anschluss für externes Speisemodu

Steckplatz für internes
Speisemodul

Beide Pins müssen die gleiche Einstellung haben.

Links ("3V3 reg") für e
mit 3,3 V, die auf älter

Konfiguration der K

DIP-Schalter 1-4

ISDN-Anschlüsse
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RI

tennummer-Konfiguration der SX2-express QuadBRI

BRI gilt eine andere Zuordnung:

e Karten in einem System, so achten Sie bitte darauf, 
Karten eine Kartennummer vergeben wurde oder für 
tische Kartennummernvergabe eingestellt ist.

DIP Schalter für die Kartennummer

4 5 6

lter 5 Schalter 6 Kartennummer
aus 1

aus 2

aus 3

ein 4
aus ein ein 3

ein aus aus 4

ein aus ein 5

ein ein aus 6

ein ein ein 7

aus aus aus automatisch vergeben

Abb. 15-1: Kar

Für SX2-express Quad

Schalter 4 Scha
ein aus

aus ein

ein ein

aus aus
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

SX2 QuadBRI V2

Für SX2 QuadBRI V2 gilt die folgende Zuordnung:

DIP Schalter für die Kartennummer

Steckplatz für 
internes 

Speisemodul

1 2 3

Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Kartennummer
aus aus ein 1

aus ein aus 2

SX2-express QuadB

Verwenden Sie mehrer
dass entweder für alle 
alle Karten die automa
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PCM Eingang PCM Ausgang
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

PCM Busverbindung

Die SX2 QuadBRI bzw. SX2-express QuadBRI verfügt über zwei 20-polige 
Buchsen für die Verbindung mit einem optional erhältlichen PCM-
Kabel.

ein aus ein 5

aus ein ein 6

ein ein ein 7

aus aus aus automatisch vergeben

Schalter 4 Schalter 5 Schalter 6 Kartennummer

Verwenden Sie mehrere Karten in einem System, so achten Sie bitte darauf, 
dass entweder für alle Karten eine Kartennummer vergeben wurde oder für 
alle Karten die automatische Kartennummernvergabe eingestellt ist.
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igt eine schematische Darstellung des Slotbleches 
 Identifizierung der Basisanschlüsse 1 bis 4, hier 

zeichnet:

bb. 15-3: Leitungen der SX2 QuadBRI

n Zuordnungen:

re der SX2 QuadBRI dem Einsatzszenario entspre-
urde, bauen Sie diese in den Computer ein, auf 
ert werden soll.

r Karte wird diese beim nächsten Neustart des 
 erkannt und zur Installation der Treibersoftware 

 DER SX2-EXPRESS SINGLEPRI / 
DUALPRI
ss muss die Anschlusskonfiguration und die Lei-
r dem Einbau konfiguriert werden.

 weitere Beschreibung: Die SX2-express SinglePRI 
I liegt vor Ihnen mit der PCI-express-Steckerleiste 
1-Anschlüssen nach links.

ED Aussage
Layer 1 deaktiviert

end Layer 1 aktiviert

htend Layer 2 aktiviert

end Mindestens eine Verbindung ist aktiv

nd Der Anschluss wird konfiguriert
LED Zustandsanzeige
Jedem S0-Anschluss ist eine der vier LEDs zugeordnet. Die Nummer des 
Anschlusses korrespondiert mit der Nummer der LED.

Bitte beachten Sie, dass je nach verwendeter SX2-Karte (SX2 QuadBRI oder 
SX2-express QuadBRI) das Verbindungskabel unterschiedlich ist. Ein 
gemischter Betrieb, bei dem beide Kartentypen gleichzeitig in einem Com-
puter verwendet werden, wird nicht unterstützt.

15.2.2 VORBEREITUNG
SX2-EXPRESS 
Für jeden E1-Anschlu
tungsterminierung vo

Voraussetzung für die
/ SX2-express DualPR
nach unten und den E
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Abb. 15-2: PCM-Verbindung der SX2-express QuadBRI

Die obere Buchse ist der Ausgang, die untere Buchse der Eingang. Ver-
binden Sie die SX2-Karten mit dem PCM-Kabel, indem Sie die Ausgangs-
buchse einer Karte mit der Eingangsbuchse einer anderen Karte 
verbinden.

PCM AusgangPCM Eingang
Die folgende Grafik ze
der SX2 QuadBRI zur
mit L(eitung) 1 bis 4 be

A

Es gelten die folgende

Nachdem die Hardwa
chend konfiguriert w
dem SwyxGate installi

Nach dem Einbau de
Rechners automatisch
aufgefordert.

L
aus

rot leucht

grün leuc

grün blink

rot blinke
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IS

Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse
Pin1 = TX+ 
Pin2 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-

Pin6 = TX+ 
Pin3 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-

Pin1 = RX+ 
Pin2 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-
Anschlusskonfiguration
Mit der Anschlusskonfiguration kann jeder E1-Anschluss der SX2-
express SinglePRI bzw. SX2-express DualPRI an vier verschiedene Kabel-
belegungen angepasst werden.

Abb. 15-4: Zählung der Pin am Kabelanschluss (RJ45)

8 11 8
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Jedem E1-Anschluss ist ein Steckbrückenfeld zugeordnet, welches sich 
in unmittelbarer Nähe zur E1-Anschlussbuchse befindet.

Steckbrückenfelder Config 1 /2

DN-Anschlüsse PCI-express Steckerleiste
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artennummer
önnen Sie mit dem sechspoligen DIP-Schalter in 
SX2-express SinglePRI / SX2-express DualPRI ein-

P-Schalter 1 bis 4 verwandt. Es gilt die folgende 

r 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer
aus aus 1

aus aus 2

aus aus 3

ein aus 4

ein aus 5
Es werden nur die DI
Zuordnung:

Schalter 1 Schalte
ein aus

aus ein

ein ein

aus aus

ein aus
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Pin6 = RX+ 
Pin3 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-

Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse

Steckbrücke zur Unterstützung von SwyxStandby (Config. 3)

Konfiguration der K
Die Kartennummer k
der oberen Mitte der 
stellen.
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e
er SX2-express SinglePRI / SX2-express DualPRI 
anzeige bestehend aus zwei roten und zwei grü-

n Zuordnungen:

PCM Eingang PCM Ausgang

Aussage
Layer 1 deaktiviert
polige Buchsen für die Verbindung mit einem optional erhältlichen 
PCM-Kabel.

Die obere Buchse ist der Ausgang. Die untere Buchse ist der Eingang. 
Verbinden Sie die SX2-Karten mit dem PCM-Kabel, indem Sie die Aus-
gangsbuchse einer Karte mit der Eingangsbuchse einer anderen Karte 
verbinden.

nen LEDs.

Es gelten die folgende

LED LED
1 aus
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

PCM Busverbindung 
Die SX2-express SinglePRI / SX2-express DualPRI verfügt über zwei 20-

aus ein ein aus 6

ein ein ein aus 7

aus aus aus ein 8

ein aus aus ein 9

aus ein aus ein 10

ein ein aus ein 11

aus aus ein ein 12

ein aus ein ein 13

aus ein ein ein 14

ein ein ein ein 15

aus aus aus aus automatisch verge-
ben

Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer

Verwenden Sie mehrere Karten in einem System, so achten Sie bitte darauf, 
dass entweder für alle Karten eine Kartennummer vergeben wurde oder für 
alle Karten die automatische Kartennummernvergabe eingestellt ist.

LED Zustandsanzeig
Jeder E1-Anschluss d
besitzt eine Zustands
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15.2

So 

rt, da PRI-Karten immer am Anlagenanschluss 

nfiguration der ISDN-Treiber, Seite 488.

itungsterminierung
ung wird per Software konfiguriert. Voreingestellt 
20 Ohm.

terminierung für die SX2-express Single-
lPRI
puterverwaltung, einfachste Möglichkeit: Rufen 

ws-Desktop das Kontextmenü des Arbeitsplatzes 

 „ISDN Kontroller“ zu der entsprechenden SX2-

r gibt es eine eigene Einstellung. Markieren Sie 
der rechten Seite und wählen Sie die gewünschte 
ng aus der Dropdown-Liste aus.
en die Werte 120, 110,100 und 75 Ohm.

emachten Änderungen mit „OK“ und schließen 
ager.

 DER SX2 SINGLEPRI
s der SX2 SinglePRI muss die Anschlusskonfigura-
erminierung vor dem Einbau konfiguriert werden.

 weitere Beschreibung: Die SX2 SinglePRI liegt vor 
ckerleiste nach unten und den E1-Anschlüssen 

SX2-Karte konfiguriert, so blinkt die LED, die dieser 
. Dies vereinfacht die Identifikation beim Betrieb 
3 In der Konsolenstruktur wählen Sie den „Geräte-Manager“.
Nun wird rechts eine Liste aller installierten Geräte angezeigt. Dort 
finden Sie unter den „Netzwerkkarten“ den Eintrag „SX2 DualPRI“.

4 Nehmen Sie über „Eigenschaften“ die entsprechenden Einstellungen 
vor:
 Auf der Registerkarte „Erweitert“ wählen Sie „ISDN Parameter“.

Im nun erscheinenden Dialog wählen Sie die Registerkarte 
„Anschluss“.

 Zur Umstellung auf den Anlagenanschluss wählen Sie dort bitte 
„Punkt zu Punkt“ aus und schließen diese und die vorherige 
Registerkarte durch Klicken auf „OK“. Diese Einstellung ist bei PRI-

4 Speichern Sie die g
Sie den Geräteman

15.2.3 VORBEREITUNG
Für jeden E1-Anschlus
tion und die Leitungst

Voraussetzung für die
Ihnen mit der PCI-Ste
nach links.
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

So installieren Sie die ISDN-Karten in Ihrem Computer

So installieren Sie die Treiber für die ISDN-Karte

.2.1KONFIGURATION DER ISDN-KARTE
Wenn Sie die Karte an einen Anlagenanschluss anschließen möchten, 
so müssen Sie dazu noch eine Konfigurationsänderung des ISDN-PC-
Kartentreibers vornehmen.

Sie können die eingestellten Parameter in der Treibersoftware der 
ISDN-Karte auch nachträglich verändern.

ändern Sie die Konfiguration des ISDN-PC-Kartentreibers
1 Starten Sie die Computerverwaltung, einfachste Möglichkeit: Rufen 

Sie auf dem Windows-Desktop das Kontextmenü des Arbeitsplatzes 
auf.

2 Wählen Sie „Verwalten“.
Die Microsoft Management Console (MMC) wird gestartet.

1 rot leuchtend Layer 1 aktiviert

2 grün leuchtend Layer 2 aktiviert

3 grün blinkend Mindestens eine Verbindung ist aktiv

4 rot blinkend Der Anschluss wird konfiguriert

LED LED Aussage Karten deaktivie
hängen.

Siehe auch Anh. M: Ko

Konfiguration der Le
Die Leitungsterminier
sind standardmäßig 1

So ändern Sie die Leitungs
PRI bzw. SX2-express Dua

1 Starten Sie die Com
Sie auf dem Windo
auf.

2 Wechseln Sie unter
express-Karte.

3 Für jeden Controlle
den Controller auf 
Leitungsterminieru
Zur Verfügung steh

Wird die Leitung einer 
Leitung zugeordnet ist
mehrerer SX2-Karten.
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itungsterminierung
ckbrückenfeldern für den E1-Anschluss befindet 
liger DIP-Schalter, mit dem die Leitungsterminie-
en kann.

 Pins des Schalters in der Stellung "OFF" dann ist 
 eingeschaltet.

nd SB5R Pin3 = TX+ 
Pin6 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-

nd SB5L Pin1 = RX+ 
Pin2 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-

nd SB5L Pin3 = RX+ 
Pin6 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-

ung der Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse

Terminierung
Mit der Anschlusskonfiguration kann der E1-Anschluss an vier verschie-
dene Kabelbelegungen angepasst werden.

Belegung der Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse
SB2L und SB5R Pin1 = TX+ 

Pin2 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-

 Befinden sich beide
keine Terminierung
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Dem E1-Anschluss sind zwei Steckbrückenfelder zugeordnet, die sich in 
unmittelbarer Nähe zur E1-Anschlussbuchse befinden. Im Folgenden 
wird das aus zwei Steckbrücken bestehende Feld mit SB2 und das aus 5 
Steckbrücken bestehende Feld mit SB5 bezeichnet. Die Suffixe L und R 
geben an, ob alle Steckbrücken des jeweiligen Steckbrückenfeldes links 
(L) oder rechts (R) gesteckt sind. SB5R bedeutet beispielsweise, dass alle 
Steckbrücken des Feldes SB5 rechts gesteckt sind.

Anschlusskonfiguration

Steckbrückenfeld  SB2
Steckbrückenfeld  SB5

ISDN -Anschluss PCI-Steckerleiste Konfiguration der Le
Rechts neben den Ste
sich jeweils ein zweipo
rung konfiguriert werd

SB2R u

SB2L u

SB2R u

Beleg

DIP Schalter für die 
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ilt die folgende Zuordnung:

s sich die beiden Versionen SX2 SinglePRI V2 und V3 
 der Kartennummer unterscheiden.

Kartenversion

V x.x

Einstellung der Kartennummer

r 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer
aus ein 1

ein aus 2

ein ein 3

aus aus 4

aus ein 5

ein aus 6

ein ein 7

aus aus 8

aus ein 9
Unten für eine Umgebung mit 3 V, oben für eine Umgebung mit 5 V, die 
auf älteren Hauptplatinen anzutreffen ist.

Konfiguration der Kartennummer 
Die Kartennummer können Sie mit dem vierpoligen DIP-Schalter in der 
oberen Mitte der SX2 SinglePRI einstellen.

aus aus

aus ein

aus ein

aus ein

aus ein

ein aus

ein aus
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

 Linker Pin "OFF" und rechter Pin "ON" bedeutet eine 120 Ohm Lei-
tungsterminierung.

 Linker Pin "ON" und rechter Pin "OFF" bedeutet eine 75 Ohm Lei-
tungsterminierung.

Konfiguration der PCI-Bus Spannungsversorgung 
An der rechten unteren Seite der SX2 SinglePRI befindet sich ein dreipo-
liges Steckbrückenfeld zum Einstellen der PCI-Bus Spannungsversor-
gung.

Stellen Sie sicher, dass sich die Steckbrücke in der richtigen Einstellung 
für die Computer-Hauptplatine befindet:

Steckbrückenfeld für die PCI-Spannungsversorgung

Für SX2 SinglePRI V2 g

Bitte beachten Sie, das
nur bei der Einstellung

DIP Schalter für 

Schalter 1 Schalte
aus aus

aus aus
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r zwei 20-polige Buchsen für die Verbindung mit 
lichen PCM-Kabel.

der Ausgang. Die untere Buchse ist der Eingang. 
-Karten mit dem PCM-Kabel, indem Sie die Aus-
2-Karte mit der Eingangsbuchse einer anderen 

aus aus automatisch verge-
ben

r 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer

e Karten in einem System, so achten Sie bitte darauf, 
Karten eine Kartennummer vergeben wurde oder für 
tische Kartennummernvergabe eingestellt ist.

PCM AusgangPCM Eingang
ein aus aus ein 9

aus ein aus ein 10

ein ein aus ein 11

aus aus ein ein 12

ein aus ein ein 13

aus ein ein ein 14

ein ein ein ein 15

Die obere Buchse ist 
Verbinden Sie die SX2
gangsbuchse einer SX
SX2-Karte verbinden.
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Für SX2 SinglePRI V3 gilt die folgende Zuordnung:

ein aus ein aus 10

ein aus ein ein 11

ein ein aus aus 12

ein ein aus ein 13

ein ein ein aus 14

ein ein ein ein 15

aus aus aus aus automatisch verge-
ben

Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer
ein aus aus aus 1

aus ein aus aus 2

ein ein aus aus 3

aus aus ein aus 4

ein aus ein aus 5

aus ein ein aus 6

ein ein ein aus 7

aus aus aus ein 8

Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer

PCM Busverbindung
Die Karte verfügt übe
einem optional erhält

aus aus

Schalter 1 Schalte

Verwenden Sie mehrer
dass entweder für alle 
alle Karten die automa
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15. R), oben (O) oder unten (U) gesteckt sind. SB5R 
ise, dass alle Steckbrücken des Feldes SB5 rechts 

tion
figuration kann jeder E1-Anschluss der SX2 Dual-
dene Kabelbelegungen angepasst werden.

5

ung der Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse
nd SB5R Pin1 = TX+ 

Pin2 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-
den.

Voraussetzung für die weitere Beschreibung: Die SX2 DualPRI V2 liegt 
vor Ihnen mit der PCI-Steckerleiste nach unten und den E1-Anschlüssen 
nach links.

Jedem E1-Anschluss sind zwei Steckbrückenfelder zugeordnet, die sich 
in unmittelbarer Nähe zur E1-Anschlussbuchse befinden. Im Folgenden 
wird das aus zwei Steckbrücken bestehende Feld mit SB2 und das aus 5 
Steckbrücken bestehende Feld mit SB5 bezeichnet. Die Suffixe L, R, O 
und U geben an, ob alle Steckbrücken des jeweiligen Steckbrückenfel-

Anschlusskonfigura
Mit der Anschlusskon
PRI V2 an vier verschie

Beleg
SB2O u
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

LED Zustandsanzeige
Der E1-Anschluss der SX2 SinglePRI besitzt eine Zustandsanzeige beste-
hend aus zwei roten und zwei grünen LEDs.

Es gelten die folgenden Zuordnungen:

So installieren Sie die ISDN-Karten in Ihrem Computer

So ändern Sie die Konfiguration des ISDN-Kartentreibers

2.4 VORBEREITUNG DER SX2 DUALPRI
Für jeden E1-Anschluss der SX2 DualPRI V2 muss die Anschlusskonfigu-
ration und die Leitungsterminierung vor dem Einbau konfiguriert wer-

LED LED Aussage
1 aus Layer 1 deaktiviert

1 rot leuchtend Layer 1 aktiviert

2 grün leuchtend Layer 2 aktiviert

3 grün blinkend Mindestens eine Verbindung ist aktiv

4 rot blinkend Der Anschluss wird konfiguriert

des links (L), rechts (
bedeutet beispielswe
gesteckt sind.

Steckbrückenfelder SB2

Steckbrückenfelder SBISDN-Anschlüsse
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stützung
as SwyxWare Optionspaket SwyxStandby.

f der SX2 DualPRI V2 zu aktivieren, stellen Sie bitte 
spolige Steckbrücke zwischen den beiden ISDN-
ist, ist diese Steckbrücke nicht vorhanden so kann 
Option nicht unterstützen.

terruptzuordnung 
ualPRI befindet sich ein dreipoliges Steckbrücken-

tungsterminierung
Konfiguration der PCI-Bus Spannungsversorgung
An der rechten, unteren Seite der SX2 DualPRI V2 befindet sich ein drei-
poliges Steckbrückenfeld zum Einstellen der PCI-Bus Spannungsversor-
gung.

Stellen Sie sicher, dass sich die Steckbrücke in der richtigen Einstellung 
für die Computer-Hauptplatine befindet:

Unten für eine Umgebung mit 3 V, oben für eine Umgebung mit 5 V, die 
auf älteren Hauptplatinen anzutreffen ist.

Um diese Funktion au
sicher, dass die sech
Anschlüssen gesteckt 
die Karte die Standby-

Konfiguration der In
In der Mitte der SX2 D
feld.
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Konfiguration der Leitungsterminierung
Rechts neben den Steckbrückenfeldern für jeden Anschluss befindet 
sich jeweils ein zweipoliger DIP-Schalter, mit dem die Leitungsterminie-
rung konfiguriert werden kann.

 Befinden sich beide Pins des Schalters in der Stellung "OFF" dann ist 
keine Terminierung eingeschaltet.

 Linker Pin "OFF" und rechter Pin "ON" bedeutet eine 120 Ohm Lei-
tungsterminierung.

 Linker Pin "ON" und rechter Pin "OFF" bedeutet eine 75 Ohm Lei-
tungsterminierung.

SB2U und SB5R Pin3 = TX+ 
Pin6 = TX- 
Pin4 = RX+ 
Pin5 = RX-

SB2O und SB5L Pin1 = RX+ 
Pin2 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-

SB2U und SB5L Pin3 = RX+ 
Pin6 = RX- 
Pin4 = TX+ 
Pin5 = TX-

Belegung der Steckbrücken Pinbelegung RJ45 Buchse

SwyxStandby-Unter
Die Karte unterstützt d

DIP-Schalter zur Lei
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ordnung:

Steckbrückenfeld für die Interruptzuordnung

1 2 3 4

ON

2 3 4

 3  2  1 4  3  2  1

merierung auf der Karte von der in dieser Doku-
n Nomenklatur abweichen.

r 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer
aus aus 1

aus aus 2
Konfiguration der Kartennummer
Die Kartennummer können Sie mit dem vierpoligen DIP-Schalter in der 
oberen Mitte der SX2 DualPRI V2 einstellen.

Der linke DIP-Schalter gilt für den oberen Anschluss und der rechte DIP-
Schalter gilt für unteren Anschluss.

Bitte beachten Sie die Nummerierung der einzelnen Schalter:

Es gilt die folgende Zu

Eventuell kann die Num
mentation verwendete

Schalter 1 Schalte
ein aus

aus ein
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

Stellen Sie sicher, dass sich der Stecker in der linken Position befindet. 
Dadurch wird sichergestellt, dass getrennte Interrupts verwandt wer-
den, wie in der Treiber-Software vorausgesetzt.

Steckbrücke zur Unterstützung von SwyxStandb

1

ON

4 
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e
er SX2 DualPRI V2 besitzt eine Zustandsanzeige 
ten und zwei grünen LEDs.

n Zuordnungen:

tion der Kartennummer

Aussage
Layer 1 deaktiviert

Layer 1 aktiviert
PCM Busverbindung 
Die SX2 DualPRI V2 verfügt über zwei 20-polige Buchsen für die Verbin-
dung mit einem optional erhältlichen PCM-Kabel.

Die obere Buchse ist der Ausgang. Die untere Buchse ist der Eingang. 
Verbinden Sie die SX2-Karten mit dem PCM-Kabel, indem Sie die Aus-
gangsbuchse einer Karte mit der Eingangsbuchse einer anderen Karte 
verbinden.

Es gelten die folgende

LED LED
1 aus

1 rot leuchtend
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

ein ein aus aus 3

aus aus ein aus 4

ein aus ein aus 5

aus ein ein aus 6

ein ein ein aus 7

aus aus aus ein 8

ein aus aus ein 9

aus ein aus ein 10

ein ein aus ein 11

aus aus ein ein 12

ein aus ein ein 13

aus ein ein ein 14

ein ein ein ein 15

aus aus aus aus automatisch verge-
ben

Schalter 1 Schalter 2 Schalter 3 Schalter 4 Kartennummer

Verwenden Sie mehrere Karten in einem System, so achten Sie bitte darauf, 
dass entweder für alle Karten eine Kartennummer vergeben wurde oder für 
alle Karten die automatische Kartennummernvergabe eingestellt ist.

LED Zustandsanzeig
Jeder E1-Anschluss d
bestehend aus zwei ro

Konfigura



ISDN- 267

15.

 Einbau die entsprechende Hardware-Konfigura-
bereitung der SX2 DualPRI , Seite 262.

-Karten in Ihrem Computer
Computer aus, und ziehen Sie den zugehörigen 
r Steckdose.

mputer.
chraube der Metallabdeckung, die einen freien 
terungs-)Steckplatz abdeckt:

b. 15-5: Entfernen der Metallabdeckung

 den Computer aus und trennen Sie den Netzstecker 
r Stromversorgung bei allen Arbeiten, bei denen Sie 
uters öffnen müssen!

ktronischen Bauteile der Computer-Karte während 
. Durch elektrostatische Entladungen werden die 
e der Computer-Karte beschädigt!

n ist es erforderlich, dass Sie alle Anschlusskabel vom 
evor Sie das Gehäuse des Computers öffnen.

Metallabdeckung 
Erweiterungs-

Steckplatz

gs-

Gehäuse-
Rückseite
2.5 EINBAU DER ISDN-KARTE
Der Einbau der ISDN-Karten ist nahezu identisch und wird deshalb in 
diesem Kapitel gemeinsam erklärt.

Nach dem Einbau der Karte wird diese beim nächsten Neustart des 
Rechners automatisch erkannt und zur Installation der Treibersoftware 
aufgefordert.

Neuere Treiber für die ISDN-Karten finden Sie evtl. im Downloadbereich 
der Homepage:

enreach.de/produkte/support/support-downloads.html.
Ab

Steckplatz

PCI /PCI-X-
Steckplatz
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

2 grün leuchtend Layer 2 aktiviert

3 grün blinkend Mindestens eine Verbindung ist aktiv

4 rot blinkend Der Anschluss wird konfiguriert

LED LED Aussage

PCM Ausgang

PCM Eingang

Nehmen Sie vor dem
tion vor. Siehe 15 Vor

So installieren Sie die ISDN
1 Schalten Sie Ihren 

Netzstecker aus de

2 Öffnen Sie Ihren Co
3 Entfernen Sie die S

PCI-express-(Erwei

Schalten Sie unbedingt
des Computers von de
das Gehäuse des Comp

Berühren Sie keine ele
des gesamten Einbaus
elektronischen Bauteil

Aus Sicherheitsgründe
Telefonnetz trennen, b

ISA
16-bit Erweiterun

http://www.swyx.de/produkte/support/support-downloads.html
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15.

So 

auf der Treiberinstallation aufgefordert, den 
typ oder das D-Kanal-Protokoll anzugeben.
N-Vermittlungstyp bzw. das D-Kanal-Protokoll, 

ongesellschaft verwendet wird (in Europa ist dies 

iter >“.

eisungen des Assistenten und klicken Sie 
g „Fertigstellen des Assistenten“ auf 

lation des Treibers können Sie anhand des 
anager unter der Rubrik ’Netzwerkkarten’ 

N DER ISDN-KARTE
 einen Anlagenanschluss anschließen möchten, 
och eine Konfigurationsänderung des ISDN-Kar-
n.

stellten Parameter in der Treibersoftware der 
träglich verändern.

ation des ISDN-Kartentreibers
puterverwaltung, einfachste Möglichkeit: Rufen 

ws-Desktop das Kontextmenü des Arbeitsplatzes 

lten“.
gement Console (MMC) wird gestartet.

ktur wählen Sie den „Geräte-Manager“.
e Liste aller installierten Geräte angezeigt. Dort 

n „Netzwerkkarten“ den Eintrag „SX2 DualPRI“.

Eigenschaften“ die entsprechenden Einstellungen 

nsweise der installierten ISDN-Karten mit den Hilfs-
en. Siehe E.4.1 Testprogramme für SX2-Kartenfa-
installieren Sie die Treiber für die ISDN-Karte
1 Folgen Sie den Anweisungen des Hardware-Assistenten.

2 Wenn Sie aufgefordert werden, die Quelle der Treiber anzugeben, 
wählen Sie „Andere Quelle angeben“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

3 Wählen Sie die Treiberdateien aus. Sie finden sie unter https://
www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html#cat_6

1 Starten Sie die Com
Sie auf dem Windo
auf.

2 Wählen Sie „Verwa
Die Microsoft Mana

3 In der Konsolenstru
Nun wird rechts ein
finden Sie unter de

4 Nehmen Sie über „
vor:
Verbindungen    Installation der ISDN-Karten

4 Stecken Sie die ISDN-Karte in einen freien PCI bzw. PCI-X-Steckplatz.
5 Benutzen Sie die Schraube, die Sie vorher entfernt haben, um die 

Karte jetzt damit zu fixieren.
6 Verbinden Sie die SX2 DualPRI über die mitgelieferten Kabel mit den 

S2m -ISDN-Anschlüssen.

Abb. 15-6: Anschluss des ISDN-Kabels

7 Schließen Sie Ihren Computer und stellen Sie über den Netzstecker 
die Stromversorgung wieder her.

2.6 INSTALLATION DER SOFTWARE FÜR DIE ISDN-
KARTE
Nach dem Einbau der Karte wird diese beim nächsten Neustart des 
Rechners automatisch erkannt und zur Installation der Treibsoftware 
aufgefordert.

4 Sie werden im Verl
ISDN-Vermittlungs

5 Wählen Sie den ISD
das von Ihrer Telef
Euro-ISDN (DSS1)).
Klicken Sie auf „We

6 Folgen Sie den Anw
schließlich im Dialo
„Fertig stellen“.

Die erfolgreiche Instal
Eintrages im Geräte-M
überprüfen. 

15.2.7 KONFIGURATIO
Wenn Sie die Karte an
so müssen Sie dazu n
tentreibers vornehme

Sie können die einge
ISDN-Karte auch nach

So ändern Sie die Konfigur

Sie können die Funktio
programmen überprüf
milie, Seite 440.

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html#cat_6
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15.

So 

ibung der Trunk-Gruppe:
en der Trunk-Gruppe und eine Beschreibung 

iter >“.

pe:
 Typ der Trunk-Gruppe an, in diesem Fall „ISDN“.

en Feld „Profil“ das Profil für diese Trunk-Gruppe 

rofil einer ISDN-Trunk-Gruppe, Seite 269.
iter >“.

erleitung:
elche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden 

i der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs 
enden, z. B. „+*“ für alle externen Nummern oder 
 Nummern. Mehrere Nummern/URIs werden 
n getrennt. Sie haben verschiedene 

 Anrufe
ufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI
 Rufe und alle nicht zugewiesenen internen 

rne Rufnummern
ter >“.

:
fberechtigung für die Trunk-Gruppe fest. Diese 
 gilt für die über diese Trunk-Gruppe 

rechtigung einer Trunk-Gruppe, Seite 124.
iter >“.

dort fest. Mit diesem Profil werden auch z. B. 
 Amtsholung definiert.

iter >“.

tig stellen“.
nk-Gruppe wird angelegt und steht zur weiteren 
erfügung.
legen Sie eine ISDN-Trunk-Gruppe an
1 Öffnen Sie dieSwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk-Gruppe hinzufügen...“.
Es öffnet sich der Assistent „Trunk-Gruppe hinzufügen“.

3 Klicken Sie auf „Weiter >“.

eingehenden Rufe.
Siehe auch Anrufbe
Klicken Sie auf „We

9 Standortprofil:
Legen Sie den Stan
Landesvorwahl und
Klicken Sie auf „We

10 Klicken Sie auf „Fer
Die neue ISDN-Tru
Konfiguration zur V
Verbindungen    Anlegen einer ISDN-Trunk-Gruppe

 Auf der Registerkarte „Erweitert“ wählen Sie „ISDN Parameter“.
Im nun erscheinenden Dialog wählen Sie die Registerkarte 
„Anschluss“.

 Zur Umstellung auf den Anlagenanschluss wählen Sie dort bitte 
„Punkt zu Punkt“ aus und schließen diese und die vorherige 
Registerkarte durch Klicken auf „OK“.

Siehe auch Anh. M: Konfiguration der ISDN-Treiber, Seite 488.

3 ANLEGEN EINER ISDN-TRUNK-GRUPPE
Beim Anlegen eines einzelnen Trunks, wird die Trunk-Gruppe abgefragt 
zu welcher der aktuell angelegte Trunk gehören soll.

In dieser Gruppe werden allgemeine Parameter wie z. B. Berechtigun-
gen, Standort und Weiterleitungen festgelegt. Bei der Erstellung eines 
Trunks weisen Sie dem Trunk dann lediglich die Trunk-Gruppe zu. 
Damit erhält dann der Trunk als Mitglied der Gruppe die entsprechen-
den Parameter.

Alternativ können Sie beim Anlegen eines Trunks noch direkt die ent-
sprechende Trunk-Gruppe erzeugen.

Wird die Leitung einer SX2-Karte konfiguriert, so blinkt die LED, die dieser 
Leitung zugeordnet ist. Dies vereinfacht die Identifikation beim Betrieb 
mehrerer SX2-Karten.

4 Name und Beschre
Geben Sie den Nam
ein.
Klicken Sie auf „We

5 Art der Trunk-Grup
Geben Sie hier den

6 Geben Sie im unter
an.
Siehe auch 15.3.1 P
Klicken Sie auf „We

7 Definition der Weit
Legen Sie fest für w
soll. Sie können be
Platzhalter (*) verw
„*“ für alle internen
durch ein Semikolo
Möglichkeiten:
 für alle externen
 nur für externe r
 für alle externen

Rufnummern
 für folgende inte
Klicken Sie auf Wei

8 Anrufberechtigung
Legen Sie die Anru
Anrufberechtigung
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15.

e Nummern-Repräsentation fest, indem Sie aus 
andere Möglichkeit auswählen, so wird das geän-

ehender Ruf
ufernummer: Subscriber
rufnummer: national
gehender Ruf
ufernummer: Subscriber
rufnummer: Subscriber
ehender Ruf

ufernummer: Extension
rufnummer: national
gehender Ruf
ufernummer: Subscriber
rufnummer: Extension
ehender Ruf

ufernummer: Subscriber
rufnummer: national
gehender Ruf
ufernummer: Subscriber
rufnummer: Subscriber
gehender Ruf
ufernummer: CLIP no screening
rufnummer: Subscriber
ehender Ruf

ufernummer: Subscriber
rufnummer: Extension
gehender Ruf
ufernummer: CLIP no screening
rufnummer: Subscriber
ehender Ruf

ufernummer: Subscriber
rufnummer: Subscriber
gehender Ruf
ufernummer: Dial as a PBX user
rufnummer: transparentl
ehender Ruf

ufernummer: transparent
rufnummer: Dial as a PBX user

Erläuterung
Zielrufnummer: ISDN Italy
 eingehender Ruf

Anrufernummer: ISDN Italy
Zielrufnummer: ISDN Italy

Netherlands  ausgehender Ruf
Anrufernummer: ISDN Netherlands CLIP
Zielrufnummer: national

 eingehender Ruf
Anrufernummer: ISDN Netherlands CLIP
Zielrufnummer: national

Legen Sie eine ander
der Auswahlliste eine 

 eing
Anr
Ziel

Internal Lines  aus
Anr
Ziel

 eing
Anr
Ziel
Verbindungen    Anlegen einer ISDN-Trunk-Gruppe

3.1 PROFIL EINER ISDN-TRUNK-GRUPPE
Je nach Anschluss können Sie für die Trunk-Gruppe ein entsprechendes 
Profil auswählen. Abhängig von diesem Profil wird dadurch auch die 
Repräsentation der Nummern festgelegt.

Es stehen mehrere Profile vordefiniert zur Verfügung:

Profil Erläuterung
Standard DDI  ausgehender Ruf

Anrufernummer: Extension
Zielrufnummer: Subscriber

 ankommender Ruf
Anrufernummer: Subscriber
Zielrufnummer: Extension

Standard MSN  ausgehender Ruf
Anrufernummer: Subscriber
Zielrufnummer: Subscriber

 eingehender Ruf
Anrufernummer: Subscriber
Zielrufnummer: Subscriber

Italy DDI  ausgehender Ruf
Anrufernummer: Extension
Zielrufnummer: ISDN Italy

 eingehender Ruf
Anrufernummer: ISDN Italy
Zielrufnummer: Extension

Italy MSN  ausgehender Ruf
Anrufernummer: Subscriber

Switzerland 
(MSN)

 eing
Anr
Ziel

 aus
Anr
Ziel

Switzerland 
(DDI)

 eing
Anr
Ziel

 aus
Anr
Ziel

Belgium  eing
Anr
Ziel

 aus
Anr
Ziel

DDI with CLIP 
no screening

 aus
Anr
Ziel

 eing
Anr
Ziel

MSN with CLIP 
no screening

 aus
Anr
Ziel

Profil
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So 

k-Gruppe:
 Trunk-Gruppe aus, zu der dieser Trunk 
 soll.

ungen wie Weiterleitungen, Rechte und 
e Parameter werden in der Trunk-Gruppe 
en hier mit „Neue Trunk-Gruppe...“ eine neue 
gen und anschließend mit der Erstellung eines 

öffentlichen Rufnummern an, die von diesem 
erden sollen, siehe  So fügen Sie Nummern für 
 Seite 273
n Sie eine ISDN-Trunk-Gruppe an, Seite 268.
iter >“.

s wählen Sie aus wie die Sprache bei der 
rimiert wird. Es stehen folgende Möglichkeiten 

c-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
olge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 und Fax over IP 
. Legen Sie den oder die gewünschten Filter fest. 
andardmäßig deaktiviert, weil er nur bis zum 
ützt würde.
andbreite (G.711a, G.711µ)
 werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-
t im LAN (Local Area Network) gering. Eine 
g benötigt ca. 64 kbit/s.
 Bandbreite (G.729)
ierung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 

rd das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass 
en eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Fax-
 T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.
c-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
henfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
er Codec G.722 ist standardmäßig deaktiviert, 
N-Gateway unterstützt würde.Hier wird Wert 
SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunks“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk hinzufügen...“.

3 Es öffnet sich ein „Assistent zum Hinzufügen eines Trunks“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

4 Name des Trunks:
Geben Sie hier einen Namen und eine kurze Beschreibung für den 
neuen Trunk ein.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

 Sprache, geringe
Starke Komprim
24 kbit/s

 Fax
In diesem Fall wi
die Gegebenheit
verbindung nach

Bei Auswahl der Code
verändert sich die Rei
G.711µ, Fax over IP. D
weil er nur bis zum ISD
Verbindungen    Anlegen eines ISDN-Trunks

derte Profil unter einem anderen Namen (benutzerdefiniert) gespei-
chert.

Siehe auch 10.6.1 NumberFormatProfiles.config, Seite 153.

4 ANLEGEN EINES ISDN-TRUNKS
Ist bereits SwyxServer und die SwyxWare Administration installiert, so 
können Sie im Anschluss an den Einbau der ISDN-Karte und dem Anle-
gen einer ISDN-Trunk-Gruppe einen ISDN-Trunk einrichten.

Bei der Standard-Installation der SwyxServer-Software wird automa-
tisch der entsprechende Dienst SwyxGate installiert, der für die Anbin-
dung von ISDN-Leitungen zuständig ist. Während der Installation eines 
ISDN-Trunks geben Sie den Namen des Computers an, auf dem der 
Dienst SwyxGate installiert ist. Dieser Dienst wird dann von dem ISDN-
Trunk genutzt.

Die Administration eines ISDN-Trunks erfolgt mit Hilfe der SwyxWare 
Administration. Bitte starten Sie die SwyxWare Administration wie in 7.1 
Anmeldung an der SwyxWare Administration, Seite 70 beschrieben. 
Sofern Sie noch nicht mit diesem Server verbunden sind, verbinden Sie 
sich wie in  So verbinden Sie sich mit einem SwyxServer, Seite 73 
beschrieben.

legen Sie einen ISDN-Trunk an
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

5 Auswahl einer Trun
Wählen Sie hier die
zugeordnet werden
Allgemeine Einstell
Standortspezifisch
festgelegt. Sie könn
Trunk-Gruppe anle
Trunks fortfahren.

6 Rufnummern:
Geben Sie hier die 
Trunk verwendet w
diesen Trunk hinzu,
Siehe auch  So lege
Klicken Sie auf „We

7 Codecs:
Mit Hilfe des Codec
Übertragung komp
zur Verfügung:

Bei Auswahl der Code
Codecs in der Reihenf
zur Verfügung gestellt
Der Codec G.722 ist st
ISDN-Gateway unterst
 Sprache, hohe B

Die Sprachdaten
Verzögerungszei
Sprachverbindun
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stellungen dieses Trunks verändern und z. B. wei-
.

ines Trunks verändert, so wird diese Änderung 
ssen keine Dienste dafür angehalten und erneut 

 ISDN-Trunk
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
ten.

textmenü „Eigenschaften“.
eint das Fenster „Eigenschaften von...”.
Nach der Installation können Sie die Eigenschaften dieses Trunks weiter 
konfigurieren. Siehe 15.5 ISDN-Trunk konfigurieren, Seite 271.
Um einen Trunk zu deaktivieren bzw. wieder in Betrieb zu nehmen, 
siehe 13.2 Aktivieren und Deaktivieren eines Trunks, Seite 240.

5 ISDN-TRUNK KONFIGURIEREN
Haben Sie einen ISDN-Trunk wie in 15.4 Anlegen eines ISDN-Trunks, 
Seite 270 beschrieben angelegt, so können Sie später in der SwyxWare 
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

darauf gelegt, möglichst wenig Bandbreite zu verbrauchen. Legen Sie 
auch hier den oder die Filter fest. 

8 Klicken Sie auf „Weiter >“.
Für eine Sprachverbindung können mehrere Sprachkompressionen 
aktiviert sein. In diesem Fall entscheidet der SwyxServer welche 
Kompression verwandt wird.

9 Anzahl der ISDN-Kanäle:
Geben Sie die Zahl der Sprachverbindungen an, die von diesem 
Trunk bedient werden.

10 Computername:
Geben Sie den Namen des Computers ein, in dem die Karte 
eingebaut wurde. Auf diesem Computer muss dann auch der Dienst 
SwyxGate installiert sein, bevor dieser Trunk genutzt werden kann. 
Als Computernamen verwenden Sie bitte einen WINS oder den DNS-
Namen. Alternativ können Sie hier auch direkt die IP-Adresse des 
Computers angeben. Geben Sie hier nicht ’local’ ein.

11 ISDN-Ports auswählen:/
Wählen Sie die ISDN-Karte aus der Liste aus. Je nach ISDN-Karte 
werden die zur Verfügung stehenden Ports angezeigt. Wählen Sie 
den zu verwendenden Port aus. Die Auswahl des Ports wird mit Hilfe 
einer blinkenden LED an der ISDN-Karte selbst visualisiert. Somit 
können Sie komfortabel sehen, mit welchem Port Sie das ISDN-
Anschlusskabel verbinden müssen.

12 Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Der neue Trunk wird angelegt und steht zur weiteren Konfiguration 
zur Verfügung.

Administration die Ein
tere MSNs hinzufügen

Werden Parameter e
sofort wirksam. Es mü
gestartet werden.

So konfigurieren Sie einen
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
auf „Trunks“ und w
konfigurieren möch

3 Wählen Sie im Kon
In jedem Fall ersch
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me“ ist der Name des Computers eingetragen, in 
de Dienst (LinkManager oder SwyxGate) installiert 

miert über den Typ des Trunks, sowie „Trunk- 
wiesene Trunk-Gruppe. Beide Parameter können 

ändert werden.

igenschaften“ öffnen Sie die Eigenschaften der 
ruppe. Sie können hier direkt die Eigenschaften 

rbeiten.

ontrollkästchen „Trunk ist aktiviert”, so wird die-
ein- bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

 oder deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
Auf dieser Registerkarte kann der Name und die Beschreibung des 
Trunks verändert werden.

Trunk-Informationen

Im Feld „Name des Trunks“ und „Beschreibung“ finden Sie die in der 
Administration angezeigten Bezeichnungen.
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

Registerkarte „Allgemein” Im Feld „Computerna
dem der entsprechen
ist.

Das Feld „Typ“ infor
Gruppe“ über die zuge
nicht nachträglich ver

Mit „Trunk-Gruppene
zugeordneten Trunk-G
der Trunk-Gruppe bea

Trunk-Status

Deaktivieren Sie das K
ser Trunk für weitere 

Ob ein Trunk aktiviert
rungsprotokoll.
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 diesen Trunk hinzu
zufügen...“.
nster „DDI-Rufnummern“.

onfiguration der Trunk-Gruppe können Sie hier 
en:

 Anschluss mit MSNs, so geben Sie hier eine MSN 
m ISDN-Trunk zuordnen möchten.
n (Direct Dialing-In)
 Anlagenanschluss, so legen Sie hier den Rufnum-
 diesen Trunk fest. Geben Sie dabei bitte in bei-
gleiche Anzahl von Ziffern an (z. B. 000-599).

er Angaben zu gewährleisten, müssen Sie ab Swyx-
ändige Rufnummer eingeben. In dem neuen Einga-

mer“ geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der 
 und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.
Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

Öffentliche Rufnummern dieses Trunks

Hier können Sie festlegen welche öffentlichen Rufnummern dieser 
Trunk verwendet. Externe Anrufe an diese Rufnummern werden über 
diesen Trunk geführt. Rufe mit einer Anrufernummer (Calling Party 
Number), die diesem Trunk zugeordnet ist, werden über diesen Trunk 
geführt.

mernbereich für
den Feldern die 

Um die Eindeutigkeit d
Ware V.13.20 die vollst
befeld „Teilnehmernum
nach der Ortskennzahl
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

Registerkarte „Rufnummern” So fügen Sie Nummern für
1 Klicken Sie auf „Hin

Es erscheint das Fe

2 Abhängig von der K
Nummern hinzufüg
 MSN

Haben Sie einen
ein, die Sie diese

 DDI-Rufnummer
Haben Sie einen
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So 

ummernsignalisierung“

b und wie die Rufnummer für ausgehende Rufe 
nalisiert werden soll.

 unterdrücken
 dem Angerufenen keine Rufnummer signalisiert 
ufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.
Hier legen sie fest, o
über diesen Trunk sig

 Rufnummer immer
In diesem Fall wird
(XXX), egal welche R
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

fügen Sie Nummern für diesen Trunk hinzu

3 Beenden Sie Ihre Eingaben mit „OK“.

La
nd

es
ke

nn
za

hl

Or
ts

ke
nn

za
hl

Te
iln

eh
m

er
nu

m
-

m
er

Er
st

e 
Ru

fn
um

m
er

Le
tz

te
 R

uf
nu

m
m

er

z. B. 49 231 4777 100 200

Die bestehenden Rufnummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf 
V.13.20 automatisch durch das neue Eingabefeld „Teilnehmernummer“ 
erweitert. Stellen Sie sicher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt 
ist und passen Sie nach Bedarf die entsprechenden Eingaben manuell an.

Registerkarte „Rufn
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mer unter-

Trunk nicht 
den

e Rufnummer 
den

<Rufnummer>

-Nummer Rufnummer unterdrü-
cken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

mer unter-

n diesem 
zugewiesen, 
sonsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

gnalisierung muss das Leitungsmerkmal „Clip no 
schluss freigeschaltet sein, ansonsten wird die Ruf-
Hier können Sie festlegen, welche Rufnummer dieser Trunk verwen-
det. Dabei können Sie das Verhalten ebenso für Rufnummern festle-
gen, die diesem Trunk zugeordnet sind, wie auch für Rufnummern 
die keine Zuordnung erhalten haben.

Verwenden:
Wenn diesem 

Trunk zugewiesen, 
ansonsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

Anrufer-
Nummer

Nummer des Weiter-
leitenden
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

 Immer diese Rufnummer verwenden:
Hier können Sie eine Rufnummer oder SIP-URI festlegen, die dem 
Angerufenen immer signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zent-
rale)., egal welche Rufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

 Rufnummer des Anrufers signalisieren
Obwohl die Anrufernummer nicht für diesen Trunk konfiguriert ist, 
wird die Anrufernummer dem Angerufenen signalisiert.

Beispiel:

Kunde A (Rufnummer 88 333 44) ruft Mitarbeiter B (Rufnummer 55 666 
77) an. Die Umleitung zu dessen Mobiltelefon ist eingeschaltet, d. h. ein 
eingehender Ruf wird wieder nach außen weitergeleitet. Soll nun die Ruf-
nummer des Kunden (88 333 44) weiter nach extern signalisiert werden, 
so kann dies hier erlaubt werden, obwohl diese Nummer nicht für diesen 
Trunk definiert wurde. 

 Verwenden:

In Deutschland sind die Zielrufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
viert. Die Ausgangsrufnummer zu diesen Zielrufnummern wird immer sig-
nalisiert.

Die Rufnummer muss im kanonischen Rufnummernformat eingegeben 
werden.

Rufnum
drücken

diesen 
verwen

folgend
verwen

Nummer des 
Weiterleiten-
den

Anrufer

Rufnum
drücken

Verwenden:
Wen

Trunk 
an

Für die Rufnummernsi
Screening“ auf dem An
nummer unterdrückt.
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andbreite (G.722) ist deaktiviert, da dieser Codec 
nk nicht unterstützt wird.
dbreite (G.711a, G.711µ)
erden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-Ver-
AN (Local Area Network) gering. Eine Sprachver-
a. 64 kbit/s.
andbreite (G.729)
primierung. Eine Sprachverbindung 
/s

 das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass die 
es IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Faxverbin-
ötigt ca. 20 kbit/s.

c-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ ver-
folge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, G.711µ, 
c G.722 ist standardmäßig deaktiviert, da er nur 

y unterstützt würde. Hier wird Wert darauf gelegt, 
breite zu verbrauchen. Legen Sie auch hier den 
.722 ist deaktiviert, das dieser Codec für einen 
rstützt wird.
iter >“.

ch-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer ent-
onfiguration. Welcher Codec verwandt wird han-
rtner untereinander aus.

empfang

xverbindung wird zwischen den beteiligten Gerä-
l ausgehandelt. Bestimmte Varianten dieser Aus-
n einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 

 Sie die folgenden Filter-Optionen, um Kompatibi-
en herzustellen.

rt bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung im 
iehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.
Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

Codecs

Bei Auswahl der Codec-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
Codecs in der Reihenfolge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
IP zur Verfügung gestellt. Der Codec G.722 ist standardmäßig deakti-
viert, da er nur bis zum ISDN-Gateway unterstützt würde. Legen Sie den 
oder die gewünschten Filter fest:

Verhalten beim Fax

Beim Aufbau einer Fa
ten das T.38-Protokol
handlung werden vo
unterstützt. Benutzen
lität mit solchen Gerät

Werden Codecs aktivie
Änderungsprotokoll. S
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

Registerkarte „Codecs/Kanäle”  Sprache, höchste B
für einen ISDN-Tru

 Sprache, hohe Ban
Die Sprachdaten w
zögerungszeit im L
bindung benötigt c

 Sprache, geringe B
Starke Kom
benötigt ca. 24 kbit

 Fax over IP
In diesem Fall wird
Gegebenheiten ein
dung nach T.38 ben

Bei Auswahl der Code
ändert sich die Reihen
Fax over IP. Der Code
bis zum ISDN-Gatewa
möglichst wenig Band
oder die Filter fest. G
ISDN-Trunk nicht unte

Klicken Sie auf „We

Werden mehrere Spra
sprechend der Filterk
deln die Gesprächspa
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-Ports”

den Einstellungen vornehmen:

t auswählen

arte aus der Liste aus. Je nach ISDN-Karte werden 
henden Ports angezeigt. Wählen Sie den zu ver-
 Die Auswahl des Ports wird mit Hilfe einer blin-
SDN-Karte selbst visualisiert. Somit können Sie 
Legen Sie fest, wie viele Kanäle (Verbindungen) gleichzeitig über diesen 
Trunk geleitet werden sollen. Dabei können Sie weiter festlegen, wie 
viele ausgehende bzw. eingehende Verbindungen höchstens etabliert 
werden.

Beispiel:

Sie verwenden eine SX2 SinglePRI, d. h. es stehen maximal 30 Leitungen 
zur Verfügung. Konfigurieren Sie für ausgehende Rufe maximal 10 
Kanäle, so bleiben 20 Leitungen für eingehende Verbindungen frei.

Werden Kanäle hinzugefügt oder gelöscht, so erscheint diese Änderung 
im Änderungsprotokoll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

Sie können die folgen

ISDN-Karte und Por

Wählen Sie die ISDN-K
die zur Verfügung ste
wendenden Port aus.
kenden LED an der I
Verbindungen    ISDN-Trunk konfigurieren

 T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die 
neben Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 
Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten 
Verbindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbin-
dung auf und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 
2100Hz) auf das Faxprotokoll T.38 um.

 Umschalten auf T.38 durch den Sender verhindern
Das empfangende Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
(CED-Ton, 2100Hz) auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 
T.38 durch das sendende Faxgerät vorgenommen werden.
Manche IP-Adapter unterstützen das Umschalten durch den Sender 
nicht.
Ist diese Option gesetzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
T.38 durch den Sender.

Kanäle

Wenn es sich bei der empfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
Faxgerät (Faxweiche) handelt, wird bei der aktivierten Option „Umschalten 
auf T.38 durch den Sender verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmög-
lich.

Die Filter-Optionen können nur beim aktivierten Codec „Fax over IP 
(T.38...)“ gesetzt werden.

Registerkarte „ISDN



ISDN- 279

15.

15.

te
indows-Anwendungen.

O-Image oder entpacken Sie die SwyxWare DVD-

t startet, doppelklicken Sie auf die Datei 
ch auf der SwyxWare-DVD befindet.

wyxWare-Setups erscheint.
erver installieren“.
inweise und klicken Sie auf „SwyxServer“.

n Lizenzvertrag.
tuellen Informationen.

r SwyxGate als Komponente, die Sie installieren 

entenbeschreibung“ können Sie die 
 Installationsstatus und den entsprechenden 
rf entnehmen.

den Pfad aus, unter dem die ausgewählten Kom-
iert werden sollen. Wenn nicht zwingende Gründe 
n, sollten Sie den vorgegebenen Pfad nicht ver-

men Dateien können Sie den Zielordner getrennt 
ardmäßig wird hier das Unterverzeichnis \Share 

tenträgerkosten“ können Sie sich die aktuelle 
legung der verfügbaren Laufwerke anzeigen las-

:

es separaten SwyxGate werden lokale Administrator-
nutzer unter dem der SwyxGate-Dienst betrieben 

en-Benutzer sein und Mitglied in der Gruppe der 
oren auf dem Computer auf dem der SwyxServer 
6.1 SWYXGATE INSTALLIEREN
Die SwyxGate-Installation ist ein Bestandteil der SwyxServer-Installa-
tion.

Die SwyxServer-Installation erfolgt durch eine Microsoft Windows Ins-
taller-Datei. Der Windows Installer ist integraler Bestandteil des Win-
dows-Betriebssystems.

Wenn Sie SwyxGate separat installieren möchten, so starten Sie die Ins-
tallation wie nachfolgend beschrieben.

ponenten install
dagegen spreche
ändern.
Für die gemeinsa
eingeben (stand
vergeben).

Datenträgerkosten
Mit Hilfe von „Da
Speicherplatz-Be
sen.

7 Installation starten
Verbindungen    Installation von abgesetzten Gateways (SwyxGate)

komfortabel sehen, mit welchem Port Sie das ISDN-Anschlusskabel ver-
binden müssen.

Um einen Trunk zu deaktivieren bzw. wieder in Betrieb zu nehmen, 
siehe 13.2 Aktivieren und Deaktivieren eines Trunks, Seite 240.

Experteneinstellungen

Hier können weitere Einstellungen vorgenommen werden. Diese soll-
ten allerdings nur nach ausdrücklicher Rücksprache mit dem Support 
getätigt werden!

6 INSTALLATION VON ABGESETZTEN 
GATEWAYS (SWYXGATE)
In größeren Szenarien, z. B. mit vielen ISDN-Leitungen,  kann es sinnvoll 
sein, Gateways zum öffentlichen Telefonnetz (ISDN- oder analoge Lei-
tungen) nicht auf demselben Computer zu betreiben auf dem bereits 
der SwyxServer installiert ist. In einer solchen Umgebung können Sie 
sogenannte „abgesetzte Gateways“ installieren.

Die Installation von SwyxGates erfolgt analog zur Installation von Swyx-
Server.

Bitte beachten Sie, die zur Verfügung stehenden ISDN-Karten werden inner-
halb der Registerkarte „ISDN-Ports“ erst nach einem Start des SwyxGate-
way-Dienstes sichtbar. So installieren Sie SwyxGa

1 Schließen Sie alle W
Mounten Sie das IS
Zip-Datei.
Falls das Setup nich
autorun.exe, die si

2 Die Startseite des S
3 Wählen Sie „SwyxS

Beachten Sie die H

4 Akzeptieren Sie de
5 Beachten Sie die ak
6 Wählen Sie hier nu

möchten.
Dem Feld „Kompon
Beschreibung, den
Speicherplatzbeda
 Zielordner:

Wählen Sie hier 

Für die Installation ein
rechte benötigt. Der Be
wird, muss ein Domän
SwyxWare-Administrat
installiert ist.
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So 

TION
schrieben wie Sie sowohl SwyxGate als auch die 
DN-Karten deinstallieren können.

Gate

yxGate, wobei andere vorhandene Komponenten 

artentreiber

ON VON SWYXGATE
em Computer nicht mehr benötigt, so können Sie 
einstallieren. 

wyxGate, wobei andere vorhandene 
ten bleiben
erver verschiedene SwyxWare Komponenten ins-
Sie lediglich SwyxGate deinstallieren, so können 

artung gezielt auswählen und deinstallieren.

Gate bei Anwesenheit anderer Kompo-

dows Systemsteuerung (Start | Einstellungen | 

uf „Software“.
Programme ändern oder entfernen” die Option 

dern“.
sistent öffnet sich.

iter“.
ion „Modifizieren“.
wyxGate die Option „Nicht verfügbar“ und klicken 
Angaben fehlerhaft sein sollten, so wird eine Fehlermeldung 
ausgegeben und Sie können den Vorgang wiederholen.

2 Server-Name:
Geben Sie hier den Namen oder die IP-Adresse Ihres SwyxServer ein.
Alle notwendigen Informationen werden vom SwyxServer direkt an 
SwyxGate weitergegeben.

3 Richten Sie nach der Installation in der SwyxWare Administration 
ISDN-Trunks ein. Die Verknüpfung zu SwyxGate erfolgt über den 
Namen des Computers, auf dem der Dienst installiert wurde.
Siehe  So legen Sie einen ISDN-Trunk an, Seite 270.

Systemsteuerung).

2 Doppelklicken Sie a
3 Wählen Sie unter „

„SwyxWare”.
4 Klicken Sie auf „Än

Der Installationsas

5 Klicken Sie auf „We
6 Wählen Sie die Opt
7 Wählen Sie unter S

Sie auf „Weiter >“.
Verbindungen    Deinstallation

 Wenn Sie in diesem Dialog auf „Weiter >“ klicken, wird die 
Installation durchgeführt. Dabei werden die notwendigen Dateien 
kopiert und Einträge in die Windows-Registrierung vorgenommen.

Vervollständigen Sie die Installation nun mit Hilfe des 
Konfigurationsassistenten. Siehe 15.6.2 SwyxGate konfigurieren, 
Seite 279.

6.2 SWYXGATE KONFIGURIEREN
Im Anschluss an die Installation wird der Konfigurationsassistent 
gestartet. Mit seiner Hilfe legen Sie die notwendigen Konfigurationspa-
rameter für die installierten Komponenten fest.

konfigurieren Sie SwyxGate
1 Benutzerkonto:

Legen Sie hier das Benutzerkonto fest, unter dem die SwyxWare-
Systemdienste gestartet werden (zum Beispiel ’ippbx’).
Im Falle eines separaten SwyxGate können Sie als Benutzerkonto 
dasselbe Domänenkonto verwenden, das Sie bei der SwyxServer-
Installation verwendet haben. Alternativ verwenden Sie bitte ein 
Domänenkonto, dass Mitglied in der Gruppe der SwyxWare-
Administratoren ist.
Der Benutzername sollte mit Hilfe von „Durchsuchen” gewählt 
werden. Sie geben dann nur das Kennwort ein. Ihre Angaben 
werden durch das Setup-Programm auf Gültigkeit überprüft. Diese 
Überprüfung kann einige Sekunden in Anspruch nehmen. Falls die 

15.7 DEINSTALLA
Im Folgenden wird be
Treibersoftware der IS

Deinstallation von Swyx

Deinstallation von Sw
erhalten bleiben

Deinstallation der SX2-K

15.7.1 DEINSTALLATI
Wird SwyxGate auf ein
diese Software auch d

Deinstallation von S
Komponenten erhal
Haben Sie auf Ihrem S
talliert und möchten 
Sie SwyxGate bei der W

So deinstallieren Sie Swyx
nenten

1 Öffnen Sie die Win
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15.

So 
Verbindungen    Deinstallation

8 Beenden Sie das Installationsprogramm.
Anschließend startet der Konfigurationsassistent.

9 Nach Beendigung des Konfigurationsassistenten ist SwyxGate 
deinstalliert.

7.2 DEINSTALLATION DER SX2-KARTENTREIBER
Werden die ISDN SX2-Karten in einen anderen Computer eingebaut 
und somit die Kartentreiber nicht mehr benötigt, so können Sie diese 
deinstallieren.

Siehe auch  So aktualisieren Sie die Treiber der SX2-Karten, Seite 54.

deinstallieren Sie die Treiber der SX2-Karten
1 Starten Sie den Geräte-Manager auf der Registerkarte „Hardware“ 

unter „Start | Einstellungen | Systemsteuerung | System.

2 Unter „Netzwerkadapter“ wählen Sie im Kontextmenü der SX2-Karte 
den Menüeintrag „Uninstall“.
Die Treiber werden anschließend deinstalliert.

Bitte beachten Sie, dass ISDN-Trunks, die dieses SwyxGate benutzen nicht 
mehr bedient werden können. Ändern Sie die Einstellungen der ISDN-
Trunks in der SwyxWare Administration entsprechend.
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16

16.

ervice Provider) oder kurz SIP-Provider (z. B. 1&1, 
sprächsverbindungen werden über SIP (Session 

 Kommunikationsprotokoll auf- und abgebaut.

are wird die Verbindung als SIP-Trunk bzw. SIP-
riert.

einen SIP-Provider an einen anderen SIP-Client 
lle im klassischen Telefonnetz geleitet werden.

r die Anmeldung an einem SIP-Provider benötigt 
eine Trunk-Gruppe konfiguriert. Während der 
t der SwyxLinkManager den SIP-Trunk beim SIP-
inem SIP-Client direkt über die IP-Verbindung zu 

ird regelmäßig wiederholt, sofern vom SIP-Provi-
rgaben gemacht wurden.
Alternativ können den SwyxWare-Benutzern vom Diensteanbieter ein-
zelne SIP-Adressen, sogenannte SIP-URIs, (z. B. "tom.jones@swyx.com") 
zugeordnet werden oder auch ganze Bereiche (z. B. *@firma.de), die 
wie eine „E-Mail Adresse für ein Telefon“ genutzt werden können. Damit 
können SwyxWare-Benutzer weltweit andere SIP-URIs erreichen und 
selbst erreicht werden. Bietet der betreffende Diensteanbieter auch 
Gateway Services an, so kann über einen SIP-Trunk und das dahinter 
liegende Gateway des Providers auch jedes beliebige Telefon im öffent-
lichen Telefonnetz erreicht werden.

Als SIP-Trunk wird die Verbindung zwischen der softwarebasierten Tele-
fonanlage und einem Diensteanbieter bezeichnet, z. B. einem SIP-ITSP 
erbindungen    Was sind SIP-Trunks?

SIP-VERBINDUNGEN

Einrichtung und Betrieb von SIP-Trunks zum Anschluss des 
Telefonsystems an VoIP- und Internet-Telefonie Dienstanbie-
ter

Was sind SIP-Trunks?

Szenario

Anlegen einer SIP-Trunk-Gruppe

Profil einer SIP-Trunk-Gruppe

Anlegen eines SIP-Trunks

Konfiguration eines SIP-Trunks

Faxdokumente über SIP-Verbindung versenden

Konfiguration der Firewall für einen SIP-Trunk

1 WAS SIND SIP-TRUNKS?
SIP-Trunks ermöglichen die Nutzung von VoIP-Diensten, die von Carri-
ern oder Service-Providern erbracht werden. Der Diensteanbieter ver-
gibt im Regelfall eine Rufnummer oder einen Rufnummernbereich. 

(Internet Telephony S
web.de, GMX etc.). Ge
Initiation Protocol) als

Innerhalb von SwyxW
Trunk-Gruppe konfigu

16.2 SZENARIO
Ein Anruf kann über 
oder an eine Gegenste

Die Parameter, die fü
werden, werden für 
Anmeldung registrier
Provider, um so mit e
telefonieren.

Diese Registrierung w
der keine anderen Vo
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ompatiblen SIP-Provider
bank (Knowledgebase) finden Sie eine Liste der 
er, die grundsätzlich zu SwyxWare kompatibel 
haltet zusätzliche SIP-Provider Profile, welche in 
 SwyxWare nicht enthalten sind. Lesen Sie hierzu 
tenbank

de/produkte/sip-provider.html

kprotokoll, welches das Vorhandensein und die 
NAT-Routern erkennt und diese berücksichtigt. Es 
mplizierten Einsatz von Geräten (z. B. SIP-Telefo-

n in Netzwerken, welche Daten aus dem Internet 

sst sich die aktuelle öffentliche IP-Adresse des 
ln. Dies ist nötig, damit die Gegenstelle ihre 
kt adressieren und zurücksenden kann.

FC 3489).
sowie für den Verbindungsauf- und -abbau verantwortlich. Die Sprach-
daten werden direkt an den SIP-Client geleitet, ohne den Weg über den 
SIP-Provider zu nehmen.

Wird über diesen SIP-Link eine Gegenstelle im öffentlichen Telefonnetz 
(PSTN) angerufen, so wird der Ruf zunächst bis zum SIP-Provider über 
die IP-Strecke geführt und geht von dort aus über das öffentliche Fest-
netz zur entsprechenden Gegenstelle.
erbindungen    Szenario

Abb. 16-1: Szenario - Gespräche über SIP

Bei Anruf zu einem SIP-Client, das kann ein einzelnes Endgerät oder 
eine softwarebasierte Telefonanlage sein, wird der Ruf über den SIP-
Provider an den gewünschten Client geleitet. Hierbei ist der SwyxLink-
Manager für die Übermittlung der Anmeldedaten und der Sprachdaten 

Proxy

SwyxWare inkl.
LinkManager

SIP-Client

NAT

Client PC

Verbindungsaufbau
Sprachdaten

Übersicht über die k
In der Wissensdaten
möglichen SIP-Provid
sind. Diese Liste bein
der Grundversion von
bitte in der Wissensda

S IP  Prov ider 
https://www.enreach.

STUN
STUN ist ein Netzwer
Art von Firewalls und 
ermöglicht einen unko
nen) und Programme
empfangen möchten.

Mit Hilfe von STUN lä
Anschlusses ermitte
Gesprächsdaten korre

Siehe RFC Standard (R

https://www.enreach.de/produkte/sip-provider.html
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Priv

-Nachrichten
ager versendet die STUN-Nachrichten von Port 
figurierten STUN-Server. Der Zielport für STUN-
istens Port 3478, es gibt aber auch Ausnahmen, 
Gate den Port 10000.
-Nachrichten
achrichten müssen natürlich ebenso zugelassen 

n werden vom SwyxLinkManager von Port 65002 
s SIP-Providers geschickt. Der SIP-Port ist meis-
n Port 5060. Auch der umgekehrte Weg für die 

eigeschaltet werden.

NER SIP-TRUNK-GRUPPE
ngelegt wird, ist es sinnvoll zuerst eine SIP-Trunk-

den allgemeine Parameter wie z. B. Berechtigun-
iterleitungen festgelegt. Bei der Erstellung eines 

em Trunk dann lediglich die Trunk-Gruppe zu. 
r Trunk als Mitglied der Gruppe die entsprechen-

k-Gruppe an
xWare Administration und wählen Sie den 

Verwendung eines NAT-Routers auf diesem das Port-
t werden muss, damit die SIP-Nachrichten, die auf 
esse des NAT-Routers auf dem Port 5060 eingehen, 

anager auf Port 65002 im internen Netz weitergelei-
SIP-Trunks der SwyxWare auch mit einem DSL-Anschluss betrieben 
werden, der alle 24 Stunden vom IP-Provider zwangsweise getrennt 
wird und damit eine neue IP-Adresse enthält.

Über den NAT-Router werden also STUN-Nachrichten, die SIP-Anmel-
dung, der SIP-Verbindungsaufbau und die Sprachdaten selbst ver-
schickt.

Ist eine Firewall vorhanden, so muss sie für diese Kommunikation 
geöffnet werden. Die notwendigen Regeln werden im Folgenden aufge-
führt und müssen in Ihrer Firewall in der entsprechenden Syntax konfi-
guriert werden:

Trunks weisen Sie d
Damit erhält dann de
den Parameter.

So legen Sie eine SIP-Trun
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.
erbindungen    Anlegen einer SIP-Trunk-Gruppe

Abb. 16-2: STUN

Die STUN-Nachrichten werden mindestens alle 10 Sekunden vom Swyx-
LinkManager verschickt, sofern kein anderer Datenverkehr über den 
entsprechenden Port geht. Dies stellt sicher, dass die NAT-Tabelle des 
NAT-Routers (Masquerading) nicht wieder zerstört wird und stellt Ände-
rungen der externen IP-Adresse des NAT-Routers fest. Deshalb können 

ates Netzwerk A Privates Netzwerk B   SIP Proxy/Registrar

NAT

STUN

SIP
Signalisierung

NAT

 Versand von STUN
Der SwyxLinkMan
65002 an den kon
Nachrichten ist me
z. B. verwendet SIP

 Empfang von STUN
Die STUN-Antwortn
werden.

 SIP-Nachrichten
Die SIP-Nachrichte
an den SIP-Port de
tens der Well Know
Antworten sollte fr

16.3 ANLEGEN EI
Bevor ein SIP-Trunk a
Gruppe anzulegen.

In dieser Gruppe wer
gen, Standort und We

Beachten Sie, dass bei 
Forwarding eingerichte
der öffentlichen IP-Adr
auch an den SwyxLinkM
tet werden.
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vall für erneute Registrierung“ fest, nach welcher 
istrierung wiederholt werden muss 
i Minuten).
iter >“.

meter erhalten Sie von Ihrem SIP-Provider.

 Namen oder die IP-Adresse des SIP-Proxys und 
ten Port an. Mit Proxy wird hier der Server des 
et, der die Verbindung auf- bzw. abbaut.

 allgemeinen Teil der SIP-Adresse an. Dieser wird 
dividuelle SIP-URI zu erstellen.

 web.de. In diesem Falle geben Sie hier als Realm 
IP-URI besteht dann aus dem individuellen Teil 
d dem Realm. Es ergibt sich somit die SIP-URI

.de

 wird angegeben wie der Provider mit 
es Benutzers verfährt (DTMF-Signalisierung).

dene Möglichkeiten zur Verfügung:
nalisierung ist deaktiviert
DTMF-Signalisierung, basierend auf dem 
us beschrieben im RFC2833, wird benutzt.
F Relay: DTMF-Signalisierung wie von Cisco 

pplicationtype DTMFRelay), wird benutzt
iter >“.

e und Verschlüsselung
nsportprotokoll und gegebenenfalls den 
odus aus.

 

 das von Ihnen ausgewählte Transportprotokoll von 
erstützt wird.
Sie das Kontrollkästchen „SIP Registrierung aktivieren“ und geben 
Sie den Namen des Registrars oder die IP-Adresse an und den 
zugeordneten Port. Der Registrar ist die Adresse an welche die 
REGISTER-Nachrichten gesandt werden.

Der Port muss mit dem ausgewählten Transportprotokoll übereinstimmen. 
Wenn Sie vom Provider keine Angaben zum Port erhalten haben, lassen Sie 
das Eingabefeld leer. Der Port wird per DNS-Abfrage ermittelt.

vorgeschlagen (a
Klicken Sie auf „We

9 Transportprotokoll
Wählen Sie ein Tra
Verschlüsselungsm

Stellen Sie sicher, dass
Ihrem SIP-Provider unt
erbindungen    Anlegen einer SIP-Trunk-Gruppe

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk-Gruppe hinzufügen...“.
Es öffnet sich der Assistent „Trunk-Gruppe hinzufügen“.

3 Klicken Sie auf „Weiter >“.
4 Name und Beschreibung der Trunk-Gruppe:

Geben Sie den Namen der Trunk-Gruppe und eine Beschreibung 
ein.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Art der Trunk-Gruppe:
Geben Sie hier den Typ der Trunk-Gruppe an, in diesem Fall „SIP“.

6 Geben Sie im unteren Feld „Profil“ das Profil für diese Trunk-Gruppe 
an. Ist Ihr Provider nicht in der Liste enthalten, so wählen Sie den 
Eintrag „Benutzerdefiniert“.
Siehe 16.3.1 Profil einer SIP-Trunk-Gruppe, Seite 286.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

7 SIP-Einstellungen (Registrierung)
Die für die SIP-Verbindung notwendigen Parameter erhalten Sie von 
Ihrem SIP-Provider. Sie werden in den folgenden Schritten 
eingegeben.
Erlaubt der SIP-Provider nur registrierte Verbindungen, so aktivieren 

Wählen Sie ein vordefiniertes Profil aus, so werden die entsprechenden 
Parameter des Providers automatisch übernommen. Die Konfigurations-
schritte (7) „SIP-Einstellungen (Registrierung)“ bis (10) „Einstellungen für 
den STUN Server“ entfallen.

Legen Sie im „Inter
Zeitspanne die Reg
(üblicherweise zwe
Klicken Sie auf „We

8 SIP-Einstellungen
Die folgenden Para
Proxy:
Geben Sie hier den
ggf. den zugeordne
Providers bezeichn
Realm:
Geben Sie hier den
benutzt, um Ihre in
Beispiel:
Ihr SIP-Provider ist
„web.de“ an. Ihre S
z. B. „tom.jones“ un

tom.jones@web
DTMF-Methode:
Mit diesem Modus
Tastatureingaben d
Es stehen verschie
 Keine: DTMF-Sig
 RFC2833_Event: 

Eventmechanism
 Info Method DTM
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tig stellen“.
-Gruppe wird angelegt und steht zur weiteren 
erfügung.

 der SIP-Trunk-Gruppe nachträglich zu verändern, 
pe konfigurieren, Seite 230.

IP-TRUNK-GRUPPE
 Vielzahl von vorkonfigurierten Profilen an.

iniertes Profil aus, so werden die entsprechenden 
ers automatisch übernommen. Weichen die Para-
aben ab oder haben Sie einen nicht aufgeführten 
Sie nach dem Anlegen der Trunk-Gruppe diese 
nschaften der Trunk-Gruppe verändern.

rte „SIP“ der SIP-Trunk-Gruppe, Seite 234.

ie kompatiblen SIP-Provider und die von diesen 
it SwyxWare gebotenen Funktionen erhalten Sie 
r.

ank von Enreach finden Sie hierzu einen ständig 
nter:

sip-provider.html

NES SIP-TRUNKS
en bezüglich der SIP-Verbindung vor, die Sie von 

igen, und ist eine SIP-Trunk-Gruppe eingerichtet, 
ßend SIP-Trunks anlegen.

-Gruppe auf einem UC-Tenant (SwyxON) erstellen, 
nde Auswahlliste nur solche Profile, die von SwyxON 
Legen Sie die Anrufberechtigung für die Trunk-Gruppe fest. Diese 
Anrufberechtigung gilt für die über diese Trunk-Gruppe 
eingehenden Rufe.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Abschnitt Anrufberechtigung einer Trunk-Gruppe, Seite 111.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

13 Standortprofil:
Legen Sie den Standort fest. Mit diesem Profil werden auch z. B. 
Landesvorwahl und Amtsholung definiert.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

enreach.de/produkte/

16.4 ANLEGEN EI
Liegen die Information
Ihrem Provider benöt
so können Sie anschlie
erbindungen    Anlegen eines SIP-Trunks

Siehe auch 13.1.4 Registerkarte „Verschlüsselung“ der SIP-Trunk-
Gruppe, Seite 236.

10 Einstellungen für den STUN Server
Ein STUN-Server kann benutzt werden, um die aktuelle IP-Adresse 
des Anschlusses zu ermitteln. Unterstützt Ihr SIP-Provider STUN, so 
geben Sie hier den Namen bzw. die IP-Adresse des STUN-Servers 
Ihres Providers sowie den entsprechenden Port ein.
Möchten Sie STUN benutzen, obwohl Sie vom Provider keine STUN-
Server-Informationen erhalten haben, so können Sie den freien 
STUN-Server „stunserver.org“ mit dem Port „3478“ benutzen.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

11 Definition der Weiterleitung:
Legen Sie fest für welche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden 
soll. Sie können bei der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs 
Platzhalter (*) verwenden, z. B. „+*“ für alle externen Nummern oder 
„*“ für alle internen Nummern. Mehrere Nummern/URIs werden 
durch ein Semikolon getrennt. Sie haben verschiedene 
Möglichkeiten:
 für alle externen Anrufe
 nur für externe Rufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI
 für alle externen Rufe und alle nicht zugewiesenen internen 

Rufnummern
 Für folgende interne Rufnummern
 Zunächst keine Weiterleitungseinträge erstellen
Klicken Sie auf „Weiter >“.

12 Anrufberechtigung:

14 Klicken Sie auf „Fer
Die neue SIP-Trunk
Konfiguration zur V

Um die Eigenschaften
siehe 13.1 Trunk-Grup

16.3.1 PROFIL EINER S
SwyxWare bietet eine

Wählen Sie ein vordef
Parameter des Provid
meter von Ihren Vorg
Provider, so können 
Parameter in den Eige

Siehe 13.1.3 Registerka

Eine Übersicht über d
im Zusammenhang m
von Ihrem Fachhändle

In der Wissensdatenb
aktualisierten Artikel u

S IP  Prov ider 

Wenn Sie die SIP-Trunk
enthält die entspreche
unterstützt werden.

https://www.enreach.de/produkte/sip-provider.html
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So 

Benutzerdaten ein, die Sie von Ihrem SIP-Provider 

nformationsfeld, der SIP-Provider wird bei der 
runk-Gruppe festgelegt.

ng bildet zusammen mit dem Realm die SIP-

 Kennwort:
 und das Kennwort werden zur 
zierung benötigt.

öffentlichen Rufnummern an, die von diesem 
erden sollen.
 einzelne Nummern oder mehrere 
 von Ihrem Provider eingerichtet bekommen, so 
eine Nummer bzw. einen Bereich an und fügen 
 in den Eigenschaften des Trunks hinzu, siehe  
ummern”, Seite 290.

SIP-Adressen (URIs) ein, die dieser Trunk 
 SIP-URI hat das Format
Name 2>

en Benutzernamen und <Name 2> den Realm 
 ist bereits durch die Auswahl der Trunk-Gruppe 
aber individuell hier überschrieben werden.
können Sie hier ’*’ als Platzhalter verwenden, z. B. 
ompany.com’ alle Benutzer mit dem Realm 
gestellt.

s wählen Sie aus wie die Sprache bei der 
rimiert wird. Es stehen folgende Möglichkeiten 

c-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
olge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
llt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 
Wählen Sie hier die Trunk-Gruppe aus, zu der dieser Trunk 
zugeordnet werden soll.
Allgemeine Einstellungen wie Weiterleitungen, Rechte und 
Standortspezifische Parameter werden in der Trunk-Gruppe 
festgelegt. Sie können hier mit „Neue Trunk-Gruppe...“ eine neue 
Trunk-Gruppe anlegen und anschließend mit der Erstellung eines 
Trunks fortfahren.
Siehe auch  So legen Sie eine SIP-Trunk-Gruppe an, Seite 284.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 SIP-Trunk Provider / Benutzerdaten

werden durch ’*@c
’company.com’ dar

9 Codecs:
Mit Hilfe des Codec
Übertragung komp
zur Verfügung:

Bei Auswahl der Code
Codecs in der Reihenf
IP zur Verfügung geste
fest:
erbindungen    Anlegen eines SIP-Trunks

Die Administration eines SIP-Trunks erfolgt mit Hilfe der SwyxWare 
Administration. Bitte starten Sie die SwyxWare Administration wie in 7.1 
Anmeldung an der SwyxWare Administration, Seite 70 beschrieben. 
Sofern Sie noch nicht mit diesem Server verbunden sind, verbinden Sie 
sich wie in  So verbinden Sie sich mit einem SwyxServer, Seite 73 
beschrieben.

legen Sie einen SIP-Trunk an
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunks“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk hinzufügen...“.

3 Es öffnet sich ein „Assistent zum Hinzufügen eines Trunks“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

4 Name des Trunks:
Geben Sie hier einen Namen und eine kurze Beschreibung für den 
neuen Trunk ein.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Auswahl einer Trunk-Gruppe:

Bei der Standard-Installation von SwyxServer wird automatisch der entspre-
chende Dienst SwyxLinkManager installiert, der für die Anbindung von SIP-
Verbindungen zuständig ist.

Geben Sie hier die 
erhalten haben.
SIP-Provider
Dies ist ein reines I
Konfiguration der T
Benutzer-ID:
Die Benutzerkennu
Adresse (URI).
Benutzername und
Der Benutzername
Benutzerauthentifi

7 Rufnummern:
Geben Sie hier die 
Trunk verwendet w
Haben Sie mehrere
Nummernbereiche
geben Sie hier nur 
die anderen später
Registerkarte „Rufn

8 SIP-URI
Geben Sie hier die 
verwalten soll. Eine

SIP:<Name 1>@<
wobei <Name 1> d
vertritt. Der Realm
vorgegeben, kann 
Zur Vereinfachung 
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ION EINES SIP-TRUNKS
-Trunk wie in 16 Anlegen eines SIP-Trunks

n angelegt, so können Sie später in der SwyxWare 
stellungen dieses Trunks verändern.

 SIP-Trunk
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
ten.

textmenü „Eigenschaften“.
eint das Fenster „Eigenschaften von...”.

es Trunks verändert, so wird diese Änderung sofort 
ine Dienste dafür angehalten und erneut gestartet 
Geben Sie den Namen des Computers ein, in dem der 
SwyxLinkManager verwaltet wird. Verwenden Sie dabei den Namen 
des Computers, wie er in den Eigenschaften des Computers 
angegeben wird.

12 Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Der neue Trunk wird angelegt und steht zur weiteren Konfiguration 
zur Verfügung.

Um die Eigenschaften des SIP-Trunks nachträglich zu verändern, siehe 
16.5 Konfiguration eines SIP-Trunks, Seite 288.
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

 Sprache, höchste Bandbreite (G.722)
HD-Qualität

 Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711µ)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-
Verzögerungszeit im LAN (Local Area Network) gering. Eine 
Sprachverbindung benötigt ca. 64 kbit/s.

 Sprache, geringe Bandbreite (G.729)
Starke Komprimierung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 
24 kbit/s

 Fax
In diesem Fall wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass 
die Gegebenheiten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Fax-
verbindung nach T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.

Bei Auswahl der Codec-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
verändert sich die Reihenfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
G.711µ, Fax over IP. Hier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
Bandbreite zu verbrauchen. Legen Sie auch hier den oder die Filter fest. 

Klicken Sie auf „Weiter >“.
10 Sprachkanäle:

Geben Sie an, wie viele Rufe gleichzeitig über diesen Trunk geführt 
werden dürfen.
Bei einem SIP-Trunk legt der Provider fest, wie viele gleichzeitige 
Verbindungen maximal möglich sind. Grundsätzlich wird die 
maximale Anzahl der Kanäle festgelegt durch die Bandbreite zum 
Provider hin, sowie die Codec-Einstellung, d. h. die Bandbreite pro 
Gespräch.

11 Computername:

16.5 KONFIGURAT
Haben Sie einen SIP
, Seite 286 beschriebe
Administration die Ein

So konfigurieren Sie einen
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
auf „Trunks“ und w
konfigurieren möch

3 Wählen Sie im Kon
In jedem Fall ersch

Werden Parameter ein
wirksam. Es müssen ke
werden.
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igenschaften“ öffnen Sie die Eigenschaften der 
ruppe. Sie können hier direkt die Eigenschaften 

rbeiten.

ontrollkästchen „Trunk ist aktiviert”, so wird die-
ein- bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

egistrierung”

der deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
Trunk-Informationen

Im Feld „Name des Trunks“ und „Beschreibung“ finden Sie die in der 
Administration angezeigten Bezeichnungen.

Im Feld „Computername“ ist der Name des Computers eingetragen, in 
dem der entsprechende Dienst (SwyxLinkManager oder SwyxGate) ins-
talliert ist.

Das Feld „Typ“ informiert über den Typ des Trunks, sowie „Trunk- 
Gruppe“ über die zugewiesene Trunk-Gruppe. Beide Parameter können 
nicht nachträglich verändert werden.
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

Registerkarte „Allgemein”

Auf dieser Registerkarte kann der Name und die Beschreibung des 
Trunks verändert werden.

Mit „Trunk-Gruppene
zugeordneten Trunk-G
der Trunk-Gruppe bea

Trunk-Status

Deaktivieren Sie das K
ser Trunk für weitere 

Registerkarte „SIP-R

Ob ein Trunk aktiviert o
rungsprotokoll.
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mern dieses Trunks

legen welche öffentlichen Rufnummern dieser 
erne Anrufe an diese Rufnummern werden über 
t. Rufe mit einer Anrufernummer (Calling Party 
Trunk zugeordnet ist, werden über diesen Trunk 

 diesen Trunk hinzu

IP-URIs, Seite 145.

 diesen Trunk hinzu
zufügen...“.
nster „Rufnummern“.

er Angaben zu gewährleisten, müssen Sie ab Swyx-
ändige Rufnummer eingeben. In dem neuen Einga-

mer“ geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der 
 und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.

Or
ts

ke
nn

za
hl

Te
iln

eh
m

er
nu

m
-

m
er

Er
st

e 
Ru

fn
um

m
er

Le
tz

te
 R

uf
nu

m
m

er

231 4777 100 200

ummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf 
urch das neue Eingabefeld „Teilnehmernummer“ 
cher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt 
 Bedarf die entsprechenden Eingaben manuell an.
Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

SIP-URIs siehe 10.1.3 S

So fügen Sie Nummern für
1 Klicken Sie auf „Hin

Es erscheint das Fe

ist und passen Sie nach
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

Auf dieser Registerkarte finden Sie die Registrierungsdaten des SIP-Pro-
viders, zu dem dieser SIP-Trunk eine Verbindung herstellt.

Das Feld „SIP-Provider“ ist eine reines Informationsfeld, da der SIP-Pro-
vider über die zugehörige Trunk-Gruppe festgelegt wird.

Unter „Benutzer-ID“, „Benutzername“ und „Kennwort“ finden Sie die 
speziell für diesen Trunk definierten Zugangs-Parameter. Die Angaben 
erhalten Sie von Ihrem entsprechenden SIP-Provider.

Tipp: Die meisten SIP-Provider geben nur einen Benutzernamen und 
keine Benutzer-ID an. In diesem Fall geben Sie in beiden Feldern den 
Benutzernamen ein.

Registerkarte „Rufnummern”

Öffentliche Rufnum

Hier können Sie fest
Trunk verwendet. Ext
diesen Trunk geführ
Number), die diesem 
geführt.

So fügen Sie Nummern für

Um die Eindeutigkeit d
Ware V.13.20 die vollst
befeld „Teilnehmernum
nach der Ortskennzahl

La
nd

es
ke

nn
za

hl

z. B. 49

Die bestehenden Rufn
V.13.20 automatisch d
erweitert. Stellen Sie si
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RIs”

den Einstellungen vornehmen:

iste der SIP-URIs, die diesem Trunk zugewiesen 

en Sie weitere SIP-URIs eintragen, in dieser Liste 
nnen Sie bearbeiten oder entfernen.
sind.

Mit „Hinzufügen“ könn
markierte SIP-URIs kö
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

2 Sie können hier entweder eine einzelne Rufnummer, sowie einen 
Rufnummerbereich hinzufügen

3 Beenden Sie Ihre Eingaben mit „OK“.
Möchten Sie mehrere einzelne Rufnummern oder mehrere Bereiche 
hinzufügen, so rufen Sie mehrfach „Hinzufügen...“ auf.

Registerkarte „SIP-U

Sie können die folgen

Hier finden Sie eine L
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mmer verwenden:
ine Rufnummer oder SIP-URI festlegen, die dem 
er signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zent-
ufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

rufers signalisieren
rnummer nicht für diesen Trunk konfiguriert ist, 
mmer dem Angerufenen signalisiert.

er 88 333 44) ruft Mitarbeiter B (Rufnummer 55 666 
ng zu dessen Mobiltelefon ist eingeschaltet, d. h. ein 
rd wieder nach außen weitergeleitet. Soll nun die Ruf-
n (88 333 44) weiter nach extern signalisiert werden, 
laubt werden, obwohl diese Nummer nicht für diesen 
de. 

tlegen, welche Rufnummer dieser Trunk verwen-
Sie das Verhalten ebenso für Rufnummern festle-
unk zugeordnet sind, wie auch für Rufnummern 
g erhalten haben.

im kanonischen Rufnummernformat eingegeben 

 diesem 
ugewiesen, 
onsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

 des Weiter-

er unter-

unk nicht 
en

 Rufnummer 
en

<Rufnummer>
 Rufnummer immer unterdrücken
In diesem Fall wird dem Angerufenen keine Rufnummer signalisiert 
(XXX), egal welche Rufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

In Deutschland sind die Zielrufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
viert. Die Ausgangsrufnummer zu diesen Zielrufnummern wird immer sig-
nalisiert.

ans
Anrufer-
Nummer

Nummer
leitenden

Rufnumm
drücken

diesen Tr
verwend

folgende
verwend
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

Registerkarte „Rufnummernsignalisierung“
Hier legen sie fest, ob und wie die Rufnummer für ausgehende Rufe 
über diesen Trunk signalisiert werden soll.

 Immer diese Rufnu
Hier können Sie e
Angerufenen imm
rale), egal welche R

 Rufnummer des An
Obwohl die Anrufe
wird die Anrufernu

Beispiel:

Kunde A (Rufnumm
77) an. Die Umleitu
eingehender Ruf wi
nummer des Kunde
so kann dies hier er
Trunk definiert wur

 Verwenden:
Hier können Sie fes
det. Dabei können 
gen, die diesem Tr
die keine Zuordnun

Die Rufnummer muss 
werden.

Verwenden:
Wenn

Trunk z
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cs/Kanäle”

den Einstellungen vornehmen:

rt der Kompression, die auf dieser Verbindung 
ll, definieren.

ec-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
folge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
tellt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 

andbreite (G.722)
Codecs

Hier können Sie die A
verwendet werden so

Bei Auswahl der Cod
Codecs in der Reihen
IP zur Verfügung ges
fest:

 Sprache, höchste B
HD-Qualität
erbindungen    Konfiguration eines SIP-Trunks

Nummer des 
Weiterleiten-
den

Anrufer-Nummer Rufnummer unterdrü-
cken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

Rufnummer unter-
drücken

Verwenden:
Wenn diesem 

Trunk zugewiesen, 
ansonsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

Für die Rufnummernsignalisierung über einen SIP-Trunk muss der Provider 
das Leistungsmerkmal „ClipNoScreening“ unterstützen. Für weitere Infor-
mationen, siehe 
Unterstützung des Leistungsmerkmals ClipNoScreening bei SIP-Trunks 
service.swyx.net/hc/de/articles/360000011599-Unterst%C3%BCtzung-des-
Leistungsmerkmals-ClipNoScreening-bei-SIP-Trunks- (Sie müssen ggf. ange-
meldet sein, um die Inhalte zu sehen).

Registerkarte „Code

Sie können die folgen

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000011599-Unterst%C3%BCtzung-des-Leistungsmerkmals-ClipNoScreening-bei-SIP-Trunks-
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000011599-Unterst%C3%BCtzung-des-Leistungsmerkmals-ClipNoScreening-bei-SIP-Trunks-
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8 durch den Sender verhindern
 Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
 auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 
denden Faxgerät vorgenommen werden.
 unterstützen das Umschalten durch den Sender 

setzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
der.

NTE ÜBER SIP-
G VERSENDEN
SIP-Verbindung auch Faxe versenden. Dazu muss 
von SwyxWare verwendeten Standard T.38 oder 

en eigenen SIP-Trunk ein, welcher der SIP-Trunk-
ers zugeordnet ist, aber mit dem Codec „Fax over 
pro Ruf)“, siehe  Registerkarte „Codecs/Kanäle”, 

mpfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
andelt, wird bei der aktivierten Option „Umschalten 
der verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmög-

nen nur beim aktivierten Codec „Fax over IP 
n.
unterstützt werden. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen, um 
Kompatibilität mit solchen Geräten herzustellen.

 T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die 
neben Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 
Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten 
Verbindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbin-
dung auf und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 
2100Hz) auf das Faxprotokoll T.38 um.

Richten Sie hierfür ein
Gruppe dieses Provid
IP (T.38, ca 20 kBit/s 
Seite 293.
erbindungen    Faxdokumente über SIP-Verbindung versenden

 Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711µ)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-Ver-
zögerungszeit im LAN (Local Area Network) gering. Eine Sprachver-
bindung benötigt ca. 64 kbit/s.

 Sprache, geringe Bandbreite (G.729)
Starke Komprimierung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 24 kbit/s

 Fax over IP
In diesem Fall wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass die 
Gegebenheiten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Faxverbin-
dung nach T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.

Bei Auswahl der Codec-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
verändert sich die Reihenfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
G.711µ, Fax over IP. Hier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
Bandbreite zu verbrauchen. Legen Sie auch hier den oder die Filter fest. 

Klicken Sie auf „Weiter >“.

Werden mehrere Sprach-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer ent-
sprechend der Filterkonfiguration. Welcher Codec verwandt wird han-
deln die Gesprächspartner untereinander aus.

Werden Codecs aktiviert bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung 
im Änderungsprotokoll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

Verhalten beim Faxempfang

Wenn beim Aufbau einer Faxverbindung zwischen den beteiligten Gerä-
ten das T.38-Protokoll ausgehandelt wird, können bestimmte Varianten 
dieser Aushandlung von einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 

 Umschalten auf T.3
Das empfangende
(CED-Ton, 2100Hz)
T.38 durch den sen
Manche IP-Adapter
nicht.
Ist diese Option ge
T.38 durch den Sen

16.6 FAXDOKUME
VERBINDUN
Sie können über eine 
Ihr SIP-Provider den 
G.711 anbieten.

Wenn es sich bei der e
Faxgerät (Faxweiche) h
auf T.38 durch den Sen
lich.

Die Filter-Optionen kön
(T.38...)“ gesetzt werde
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16. d von diesem an den entsprechenden Client wei-
iese Verbindung wird je nach Router nur wenige 
halten.

SIP in Verbindung mit Firewall oder NAT ist eher 
ten Firewall bzw. NAT-Router die dynamisch ver-
er Signalisierungsverbindung zuordnen können. 
werkprotokoll STUN Abhilfe schaffen.

kprotokoll, welches das Vorhandensein und die 
NAT-Routern erkennt und diese berücksichtigt. Es 
mplizierten Einsatz von Geräten (z. B. SIP-Telefo-

n in Netzwerken, welche Daten aus dem Internet 

sst sich die aktuelle öffentliche IP-Adresse des 
ln. Dies ist nötig, damit die Gegenstelle ihre 
kt adressieren und zurücksenden kann.

nen über das STUN Protokoll, siehe entsprechen-
C 3489).
Internet hergestellt wird und z. B. der angesurfte Webserver nur die 
öffentliche IP-Adresse des NAT-Routers (217.194.248.2) sieht und seine 
Antworten bzw. die Webseiteninhalte an diese öffentliche IP-Adresse 
zurücksendet. Der NAT-Router hält eine Tabelle bereit, in der er Verbin-
dungen von Clients aus dem privaten IP-Bereich zum Internet hin ver-
zeichnet und damit die Antworten aus dem öffentlichen Bereich wieder 
zurück an die Clients im privaten IP-Adressbereich leiten kann. Diese 
Tabelle besteht im Wesentlichen aus Einträgen in denen die private IP-
Adresse und der Port eines Clients der öffentlichen IP-Adresse und der 
Port des NAT-Routers für eine Verbindung über den NAT-Router in das 
Internet zugeordnet wird. Damit können Antworten aus dem Internet 
erbindungen    Konfiguration der Firewall für einen SIP-Trunk

7 KONFIGURATION DER FIREWALL FÜR 
EINEN SIP-TRUNK
Für die Anmeldung bei einem SIP-Provider, den SIP-Verbindungsaufbau 
und die Weiterleitung der Sprache von außen ist der SwyxLinkManager 
verantwortlich. Damit der SwyxLinkManager erfolgreich mit SIP-Provi-
dern und Gegenstellen im öffentlichen Internet kommunizieren kann, 
ist eine entsprechende Konfiguration der Firewall notwendig.

Die Konfiguration der Firewall wird an folgendem Beispiel erläutert:

Vorausgesetzt wird, dass SwyxLinkManager und SwyxServer auf dem 
gleichen Computer installiert sind.

Der SwyxServer befindet sich im lokalen Netzwerk und hat damit eine 
private IP-Adresse (z. B. 192.168.100.5). Außerdem befinden sich die 
Arbeitsstationen der Mitarbeiter mit Desktop Clients und die SwyxPho-
nes innerhalb dieses privaten Adressbereiches (192.168.100.x). Der 
Weg vom privaten IP-Bereich in das Internet führt über einen NAT-Rou-
ter (Network Address Translation), der auch gleichzeitig Firewall ist. Die-
ser NAT-Router steht also einerseits innerhalb des privaten IP-
Adressbereiches (z. B. 192.168.100.1) und andrerseits innerhalb des 
öffentlichen Internet IP-Netzes (z. B. 217.194.238.2).

SwyxWare unterstützt die NAT-Typen „Full Cone NAT“, „Restricted Cone 
NAT“ und „Port Restricted Cone NAT“.

Grundsätzlich funktioniert die Kommunikation aus dem privaten IP-
Adressbereich so, dass über den NAT-Router eine Verbindung in das 

an den NAT-Router un
tergeleitet werden. D
Sekunden aufrecht er

Die Verwendung von 
schwierig, da die meis
gebenen Ports nicht d
Hierbei kann das Netz

STUN

STUN ist ein Netzwer
Art von Firewalls und 
ermöglicht einen unko
nen) und Programme
empfangen möchten.

Mit Hilfe von STUN lä
Anschlusses ermitte
Gesprächsdaten korre

Für nähere Informatio
den RFC Standard (RF
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Priva

 versendet die STUN-Nachrichten von Port 65002 
 STUN-Server. Der Zielport für STUN-Nachrichten 
3478, es gibt aber auch Ausnahmen, z. B. SIPGate 
0000. 

hrichten sollten natürlich auch zugelassen wer-
hten werden vom SwyxLinkManager von Port 
rt des SIP-Providers geschickt. Der SIP-Port ist 
wn Port 5060. Auch der umgekehrte Weg für die 

eschaltet werden.

en Empfang der Sprachdaten in das Internet ver-
anager die Ports 55000 - 56000. Die Zieladresse 

en sich nicht im Voraus einschränken, da dies 
enstelle abhängig ist, die nicht bekannt ist (z. B. X-
one oder ähnliche).

ung muss auch freigegeben werden. Damit ergibt 
erk für die Firewall:

nds von UDP, STUN- und SIP-Nachrichten sowie 
der IP-Adresse und den Ports 55000 - 56000 und 
kManager an den STUN-Port 3478 eines beliebi-
und den SIP-Port 5060 eines SIP-Providers (z. B. 
ort: 55000 - 56000, 65002=“>“ IP: [STUN-Server]/

t: 3478, 5060).
ngs von UDP, SIP- und STUN-Nachrichten an den 

yxLinkManagers.

roxy-Server], Port: beliebig = “>“ IP:192.168.100.5, 

henden Sprachdaten des SwyxLinkManager.

ort: 55000 - 56000 = “>“ IP: beliebig, Port: beliebig

henden Sprachdaten an den SwyxLinkManager.

liebig = „>“, IP: 192.168.100.5, Port: 55000 - 56000
ermitteln. Das heißt, die SIP-Links der SwyxWare können auch hinter 
einem DSL-Anschluss betrieben werden, der alle 24 Stunden vom IP-
Provider zwangsweise getrennt wird und damit eine neue IP-Adresse 
enthält.

Über den NAT-Router werden also STUN-Nachrichten, die SIP-Anmel-
dung, der SIP-Verbindungsaufbau und die Sprachdaten selbst ver-
schickt.

Ist nun eine Firewall vorhanden, so muss sie für genau diese Kommuni-
kation freigeschaltet werden. Die hierfür notwendigen Regeln werden 
im Folgenden aufgeführt und müssen in Ihrer Firewall in der entspre-
chenden Syntax konfiguriert werden:

IP: [STUN-Server]/[P
Port: 65002

 Freigabe der ausge
Beispiel:

IP:192.168.100.5, P

 Freigabe der einge
Beispiel:

IP: beliebig, Port: be
erbindungen    Konfiguration der Firewall für einen SIP-Trunk

Abb. 16-3: SIP/STUN

Die STUN-Nachrichten werden mindestens alle 10 Sekunden vom Swyx-
LinkManager verschickt (sofern kein anderer Datenverkehr über den 
entsprechenden Port fließt), um sicherzustellen, dass die NAT (Masque-
rading) Tabelle des NAT-Routers nicht wieder zerstört wird und um 
potenzielle Änderungen der externen IP-Adresse des NAT-Routers zu 

tes Netzwerk A Privates Netzwerk B   SIP Proxy/Registrar

NAT

STUN

SIP
Signalisierung

NAT

Der SwyxLinkManager
an den konfigurierten
ist meistens der Port 
verwendet den Port 1

Die STUN-Antwortnac
den. Die SIP-Nachric
65002 an den SIP-Po
meistens der Well Kno
Antworten sollte freig

Für den Versand und d
wendet der SwyxLinkM
und der Zielport lass
allein von der SIP-Geg
Lite Client, GMX Netph

Die umgekehrte Richt
sich folgendes Regelw

 Freigabe des Versa
Audiopaketen von 
65002 des SwyxLin
gen STUN-Servers 
IP: 192.168.100.5, P
[Proxy-Server], Por

 Freigabe des Empfa
Port 65002 des Sw

Beispiel:
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erbindungen    Konfiguration der Firewall für einen SIP-Trunk

Natürlich können obige Regeln auch anders formuliert werden. Die Auf-
teilung bietet sich aber an, sofern Ihre Firewall QoS für die Audiodaten-
ströme unterstützt (wie z. B. LANCOM Router/Firewall). 
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17 Link-Verbindung

N
-Kopplung gibt es an jedem Standort (Dortmund 
wyxServer und einen Trunk (hier: SwyxGate) mit 
yxWare-Benutzern. Beide Standorte funktionie-

ig und sind nur über das öffentliche Telefonnetz 
 erreichbar. Der SwyxServer in Berlin kennt nur 
er in Berlin, der Dortmunder SwyxServer nur die 
 Dortmund.

: Standortkopplung als Server-Server-Kopplung

tliches Telefonnetz

SwyxGate
SwyxServer

Link

r A2 Teilnehmer B1 Teilnehmer B2
103 104

nterne Rufnummern
Standort B

SwyxLink
 Remote Server
 Rufnummern

Anlegen einer SwyxLink-Trunk-Gruppe

Anlegen eines SwyxLink-Trunks

Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

Der Administrator muss die Konsistenz der Konfigurationsdaten auf beiden 
Seiten eines SwyxLink-Trunks gewährleisten.

Abb. 17-1

Teilnehmer A1 Teilnehme
101 102

Standort A
I

Link (Server-Server-Verbindung)    Grundlagen

SWYXLINK (SERVER-SERVER-
VERBINDUNG)

Einrichtung und Betrieb von SwyxLinks zur Kopplung von 
SwyxServern über IP-Verbindungsstrecken

Die Konfiguration eines SwyxLink-Trunks muss auf beiden beteiligten 
SwyxServern unabhängig voneinander aber konsistent erfolgen. Die 
Konfiguration einer Verbindung erfolgt auf einer Seite lokal, auf der 
anderen Seite remote. Der Dienst SwyxLinkManager muss auf der loka-
len Seite aktiv sein.

Um einen einwandfreien Betrieb zu gewährleisten, müssen folgende 
Einstellungen auf beiden Seiten des SwyxLinks übereinstimmen:

 Name des Trunks
 SIP-Benutzer-ID innerhalb der Registerkarte „SIP-Registrierung“
 Codecs
 Max. Anzahl gleichzeitiger Rufe
 Typ der Intersite-Verbindung (in derselben Organisation, in einer 

anderen Organisation oder keine Statusinformationen)

Auf beiden Seiten unterschiedlich zu konfigurieren sind die Parameter:

 Verwaltet

Eigenschaften der Swyx

17.1 GRUNDLAGE
Vor der Server-Server
und Berlin) je einen S
den zugeordneten Sw
ren völlig selbstständ
(ISDN) untereinander
die SwyxWare-Benutz
SwyxWare-Benutzer in

Öffen

Swyx

SwyxGate
SwyxServer
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17.

-Trunk-Gruppe an
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ustaste auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im 

Eintrag „Trunk-Gruppe hinzufügen...“.
ssistent „Trunk-Gruppe hinzufügen“.

iter >“.
ibung der Trunk-Gruppe:
en der Trunk-Gruppe und eine Beschreibung 

iter >“.

pe:
 Typ der Trunk-Gruppe an, in diesem Fall 

h damit ebenfalls zu „SwyxLink“.
iter >“.

erleitung:
elche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden 

i der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs 
enden, z. B. „+*“ für alle externen Nummern oder 
 Nummern. Mehrere Nummern/URIs werden 
n getrennt. Sie haben verschiedene 

 Anrufe
ufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI

 Rufe und alle nicht zugewiesenen internen 

rne Rufnummern
eiterleitungseinträge erstellen

iter >“.

:
fberechtigung für die Trunk-Gruppe fest. Diese 
 gilt für die über diese Trunk-Gruppe 
GRUPPE
Bevor ein SwyxLink-Trunk angelegt wird, ist es sinnvoll zuerst eine 
SwyxLink-Trunk-Gruppe anzulegen.

In dieser Gruppe werden allgemeine Parameter wie z. B. Berechtigun-
gen, Standort und Weiterleitungen festgelegt. Bei der Erstellung eines 
Trunks weisen Sie dem Trunk dann lediglich die Trunk-Gruppe zu. 
Damit erhält dann der Trunk als Mitglied der Gruppe die entsprechen-
den Parameter.

 nur für externe R
 für alle externen

Rufnummern
 Für folgende inte
 Zunächst keine W
Klicken Sie auf „We

7 Anrufberechtigung
Legen Sie die Anru
Anrufberechtigung
eingehenden Rufe.
Link (Server-Server-Verbindung)    Anlegen einer SwyxLink-Trunk-Gruppe

Beide vorhandenen SwyxServer können aneinander gekoppelt werden, 
d. h. eine Verbindung wird eingerichtet, die in jedem Standort durch 
einen SwyxLink-Trunk repräsentiert wird. Wird nun eine Nummer des 
Standortes Berlin in Dortmund gewählt, so wird sie vom SwyxServer in 
Dortmund als Berliner Nummer erkannt. Der Ruf wird dann direkt über 
die IP-Verbindung etabliert.

Durch die Konfiguration einer „Intersite-Verbindung“ innerhalb des 
SwyxLink-Trunks ist es möglich Statusinformationen („Erreichbar“, 
„Abwesend“, „Abgemeldet“, „Nicht stören“, „Spricht gerade“) zwischen 
Benutzern auszutauschen, die an unterschiedlichen Servern angemel-
det sind. Weiterhin können an verschiedenen Servern angemeldete 
Benutzer nun auch über die Collaboration-, Video- und Instant Mess-
aging Funktion miteinander kommunizieren. Über die Beziehungen 
innerhalb der Benutzer- bzw. Gruppeneigenschaften kann im Anschluss 
an die Trunk-Konfiguration definiert werden, welche Benutzer bzw. 
Gruppen anderer Server, Informationen über dessen Status signalisiert 
bekommen. Durch diese Konfiguration werden die Benutzer außerdem 
jeweils im Globalen Telefonbuch der verbundenen SwyxServer sichtbar.

Das Konzept der Standortkopplung wird in ausführlichen Beispiel-Sze-
narien in 26.3 Kopplung zweier Standorte (Zentrale und Filiale), Seite 401 
dargestellt und eingehend erläutert. In diesem Abschnitt werden auch 
genaue Beispiele für die einzelnen, verwendeten Parameter gegeben.

2 ANLEGEN EINER SWYXLINK-TRUNK-

So legen Sie eine SwyxLink
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
mit der rechten Ma
Kontextmenü den 
Es öffnet sich der A

3 Klicken Sie auf „We
4 Name und Beschre

Geben Sie den Nam
ein.
Klicken Sie auf „We

5 Art der Trunk-Grup
Geben Sie hier den
„SwyxLink“.
Das Profil ergibt sic
Klicken Sie auf „We

6 Definition der Weit
Legen Sie fest für w
soll. Sie können be
Platzhalter (*) verw
„*“ für alle internen
durch ein Semikolo
Möglichkeiten:
 für alle externen
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17.

So 

ssistent zum Hinzufügen eines Trunks“.
iter >“.

n Namen und eine kurze Beschreibung für den 

iter >“.

k-Gruppe:
 Trunk-Gruppe aus, zu der dieser Trunk 
 soll.

ungen wie Weiterleitungen, Rechte und 
e Parameter werden in der Trunk-Gruppe 
en hier mit „Neue Trunk-Gruppe...“ eine neue 
gen und anschließend mit der Erstellung eines 

n Sie eine SwyxLink-Trunk-Gruppe an, Seite 299.
iter >“.

reifende Verbindung wird von genau einem 
verwaltet. Möchten Sie den SwyxLink auf dieser 
ng verwalten, so wählen Sie „Lokal verwalteter 
ieser SwyxLink muss dann auf der anderen Seite 

eingerichtet werden.
iter >“.

r auswählen (nur bei lokaler Verwaltung):
 Namen des SwyxServer ein, zu dem dieser 
gerichtet werden soll.

üfen...“ baut der SwyxServer testweise 
tfernten SwyxServer auf.
ass eine transparente TCP/IP-Verbindung 
er auf dem der LinkManager-Dienst läuft (lokaler 
 auf der Remote-Seite befindlichen Clients und 
geben ist.
sich wie in  So verbinden Sie sich mit einem SwyxServer, Seite 73 
beschrieben.

richten Sie einen neuen SwyxLink-Trunk ein
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunks“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk hinzufügen...“.

Mit „Server überpr
Verbindung zum en
Stellen Sie sicher, d
zwischen dem Serv
SwyxLink) und allen
dem SwyxServer ge
Link (Server-Server-Verbindung)    Anlegen eines SwyxLink-Trunks

Siehe auch Anrufberechtigung einer Trunk-Gruppe, Seite 124.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

8 Standortprofil:
Legen Sie den Standort fest. Mit diesem Profil werden auch z. B. 
Landesvorwahl und Amtsholung definiert.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

9 Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Die neue SwyxLink-Trunk-Gruppe wird angelegt und steht zur 
weiteren Konfiguration zur Verfügung.

Um die Eigenschaften der SwyxLink-Trunk-Gruppe nachträglich zu 
verändern, siehe 17.4 Konfiguration eines SwyxLink-Trunks, Seite 302.

3 ANLEGEN EINES SWYXLINK-TRUNKS
Um einen weiteren SwyxServer innerhalb der SwyxWare verfügbar zu 
machen, können Sie in der SwyxWare Administration einen SwyxLink-
Trunk einrichten. Jeder SwyxLink-Trunk repräsentiert eine Verbindung 
zu einem SwyxServer mit den hierfür konfigurierten Parametern.

Bei der Standard-Installation von SwyxServer wird automatisch der ent-
sprechende Dienst SwyxLinkManager installiert, der für die Anbindung 
von SwyxLink-Verbindungen zuständig ist.

Die Administration eines SwyxLink-Trunks erfolgt mit Hilfe der Swyx-
Ware Administration. Bitte starten Sie die SwyxWare Administration wie 
in 7.1 Anmeldung an der SwyxWare Administration, Seite 70 beschrieben. 
Sofern Sie noch nicht mit diesem Server verbunden sind, verbinden Sie 

3 Es öffnet sich ein „A
Klicken Sie auf „We

4 Name des Trunks:
Geben Sie hier eine
neuen Trunk ein.
Klicken Sie auf „We

5 Auswahl einer Trun
Wählen Sie hier die
zugeordnet werden
Allgemeine Einstell
Standortspezifisch
festgelegt. Sie könn
Trunk-Gruppe anle
Trunks fortfahren.
Siehe auch  So lege
Klicken Sie auf „We

6 SwyxLink-Trunk:
Jede standortüberg
SwyxLinkManager 
Seite der Verbindu
SwyxLink-Trunk“. D
’remote verwaltet’ 
Klicken Sie auf „We

7 Remote SwyxServe
Geben Sie hier den
SwyxLink-Trunk ein
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andbreite (G.711a, G.711µ)
 werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-
t im LAN (Local Area Network) gering. Eine 
g benötigt ca. 64 kbit/s.
 Bandbreite (G.729)
ierung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 

rd das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass 
en eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Fax-
 T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.
c-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
henfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
ier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
chen. Legen Sie auch hier den oder die Filter fest. 
iter >“.

iele Rufe gleichzeitig über diesen Trunk geführt 

k legt der Provider fest, wie viele gleichzeitige 
imal möglich sind. Grundsätzlich wird die 
er Kanäle festgelegt durch die Bandbreite zum 
 die Codec-Einstellung, d. h. die Bandbreite pro 

iter >“.

gen:
Sie eine Verbindung zu einem oder mehreren 
er(n). Durch diese Konfiguration können 
n („Abgemeldet“, „Abwesend“, „Nicht stören“, 
w.) zwischen Benutzern unterschiedlicher 
auscht werden. Ab Version 2011 R2 ist es an 
 möglich, die Collaboration-, Video- und Instant 

n (nur SwyxIt! Messenger, nicht Swyx Messenger) 
zuschalten. Außerdem werden Benutzer im 
ch der verbundenen Server angezeigt.

stellungen wird zwischen verschiedenen 
unterschieden:
rmationen anzeigen:
9 Codecs:
Mit Hilfe des Codecs wählen Sie aus wie die Sprache bei der 
Übertragung komprimiert wird. Es stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:

Bei Auswahl der Codec-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
Codecs in der Reihenfolge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
IP zur Verfügung gestellt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 
fest:
 Sprache, höchste Bandbreite (G.722)

HD-Qualität. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 64 kbit/s.

weiteren SwyxServ
Statusinformatione
„Spricht gerade“ us
SwyxServer ausget
dieser Stelle zudem
Messaging-Funktio
für Mitarbeiter frei
Globalen Telefonbu
In den Intersite-Ein
Verbindungsarten 
 Keine Statusinfo
Link (Server-Server-Verbindung)    Anlegen eines SwyxLink-Trunks

Klicken Sie auf „Weiter >“.
SwyxServer versucht den eingetragenen Remote Server zu 
kontaktieren. Gelingt dies nicht, so wird eine Meldung ausgegeben. 
Sie können die Fehlermeldung jetzt ignorieren und mit dem Anlegen 
des Trunks fortfahren.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

8 Rufnummern:
Geben Sie hier die öffentlichen Rufnummern an, die von diesem 
Trunk verwendet werden sollen.
Haben Sie mehrere einzelne Nummern oder mehrere 
Nummernbereiche, so geben Sie hier nur eine Nummer bzw. einen 
Bereich an und fügen die anderen später in den Eigenschaften des 
Trunks hinzu, siehe  Registerkarte „Rufnummern”, Seite 309.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

Lokale Seite Remote Seite

LinkManager

Server A Server B

Client A Client B Client C Client A Client B Client C

 Sprache, hohe B
Die Sprachdaten
Verzögerungszei
Sprachverbindun

 Sprache, geringe
Starke Komprim
24 kbit/s

 Fax
In diesem Fall wi
die Gegebenheit
verbindung nach

Bei Auswahl der Code
verändert sich die Rei
G.711µ, Fax over IP. H
Bandbreite zu verbrau

Klicken Sie auf „We

10 Sprachkanäle:
Geben Sie an, wie v
werden dürfen.
Bei einem SIP-Trun
Verbindungen max
maximale Anzahl d
Provider hin, sowie
Gespräch.
Klicken Sie auf „We

11 Intersite-Einstellun
Hier konfigurieren 
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er angezeigt.
rung:

st, ob zwischen den verschiedenen Servern eben-
utzer hinterlegten Benutzerbilder synchronisiert 
m Bandbreite zu sparen, können Sie diese 
ren.
bertragung von:

eeting
nen oder
g 

enn Sie Rufe nicht erlauben, werden die 
Collaboration und SwyxIt! Classic-Meeting 
iviert. Deaktivieren Sie das Feld 
n, ist Instant Messaging ebenfalls nicht mehr 
auch  Benutzung des Trunks, Seite 305.
iter >“. 

site-Verbindung „In einer anderen Organisation“ 
len Sie hier die Gruppen aus, die auf dem 

r sichtbar sein sollen.
falls mit Punkt (14) fort.
iter >“.

en des Computers ein, in dem der 
verwaltet wird. Verwenden Sie dabei den Namen 

r Intersite-Verbindungen innerhalb des SwyxLink-
matisch die Statussignalisierung zwischen den ver-
-Sites aktiviert. Sie müssen im Anschluss die Bezie-
. Gruppen konfigurieren, um festzulegen wem genau 
en Benutzers oder einer anderen Gruppe signalisiert 
ziehungen zwischen Benutzern und Gruppen zu kon-
 Dialog „Eigenschaften...“: Registerkarte „Bezie-
 Öffentliche Rufnummern
Aktivieren Sie diese Option, so werden im Globalen Telefonbuch 
auf allen SwyxServer-Seiten lediglich die öffentlichen Rufnum-
mern der Benutzer angezeigt.

 Interne und öffentliche Rufnummern
Bei Auswahl dieser Option werden im Globalen Telefonbuch auf 
allen Seiten sowohl die internen als auch die öffentlichen Rufnum-

mern ist ein gültiger und eindeutiger Rufnummernplan, da es ansonsten, im 
Fall von Duplikaten, zu Verwerfungen einzelner Nummern kommen kann. 
Siehe auch 10 Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.

14 Computername:
Geben Sie den Nam
SwyxLinkManager 

Durch Konfiguration de
Trunks wird nicht auto
schiedenen SwyxWare
hung der Benutzer bzw
der Status eines ander
werden soll. Um die Be
figurieren, siehe 11.2.8
hungen“, Seite 202.
Link (Server-Server-Verbindung)    Anlegen eines SwyxLink-Trunks

Wählen Sie diese Option, wenn keine Statusinformationen über 
diesen Link publiziert werden sollen. Siehe auch l Keine Statusin-
formationen, Seite 304.
Klicken Sie auf „Weiter >“ und fahren Sie mit Punkt (14) fort.

 Der Remote-SwyxServer befindet sich in derselben Organisation:
Wählen Sie diese Option, wenn sich der Remote-SwyxServer in 
derselben Organisation befindet wie der SwyxServer den Sie 
gerade administrieren. Siehe l In derselben Organisation, 
Seite 305.
Klicken Sie auf „Weiter >“ und fahren Sie mit Punk (12) fort

 Der Remote-SwyxServer befindet sich in einer anderen 
Organisation:
Wählen Sie diese Option, wenn sich der Remote-SwyxServer in 
einer anderen Organisation befindet wie der SwyxServer den Sie 
gerade administrieren. Siehe auch l In einer anderen Organisation, 
Seite 305.
Klicken Sie auf „Weiter >“ und fahren Sie mit Punk (12) fort

12 Einstellungen zur serverübergreifenden Statussignalisierung/ 
Kommunikation:
Legen Sie fest, welche Nummern über diesen Trunk synchronisiert 
werden sollen und welche Informationen übertragen werden sollen.
Rufnummernsynchronisierung:
 Interne Rufnummern

Aktivieren Sie diese Option, so werden im Globalen Telefonbuch 
auf allen Seiten lediglich die internen Nummer der Benutzer ange-
zeigt. 

Zwingende Voraussetzung für die Synchronisierung von internen Rufnum-

mern der Benutz
Datensynchronisie
 Benutzerbilder

Hier legen Sie fe
falls die vom Ben
werden sollen. U
Option deaktivie

Der Trunk soll zur Ü
 Rufen 
 Video
 Collaboration
 SwyxIt! Classic-M
 Statusinformatio
 Instant Messagin
genutzt werden. W
Funktionen Video, 
automatisch deakt
Statusinformatione
auswählbar. Siehe 
Klicken Sie auf „We

13 Haben Sie die Inter
ausgewählt, so wäh
Remote SwyxServe
Fahren Sie anderen
Klicken Sie auf „We
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17.

So 

mein”

rte kann der Name und die Beschreibung des 
den.

n

runks“ und „Beschreibung“ finden Sie die in der 
igten Bezeichnungen.

me“ ist der Name des Computers eingetragen, in 
de Dienst (LinkManager oder SwyxGate) installiert 
konfigurieren möchten.
3 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.

In jedem Fall erscheint das Fenster „Eigenschaften von...”.

Trunks verändert wer

Trunk-Informatione

Im Feld „Name des T
Administration angeze

Im Feld „Computerna
dem der entsprechen
ist.
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

des Computers, wie er in den Eigenschaften des Computers 
angegeben wird.

15 Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Der neue Trunk wird angelegt und steht zur weiteren Konfiguration 
zur Verfügung.

Um Eigenschaften des SwyxLink-Trunks nachträglich zu verändern, 
siehe 17.4 Konfiguration eines SwyxLink-Trunks, Seite 302.

4 KONFIGURATION EINES SWYXLINK-
TRUNKS
Haben Sie einen SwyxLink-Trunk wie in 17.3 Anlegen eines SwyxLink-
Trunks, Seite 300 beschrieben angelegt, so können Sie später in der 
SwyxWare Administration die Einstellungen dieses Trunks verändern.

Werden Parameter eines Trunks verändert, so wird diese Änderung 
sofort wirksam. Es müssen keine Dienste dafür angehalten und erneut 
gestartet werden.

konfigurieren Sie einen SwyxLink-Trunk
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunks“ und wählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 

Registerkarte „Allge

Auf dieser Registerka
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Einstellungen”

rte finden Sie Informationen zur Verwaltung des 

n Sie, wo der SwyxLink-Tunk verwaltet wird. Wird 
 SwyxServer verwaltet, an dem die SwyxWare 

 angemeldet ist, so sehen Sie unter Remote-Ser-
 Computer auf denen dieser SwyxLink-Trunk 
. Sie können diese Einstellungen nur auf der Seite 
r der SwyxLink-Trunk lokal verwaltet wird.

“ wird versucht eine Verbindung zum Remote 
n.

che „Intersite-Einstellungen...“ konfigurieren Sie 
inem oder weiteren SwyxServer, um Benutzerda-
Im Feld „Typ“ erkenne
er lokal, d. h. von dem
Administration gerade
ver   die Namen der
remote verwaltet wird
verändern, auf welche

Mit „Link überprüfen
SwyxServer aufzubaue

Mit Hilfe der Schaltflä
eine Verbindung zu e
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

Das Feld „Typ“ informiert über den Typ des Trunks, sowie „Trunk- 
Gruppe“ über die zugewiesene Trunk-Gruppe. Beide Parameter können 
nicht nachträglich verändert werden.

Mit „Trunk-Gruppeneigenschaften“ öffnen Sie die Eigenschaften der 
zugeordneten Trunk-Gruppe. Sie können hier direkt die Eigenschaften 
der Trunk-Gruppe bearbeiten.

Trunk-Status

Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „Trunk ist aktiviert”, so wird die-
ser Trunk für weitere ein- bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

Ob ein Trunk aktiviert oder deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
rungsprotokoll.

Registerkarte „Link-

Auf dieser Registerka
SwyxLink-Trunks.
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g

ationen
 Statusinformationen“, wenn Sie die serverüber-
nalisierung für diesen Link ausschalten möchten.
isation
elben Organisation“ wenn Sie eine Verbindung zu 
 aufbauen möchten, der sich innerhalb einer 
det. Bei dieser Art der Verbindung werden alle 
utzer auf allen verbundenen Seiten im Globalen 
ar. Wem genau der Status eines Benutzers oder 
lisiert werden soll, muss mit Hilfe der Beziehun-

Benutzereigenschaften bzw. Gruppeneigenschaf-
en. 
rganisation
er anderen Organisation“ wenn Sie eine Verbin-
yxServer einer anderen Organisation aufbauen 
r Art der Verbindung können Sie einzelne Grup-
er festlegen, welche auf SwyxServer der anderen 
ar sein sollen. Wem genau der Status der Benut-
ignalisiert werden soll, muss mit Hilfe der Bezie-
alb der Benutzereigenschaften bzw. 
ften festgelegt werden. Der Administrator des 
ann dies entsprechend in umgekehrter Richtung 
en seines SwyxServer auf Ihrer Seite sichtbar wer-
die Statussignalisierung nur zwischen Benutzern 
pen statt. Die Benutzer dieser Gruppen werden 
en Seiten im Globalen Telefonbuch angezeigt.

ronisierung

nsynchronisierung“ legen Sie fest, ob neben den 
rne, öffentliche oder beide Nummern zwischen 
rvern synchronisiert werden sollen. Eine Synchro-
matisch wenn Änderungen z. B. an Benutzerdaten 
n oder wenn ein SwyxServer neu gestartet wurde.
Im Feld „Intersite-Verbindung“ können Sie festlegen, um welche Art der 
Verbindung es sich handelt.

Rufnummernsynch

Im Feld „Rufnummer
Benutzernamen, inte
den verschiedenen Se
nisierung erfolgt auto
vorgenommen wurde
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

ten sowie Statusinformationen sichtbar zu machen. Durch diese Konfi-
guration können Statusinformationen („Abgemeldet“, „Abwesend“, 
„Spricht gerade“, „Nicht stören“ usw.) zwischen Benutzern ausgetauscht 
werden, die an unterschiedlichen SwyxServer angemeldet sind. Dabei 
wird zwischen einer Verbindung zu einem SwyxServer innerhalb sowie 
zu einem SwyxServer außerhalb der eigenen Organisation unterschie-
den.

Intersite-Einstellungen

Intersite-Verbindun

 Keine Statusinform
Wählen Sie „Keine
greifende Statussig

 In derselben Organ
Wählen Sie „In ders
einem SwyxServer
Organisation befin
Gruppen und Ben
Telefonbuch sichtb
einer Gruppe signa
gen innerhalb der 
ten festgelegt werd

 In einer anderen O
Wählen Sie „In ein
dung zu einem Sw
möchten. Bei diese
pen Ihres SwyxServ
Organisation sichtb
zer einer Gruppe s
hungen innerh
Gruppeneigenscha
anderen Servers k
tun, so dass Grupp
den. Somit findet 
ausgewählter Grup
außerdem auf beid
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ses Kontrollkästchens ist es möglich, Sofortnach-
en Servern angemeldeten Personen auszutau-
n kann nur verwendet werden, wenn das Feld 

“ aktiviert ist.

dung zu einem SwyxServer einer anderen Organi-
nnen Sie einzelne Gruppen festlegen, die auf der 
anderen Organisation sichtbar sind.

„Hinzufügen“ bzw. „Löschen“ können Sie Gruppen 
ts hinzugefügte Gruppen entfernen.

 Nutzung der Video- und Collaboration- (SwyxIt! Mee-
end Bandbreite zur Verfügung stehen muss. Wenn 
ollten diese Felder deaktiviert werden.

 Meeting-Verbindungen zwischen unterschiedlichen 
 wird eine direkte Verbindung zwischen den SwyxIt! 

t. Daher müssen existierende Firewalls zwischen den 
enden Ports freigeschaltet werden: 
0-50999 (entspricht den Ports für Sprachübertra-
 Ab Port 49152 (dynamische TCP Ports)
Wenn das Kontrollkästchen aktiviert ist, kann der Bildschirminhalt von 
Teilnehmern ebenfalls serverübegreifend übertragen werden.

 SwyxIt! Meeting

Die Bildschirmübertragung per SwyxIt! Meeting kann nur ausgewählt 
werden, wenn Collaboration aktiviert ist. 

 Statusinformationen

Deaktivieren Sie das Feld „Statusinformationen“, erfolgt keine Statussi-
gnalisierung mehr über diesen SwyxLink-Trunk. Die Benutzer werden 
jedoch weiterhin im Globalen Telefonbuch der verbundenen SwyxSer-
ver angezeigt.
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

Datensynchronisierung

Im Feld „Datensynchronisierung“ legen Sie fest, ob zwischen den ver-
schiedenen Servern ebenfalls die vom Benutzer hinterlegten Benutzer-
bilder synchronisiert werden sollen. Um Bandbreite zu sparen, können 
Sie diese Option deaktivieren.

Benutzung des Trunks

 Rufe

Möchten Sie speziell Rufe nicht über diesen SwyxLink-Trunk tätigen, 
weil Sie z. B. eine Flatrate über das PSTN besitzen, so deaktivieren Sie 
das Feld „Rufe“. Damit wird die Statussignalisierung weiterhin über die-
sen SwyxLink-Trunk etabliert, Gespräche werden jedoch über das 
öffentliche Netzwerk (ISDN) geführt. Wenn Sie dieses Feld deaktivieren, 
sind die darunter stehenden Trunk-Einstellungen Video, Collaboration 
und SwyxIt! Classic-Meeting ebenfalls automatisch deaktiviert.

 Video

Wenn Sie Videotelefonie zu Personen erlauben möchten, die nicht am 
lokalen Server angemeldet sind, sollte dieses Kontrollkästchen aktiviert 
sein.

 Collaboration

Haben Sie das Feld „Rufe“ deaktiviert, so sollten Sie die öffentlichen Ruf-
nummern publizieren. Wählen Sie daher im Feld Rufnummernsynchronisie-
rung die Option „Öffentliche Rufnummern“!

 Instant Messaging

Durch Aktivierung die
richten mit an ander
schen. Diese Funktio
„Statusinformationen

Gruppenauswahl

Haben Sie eine Verbin
sation gewählt, so kö
SwyxServer-Seite der 

Über die Schaltfläche 
auswählen oder berei

Beachten Sie, dass zur
ting) Funktion ausreich
dies nicht der Fall ist, s

Für Video- und SwyxIt!
SwyxServer-Standorten
Classic-Clients benötig
Standorten für die folg
Video (RTP, UDP): 5000
gung) SwyxIt! Meeting:
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So 
fes

e Flatrate über das PSTN besitzen. 
rden dennoch alle Benutzer im globalen Telefon-

ten SwyxServer angezeigt und der Status - gemäß 
ungen innerhalb der Benutzer- oder Gruppenei-
tigten Konfiguration - weiterhin signalisiert.

n:
 das Feld „Statusinformationen“ schalten Sie die 
ung aus. Dennoch werden alle Benutzer im 
buch der verlinkten SwyxServer angezeigt.

“ um die Intersite-Einstellungen für diesen Link zu 

-Verbindung zu einer anderen Organisa-

ersite-Einstellungen...“.
nster „Intersite-Einstellungen“.

 „Intersite-Verbindung“ „In einer anderen 

Rufnummernsynchronisierung“ fest, ob interne, 
ide Rufnummern zwischen den verschiedenen 
onisiert werden sollen. Siehe auch 10 
ufnummernzuordnungen, Seite 143.
ilder“ legen Sie fest, ob zwischen den 

vern ebenfalls die vom Benutzer hinterlegten 
chronisiert werden sollen. Um Bandbreite zu 
 diese Option deaktivieren
 Rufe und/oder Statusinformationen über diesen 
n sollen.

 das Feld „Rufe“, wenn Rufe nicht über diesen 
n über den ISDN-Trunk getätigt werden sollen, 
e Flatrate über das PSTN besitzen.

fe“ deaktiviert, so sollten Sie die öffentlichen Num-
len Sie daher im Feld Nummernsynchronisierung die 
fnummern“!
SwyxServer synchronisiert werden sollen. Siehe auch 10 
Rufnummern und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.

4 Im Feld „Benutzerbilder“ legen Sie fest, ob zwischen den 
verschiedenen Servern ebenfalls die vom Benutzer hinterlegten 
Benutzerbilder synchronisiert werden sollen. Um Bandbreite zu 
sparen, können Sie diese Option deaktivieren.

5 Wählen Sie aus, ob Rufe und/oder Statusinformationen über diesen 
Link geführt werden sollen.
Rufe:
 Deaktivieren Sie das Feld „Rufe“, wenn Rufe nicht über diesen 

SwyxLink sondern über den ISDN-Trunk getätigt werden sollen, 

Rufnummern und R
4 Im Feld „Benutzerb

verschiedenen Ser
Benutzerbilder syn
sparen, können Sie

5 Wählen Sie aus, ob
Link geführt werde
Rufe:
 Deaktivieren Sie

SwyxLink sonder
z. B. wenn Sie ein
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

legen Sie eine Intersite-Verbindung innerhalb Ihrer Organisation 
t

1 Klicken Sie auf „Intersite-Einstellungen...“.
Es erscheint das Fenster „Intersite-Einstellungen“.

2 Wählen Sie im Feld „Intersite-Verbindung“ „In derselben 
Organisation“ aus.

3 Legen Sie im Feld „Rufnummernsynchronisierung“ fest, ob interne, 
öffentliche oder beide Rufnummern zwischen den verschiedenen 

z. B. wenn Sie ein
In diesem Fall we
buch der verlink
der unter Bezieh
genschaften getä

Statusinformatione
 Deaktivieren Sie

Statussignalisier
Globalen Telefon

6 Klicken Sie auf „OK
speichern.

So legen Sie eine Intersite
tion fest

1 Klicken Sie auf „Int
Es erscheint das Fe

2 Wählen Sie im Feld
Organisation“ aus.

3 Legen Sie im Feld „
öffentliche oder be
SwyxServer synchr

Haben Sie das Feld „Ru
mern publizieren. Wäh
Option „Öffentliche Ru
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So 

egistrierung“

te können Sie die SIP-Zugangsdaten angeben, mit 
anager über diesen Trunk an einem anderen 

t. Aus Sicherheitsgründen können Sie zusätzlich 
er LinkManager bei der Anmeldung am SwyxSer-
uss.

deren SwyxServer-Seite auch nicht mehr auf Ihrem 
in, so muss auf der anderen Seite die Anzeige der 
benfalls deaktiviert werden.
Es erscheint das Fenster „Intersite-Einstellungen“.

2 Wählen Sie im Feld „Intersite-Verbindung“ „Keine 
Statusinformationen“ aus.

3 Klicken Sie auf „OK“ um die Intersite-Einstellungen für diesen Link zu 
speichern.
Es werden somit keine Daten mehr auf der anderen Seite des Links 
sichtbar.

Auf dieser Registerkar
denen sich der LinkM
SwyxServer anmelde
festlegen, dass sich d
ver authentifizieren m
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

In diesem Fall werden dennoch alle Benutzer, der in Schritt (6) 
ausgewählten Gruppen, im globalen Telefonbuch der verlinkten 
SwyxServer angezeigt und der Status - gemäß der unter Beziehun-
gen innerhalb der Benutzer- oder Gruppeneigenschaften getätig-
ten Konfiguration - weiterhin signalisiert.

Statusinformationen:
 Deaktivieren Sie das Feld „Statusinformationen“, so schalten Sie 

die Statussignalisierung aus, d. h. der Status aller Benutzer, der in 
Schritt (6) ausgewählten Gruppen, wird auf dem verlinkten Server 
nicht mehr angezeigt. Dennoch werden weiterhin alle Benutzer 
dieser Gruppen, im Globalen Telefonbuch des verlinkten Servers 
angezeigt.

6 Wählen Sie eine oder mehrere Gruppe(n) aus, die auf der verlinkten 
SwyxServer-Seite sichtbar sein soll(en). Die Benutzer dieser Gruppen 
werden auf dem verlinkten Server im Globalen Telefonbuch sichtbar 
und ihr Status wird dort angezeigt (wenn das Feld 
„Statusinformationen“ aktiviert wurde).

7 Klicken Sie auf „OK“ um die Intersite-Einstellungen für diesen Link zu 
speichern.

deaktivieren Sie die Anzeige von Statusinformationen
1 Klicken Sie auf „Intersite-Einstellungen...“.

Haben Sie das Feld „Rufe“ deaktiviert, so sollten Sie die öffentlichen Num-
mern publizieren. Wählen Sie daher im Feld Nummernsynchronisierung die 
Option „Öffentliche Rufnummern“!

Registerkarte „SIP-R

Sollen die Daten der an
SwyxServer sichtbar se
Statusinformationen e
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ummern”

den Einstellungen vornehmen:

mern dieses Trunks

legen welche öffentlichen Rufnummern dieser 
erne Anrufe an diese Rufnummern werden über 
t. Rufe mit einer Anrufernummer (Calling Party 
Trunk zugeordnet ist, werden über diesen Trunk 

er Angaben zu gewährleisten, müssen Sie ab Swyx-
ändige Rufnummer eingeben. In dem neuen Einga-

mer“ geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der 
 und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.
Der SIP-Benutzername und das SIP-Kennwort werden zur Authentifizie-
rung benötigt. Hier können Sie fest

Trunk verwendet. Ext
diesen Trunk geführ
Number), die diesem 
geführt.

Um die Eindeutigkeit d
Ware V.13.20 die vollst
befeld „Teilnehmernum
nach der Ortskennzahl
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

SIP-Benutzer-ID:

Für die Anmeldung am SwyxServer wird eine eindeutige SIP-Benutzer-
ID benötigt. Diese ist standardmäßig identisch zum Namen des Trunks, 
kann aber verändert werden.

SIP-Authentifizierungsmethode

Hier legen Sie fest, ob sich der LinkManager am SwyxServer authentifi-
zieren muss oder nicht.

Dabei stehen folgende Optionen zur Auswahl:

 <SwyxServer-Voreinstellung>
Ist diese Option ausgewählt, so wird die Authentifizierungsmethode 
verwendet, die innerhalb der Client-Einstellungen in den Server-
Eigenschaften ausgewählt wurde. Siehe 7.5.2 Registerkarte „Client-
Einstellungen“, Seite 79.

 Keine Authentifizierung
Die Anmeldung des LinkManagers erfolgt ohne Authentifizierung.

 Immer authentifizieren
Der LinkManager muss sich immer authentifizieren.

SIP-Benutzername und SIP-Kennwort

Die SIP-Benutzer-ID muss auf beiden Server-Seiten identisch sein.

Registerkarte „Rufn

Sie können die folgen

Öffentliche Rufnum
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So 

den Einstellungen vornehmen:

iste der SIP-URIs, die diesem Trunk zugewiesen 
“ können Sie weitere SIP-URIs eintragen. In der 
Is können Sie bearbeiten oder entfernen.

eite 145.
2 Sie können hier entweder eine einzelne Rufnummer, sowie einen 
Rufnummerbereich hinzufügen.

3 Beenden Sie Ihre Eingaben mit „OK“.
Möchten Sie mehrere einzelne Rufnummern oder mehrere Bereiche 
hinzufügen, so rufen Sie mehrfach „Hinzufügen...“ auf.

sind. Mit „Hinzufügen
Liste markierte SIP-UR

Siehe 10.1.3 SIP-URIs, S
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

fügen Sie Nummern für diesen Trunk hinzu

1 Klicken Sie auf „Hinzufügen...“.
Es erscheint das Fenster „Rufnummern“.

La
nd

es
ke

nn
za

hl

Or
ts

ke
nn

za
hl

Te
iln

eh
m

er
nu

m
-

m
er

Er
st

e 
Ru

fn
um

m
er

Le
tz

te
 R

uf
nu

m
m

er

z. B. 49 231 4777 100 200

Die bestehenden Rufnummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf 
V.13.20 automatisch durch das neue Eingabefeld „Teilnehmernummer“ 
erweitert. Stellen Sie sicher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt 
ist und passen Sie nach Bedarf die entsprechenden Eingaben manuell an.

“SIP-URIs“

Sie können die folgen

Hier finden Sie eine L
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mmer verwenden:
ine Rufnummer oder SIP-URI festlegen, die dem 
er signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zent-
ufnummer für diesen Trunk konfiguriert wird.

rufers signalisieren
rnummer nicht für diesen Trunk konfiguriert ist, 
mmer dem Angerufenen signalisiert.

er 88 333 44) ruft Mitarbeiter B (Rufnummer 55 666 
ng zu dessen Mobiltelefon ist eingeschaltet, d. h. ein 
rd wieder nach außen weitergeleitet. Soll nun die Ruf-
n (88 333 44) weiter nach extern signalisiert werden, 
laubt werden, obwohl diese Nummer nicht für diesen 
de. 

tlegen, welche Rufnummer dieser Trunk verwen-
Sie das Verhalten ebenso für Rufnummern festle-
unk zugeordnet sind, wie auch für Rufnummern 
g erhalten haben.

im kanonischen Rufnummernformat eingegeben 
 Rufnummer immer unterdrücken
In diesem Fall wird dem Angerufenen keine Rufnummer signalisiert 
(XXX), egal welche Rufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

In Deutschland sind die Zielrufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
viert. Die Ausgangsrufnummer zu diesen Zielrufnummern wird immer sig-
nalisiert.
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

“Rufnummernsignalisierung“

Hier legen sie fest, ob und wie die Rufnummer für ausgehende Rufe 
über diesen Trunk signalisiert werden soll.

 Immer diese Rufnu
Hier können Sie e
Angerufenen imm
rale), egal welche R

 Rufnummer des An
Obwohl die Anrufe
wird die Anrufernu

Beispiel:

Kunde A (Rufnumm
77) an. Die Umleitu
eingehender Ruf wi
nummer des Kunde
so kann dies hier er
Trunk definiert wur

 Verwenden:
Hier können Sie fes
det. Dabei können 
gen, die diesem Tr
die keine Zuordnun

Die Rufnummer muss 
werden.
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cs/Kanäle”

den Einstellungen vornehmen:

rt der Kompression, die auf dieser Verbindung 
ll, definieren.

ec-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
folge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
tellt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 

andbreite (G.722)
Hier können Sie die A
verwendet werden so

Bei Auswahl der Cod
Codecs in der Reihen
IP zur Verfügung ges
fest:

 Sprache, höchste B
HD-Qualität
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

Verwenden:
Wenn diesem 

Trunk zugewiesen, 
ansonsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

Anrufer-
Nummer

Nummer des Weiter-
leitenden

Rufnummer unter-
drücken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

Nummer des 
Weiterleiten-
den

Anrufer-Nummer Rufnummer unterdrü-
cken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

Rufnummer unter-
drücken

Registerkarte „Code

Sie können die folgen

Codecs
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alten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 
xprotokoll T.38 um.
8 durch den Sender verhindern

 Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
 auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 
denden Faxgerät vorgenommen werden.
 unterstützen das Umschalten durch den Sender 

setzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
der.

le Kanäle (Verbindungen) gleichzeitig über diesen 
n sollen. Dabei können Sie weiter festlegen, wie 
. eingehende Verbindungen höchstens etabliert 

der Kanäle ergibt sich aus der zur Verfügung ste-
d der Einstellung des Codecs.

efügt oder gelöscht, so erscheint diese Änderung 
ll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

mpfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
andelt, wird bei der aktivierten Option „Umschalten 
der verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmög-

nen nur beim aktivierten Codec „Fax over IP 
n.

s alle Einstellungen, die Sie auf diesem SwyxServer in 
nk zu B vornehmen, mit den Einstellungen korres-
 auf dem anderen SwyxServer in B für den SwyxLink-
erden.
Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den beteiligten Gerä-
ten das T.38-Protokoll ausgehandelt. Bestimmte Varianten dieser Aus-
handlung werden von einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 
unterstützt. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen, um Kompatibi-
lität mit solchen Geräten herzustellen.

 T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die 
neben Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 
Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten 
Verbindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbin-

Die maximale Anzahl 
henden Bandbreite un

Werden Kanäle hinzug
im Änderungsprotoko

Beachten Sie bitte, das
A für den SwyxLink-Tru
pondieren müssen, die
Trunk zu A eingestellt w
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

 Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711µ)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-Ver-
zögerungszeit im LAN (Local Area Network) gering. Eine Sprachver-
bindung benötigt ca. 64 kbit/s.

 Sprache, geringe Bandbreite (G.729)
Starke Komprimierung. Eine Sprachverbindung 
benötigt ca. 24 kbit/s

 Fax over IP
In diesem Fall wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass die 
Gegebenheiten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Faxverbin-
dung nach T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.

 Bei Auswahl der Codec-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
verändert sich die Reihenfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
G.711µ, Fax over IP. Hier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
Bandbreite zu verbrauchen. Legen Sie auch hier den oder die Filter 
fest. 
Klicken Sie auf „Weiter >“.

Werden mehrere Sprach-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer ent-
sprechend der Filterkonfiguration. Welcher Codec verwandt wird han-
deln die Gesprächspartner untereinander aus.

Verhalten beim Faxempfang

Werden Codecs aktiviert bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung im 
Änderungsprotokoll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

dung auf und sch
2100Hz) auf das Fa
Umschalten auf T.3
Das empfangende
(CED-Ton, 2100Hz)
T.38 durch den sen
Manche IP-Adapter
nicht.
Ist diese Option ge
T.38 durch den Sen

Kanäle

Legen Sie fest, wie vie
Trunk geleitet werde
viele ausgehende bzw
werden.

Wenn es sich bei der e
Faxgerät (Faxweiche) h
auf T.38 durch den Sen
lich.

Die Filter-Optionen kön
(T.38...)“ gesetzt werde
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tellungen innerhalb der Benutzereigenschaften 
. Siehe auch 21 Verschlüsselung, Seite 351.

dKey)

ommunikation mittels SRTP zwischen zwei Swyx-
sten, muss zwischen ihnen ein gemeinsamer, 
ey) festgelegt werden.

n, welche die SwyxWare Datenbank nutzen (z. B. 
Mgr, ConferenceMgr, LinkMgr, Gateway) wird die-
isch von SwyxServer erzeugt und an die jeweilige 
ls verschlüsselt, verteilt.

nem SwyxLink-Trunk. Hier muss der Schlüssel 
 werden. Außerdem muss der hier hinterlegte 
 den SwyxLink-Trunkeigenschaften des verlinkten 
erden.

lüsselung innerhalb SwyxWare, Seite 351.

el für die Verschlüsselung eines Swyx-

xWare Administration und melden Sie sich an 
.

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
ten.

chaften“.
isterkarte „Verschlüsselung“.
genschaften konfigurierte Verschlüsselung wird 

n weniger als 10 Zeichen ist nicht empfehlenswert. 
n höhere Sicherheit, wobei Schlüssellängen von bis 
 sind. Um Brute-Force- oder Wörterbuchangriffe zu 

Schlüssel aus einer Kombination von Buchstaben, 
hen bestehen.
für den SwyxLink-Trunk. Siehe auch 7.5.18 Registerkarte „Sicherheit“, 
Seite 102.

Ob ein Ruf über den SwyxLink-Trunk zustande kommt und ob er ent-
sprechend von Endpunkt zu Endpunkt (z. B. von SwyxIt! Classic zu Swy-
xIt! Classic) verschlüsselt wird, hängt in letzter Instanz von den 

Für einen SwyxLink-Trunk empfiehlt es sich, beide Serverseiten hinsichtlich 
der Verschlüsselung identisch zu konfigurieren.

Link-Trunks fest
1 Starten Sie die Swy

dem SwyxServer an

2 Klicken Sie im linke
auf „Trunks“ und w
konfigurieren möch

3 Wählen Sie „Eigens
4 Wählen Sie die Reg
5 Die in den Serverei

angezeigt.
Link (Server-Server-Verbindung)    Konfiguration eines SwyxLink-Trunks

Registerkarte „Verschlüsselung“

Hier können Sie sehen, wie und ob Sprachdaten, die über diesen Trunk 
etabliert werden, verschlüsselt werden sollen. Die Einstellungen wur-
den innerhalb der Servereigenschaften festgelegt und gelten ebenfalls 

Verschlüsselungseins
auf beiden Servern ab

Schlüssel (PreShare

Um eine gesicherte K
Server zu gewährlei
Schlüssel (PreSharedK

Für alle Komponente
SwyxIt! Classic, Phone
ser Schlüssel automat
Komponente, aberma

Anders ist das bei ei
manuell eingegeben
Schlüssel ebenfalls in
Servers eingetragen w

Siehe auch 21.1 Versch

So legen Sie einen Schlüss

Eine Schlüssellänge vo
Längere Schlüssel biete
zu 128 Zeichen möglich
erschweren, sollte der 
Ziffern und Sonderzeic
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17.
Link (Server-Server-Verbindung)    Eigenschaften der SwyxLink-Verbindung

6 Geben Sie den Schlüssel in das Feld „Schlüssel“ ein. Diesen Schlüssel 
müssen Sie ebenfalls in den SwyxLink-Trunkeigenschaften des 
verlinkten Servers eintragen.

7 Klicken Sie auf „OK“.

5 EIGENSCHAFTEN DER SWYXLINK-
VERBINDUNG
In der vorliegenden Version stehen den SwyxWare-Benutzern bezüglich 
der SwyxLink-Verbindung folgende Eigenschaften zur Verfügung:

 Rufaufbau zwischen den Standorten
 Umleitung zu Teilnehmern des anderen Standortes
 Namensauflösung aus dem globalen Telefonbuch des eigenen 

Standortes
 Halten, Makeln und Verbinden
 Statussignalisierung zwischen Benutzern der verschiedenen Swyx-

Server (Intersite-Verbindungen)
Nicht zur Verfügung stehen:

 Rufsignalisierung und entsprechend die Rufübernahme (Intersite-
Verbindung)

 serverübergreifende Gruppen und Gruppenrufe 
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18

18.

18.

lingt dies, so wird anschließend ein normaler Ruf 
 gerufenen Gegenstelle mit dieser SIP-URI gestar-

 es, verschiedene Adressen, Nummern und URLs 
Nummer verfügbar zu machen. Somit ist es für 
lich, sowohl im Internet als auch im klassischen 
selben Nummer erreichbar zu sein.

ernauflösung unterstützt SwyxWare zur Zeit die 
.arpa (offizielles ITU Projekt) und das alternative 

t direkt die SIP-Nachrichten der Gegenstelle ent-
ht, wie im Falle eines SIP-Trunks, über einen SIP-

-1: SIP ohne Internet Service Provider (ITSP)

as kann ein Endgerät oder eine softwarebasierte 
ber einen ENUM-Trunk anzurufen, muss die ent-
niform Ressource Identifier) des Clients bekannt 

ient

ient
NAT

ENUM-Trunk

SwyxServer

Intranet

dessen SIP-Adresse ermitteln und die Rufnummer in die SIP-Adresse 
umwandeln lassen. Der Gesprächspartner kann dann trotz Eingabe 
einer ’normalen’ Telefonnummer über das IP-Netz erreicht werden. 
Dies setzt voraus, dass der gewünschte Gesprächspartner seinerseits 
bei ENUM registriert ist.

1.1 FUNKTIONSWEISE EINES ENUM-TRUNKS
Wird ein Ruf über einen ENUM-Trunk gestartet, so wird zuerst versucht 
die eingegebene Rufnummer durch eine Abfrage bei ENUM in eine SIP-

Abb. 18

Um einen SIP-Client (d
Telefonanlage sein) ü
sprechende SIP-URI (U
-Verbindungen    Was ist ein ENUM-Trunk?

ENUM-VERBINDUNGEN

Einrichtung und Betrieb von ENUM-Trunks zum Anschluss des 
Telefonsystems an die Rufnummernauflösung durch den 
Dienst ENUM

Was ist ein ENUM-Trunk?

Anlegen einer ENUM-Trunk-Gruppe

Anlegen eines ENUM-Trunks

Konfiguration eines ENUM-Trunks

Konfiguration der Firewall/NAT-Router für einen ENUM-Trunk

1 WAS IST EIN ENUM-TRUNK?
ENUM steht für tElephone NUmber Mapping und ist eine Anwendung 
des Domain Name Systems zu Übersetzung von Telefonnummern in 
Internet-Adressen.

Ein ENUM-Trunk ermöglicht es, SIP-Anrufe über das Internet mit einer 
ENUM-Rufnummernauflösung durchzuführen.

Damit kann z. B. der Nutzer eines SIP-Telefons allein durch Eingabe der 
Telefonnummer des gewünschten Gesprächspartners automatisch 

URI umzuwandeln. Ge
direkt über SIP zu der
tet.

Das Ziel von ENUM ist
unter einer einzigen 
einen Anwender mög
Telefonnetz unter der

Für die ENUM Numm
DNS Adressen *.e164
Projekt *.e164.org.

Ein ENUM-Trunk nimm
gegen. Sie werden nic
Provider geleitet.

SIP-Cl

SIP-Cl
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4.3.

keine SIP-URI für die angefragte Nummer liefern, 
rbindung aufgebaut werden.

NER ENUM-TRUNK-

k angelegt wird, ist es sinnvoll zuerst eine ENUM-
en.

den allgemeine Parameter wie z. B. Berechtigun-
iterleitungen festgelegt. Bei der Erstellung eines 

em Trunk dann lediglich die Trunk-Gruppe zu. 
r Trunk als Mitglied der Gruppe die entsprechen-

unk-Gruppe an
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ustaste auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im 

Eintrag „Trunk-Gruppe hinzufügen...“.
ssistent „Trunk-Gruppe hinzufügen“.

iter >“.
ibung der Trunk-Gruppe:
en der Trunk-Gruppe und eine Beschreibung 

iter >“.

pe:
 Typ der Trunk-Gruppe an, in diesem Fall „ENUM“.
 es nur die Möglichkeit „ENUM“ auszuwählen.
iter >“.

n:
Rufe aus dem Internet an SIP-URIs über diesen 
erden können, geben Sie hier den eigenen 
Abb. 18-2: ENUM-Anrufprozess

Beachten Sie, dass die Kommunikation über einen ENUM-Trunk nur mit 
Gegenstellen erfolgen kann, die ihrerseits eine SIP-URI gewährleisten. 

Ruf
(+1-202-555-1234)

SIP:
name@domain.com

SIP-Proxy SIP-Proxy

Geben Sie den Nam
ein.
Klicken Sie auf „We

5 Art der Trunk-Grup
Geben Sie hier den
Im Feld „Profil“ gibt
Klicken Sie auf „We

6 ENUM-Einstellunge
Damit eingehende 
Trunk empfangen w
-Verbindungen    Anlegen einer ENUM-Trunk-Gruppe

sein. Rufen Sie einen SIP-Client, für den es eine SIP-URI gibt, wie 
gewohnt über seine Telefonnummer an, wird die entsprechende SIP-
URI mit Hilfe der Anwendung ENUM abgefragt und für den Verbin-
dungsaufbau genutzt.

Das heißt, ENUM verwendet bei einem Anruf die gewählte Telefonnum-
mer (z. B. +1 202 555 1234), verwandelt sie in einen Domainnamen (z. B. 
4.3.2.1.5.5.5.2.0.2.1.e164.arpa.) und stellt eine DNS-Anfrage. Dabei wer-
den sogenannte NAPTR Records (Naming Authority Pointer Records) 
zurückgeliefert. Die Auswertung dieser Records ergibt eine oder meh-
rere URIs unterschiedlichen Typs (z. B. SIP:name@domain.com oder 
mailto:name@domain.com etc.), unter denen der gewünschte Service 
der angegebenen Domain angesprochen werden kann.

SwyxWare unterstützt zurzeit den URI-Typ SIP. Die Verwendung weite-
rer URI-Typen (z. B. mailto, http etc.) werden in einer späteren Swyx-
Ware-Version realisiert.

Sofern also eine SIP-URI vorhanden ist, kann die Kommunikation mit 
dem SIP-Client stattfinden.

DNS-Server

Abfrage
2.1.5.5.5.2.0.2.1.e164.arpa? 

Antowrt
SIP: name@domain.com

Kann der DNS-Server 
so kann auch keine Ve

18.2 ANLEGEN EI
GRUPPE
Bevor ein ENUM-Trun
Trunk-Gruppe anzuleg

In dieser Gruppe wer
gen, Standort und We
Trunks weisen Sie d
Damit erhält dann de
den Parameter.

So legen Sie eine ENUM-Tr
1 Öffnen Sie die Swy

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
mit der rechten Ma
Kontextmenü den 
Es öffnet sich der A

3 Klicken Sie auf „We
4 Name und Beschre
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dort fest. Mit diesem Profil werden auch z. B. 
 Amtsholung definiert.

iter >“.

tig stellen“.
unk-Gruppe wird angelegt und steht zur weiteren 
erfügung.
 ENUM-Trunk-Gruppe nachträglich zu verändern, 
pe konfigurieren, Seite 230.

NES ENUM-TRUNKS
 Sie ENUM-Trunks anlegen.

llation von SwyxServer wird automatisch der ent-
yxLinkManager installiert, der für die Anbindung 

gen zuständig ist.

es ENUM-Trunks erfolgt mit Hilfe der SwyxWare 
tarten Sie die SwyxWare Administration wie in 7.1 
yxWare Administration, Seite 70 beschrieben. 

mit diesem Server verbunden sind, verbinden Sie 
nden Sie sich mit einem SwyxServer, Seite 73 

runk an
xWare Administration und wählen Sie den 

n Fensterbereich der SwyxWare Administration 
ustaste auf „Trunks“ und wählen Sie im 

Eintrag „Trunk hinzufügen...“.
ssistent zum Hinzufügen eines Trunks“.

iter >“.

n Namen und eine kurze Beschreibung für den 
Rufnummern
 Für folgende interne Rufnummern
 Zunächst keine Weiterleitungseinträge erstellen
Klicken Sie auf „Weiter >“.

9 Anrufberechtigung:
Legen Sie die Anrufberechtigung für die Trunk-Gruppe fest. Diese 
Anrufberechtigung gilt für die über diese Trunk-Gruppe 
eingehenden Rufe.
Siehe auch Anrufberechtigung einer Trunk-Gruppe, Seite 124.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

1 Öffnen Sie die Swy
SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linke
mit der rechten Ma
Kontextmenü den 

3 Es öffnet sich ein „A
Klicken Sie auf „We

4 Name des Trunks:
Geben Sie hier eine
neuen Trunk ein.
-Verbindungen    Anlegen eines ENUM-Trunks

Realm an, den die von außen ’angewählten’ SIP-URIs haben müssen, 
z. B. ’firma.de’. 
DTMF-Methode:
Mit diesem Modus wird angegeben, wie mit Tastatureingaben des 
Benutzers verfahren wird (DTMF-Signalisierung).
Es stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:
 Keine: DTMF-Signalisierung ist deaktiviert
 RFC2833_Event: DTMF-Signalisierung, basierend auf dem 

Eventmechanismus beschrieben im RFC2833, wird benutzt.
 Info Method DTMF Relay: DTMF-Signalisierung wie von Cisco 

vorgeschlagen (applicationtype DTMFRelay), wird benutzt
Klicken Sie auf „Weiter >“.

7 Einstellungen für den STUN Server
Möchten Sie STUN benutzen, so können Sie den freien STUN-Server 
„stunserver.org“ mit dem Port „3478“ benutzen.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

8 Definition der Weiterleitung:
Legen Sie fest für welche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden 
soll. Sie können bei der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs 
Platzhalter (*) verwenden, z. B. „+*“ für alle externen Nummern oder 
„*“ für alle internen Nummern. Mehrere Nummern/URIs werden 
durch ein Semikolon getrennt. Sie haben verschiedene 
Möglichkeiten:
 für alle externen Anrufe
 nur für externe Rufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI
 für alle externen Rufe und alle nicht zugewiesenen internen 

10 Standortprofil:
Legen Sie den Stan
Landesvorwahl und
Klicken Sie auf „We

11 Klicken Sie auf „Fer
Die neue ENUM-Tr
Konfiguration zur V

Um Eigenschaften der
siehe 13.1 Trunk-Grup

18.3 ANLEGEN EI
Anschließend können

Bei der Standard-Insta
sprechende Dienst Sw
von ENUM-Verbindun

Die Administration ein
Administration. Bitte s
Anmeldung an der Sw
Sofern Sie noch nicht 
sich wie in  So verbi
beschrieben.

So legen Sie einen ENUM-T
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c-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
olge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
llt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 

 Bandbreite (G.722)

andbreite (G.711a, G.711µ)
 werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-
t im LAN (Local Area Network) gering. Eine 
g benötigt ca. 64 kbit/s.
 Bandbreite (G.729)
ierung. Eine Sprachverbindung benötigt  

rd das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass 
en eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Fax-
 T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.
c-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
henfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
ier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
chen. Legen Sie auch hier den oder die Filter fest. 
iter >“.
ch-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer 
rkonfiguration. Welcher Codec verwandt wird 

spartner untereinander aus.
ert bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung 
ll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

iele Rufe gleichzeitig über diesen Trunk geführt 

hl der Sprachkanäle ergibt sich aus der 
wendeten IP-Anschlusses und des verwendeten 

en des Computers ein, in dem der 
verwaltet wird. Verwenden Sie dabei den Namen 
SIP:<Name 1>@<Name 2>
wobei <Name 1> den Benutzernamen und <Name 2> den Realm 
vertritt. Der Realm ist bereits durch die Auswahl der Trunk-Gruppe 
vorgegeben, kann aber individuell hier überschrieben werden.
Zur Vereinfachung können Sie hier ’*’ als Platzhalter verwenden, z. B. 
werden durch ’*@company.com’ alle Benutzer mit dem Realm 
’company.com’ dargestellt.

8 Codecs:
Mit Hilfe des Codecs wählen Sie aus wie die Sprache bei der 
Übertragung komprimiert wird. Es stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:

9 Sprachkanäle:
Geben Sie an, wie v
werden dürfen.
Die maximale Anza
Bandbreite des ver
Codecs.

10 Computername:
Geben Sie den Nam
SwyxLinkManager 
-Verbindungen    Anlegen eines ENUM-Trunks

Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Auswahl einer Trunk-Gruppe:
Wählen Sie hier die Trunk-Gruppe aus, zu der dieser Trunk 
zugeordnet werden soll.
Allgemeine Einstellungen wie Weiterleitungen, Rechte und 
Standortspezifische Parameter werden in der Trunk-Gruppe 
festgelegt. Sie können hier mit „Neue Trunk-Gruppe...“ eine neue 
Trunk-Gruppe anlegen und anschließend mit der Erstellung eines 
Trunks fortfahren.
Siehe auch  So legen Sie eine ENUM-Trunk-Gruppe an, Seite 317.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 Rufnummern:
Geben Sie hier die öffentlichen Rufnummern an, die von diesem 
Trunk verwendet werden sollen.
Rufnummern, die hier konfiguriert werden, werden ebenfalls zur 
Bildung von Sip-URIs verwandt in der Form

sip:<Rufnummer>@<realm>
Dabei ist der Realm der in der Trunk-Gruppe festgelegte Realm.
Möchten Sie mehrere einzelne Nummern oder mehrere 
Nummernbereiche diesem Trunk zuweisen, so geben Sie hier nur 
eine Nummer bzw. einen Bereich an und fügen die anderen später 
in den Eigenschaften des Trunks hinzu, siehe  Registerkarte 
„Rufnummern”, Seite 321.

7 SIP-URI
Geben Sie hier die SIP-Adressen (URIs) ein, die dieser Trunk 
verwalten soll. Eine SIP-URI hat das Format

Bei Auswahl der Code
Codecs in der Reihenf
IP zur Verfügung geste
fest:
 Sprache, höchste

HD-Qualität
 Sprache, hohe B

Die Sprachdaten
Verzögerungszei
Sprachverbindun

 Sprache, geringe
Starke Komprim
ca. 24 kbit/s

 Fax over IP
In diesem Fall wi
die Gegebenheit
verbindung nach

Bei Auswahl der Code
verändert sich die Rei
G.711µ, Fax over IP. H
Bandbreite zu verbrau

Klicken Sie auf „We
Werden mehrere Spra
entsprechend der Filte
handeln die Gespräch
Werden Codecs aktivi
im Änderungsprotoko
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18.

So 

mein”

rte kann der Name und die Beschreibung des 
den.

n

runks“ und „Beschreibung“ finden Sie die in der 
igten Bezeichnungen.

me“ ist der Name des Computers eingetragen, in 
de Dienst (LinkManager oder SwyxGate) installiert 

miert über den Typ des Trunks, sowie „Trunk- 
wiesene Trunk-Gruppe. Beide Parameter können 

ändert werden.
konfigurieren Sie einen ENUM-Trunk
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunks“ und wählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
konfigurieren möchten.

3 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.
In jedem Fall erscheint das Fenster „Eigenschaften von...”.

Trunk-Informatione

Im Feld „Name des T
Administration angeze

Im Feld „Computerna
dem der entsprechen
ist.

Das Feld „Typ“ infor
Gruppe“ über die zuge
nicht nachträglich ver
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

des Computers, wie er in den Eigenschaften des Computers 
angegeben wird.

11 Klicken Sie auf „Fertig stellen“.
Der neue Trunk wird angelegt und steht zur weiteren Konfiguration 
zur Verfügung.

Um die Eigenschaften des ENUM-Trunks nachträglich zu verändern, 
siehe 18.4 Konfiguration eines ENUM-Trunks, Seite 320.
Beachten Sie, dass bei Verwendung eines NAT-Routers auf diesem eine 
Weiterleitung (Port Forwarding) eingerichtet werden muss, damit die 
SIP-Nachrichten, die auf der öffentlichen IP-Adresse des NAT-Routers 
auf dem Port 5060 eingehen, auch an den SwyxLinkManager auf Port 
65002 im internen Netz weitergeleitet werden. 
Siehe auch 18.5 Konfiguration der Firewall/NAT-Router für einen ENUM-
Trunk, Seite 327.

4 KONFIGURATION EINES ENUM-
TRUNKS
Haben Sie einen ENUM-Trunk wie in 18.3 Anlegen eines ENUM-Trunks, 
Seite 318 beschrieben angelegt, so können Sie später in der SwyxWare 
Administration die Einstellungen dieses Trunks verändern.

Werden Parameter eines Trunks verändert, so wird diese Änderung 
sofort wirksam. Es müssen keine Dienste dafür angehalten und erneut 
gestartet werden.

Registerkarte „Allge

Auf dieser Registerka
Trunks verändert wer
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mern dieses Trunks

legen welche öffentlichen Rufnummern dieser 
erne Anrufe an diese Rufnummern werden über 
t. Rufe mit einer Anrufernummer (Calling Party 
Trunk zugeordnet ist, werden über diesen Trunk 

 diesen Trunk hinzu

 ENUM-Trunk entgegengenommen werden kön-
ummern bei ENUM registriert worden sind.

 diesen Trunk hinzu
zufügen...“.
nster „Öffentliche Rufnummern“.

er Angaben zu gewährleisten, müssen Sie ab Swyx-
ändige Rufnummer eingeben. In dem neuen Einga-

mer“ geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der 
 und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.

Or
ts

ke
nn

za
hl

Te
iln

eh
m

er
nu

m
-

m
er

Er
st

e 
Ru

fn
um

m
er

Le
tz

te
 R

uf
nu

m
m

er

231 4777 100 200

ummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf 
urch das neue Eingabefeld „Teilnehmernummer“ 
cher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt 
 Bedarf die entsprechenden Eingaben manuell an.
Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

nur dann von diesem
nen, wenn diese Rufn

So fügen Sie Nummern für
1 Klicken Sie auf „Hin

Es erscheint das Fe

ist und passen Sie nach
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

Mit „Trunk-Gruppeneigenschaften“ öffnen Sie die Eigenschaften der 
zugeordneten Trunk-Gruppe. Sie können hier direkt die Eigenschaften 
der Trunk-Gruppe bearbeiten.

Trunk-Status

Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „Trunk ist aktiviert”, so wird die-
ser Trunk für weitere ein- bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

Ob ein Trunk aktiviert oder deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
rungsprotokoll.

Registerkarte „Rufnummern”

Öffentliche Rufnum

Hier können Sie fest
Trunk verwendet. Ext
diesen Trunk geführ
Number), die diesem 
geführt.

So fügen Sie Nummern für

Um die Eindeutigkeit d
Ware V.13.20 die vollst
befeld „Teilnehmernum
nach der Ortskennzahl

La
nd

es
ke

nn
za

hl

z. B. 49

Die bestehenden Rufn
V.13.20 automatisch d
erweitert. Stellen Sie si
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isierung“

b und wie die Rufnummer für ausgehende Rufe 
nalisiert werden soll.

 unterdrücken
 dem Angerufenen keine Rufnummer signalisiert 
ufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

e Zielrufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
ummer zu diesen Zielrufnummern wird immer sig-
 Rufnummer immer
In diesem Fall wird
(XXX), egal welche R

In Deutschland sind di
viert. Die Ausgangsrufn
nalisiert.
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

2 Sie können hier entweder eine einzelne Rufnummer, sowie einen 
Rufnummerbereich hinzufügen.

3 Beenden Sie Ihre Eingaben mit „OK“.
Möchten Sie mehrere einzelne Rufnummern oder mehrere Bereiche 
hinzufügen, so rufen Sie mehrfach „Hinzufügen...“ auf.

“Rufnummernsignal

Hier legen sie fest, o
über diesen Trunk sig
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die auf einem ENUM-Trunk signalisiert wird, wird 
 der konfigurierten Realm zusammengesetzt in 

@<realm>

ummer Rufnummer unterdrü-
cken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

er unter-

 diesem 
ugewiesen, 
onsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe
ansonsten: ansonsten:
Anrufer-
Nummer

Nummer des Weiter-
leitenden

Rufnummer unter-
drücken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

 Immer diese Rufnummer verwenden:
Hier können Sie eine Rufnummer oder SIP-URI festlegen, die dem 
Angerufenen immer signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zent-
rale)., egal welche Rufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

 Rufnummer des Anrufers signalisieren
Obwohl die Anrufernummer nicht für diesen Trunk konfiguriert ist, 
wird die Anrufernummer dem Angerufenen signalisiert.

Beispiel:

Kunde A (Rufnummer 88 333 44) ruft Mitarbeiter B (Rufnummer 55 666 
77) an. Die Umleitung zu dessen Mobiltelefon ist eingeschaltet, d. h. ein 
eingehender Ruf wird wieder nach außen weitergeleitet. Soll nun die Ruf-
nummer des Kunden (88 333 44) weiter nach extern signalisiert werden, 
so kann dies hier erlaubt werden, obwohl diese Nummer nicht für diesen 
Trunk definiert wurde. 

 Verwenden:
Hier können Sie festlegen, welche Rufnummer dieser Trunk verwen-
det. Dabei können Sie das Verhalten ebenso für Rufnummern festle-
gen, die diesem Trunk zugeordnet sind, wie auch für Rufnummern 
die keine Zuordnung erhalten haben.

Die Rufnummer muss im kanonischen Rufnummernformat eingegeben 
werden.

Verwenden:
Wenn diesem 

Trunk zugewiesen, 
Wenn diesem Trunk 

zugewiesen, Eingabe

Die Anrufernummer, 
aus der Nummer und
der folgenden Weise:

sip:<Anrufernummer>

Nummer des 
Weiterleiten-
den

Anrufer-N

Rufnumm
drücken

Verwenden:
Wenn

Trunk z
ans
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cs/Kanäle”

den Einstellungen vornehmen:

rt der Kompression, die auf dieser Verbindung 
ll, definieren.

ec-Priorität „Qualität bevorzugen“ werden die 
folge G.722, G.711a, G.711µ, G.729 oder Fax over 
tellt. Legen Sie den oder die gewünschten Filter 

andbreite (G.722)
sind.

Mit „Hinzufügen“ können Sie weitere SIP-URIs eintragen, in dieser Liste 
markierte SIP-URIs können Sie bearbeiten oder entfernen.

Hier können Sie die A
verwendet werden so

Bei Auswahl der Cod
Codecs in der Reihen
IP zur Verfügung ges
fest:

 Sprache, höchste B
HD-Qualität
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

Registerkarte „SIP-URIs”

Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

Hier finden Sie eine Liste der SIP-URIs, die diesem Trunk zugewiesen 

Registerkarte „Code

Sie können die folgen

Codecs
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8 durch den Sender verhindern
 Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
 auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 
denden Faxgerät vorgenommen werden.
 unterstützen das Umschalten durch den Sender 

setzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
der.

le Kanäle (Verbindungen) gleichzeitig über diesen 
n sollen. Dabei können Sie weiter festlegen, wie 
. eingehende Verbindungen höchstens etabliert 

der Kanäle ergibt sich aus der zur Verfügung ste-
d der Einstellung des Codecs.

ss nicht nur die Verbindung zu ENUM für die Ruf-
ber diesen Trunk geführt wird, sondern auch die 
eine SIP-Verbindung (Internet) zu einem direkt 
erät geführt werden.

efügt oder gelöscht, so erscheint diese Änderung 
ll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

mpfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
andelt, wird bei der aktivierten Option „Umschalten 
der verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmög-

nen nur beim aktivierten Codec „Fax over IP 
n.
ten das T.38-Protokoll ausgehandelt. Bestimmte Varianten dieser Aus-
handlung werden von einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 
unterstützt. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen, um Kompatibi-
lität mit solchen Geräten herzustellen.

 T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die 
neben Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 
Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten 
Verbindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbin-
dung auf und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 
2100Hz) auf das Faxprotokoll T.38 um.

Beachten Sie bitte, da
nummernauflösung ü
Gespräche, die über 
angesprochenen Endg

Werden Kanäle hinzug
im Änderungsprotoko
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

 Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711µ)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-Ver-
zögerungszeit im LAN (Local Area Network) gering. Eine Sprachver-
bindung benötigt ca. 64 kbit/s.

 Sprache, geringe Bandbreite (G.729)
Starke Komprimierung. Eine Sprachverbindung benötigt 
ca. 24 kbit/s

 Fax over IP
In diesem Fall wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass die 
Gegebenheiten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Faxverbin-
dung nach T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.

 Bei Auswahl der Codec-Priorität „Geringe Bandbreite bevorzugen“ 
verändert sich die Reihenfolge der Codecs in G.729, G.722, G.711a, 
G.711µ, Fax over IP. Hier wird Wert darauf gelegt, möglichst wenig 
Bandbreite zu verbrauchen. Legen Sie auch hier den oder die Filter 
fest. 
Klicken Sie auf „Weiter >“.

Werden mehrere Sprach-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer ent-
sprechend der Filterkonfiguration. Welcher Codec verwandt wird han-
deln die Gesprächspartner untereinander aus.

Werden Codecs aktiviert bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung 
im Änderungsprotokoll. Siehe auch 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

Verhalten beim Faxempfang

Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den beteiligten Gerä-

 Umschalten auf T.3
Das empfangende
(CED-Ton, 2100Hz)
T.38 durch den sen
Manche IP-Adapter
nicht.
Ist diese Option ge
T.38 durch den Sen

Kanäle

Legen Sie fest, wie vie
Trunk geleitet werde
viele ausgehende bzw
werden.

Die maximale Anzahl 
henden Bandbreite un

Wenn es sich bei der e
Faxgerät (Faxweiche) h
auf T.38 durch den Sen
lich.

Die Filter-Optionen kön
(T.38...)“ gesetzt werde
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vorzugt
erschlüsselung bevorzugt“ erfolgt nur dann eine 

er Sprachdaten, wenn die Gegenstelle ebenfalls 
ng unterstützt. Ist dies nicht der Fall, werden die 
verschlüsselt, Telefonie ist jedoch weiterhin mög-

forderlich
Verschlüsselung erforderlich“ ist die Verschlüsse-
en verpflichtend. Das bedeutet, eine Verschlüsse-
er immer oder der Ruf wird mit der Begründung 
 Verschlüsselungseinstellungen“ abgebrochen. 
weise dann der Fall sein, wenn die Gegenstelle 
ng zulässt.

sselung, Seite 351.

dKey)

mmunikation mittels SRTP zwischen SwyxServer 
währleisten, muss zwischen ihnen ein gemeinsa-
redKey) festgelegt und ausgetauscht werden.

n, welche die SwyxWare Datenbank nutzen (z. B. 
eMgr, ConferenceMgr, Gateway) wird dieser 

h von SwyxServer erzeugt und an die jeweilige 
ls verschlüsselt, verteilt.

NUM-Trunk. Hier muss der Schlüssel manuell ein-
erdem muss der hier hinterlegte Schlüssel eben-
le eingetragen werden

ervereigenschaften „Keine Verschlüsselung“ einge-
s ebenfalls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt; 

selung erforderlich“ konfiguriert, so findet sich auch 
rschlüsselung erforderlich“ wieder. In beiden Fällen 

verändert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.
Verschlüsselungsmodus

Hier legen Sie den Modus der Verschlüsselung für diesen Trunk fest. 
Folgende Verschlüsselungs-Modi stehen zur Verfügung:

 Keine Verschlüsselung
Bei Auswahl von „Keine Verschlüsselung“ werden die Sprachdaten, 
die über diesen Trunk laufen, nicht verschlüsselt. Wurde innerhalb 
der Servereigenschaften „keine Verschlüsselung“ eingestellt, ist hier 
der Modus ebenfalls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt und kann 
nicht verändert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.

SwyxIt! Classic, Phon
Schlüssel automatisc
Komponente, aberma

Anders ist das beim E
gegeben werden. Auß
falls an der Gegenstel
-Verbindungen    Konfiguration eines ENUM-Trunks

Registerkarte „Verschlüsselung“

Hier können Sie festlegen, wie und ob Sprachdaten, die über diesen 
Trunk etabliert werden, verschlüsselt werden sollen.

 Verschlüsselung be
Bei Auswahl von „V
Verschlüsselung d
eine Verschlüsselu
Sprachdaten nicht 
lich.

 Verschlüsselung er
Bei Auswahl von „
lung der Sprachdat
lung erfolgt entwed
„Nicht kompatible
Das kann beispiels
keine Verschlüsselu

Siehe auch 21 Verschlü

Schlüssel (PreShare

Um eine gesicherte Ko
und Gegenstelle zu ge
mer Schlüssel (PreSha

Für alle Komponente

Wurde innerhalb der S
stellt, ist hier der Modu
wurde dort „Verschlüs
hier die Einstellung „Ve
kann der Modus nicht 



ENUM 327

So 
fes

18.

Port 5060 eingehen, auch an den SwyxLinkMana-
 internen Netz weitergeleitet werden. Richten Sie 
uter eine Regel ein, die alle auf der öffentlichen 
Port 5060 eingehenden Nachrichten vom NAT-
 Netz auf die IP-Adresse des SwyxLinkManagers 
eiterleitet.

lt, dass die SIP-Nachrichten auch beim SwyxLink-

rnen Seite des NAT-Routers  
0.5, Port: 65002

r in einer DMZ (Demilitarisierte Zone) zu platzie-
hlen, da die Clients den SwyxLinkManager direkt 
gung kontaktieren müssen und eine echte DMZ 
 Regel nicht erreicht werden kann.
5 KONFIGURATION DER FIREWALL/NAT-
ROUTER FÜR EINEN ENUM-TRUNK
Der ENUM-Trunk benötigt keinen SIP-Provider für eine Anmeldung. Ein 
ENUM-Trunk nimmt direkt die SIP-Nachrichten der Gegenstelle entge-
gen. Um dieses Szenario zu unterstützen, muss auf dem NAT-Router 
eine Weiterleitung (Port Forwarding) eingerichtet werden, damit die 
SIP-Nachrichten, die auf der öffentlichen IP-Adresse des NAT-Routers 
-Verbindungen    Konfiguration der Firewall/NAT-Router für einen ENUM-Trunk

.

Siehe auch 21.1 Verschlüsselung innerhalb SwyxWare, Seite 351.

legen Sie den Verschlüsselungsmodus für einen ENUM-Trunk 
t

1 Starten Sie die SwyxWare Administration und melden Sie sich an 
dem SwyxServer an.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunks“ und wählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
konfigurieren möchten.

3 Wählen Sie „Eigenschaften“.
4 Wählen Sie die Registerkarte „Verschlüsselung“.
5 Wählen Sie im Feld „Verschlüsselungsmodus“ zwischen:
 Keine Verschlüsselung
 Verschlüsselung bevorzugt
 Verschlüsselung erforderlich

6 Geben Sie den Schlüssel in das Feld „Schlüssel“. Dieser Schlüssel 
muss ebenfalls an der Gegenstelle eingetragen werden.

7 Klicken Sie auf „OK“.

Eine Schlüssellänge von weniger als 10 Zeichen ist nicht empfehlenswert. 
Längere Schlüssel bieten höhere Sicherheit, wobei Schlüssellängen von bis 
zu 128 Zeichen möglich sind. Um Brute-Force- oder Wörterbuchangriffe zu 
erschweren, sollte der Schlüssel aus einer Kombination von Buchstaben, 
Ziffern und Sonderzeichen bestehen.

auf dem Well Known 
ger auf Port 65002 im
dazu auf dem NAT-Ro
IP-Adresse und dem 
Router in das interne
und den Port 65002 w

Damit ist sichergestel
Manager ankommen.

Beispiel:

Port: 5060 der exte
= „>“ IP: 192.168.10

Den SwyxLinkManage
ren wird nicht empfo
für die Sprachübertra
von LAN-Clients in der
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19

19.

19.

ndorte miteinander verbinden, die beide über 
rver verfügen, so verwenden Sie bitte SwyxLink-

 SwyxLink (Server-Server-Verbindung), Seite 298.

traler SwyxWare
tänden erfolgt die Kommunikation zwischen der 
entrale mittels VPN über eine DSL/ADSL-IP-Breit-
ei den Kommunikationsgeräten der Zweigstelle 

unktionen der SwyxWare in der Zentrale gewährt 

n eine große Auswahl von Endgeräten verwendet 
 Telefone und Faxgeräte, digitale Telefone, Swyx-
nts sowie SIP-Telefone. Dabei werden alle Funkti-
enutzt.

puter-Client sowie die SwyxPhone können naht-
andenen Analog-, ISDN- und SIP-Telefonen in die 
g integriert werden. Dadurch können alle Mitar-
 SwyxWare nutzen, ohne sich von der bestehen-

nen zu müssen.

NER SIP-GATEWAY-
PPE
y-Trunk angelegt wird, ist es sinnvoll zuerst eine 
uppe anzulegen.

den allgemeine Parameter wie z. B. Berechtigun-
iterleitungen festgelegt. Bei der Erstellung eines 

em Trunk dann lediglich die Trunk-Gruppe zu. 
r Trunk als Mitglied der Gruppe die entsprechen-
gerät für die Zweigstelle.

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem Fachhändler.

2 EINSATZSZENARIEN
Ein Gateway, das mittels SIP direkt an SwyxServer angebunden wird, 
kann in verschiedenen Szenarien eingesetzt werden. Ziel ist meist die 
Anbindung einer kleinen bis mittelgroßen Filiale. Im Folgenden wird ein 
Beispielszenario dargestellt.

Bevor ein SIP-Gatewa
SIP-Gateway-Trunk-Gr

In dieser Gruppe wer
gen, Standort und We
Trunks weisen Sie d
Damit erhält dann de
den Parameter.
ateway-Verbindungen    Was ist ein SIP-Gateway-Trunk?

SIP-GATEWAY-VERBINDUNGEN

Was ist ein SIP-Gateway-Trunk?

Einsatzszenarien

Anlegen einer SIP-Gateway-Trunk-Gruppe

Anlegen eines SIP-Gateway-Trunks

Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Gateway an SwyxWare anschließen

1 WAS IST EIN SIP-GATEWAY-TRUNK?
Über SIP-Gateway-Trunks werden Gateways angesteuert, die selbst 
über eine SIP-Verbindung von SwyxServer erreicht werden. Damit kön-
nen z. B. Telefone in kleinen Niederlassungen und Zweigstellen mit 
einem jeweils lokalen Gateway und mit einem lokalen Direkt-Anschluss 
an das PSTN betrieben werden. Auf diese Weise lassen sich elegant 
Anforderungen an ein Firmennetz auch mit vielen kleinen Standorten 
(z. B. vielen Geschäften einer Ladenkette) erfüllen.

Im Allgemeinen verfügen Gateways über umfassende Funktionen in 
Bezug auf Routing, Firewall, Sicherheit, VPN und Intrusion-Detection Sie 
sind somit ein auf die Unternehmenserfordernisse abgestimmtes End-

Möchten Sie zwei Sta
einen eigenen SwyxSe
Trunks. Siehe auch 17

Zweigstelle mit zen
Unter normalen Ums
Zweigstelle und der Z
bandverbindung, wob
voller Zugriff auf die F
wird.

In der Zweigstelle kan
werden, z. B. analoge
Phone, Computer-Clie
onen von SwyxWare g

SwyxIt! Classic als Com
los neben bereits vorh
Zweigstellenumgebun
beiter die Vorteile von
den Infrastruktur tren

19.3 ANLEGEN EI
TRUNK-GRU
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So fberechtigung für die Trunk-Gruppe fest. Diese 
 gilt für die über diese Trunk-Gruppe 

rechtigung einer Trunk-Gruppe, Seite 124.
iter >“.

dort fest. Mit diesem Profil werden auch z. B. 
 Amtsholung definiert.

iter >“.

tig stellen“.
ay-Trunk-Gruppe wird angelegt und steht zur 
tion zur Verfügung.
 SIP-Gateway-Trunk-Gruppe nachträglich zu 
Trunk-Gruppe konfigurieren, Seite 230.

NES SIP-GATEWAY-

rzeugung eines SIP-Gateway-Trunk-Gruppe kön-
runks zu diesem SIP-Gateway anlegen.

es SIP-Gateway-Trunks erfolgt mit Hilfe der Swyx-
Bitte starten Sie die SwyxWare Administration wie 
er SwyxWare Administration, Seite 70 beschrieben. 
mit diesem Server verbunden sind, verbinden Sie 
nden Sie sich mit einem SwyxServer, Seite 73 

llation von SwyxServer wird automatisch der entspre-
kManager installiert, der für die Anbindung von SIP-
ig ist.
Möglichkeiten:
 für alle externen Anrufe
 nur für externe Rufe an folgende Zielrufnummer oder SIP-URI
 für alle externen Rufe und alle nicht zugewiesenen internen 

Rufnummern
 Für folgende interne Rufnummern
 Zunächst keine Weiterleitungseinträge erstellen
Klicken Sie auf „Weiter >“.

8 Anrufberechtigung:

Die Administration ein
Ware Administration. 
in 7.1 Anmeldung an d
Sofern Sie noch nicht 
sich wie in  So verbi
beschrieben. 
ateway-Verbindungen    Anlegen eines SIP-Gateway-Trunks

legen Sie eine SIP-Gateway-Trunk-Gruppe an
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunk-Gruppen“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk-Gruppe hinzufügen...“.
Es öffnet sich der Assistent „Trunk-Gruppe hinzufügen“.

3 Klicken Sie auf „Weiter >“.
4 Name und Beschreibung der Trunk-Gruppe:

Geben Sie den Namen der Trunk-Gruppe und eine Beschreibung 
ein.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Art der Trunk-Gruppe:
Geben Sie hier den Typ der Trunk-Gruppe an, in diesem Fall „SIP-
Gateway“.

6 Geben Sie im unteren Feld „Profil“ das Profil für diese Trunk-Gruppe 
an. Hier: „SIP Gateway Profile“
Siehe auch 19.4 Anlegen eines SIP-Gateway-Trunks, Seite 329.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

7 Definition der Weiterleitung:
Legen Sie fest für welche Rufe diese Trunk-Gruppe benutzt werden 
soll. Sie können bei der Eingabe von Rufnummern bzw. URIs 
Platzhalter (*) verwenden, z. B. „+*“ für alle externen Nummern oder 
„*“ für alle internen Nummern. Mehrere Nummern/URIs werden 
durch ein Semikolon getrennt. Sie haben verschiedene 

Legen Sie die Anru
Anrufberechtigung
eingehenden Rufe.
Siehe auch Anrufbe
Klicken Sie auf „We

9 Standortprofil:
Legen Sie den Stan
Landesvorwahl und
Klicken Sie auf „We

10 Klicken Sie auf „Fer
Die neue SIP-Gatew
weiteren Konfigura

Um Eigenschaften der
verändern, siehe 13.1 

19.4 ANLEGEN EI
TRUNKS
Im Anschluss an die E
nen Sie nun einzelne T

Bei der Standard-Insta
chende Dienst SwyxLin
Verbindungen zuständ
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So öffentlichen Rufnummern an, die von diesem 
erden sollen.
 einzelne Nummern oder mehrere 
, so geben Sie hier nur eine Nummer bzw. einen 
en die anderen später in den Eigenschaften des 
  Registerkarte „Rufnummern”, Seite 333.

s wählen Sie aus wie die Sprache bei der 
rimiert wird. Es stehen folgende Möglichkeiten 

he Codecs für diesen Trunk zugelassen werden 

 Bandbreite (G.729)
ierung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 

 Bandbreite (G.722)

andbreite (G.711a, G.711µ)
 werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-
t im LAN (Local Area Network) gering. Eine 
g benötigt ca. 64 kbit/s.

rd das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass 
en eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Fax-
 T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.

iele Rufe gleichzeitig über diesen Trunk geführt 

hl der zur Verfügung stehenden Kanäle ergibt 
endeten Codec und der Bandbreite der 
en Zentrale und Filiale.

en vorgegebenen Namen des Computers.

tig stellen“.
d angelegt und steht zur weiteren Konfiguration 
SIP-Benutzer-ID:
Die Benutzerkennung bildet zusammen mit dem Realm die SIP-
Adresse (URI).
SIP-Authentifizierungs-Methode:
Legen Sie fest, ob sich das Gateway authentifizieren soll oder nicht.
SIP-Benutzername und SIP-Kennwort:
Der Benutzername und das Kennwort werden zur Authentifizierung 
benötigt.
Diese Anmeldedaten müssen in gleicher Weise bei der Konfiguration 
des Gateways angegeben werden.

7 Rufnummern:

werden dürfen.
Die maximale Anza
sich aus dem verw
Verbindung zwisch

10 Computername:
Übernehmen Sie d

11 Klicken Sie auf „Fer
Der neue Trunk wir
zur Verfügung.
ateway-Verbindungen    Anlegen eines SIP-Gateway-Trunks

legen Sie einen SIP-Gateway-Trunk an
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
mit der rechten Maustaste auf „Trunks“ und wählen Sie im 
Kontextmenü den Eintrag „Trunk hinzufügen...“.

3 Es öffnet sich ein „Assistent zum Hinzufügen eines Trunks“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

4 Name des Trunks:
Geben Sie hier einen Namen und eine kurze Beschreibung für den 
neuen Trunk ein.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Auswahl einer Trunk-Gruppe:
Wählen Sie hier die Trunk-Gruppe aus, zu der dieser Trunk 
zugeordnet werden soll.
Allgemeine Einstellungen wie Weiterleitungen, Rechte und 
Standortspezifische Parameter werden in der Trunk-Gruppe 
festgelegt. Sie können hier mit „Neue Trunk-Gruppe...“ eine neue 
Trunk-Gruppe anlegen und anschließend mit der Erstellung eines 
Trunks fortfahren.
Siehe auch  So legen Sie eine SIP-Gateway-Trunk-Gruppe an, Seite 328.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 SIP-Registrierung:
Geben Sie hier die Parameter ein, mit denen sich das SIP-Gateway 
über diesen Trunk an SwyxServer anmelden soll.

Geben Sie hier die 
Trunk verwendet w
Haben Sie mehrere
Nummernbereiche
Bereich an und füg
Trunks hinzu, siehe

8 Codecs:
Mit Hilfe des Codec
Übertragung komp
zur Verfügung:
Legen Sie fest, welc
sollen. 
 Sprache, geringe

Starke Komprim
24 kbit/s

 Sprache, höchste
HD-Qualität

 Sprache, hohe B
Die Sprachdaten
Verzögerungszei
Sprachverbindun

 Fax over IP
In diesem Fall wi
die Gegebenheit
verbindung nach

9 Anzahl der Kanäle:
Geben Sie an, wie v
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19.

So 

mein”

rte kann der Name und die Beschreibung des 
den.

n

runks“ und „Beschreibung“ finden Sie die in der 
igten Bezeichnungen.

me“ ist der Name des Computers eingetragen, in 
de Dienst (LinkManager oder SwyxGate) installiert 

miert über den Typ des Trunks, sowie „Trunk- 
wiesene Trunk-Gruppe. Beide Parameter können 

ändert werden.
maßen auch in der Konfiguration des Gateways geändert werden. Trunk-Informatione

Im Feld „Name des T
Administration angeze

Im Feld „Computerna
dem der entsprechen
ist.

Das Feld „Typ“ infor
Gruppe“ über die zuge
nicht nachträglich ver
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Um Eigenschaften des SIP-Gateway-Trunks nachträglich zu verändern, 
siehe 19.5 Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks, Seite 330.

5 KONFIGURATION EINES SIP-
GATEWAY-TRUNKS
Haben Sie einen SIP-Gateway-Trunk wie in 19.4 Anlegen eines SIP-Gate-
way-Trunks, Seite 329 beschrieben angelegt, so können Sie später in der 
SwyxWare Administration die Einstellungen dieses Trunks verändern.

Werden Parameter eines Trunks verändert, so wird diese Änderung 
sofort wirksam. Es müssen keine Dienste dafür angehalten und erneut 
gestartet werden.

konfigurieren Sie einen SIP-Gateway-Trunk
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration und wählen Sie den 

SwyxServer aus.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunks“ und wählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
konfigurieren möchten.

3 Wählen Sie im Kontextmenü „Eigenschaften“.
In jedem Fall erscheint das Fenster „Eigenschaften von...”.

Änderungen der Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks müssen gleicher-

Registerkarte „Allge

Auf dieser Registerka
Trunks verändert wer
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ameter ein, mit denen sich das SIP-Gateway über 
Server anmelden soll.

ung bildet zusammen mit dem Realm die SIP-

ngs-Methode:
ich das Gateway authentifizieren soll oder nicht.
 und SIP-Kennwort:
 und das Kennwort werden zur Authentifizierung 
Adresse (URI).
 SIP-Authentifizieru

Legen Sie fest, ob s
 SIP-Benutzername

Der Benutzername
benötigt.
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Mit „Trunk-Gruppeneigenschaften“ öffnen Sie die Eigenschaften der 
zugeordneten Trunk-Gruppe. Sie können hier direkt die Eigenschaften 
der Trunk-Gruppe bearbeiten.

Trunk-Status

Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen „Trunk ist aktiviert”, so wird die-
ser Trunk für weitere ein- bzw. ausgehende Rufe gesperrt.

Registerkarte „SIP-Registrierung”
Auf dieser Registerkarte finden Sie die SIP-Zugangsparameter des Gate-
ways, mit denen dieses eine Verbindung zum SwyxServer herstellt.

Ob ein Trunk aktiviert oder deaktiviert wurde, erscheint nicht im Ände-
rungsprotokoll.

Geben Sie hier die Par
diesen Trunk an Swyx

 SIP-Benutzer-ID:
Die Benutzerkenn
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 diesen Trunk hinzu

zufügen“.
nster „Öffentliche Rufnummern“.

tweder eine einzelne Rufnummer, sowie einen 
 hinzufügen.

ingaben mit „OK“.

Or
ts

ke
nn

za
hl

Te
iln
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m
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m
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m
er

Er
st

e 
Ru

fn
um

m
er

Le
tz

te
 R

uf
nu

m
m

er

231 4777 100 200

ummerneingaben werden bei der Aktualisierung auf 
urch das neue Eingabefeld „Teilnehmernummer“ 
cher, dass die Rufnummererkennung richtig erfolgt 
 Bedarf die entsprechenden Eingaben manuell an.
Hier können Sie festlegen welche öffentlichen Rufnummern dieser 
Trunk verwendet. Externe Anrufe an diese Rufnummern werden über 
diesen Trunk geführt. Rufe mit einer Anrufernummer (Calling Party 
Number), die diesem Trunk zugeordnet ist, werden über diesen Trunk 
geführt.

Um die Eindeutigkeit der Angaben zu gewährleisten, müssen Sie ab Swyx-
Ware V.13.20 die vollständige Rufnummer eingeben. In dem neuen Einga-
befeld „Teilnehmernummer“ geben Sie den Teil der Rufnummer ein, der 
nach der Ortskennzahl und vor der Durchwahl (interne Rufnummer) folgt.

2 Sie können hier en
Rufnummerbereich

3 Beenden Sie Ihre E
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Registerkarte „Rufnummern”

Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

Öffentliche Rufnummern dieses Trunks

So fügen Sie Nummern für

1 Klicken Sie auf „Hin
Es erscheint das Fe

La
nd

es
ke

nn
za

hl

z. B. 49

Die bestehenden Rufn
V.13.20 automatisch d
erweitert. Stellen Sie si
ist und passen Sie nach
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mmer verwenden:
ine Rufnummer oder SIP-URI festlegen, die dem 
er signalisiert wird (z. B. die Nummer der Zent-
ufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

rufers signalisieren
rnummer nicht für diesen Trunk konfiguriert ist, 
mmer dem Angerufenen signalisiert.

er 88 333 44) ruft Mitarbeiter B (Rufnummer 55 666 
ng zu dessen Mobiltelefon ist eingeschaltet, d. h. ein 
rd wieder nach außen weitergeleitet. Soll nun die Ruf-
n (88 333 44) weiter nach extern signalisiert werden, 
laubt werden, obwohl diese Nummer nicht für diesen 
de. 

tlegen, welche Rufnummer dieser Trunk verwen-
Sie das Verhalten ebenso für Rufnummern festle-
unk zugeordnet sind, wie auch für Rufnummern 
g erhalten haben.

im kanonischen Rufnummernformat eingegeben 

 diesem 
ugewiesen, 
onsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

 des Weiter-

er unter-

unk nicht 
en

 Rufnummer 
en

<Rufnummer>
Sie können die folgenden Einstellungen vornehmen:

 Rufnummer immer unterdrücken
In diesem Fall wird dem Angerufenen keine Rufnummer signalisiert 
(XXX), egal welche Rufnummer für diesen Trunk konfiguriert wurde.

In Deutschland sind die Zielrufnummern 110 und 112 für Notrufe reser-
viert. Die Ausgangsrufnummer zu diesen Zielrufnummern wird immer sig-
nalisiert.

ans
Anrufer-
Nummer

Nummer
leitenden

Rufnumm
drücken

diesen Tr
verwend

folgende
verwend
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Möchten Sie mehrere einzelne Rufnummern oder mehrere Bereiche 
hinzufügen, so rufen Sie mehrfach „Hinzufügen...“ auf.

Registerkarte „Rufnummernsignalisierung“

 Immer diese Rufnu
Hier können Sie e
Angerufenen imm
rale)., egal welche R

 Rufnummer des An
Obwohl die Anrufe
wird die Anrufernu

Beispiel:

Kunde A (Rufnumm
77) an. Die Umleitu
eingehender Ruf wi
nummer des Kunde
so kann dies hier er
Trunk definiert wur

 Verwenden:
Hier können Sie fes
det. Dabei können 
gen, die diesem Tr
die keine Zuordnun

Die Rufnummer muss 
werden.

Verwenden:
Wenn

Trunk z
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cs/Kanäle”

den Einstellungen vornehmen:

rt der Kompression, die auf dieser Verbindung 
ll, definieren.

 Codecs für diesen Trunk zugelassen werden sol-

andbreite (G.729)
ung. Eine Sprachverbindung benötigt ca. 24 kbit/s
andbreite (G.722)
Codecs

Hier können Sie die A
verwendet werden so

Legen Sie fest, welche
len. 

 Sprache, geringe B
Starke Komprimier

 Sprache, höchste B
HD-Qualität
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Nummer des 
Weiterleiten-
den

Anrufer-Nummer Rufnummer unterdrü-
cken

diesen Trunk nicht 
verwenden

folgende Rufnummer 
verwenden

<Rufnummer>

Rufnummer unter-
drücken

Verwenden:
Wenn diesem 

Trunk zugewiesen, 
ansonsten:

Wenn diesem Trunk 
zugewiesen, 
ansonsten:

Eingabe

Für die Rufnummernsignalisierung muss das Leitungsmerkmal „Clip no 
Screening“ auf dem Anschluss freigeschaltet sein, ansonsten wird die Ruf-
nummer unterdrückt.

Registerkarte „Code

Sie können die folgen
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le Kanäle (Verbindungen) gleichzeitig über diesen 
 das öffentliche Netz geleitet werden sollen. Dabei 
stlegen, wie viele ausgehende bzw. eingehende 
ens etabliert werden.

hängt vom verwendeten Gateway ab. 

efügt oder gelöscht, so erscheint diese Änderung 
ll.

ngsprotokoll, Seite 111.

mpfangenden Seite um ein kombiniertes Telefon-/
andelt, wird bei der aktivierten Option „Umschalten 
der verhindern“ eine Fax-Datenübertragung unmög-

nen nur beim aktivierten Codec „Fax over IP 
n.
Verbindungsanfrage. Die Faxgeräte bauen erst eine Sprachverbin-
dung auf und schalten danach aufgrund des Fax-Tons (CED-Ton, 
2100Hz) auf das Faxprotokoll T.38 um.

 Umschalten auf T.38 durch den Sender verhindern
Das empfangende Faxgerät schaltet nach Erkennung des Fax-Tons 
(CED-Ton, 2100Hz) auf T.38 um. Alternativ kann die Umschaltung auf 
T.38 durch den sendenden Faxgerät vorgenommen werden.
Manche IP-Adapter unterstützen das Umschalten durch den Sender 
nicht.
Ist diese Option gesetzt, unterdrückt SwyxServer ein Umschalten auf 
T.38 durch den Sender.
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

 Sprache, hohe Bandbreite (G.711a, G.711µ)
Die Sprachdaten werden kaum komprimiert. Dies hält die Paket-Ver-
zögerungszeit im LAN (Local Area Network) gering. Eine Sprachver-
bindung benötigt ca. 64 kbit/s.

 Fax over IP
In diesem Fall wird das spezielle Fax-Protokoll T.38 benutzt, dass die 
Gegebenheiten eines IP-Netzwerkes berücksichtigt. Eine Faxverbin-
dung nach T.38 benötigt ca. 20 kbit/s.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

Werden mehrere Sprach-Codecs ausgewählt, so filtert SwyxServer ent-
sprechend der Filterkonfiguration. Welcher Codec verwandt wird han-
deln die Gesprächspartner untereinander aus.

Werden Codecs aktiviert bzw. deaktiviert, so erscheint diese Änderung 
im Änderungsprotokoll. Siehe 7.7 Änderungsprotokoll, Seite 111.

Verhalten beim Faxempfang

Beim Aufbau einer Faxverbindung wird zwischen den beteiligten Gerä-
ten das T.38-Protokoll ausgehandelt. Bestimmte Varianten dieser Aus-
handlung werden von einigen IP-Adaptern möglicherweise nicht 
unterstützt. Benutzen Sie die folgenden Filter-Optionen, um Kompatibi-
lität mit solchen Geräten herzustellen.

 T.38 aus erster Aushandlung (SIP INVITE) entfernen
Manche IP-Adapter können eine erste Verbindungsanfrage, die 
neben Sprachcodecs auch T.38 enthält, nicht korrekt interpretieren. 
Ist diese Option gesetzt, entfernt SwyxServer T.38 aus der ersten 

Kanäle

Legen Sie fest, wie vie
Trunk und von dort in
können Sie weiter fe
Verbindungen höchst

Die maximale Anzahl 

Werden Kanäle hinzug
im Änderungsprotoko

Siehe auch 7.7 Änderu

Wenn es sich bei der e
Faxgerät (Faxweiche) h
auf T.38 durch den Sen
lich.

Die Filter-Optionen kön
(T.38...)“ gesetzt werde
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vorzugt
erschlüsselung bevorzugt“ erfolgt nur dann eine 
r Sprachdaten, wenn das Gateway ebenfalls eine 
nterstützt. Ist dies nicht der Fall, werden die 
verschlüsselt, Telefonie ist jedoch weiterhin mög-

forderlich
Verschlüsselung erforderlich“ ist die Verschlüsse-
en verpflichtend. Das bedeutet, eine Verschlüsse-
er immer oder der Ruf wird mit der Begründung 
 Verschlüsselungseinstellungen“ abgebrochen. 

weise dann der Fall sein, wenn das Gateway keine 
lässt.

sselung, Seite 351.

dKey)

mmunikation mittels SRTP zwischen SwyxServer 
hrleisten, muss zwischen ihnen ein gemeinsamer 
ey) festgelegt werden.

n, welche die SwyxWare Datenbank nutzen (z. B. 
Mgr, LinkMgr, ConferenceMgr) wird dieser Schlüs-
wyxServer erzeugt und an die jeweilige Kompo-
hlüsselt, verteilt.

IP-Gateway-Trunk. Hier muss der Schlüssel manu-
n. Außerdem muss der hier hinterlegte Schlüssel 
 eingetragen werden.

ervereigenschaften „Keine Verschlüsselung“ einge-
s ebenfalls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt; 

selung erforderlich“ konfiguriert, so findet sich auch 
rschlüsselung erforderlich“ wieder. In beiden Fällen 

verändert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.
Verschlüsselungsmodus

Hier legen Sie den Modus der Verschlüsselung für diesen Trunk fest. 
Folgende Verschlüsselungs-Modi stehen zur Verfügung:

 Keine Verschlüsselung
Bei Auswahl von „Keine Verschlüsselung“ werden die Sprachdaten, 
die über diesen Trunk laufen, nicht verschlüsselt. Wurde innerhalb 
der Servereigenschaften „Keine Verschlüsselung“ eingestellt, ist hier 
der Modus ebenfalls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt und kann 
nicht verändert werden. Das Feld ist dann deaktiviert.

SwyxIt! Classic, Phone
sel automatisch von S
nente, abermals versc

Anders ist das beim S
ell eingegeben werde
ebenfalls am Gateway
ateway-Verbindungen    Konfiguration eines SIP-Gateway-Trunks

Registerkarte „Verschlüsselung“

Hier können Sie festlegen, wie und ob Sprachdaten, die über diesen 
Trunk etabliert werden, verschlüsselt werden sollen.

 Verschlüsselung be
Bei Auswahl von „V
Verschlüsselung de
Verschlüsselung u
Sprachdaten nicht 
lich.

 Verschlüsselung er
Bei Auswahl von „
lung der Sprachdat
lung erfolgt entwed
„Nicht kompatible
Das kann beispiels
Verschlüsselung zu

Siehe auch 21 Verschlü

Schlüssel (PreShare

Um eine gesicherte Ko
und Gateway zu gewä
Schlüssel (PreSharedK

Für alle Komponente

Wurde innerhalb der S
stellt, ist hier der Modu
wurde dort „Verschlüs
hier die Einstellung „Ve
kann der Modus nicht 
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So 
fes

19.

VPN-Parameter für VPN-Clients (kb5073)

uration von Swyx mit Gateways zur Anbindung an 

meldet sein, um die Inhalte zu sehen)
6 GATEWAY AN SWYXWARE 
ANSCHLIEßEN
Für Informationen, wie Sie ein Gateway mit einer SwyxWare verbinden, 
siehe

HOW TO: SwyxON: Wie verbinde ich ein LANCOM 1783 VA Gateway mit 
einem UC Tenant (kb5069)
ateway-Verbindungen    Gateway an SwyxWare anschließen

Siehe auch 21.1 Verschlüsselung innerhalb SwyxWare, Seite 351.

legen Sie den Verschlüsselungsmodus für einen SIP-Link-Trunk 
t

1 Starten Sie die SwyxWare Administration und melden Sie sich an 
dem SwyxServer an.

2 Klicken Sie im linken Fensterbereich der SwyxWare Administration 
auf „Trunks“ und wählen Sie im rechten Fenster den Trunk, den Sie 
konfigurieren möchten.

3 Wählen Sie „Eigenschaften“.
4 Wählen Sie die Registerkarte „Verschlüsselung“.
5 Wählen Sie im Feld „Verschlüsselungsmodus“ zwischen:
 Keine Verschlüsselung
 Verschlüsselung bevorzugt
 Verschlüsselung erforderlich

6 Geben Sie den Schlüssel in das Feld „Schlüssel“ ein. Dieser Schlüssel 
muss ebenfalls am Gateway eingetragen werden.

7 Klicken Sie auf „OK“.

Eine Schlüssellänge von weniger als 10 Zeichen ist nicht empfehlenswert. 
Längere Schlüssel bieten höhere Sicherheit, wobei Schlüssellängen von bis 
zu 128 Zeichen möglich sind. Um Brute-Force- oder Wörterbuchangriffe zu 
erschweren, sollte der Schlüssel aus einer Kombination von Buchstaben, 
Ziffern und Sonderzeichen bestehen.

INFO: SwyxON: IPSec-

INFO: SwyxON: Konfig
SIP Provider

(Sie müssen ggf. ange

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000577329-Wie-verbinde-ich-ein-LANCOM-Gateway-mit-einem-UC-Tenant-VPN-Informationen-
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000575725-IPsec-VPN-Parameter-f%C3%BCr-VPN-Clients
https://www.swyx.de/produkte/support/wissensdatenbank/artikel-details.html?tx_swyxkbase_pi1[kbid]=kb5074
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20

 und aktualisieren
 der Anmeldung die Fehlermeldung „Keine Lizenz 
erprüfen Sie die Anzahl der Benutzerlizenzen. 

utzerlizenzen vorhanden sind, aber die Anmel-
Sie die aktuelle Whitelist herunter. 

ktuellste SwyxPhone Whitelist auf der Download-
ch oder auf dem Enreach FTP Server:

phonewhitelist/phonewhitelist.msi

stallieren, starten Sie die .msi-Datei. 

tes

tischen Aktualisierung der Whitelist im SwyxSer-
istenten eine Aufgabe erstellen. Siehe auch 5.4.2 
n, Seite 44 Schritt (31).

t in der Windows-Aufgabenplanung (unter dem 
istUpdate“) und wird per Voreinstellung täglich ab 
hrt. Die genaue Startzeit wird durch eine zufällige 
hoben, um eine Überlastung des Update-Servers 

eitig an SwyxServer mit einem SwyxIt! Classic und 
ngemeldet, so braucht er dafür zwar nur eine Benut-
h eine Lizenz für das Systemtelefon, wenn es sich 
e handelt.

itelist per Voreinstellung automatisch aktualisiert.

das Systemtelefon eingegeben werden, siehe 7.5.5 Registerkarte „Lizen-
zen“, Seite 82.

Kann ein Systemtelefon sich auf Grund fehlender Lizenzen nicht anmelden 
und es liegen Ihnen keine Lizenzen vor, so wenden Sie sich bitte an den Lie-
feranten dieses Systemtelefons.

Eine Telefon-Lizenz beinhaltet keine Benutzerlizenz, sie dient lediglich der 
Autorisierung des Systemtelefons an SwyxServer.

Die Aufgabe erschein
Namen „PhoneWhitel
2 Uhr nachts ausgefü
Zeitverzögerung versc
zu verhindern.
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    

ANSCHLUSS VON SWYXPHONE 
UND SWYXIT! CLASSIC

Voraussetzungen und Konfiguration von SwyxServer für Swy-
xIt! Classic, SwyxIt! und SwyxPhone

Je nach Telefonie-Endgerät (SwyxPhone L6x oder SwyxIt! Classic) und 
seinem Einsatz benötigen Sie verschiedene Lizenzen, siehe 3 Lizenzie-
rung via Lizenzschlüssel, Seite 19. bzw. 2 Online-Lizenzierung, Seite 12. 
Eingegeben werden diese Lizenzen alle in der SwyxWare Administra-
tion, siehe 7.5.5 Registerkarte „Lizenzen“, Seite 82.

Lizenzen für Systemtelefone
Beim Einsatz von SwyxWare kann man außer mit einem Telefonie-Client 
auch mit SIP-Telefonen und sogenannten Systemtelefonen telefonie-
ren. Als Systemtelefone gelten hier Tischtelefone von Fremdherstellern.

Für jedes Systemtelefon, dass mit SwyxWare betrieben werden soll, 
muss eine eigene Systemtelefon-Lizenz erworben werden. Werden 
Telefone im Rahmen einer SwyxWare-Installation erworben (Swyx-
Phone), so ist diese Einzellizenz inbegriffen, d. h. entweder erkennt 
SwyxServer das SwyxPhone automatisch (Whitelist), siehe  Whitelist ins-
tallieren und aktualisieren, Seite 339, oder es muss eine Einzellizenz für 

Whitelist installieren
Wenn SwyxPhone bei
verfügbar“ anzeigt, üb

Wenn genügend Ben
dung misslingt, laden 

Sie finden die jeweils a
seite im Supportberei

ftp://ftp.swyx.de/pub/

Um die Whitelist zu in

Automatische Upda

Sie sollten zur automa
ver Konfigurationsass
SwyxWare konfiguriere

Ist ein Benutzer gleichz
einem Systemtelefon a
zerlizenz, aber zusätzlic
nicht um ein SwyxPhon

In SwyxON wird die Wh

ftp://ftp.swyx.de/pub/phonewhitelist/phonewhitelist.msi
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 NETZWERK-
ION (DHCP/DNS/WINS-

rt die Möglichkeiten, wie die im Unternehmen ein-
 und SwyxIt! Classic die erforderlichen Netzwerk-
HCP erhalten können.

Ware müssen im Netzwerk drei Dienste zur Ver-

st Configuration Protocol)
dressen an die Telefonie-Clients
ernet Name Service)
IOS-Namens zu IP-Adressen

e System)
N (Fully Qualified Domain Name) zu IP-Adressen

R (DYNAMIC HOST 
N PROTOCOL)

ndeutiger IP-Adressen an die Telefonie-Clients 
r verwendet werden. Geeignet hierfür sind fol-

t ab Windows Vista)

estandteil der Windows Server Betriebssysteme 
rteile:

 von IP-Adressen
rmittlung der IP-Adresse von SwyxServer an die 

ietet Ihnen die Möglichkeit, Änderungen der IP 
 direkt an den DNS-Server weiterzuleiten. Dieses 

Zuordnung von IP-Adresse zu FQDN (Fully Quali-
) des Rechners konsistent zu halten.
Alle konfigurierten bzw. bestellten Benutzer werden im Nutzungsbe-
richt erfasst und damit lizenziert, siehe auch 11.4 Benutzer aktivieren/
deaktivieren oder löschen, Seite 207.

 SwyxIt! Classic (nich

Der DHCP-Server ist B
und bietet folgende Vo

 Eindeutige Vergabe
 Automatische Übe

Telefonie-Clients.
 Der DHCP-Server b

Adresse des Clients
ist wichtig, um die 
fied Domain Name
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Allgemeine Netzwerk-Konfiguration (DHCP/DNS/WINS-Dienste)

Die Aufgabe ersetzt die vorhandene Whitelist durch eine neue, die vom 
Update-Server heruntergeladen wird.

Informationen zu den (erfolgreichen) Aufgabeverläufen finden Sie in 
Windows-Ereignisanzeige unter „Windows-Protokolle | Anwendung“. 
Suchen Sie nach der Zeile, die in der Spalte „Quelle“ als „Phone Whitelist 
Update“ markiert ist.

Lizenzen für SwyxIt! Classic
Die Anzahl der Telefonie-Clients, die sich am SwyxServer anmelden 
können, ist pro Benutzer auf vier begrenzt. Das heißt ein Benutzer kann 
sich z. B. mit einem SwyxIt! Classic, zusätzlichen SwyxPhone am Arbeits-
platz und einem weiteren SwyxPhone im Konferenzraum gleichzeitig 
anmelden. 

SwyxWare

Die erworbene Benutzeranzahl begrenzt die Anzahl der verschiedenen 
Benutzer, die sich gleichzeitig an SwyxServer anmelden; konfiguriert 
werden können mehr Benutzer als lizenziert wurden.

SwyxWare for DataCenter und SwyxON

Ihre eigenen Einstellungen für die Aufgabe „PhoneWhitelistUpdate“ werden 
bei der nächsten Ausführung des SwyxServer-Konfigurationsassistenten 
wieder auf Voreinstellung zurück gesetzt.

20.1 ALLGEMEINE
KONFIGURAT
DIENSTE)
Dieses Kapitel erläute
gesetzten SwyxPhone
informationen über D

Zum Betrieb von Swyx
fügung stehen:

 DHCP (Dynamic Ho
Verteilung der IP-A

 WINS (Windows Int
Auflösung des NetB

 DNS (Domain Nam
Auflösung des FQD

20.1.1 ODHCP-SERVE
CONFIGURATIO
Für die Verteilung ei
sollte ein DHCP-Serve
gende Clients:

 SwyxPhone L6xx
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So 

So 
sie

 Server
s die Abfrage der Serverinformation via DHCP für 
dows 2000 möglich ist.

S INTERNET NAME SERVICE)
NetBios-Namen in IP-Adressen auf und ist somit 
dteil eines Windows Netzwerkes. Aus diesem 
ienst bereits auf einem im Netz befindlichen Win-
 sein.

indows Internet Name Service)
rt | Einstellungen | Systemsteuerung.“
uf „Software“ und wählen Sie dann „Windows-
ufügen/entfernen“.

Windows-Komponenten wählen Sie 
etzwerkdienste | Details“.
werkdienste“ aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
ternet Name Service)“.
ßend auf „OK“.
 die Ressource-Einträge im DNS Server 

onfiguration des WINS ist nicht notwendig.

NAME SERVICE)
e Namen von Client FQDN, Domänen, Standorten 
e Directory in eine IP-Adresse auf. Ist im Netzwerk 
anden, so installieren Sie diesen auf dem Swyx-

-Server
rt | Einstellungen | Systemsteuerung.“ 
1 Starten Sie die DHCP-Administration in Windows unter „Start | 
Verwaltung“.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Server und wählen Sie 
„Eigenschaften“.

3 Klicken Sie auf das Register „DNS“.
4 Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „DHCP-Clientinformationen in 

der DNS automatisch aktualisieren“.
Damit die Windows Client Computer per DHCP die IP-Adresse des WINS 
und DNS-Servers erhalten, müssen diese auf dem DHCP-Server als 
DHCP-Optionen eingetragen werden:

20.1.3 DNS (DOMAIN 
Der Dienst DNS löst di
und Diensten im Activ
kein DNS-Server vorh
Server-Computer.

So installieren Sie den DNS
1 Klicken Sie auf „Sta
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Allgemeine Netzwerk-Konfiguration (DHCP/DNS/WINS-Dienste)

Ist kein DHCP-Server im Netzwerk vorhanden, so installieren Sie einen 
DHCP-Server auf dem SwyxServer-Computer.

installieren Sie einen DHCP-Server
1 Klicken Sie auf „Start | Einstellungen | Systemsteuerung.“ 

2 Doppelklicken Sie auf „Software“ und wählen Sie dann „Windows-
Komponenten hinzufügen/entfernen“. 

3 Im Assistenten für Windows-Komponenten wählen Sie 
„Komponenten | Netzwerkdienste | Details“.

4 Im Dialogfeld „Netzwerkdienste“ aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol).

5 Klicken Sie anschließend auf „OK“.
6 Klicken Sie im Assistenten für Windows-Komponenten auf „Weiter“, 

um die Installation auszuführen. 
7 Klicken Sie nach der Ausführung des Setup auf „Fertig stellen“.
8 Der DHCP-Server von Windows wird installiert und steht Ihnen 

anschließend zur Verfügung.
Der DHCP-Server bietet Ihnen die Möglichkeit, Änderungen der Client 
IP-Adresse direkt an den DNS-Server weiterzuleiten. Dieses ist wichtig, 
um die Zuordnung von IP-Adresse zu FQDN (Fully Qualified Domain 
Name) des Rechners konsistent zu halten.

konfigurieren Sie den DHCP-Server für die dynamische Aktuali-
rung

 006 DNS-Server
 044 WINS/NBNS

Beachten Sie bitte, das
die Clients erst ab Win

20.1.2 WINS (WINDOW
Der Dienst WINS löst 
elementarer Bestan
Grunde sollte dieser D
dows Server installiert

So installieren Sie WINS (W
1 Klicken Sie auf „Sta

Doppelklicken Sie a
Komponenten hinz

2 Im Assistenten für 
„Komponenten | N

3 Im Dialogfeld „Netz
„WINS (Windows In

4 Klicken Sie anschlie
Der WINS Server kann
aktualisieren.
Eine weitergehende K
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So 
run

uss die WINS-Auflösung für DNS aktiviert sein. In 
WINS-Server abgefragt, wenn ein Client-Name 
st werden kann.

-Auflösung für den DNS-Server
-Administration in Windows unter „Start | 

onsolenstruktur auf die entsprechende Zone. 
ü „Vorgang“ auf „Eigenschaften“.
entsprechende Registerkarte „WINS“ bzw. „WINS-

ontrollkästchen „WINS-Forward-Lookup 
e Verwendung der WINS-Auflösung zu aktivieren.
resse eines WINS-Servers ein, der für die weitere 
en verwendet werden soll, die vom DNS-Server 

rden.
zufügen“, um die IP-Adresse des WINS-Servers in 
n.
as Kontrollkästchen „Diesen Eintrag nicht 
 WINS-Eintrag.
NS-Administration.
Aktualisierung werden Ressourcen-Einträge beim 
n im Netzwerk automatisch hinzugefügt. In 
 diese jedoch nicht automatisch gelöscht, wenn 
 Netzwerk entfernt werden. Registriert ein 

tarten seinen eigenen Ressourcen-Eintrag für 
nd wird dieser Computer später nicht 
Netzwerk getrennt, so kann dessen Ressourcen-
-Eintrag) nicht gelöscht werden. Gibt es im 

 Computer, so kann dies häufiger auftreten. Ein 
ie veralteten Ressourcen-Einträge lädt, sendet 
ationen als Antwort auf Abfragen. Dadurch 
ei der Namensauflösung im Netzwerk. Um diese 
rn, bietet der DNS-Server den Mechanismus der 
essource-Einträge. Nähere Erläuterungen hierzu 

er Microsoft Dokumentation.
1 Öffnen Sie die DNS-Administration in Windows unter „Start | 
Verwaltung“.

2 Wählen Sie in der Konsolenstruktur die entsprechende Zone. 
3 Wählen Sie im Menü „Vorgang“ die „Eigenschaften“.
4 Überprüfen Sie auf der Registerkarte „Allgemein“, ob als Zonentyp 

„Active Directory integriert“ ausgewählt ist. 
5 Klicken Sie in der Liste „Dynamische Aktualisierung zulassen“ auf 

„Ja“.

Computer z. B. beim S
den Host (A-Eintrag) u
ordnungsgemäß vom 
Eintrag für den Host (A
Netzwerk z. B. mobile
DNS-Server, welcher d
dann veraltete Inform
entstehen Probleme b
Probleme zu verhinde
„Alterung“ (Aging) für R
entnehmen Sie bitte d
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Allgemeine Netzwerk-Konfiguration (DHCP/DNS/WINS-Dienste)

2 Doppelklicken Sie auf „Software“ und wählen Sie dann „Windows-
Komponenten hinzufügen/entfernen“. 

3 Im Assistenten für Windows-Komponenten wählen Sie 
„Komponenten | Netzwerkdienste | Details“.

4 Im Dialogfeld „Netzwerkdienste“ aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
DNS (Domain Name System).

5 Klicken Sie anschließend auf „OK“.
6 Klicken Sie im Assistenten für Windows-Komponenten auf „Weiter“, 

um die Installation auszuführen.
7 Klicken Sie nach der Ausführung des Setup auf „Fertig stellen“.
8 Der DNS-Server von Windows wird installiert und steht Ihnen 

anschließend zur Verfügung.
Auf dem DNS-Server muss die dynamische Aktualisierung aktiviert sein. 
Durch die dynamische Aktualisierung können für den Client-Computer 
wichtige Änderungen, wie z. B. IP-Adresse, auf einem DNS-Server 
registriert und von dort aus dynamisch aktualisiert werden. Dadurch 
verringert sich die manuelle Verwaltung insbesondere bei Client-
Computern, denen eine IP-Adresse anhand von DHCP zugewiesen wird.

konfigurieren Sie den DNS-Server für die dynamische Aktualisie-
g

Beachten Sie bitte, dass die Abfrage der Serverinformation via DNS für die 
Clients erst ab Windows 2000 möglich ist.

Auf dem DNS-Server m
diesem Falle wird der 
nicht per DNS aufgelö

So aktivieren Sie die WINS
1 Öffnen Sie die DNS

Verwaltung“.

2 Klicken Sie in der K
3 Klicken Sie im Men
4 Klicken Sie auf die 

R“.
5 Aktivieren Sie das K

verwenden“, um di
6 Geben Sie die IP-Ad

Auflösung von Nam
nicht gefunden wu

7 Klicken Sie auf „Hin
die Liste einzufüge

8 Aktivieren Sie ggf. d
replizieren“ für den

9 Schließen Sie die D
Bei der dynamischen 
Starten von Computer
einigen Fällen werden
die Computer aus dem
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20.

20.

20.

oll anhand eines Zeitservers (NTP) an allen Swyx-
rden. 

in Windows-Domänenkontroller verwendet wer-

P-Servers soll via DHCP (Option 42) verteilt wer-
on wäre, den NTP-Server über die Weboberfläche 
llen.

 

n die korrekte Uhrzeit für Verbindungen zum 

e/articles/360000014639-SwyxPhones-brauchen-
%BCr-Verbindungen-zum-SwyxServer

ME DER SWYXPHONE
e an den Arbeitsplätzen aufgestellt und mit dem 
wurden, wird über die SwyxWare Administration 
 neuen Telefonen gestartet und diesen die IP-
nagers bekannt gemacht.

one Dokumentation.

 mit Display in Betrieb
xWare Administration.
erver-Eigenschaften die Registerkarte 
“.

rs wird nur intern vom Telefon verwendet.  
lay ist abhängig von der Standort-Zuordnung des 

die erfolgreiche Zuordnung das Benutzerkonto für 
elden' aktiviert ist und die entsprechende MAC-
eides ist bei einem neu erstelltem Benutzer der Fall. 

rkarte „SwyxPhone Lxxx“, Seite 171.
2.2 KORREKTE UHRZEIT FÜR VERBINDUNGEN ZUM 
SWYXSERVER
Für Verbindungen zum SwyxServer muss allen SwyxPhones die kor-
rekte Uhrzeit zur Verfügung gestellt werden. 

Uhrzeit-Unterschiede zwischen dem SwyxServer und SwyxPhones können 
zu Fehlern bei der Anmeldung an SwyxServer und bei einer Rufaufbau füh-
ren.

Siehe auch die SwyxPh

So nehmen Sie SwyxPhone
1 Starten Sie die Swy

Öffnen Sie in den S
„SwyxPhone-Suche

Siehe 11.2.1.6 Registe
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxPhone

2  EINSATZ VON SWYXPHONE
Zur SwyxPhone Lxxx-Serie gehören folgende Telefone: 

 SwyxPhone L62, SwyxPhone L64, SwyxPhone L66, SwyxPhone L615, 
SwyxPhone L640, SwyxPhone L660.

Setzen Sie SwyxPhone L6x in Ihrem SwyxWare-Szenario ein, so finden 
Sie hier detaillierte Informationen zum Betrieb für SwyxPhone.

 Verteilung der PhoneManager-IP-Adresse an die SwyxPhone
 Inbetriebnahme der SwyxPhone
 Automatische Aktualisierung der Firmware eines SwyxPhone

2.1 VERTEILUNG DER PHONEMANAGER-IP-
ADRESSE AN DIE SWYXPHONE
Der PhoneManager verteilt von zentraler Stelle seine IP-Adresse an die 
SwyxPhone, so dass sie sich beim Start am PhoneManager anmelden. 
In der SwyxWare Administration konfigurieren Sie die erforderlichen 
Parameter und starten dann den Scan, d. h. die Suche nach den Swyx-
Phone Lxxx in den dort konfigurierten IP-Adressbereichen, siehe 7.5.14 
Registerkarte „SwyxPhone-Suche“, Seite 98.

Die IP-Adresse des zuständigen PhoneManagers bleibt im SwyxPhone 
permanent erhalten. Deshalb braucht dieser Vorgang nur dann gestar-
tet zu werden, wenn neue SwyxPhone im Netzwerk in Betrieb genom-
men werden sollen.

Die korrekte Uhrzeit s
Phones eingestellt we

Als NTP-Server kann e
den.

Die IP-Adresse des NT
den. Eine Andere Opti
des Telefons einzuste

SwyxPhones brauche
Swy xServer 
service.swyx.net/hc/d
korrekte-Uhrzeit-f%C3

20.2.3  INBETRIEBNAH
Nachdem die Telefon
Netzwerk verbunden 
eine Suche nach den
Adresse des PhoneMa

Die Zeit des NTP-Serve
Die Zeitanzeige im Disp
SwyxWare-Benutzers.

Beachten Sie, dass für 
das 'automatische Anm
Adresse noch leer ist. B

https://www.swyx.de/produkte/support/wissensdatenbank/artikel-details/swyxknowledge/kb4209
https://www.swyx.de/produkte/support/wissensdatenbank/artikel-details/swyxknowledge/kb4209
https://www.swyx.de/produkte/support/wissensdatenbank/artikel-details/swyxknowledge/kb4209
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000014639
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20.

So 
Sw

textmenü „Eigenschaften“.
nster „Eigenschaften“.

egisterkarte „SwyxPhone Firmware-

er Registerkarte die entsprechenden Daten ein:
ervers
zers hier z. B. „anonymous“
ort (Sie müssen Ihr eigenes Kennwort eintragen)
em FTP-Server, unter dem die Dateien mit der 
re-Version zu finden sind (z. B. /pub/fw11).
der Benutzer am SwyxPhone Lxxx aufgefordert, die Aktualisierung der 
Software mit OK zu bestätigen. Bei einer Aktualisierung lädt sich Swyx-
Phone die aktuelle Firmware-Version von einem FTP-Server herunter. 
Dazu können Sie einen vorhandenen FTP-Server in Ihrem Netzwerk 
benutzen oder den von Enreach im Internet bereitgestellten FTP-Server 
verwenden. 

richten Sie die automatische Aktualisierung der Firmware am 
yxPhone ein

1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration.

4 Tragen Sie auf dies
 Name des FTP-S
 Name des Benut
 beliebiges Kennw
 Verzeichnis auf d

aktuellen Firmwa
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxPhone

2 Geben Sie den IP-Adress-Bereich an, aus dem die IP-Adressen (per 
DHCP) vergeben werden.

3 Starten Sie die Suche durch Klicken auf „Start“.
Der PhoneController stoppt die Suche automatisch nach einer 
Stunde.

4 Schließen Sie ein oder mehrere SwyxPhone an das LAN und die 
Stromversorgung an.
SwyxPhone wird vom PhoneController gefunden und meldet sich 
mit der zugeteilten IP-Adresse am PhoneManager an.

5 Auf dem Display des SwyxPhone Lxxx erscheint die Aufforderung zur 
PIN-Eingabe.
Gibt der Benutzer seine PIN ein und bestätigt diese mit „OK“, so ist 
das SwyxPhone angemeldet.

2.4 AUTOMATISCHE AKTUALISIERUNG DER 
FIRMWARE EINES SWYXPHONE
Firmware ist die Software, die im SwyxPhone selbst installiert ist. Sie 
kann automatisch, d. h. von SwyxServer gesteuert, aktualisiert werden.

 

SwyxPhone Lxxx vergleicht bei jedem Start die eigene Firmware mit der 
am Server konfigurierten. Unterscheiden sich diese Versionen, so wird 

Es kann vorkommen, dass der PhoneManager nach einem Update eine 
aktuellere Firmware der SwyxPhone verlangt. Ist die automatische Aktuali-
sierung nicht eingeschaltet, so weist das Menü der SwyxPhone daraufhin.

2 Wählen Sie im Kon
Es erscheint das Fe

3 Wechseln Sie zur R
Aktualisierung“.
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20.

ER SWYXSERVER-IP-ADRESSE 
ASSIC

 die benötigte IP-Adresse des SwyxServer über 

 nicht die herstellerspezifische DHCP-Option 43. 
 bitte die DNS-Methode zur Verteilung der Swyx-
e  Konfiguration des DNS-Servers für SwyxIt! Classic, 

n muss SwyxIt! Classic über die folgenden Infor-

xServer

 des SwyxIt! Classic
den SwyxIt! Classic per DHCP übermittelt:

se des SwyxServer z. B. 10.20.30.40

des Standby-SwyxServer 60.70.80.90 (obsolet)

e Bytefolge eingegeben werden:

einstallation von SwyxIt! Classic, dass einige Daten 
eweiligen Verzeichnis gelöscht werden können. Dazu 
ien im Temp-Verzeichnis (%temp%\Swyx\Tra-

, die im Benutzerverzeichnis des Betriebssystems 
ppData\Local\Swyx) gespeicherten Dateien sowie 

SwyxIt! Classic Benutzers in der Windows-Registrie-
CURRENT_USER\Software\Swyx\CommonLogin\Cur-

Name Bedeutung
r Specific Info IP-Adresse des SwyxServer
 Verteilung der SwyxServer-IP-Adresse an SwyxIt! Classic
 Benutzung von SwyxIt! Classic von einem Heimarbeitsplatz aus
 SwyxIt! Classic-Installation aus der Befehlszeile aufrufen
 Kundenspezifisches Kontextmenü für Namenstasten
 SwyxIt! Classic Web Extension
 Verwendung von System-Variablen
 Automatische Verteilung von SwyxIt! Classic in einem Netzwerk

Beispiel:

Lautet die IP-Adres

und die IP-Adresse 

Dann muss folgend

ID (dez)
43 Vendo
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

Firmware-Pfad und Dateiname sollten jeweils 80 Zeichen nicht 
überschreiten

5 Legen Sie fest, welche Software zur Aktualisierung benutzt werden 
soll.
Sie können die aktuelle Firmware-Information vom angegebenen 
FTP-Server erhalten, indem Sie auf „Abfragen“ klicken. Anschließend 
können Sie aus der Dropdownliste die entsprechende Firmware-
Version für die SwyxPhone auswählen.

6 Aktivieren Sie die automatische Aktualisierung für die 
Telefonmodelle, die aktualisiert werden sollen.

7 Bestätigen Sie Ihre Eingaben durch Klicken auf „OK“ und schließen 
Sie die SwyxWare Administration.

Beim Neustart eines SwyxPhone sowie nach dem Abmelden eines 
Benutzers von SwyxPhone wird die Version der Firmware verglichen 
und gegebenenfalls angeboten ein Firmware-Update vorzunehmen. 
Möchten Sie an allen SwyxPhone die Firmware-Abfrage anzeigen 
lassen, so starten Sie den Dienst SwyxPhoneManager erneut.
Achten Sie bitte darauf, dass die Firmware-Versionen in der SwyxWare 
Administration mit der Version der Dateien auf dem FTP-Server 
übereinstimmt. Ansonsten wird das Angebot einer Aktualisierung 
ständig wiederholt.

3 EINSATZ VON SWYXIT! CLASSIC
Setzen Sie SwyxIt! Classic in Ihrem SwyxWare-Szenario ein, so finden Sie 
hier detaillierte Informationen zum Betrieb für SwyxIt! Classic.

20.3.1 VERTEILUNG D
AN SWYXIT! CL
SwyxIt! Classic erhält
DHCP/DNS.

Windows unterstützt
Verwenden Sie daher
Server-Adressen, sieh
Seite 346.

Für die IP-Konfiguratio
mationen verfügen:

 IP-Adresse des Swy

DHCP-Konfiguration
Diese Information wer

Beachten Sie bei der D
nur manuell aus dem j
gehören die Trace-Date
ces\SwyxIt! Classic.log)
(C:\Users\[Benutzer]\A
die Zugangsdaten des 
rung (Computer\HKEY_
rentVersion\Options\).
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E VERTEILUNG VON SWYXIT! 
EM NETZWERK

allation bzw. die Aktualisierung von SwyxIt! Clas-
dene Wege realisiert werden:

llierte Informationen in der Knowledgebase:

 via Swyx Control Center

 per Logon Skript

 durch Gruppenrichtlinien des Active Directory

meldet sein, um die Inhalte zu sehen)

N SWYXIT! CLASSIC VON EINEM 
US

terwegs oder von einem Heimarbeitsplatz außer-
s verwendet werden, empfiehlt sich eine direkte 
Server via SwyxRemoteConnector.

et-Verbindung via RemoteConnector, Seite 397.

SIC INSTALLATION AUS DER 
 AUFRUFEN
ation von SwyxIt! Classic auch durch einen Aufruf 
tarten. Es ist empfehlenswert, bei dieser Art der 
e Protokolldatei anzulegen (msiexec /l). Die Instal-
 den Befehl „msiexec /i“ auf. Dabei können Sie 
r Installation über bestimmte Parameter steuern.

! Classic ohne weitere Funktionen sowie die Quick-
n installieren. Dabei soll die Installation ohne Eingriff 

lgen (stille Installation):

SwyxIt! ClassicGerman64.msi" /qb+  
oneClient,Quickstart"
Domainnamen (analog: „ippbxsrvfallback.<domain>“ für FallbackSwyx-
Server). Die Antwort des DNS-Servers enthält dann seine IP-Adresse.

Benötigte DHCP-Optionen für die Benutzung des DNS-Servers:

Die dynamische Abfrage der Serverinformation wird erst ab Windows 
2000 von den Clients unterstützt.

ID (dez) Name Bedeutung
6 DNS Option DNS-Server IP-Adresse

15 Domain Name Option Domänenname des Subnetzes

aus der Befehlszeile s
Installation immer ein
lation rufen Sie über
Umfang und Ablauf de

Beispiel 1:

Sie möchten SwyxIt
start-Dokumentatio
des Benutzers erfo

msiexec /i "
ADDLOCAL="Ph
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

Dabei dient der Anfang der Bytefolge (73, 80, 80, 66, 88, 83, 82, 86 dies 
entspricht der Zeichenfolge „IPPBXSRV“) der Identifikation und verhin-
dert, dass bei anderweitiger Benutzung dieser Option eine Fehlkonfigura-
tion erfolgt.

Konfiguration des DNS-Servers für SwyxIt! Classic
Für die Kontaktaufnahme der Endgeräte mit dem DNS-Server müssen 
diese die IP-Adresse des DNS-Servers und den Domainnamen für die 
Anfrage an den DNS-Server kennen. Dies kann dem Telefon über die 
Standard-DHCP-Optionen per DHCP mitgeteilt oder manuell am Tele-
fon eingestellt werden. Letzteres hat den Nachteil, dass die IP-Adresse 
des DNS-Servers für jeden Apparat im Netzwerk einzeln konfiguriert 
werden muss.

Die SwyxIt! Classic-Anfrage an den DNS-Server erfolgt durch den DNS A 
Record „ippbxsrv.<domain>“, wobei <domain> für den Internet-

dezimal 7
3

8
0

8
0

6
6

8
8

8
3

8
2

8
6

1
0

2
0

3
0

4
0

6
0

7
0

8
0

9
0

hexadezi-
mal

4
9

5
0

5
0

4
2

5
8

5
3

5
2

5
6

0
a

1
4

1
e

2
8

3
d

4
8

5
0

5
a

Beachten Sie bitte, dass nach der Bytefolge zur Identifikation (73, 80, 80, 66, 
88, 83, 82, 86 dies entspricht der Zeichenfolge „IPPBXSRV“) auf jeden Fall 
acht Byte festgelegt werden müssen.

20.3.2 AUTOMATISCH
CLASSIC IN EIN
Die automatische Inst
sic kann über verschie

Lesen Sie hierzu detai

Verteilung von SwyxIt!

Verteilung von SwyxIt!

Verteilung von SwyxIt!

(Sie müssen ggf. ange

20.3.3 BENUTZUNG VO
HOME OFFICE A
Soll SwyxIt! Classic un
halb Firmennetzwerk
Verbindung zum Swyx

Siehe auch 26.1 Intern

20.3.4 SWYXIT! CLAS
BEFEHLSZEILE
Sie können die Install

https://help.swyx.com/controlcenter/latest.version/web/Swyx/de-DE/index.html#context/help/GeneralSettings-Firmwares
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000571289-Verteilung-von-SwyxIt-per-Logon-Skript
https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000566205-Verteilung-von-SwyxIt-durch-Gruppenrichtlinien-des-Active-Directory
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nthält die für ADDLOCAL gültigen Funktionen:

Stille Installation
Die Installation von SwyxIt! Classic erfolgt ohne weitere 
Benutzereingaben. Wenn Sie diesen Parameter nicht 
verwenden, wird der Installationsassistent wie bei der 
normalen Installation gestartet. Jeder einzelne Schritt muss 
dann über die Schaltfläche „Weiter“ bestätigt werden und 
die vordefinierten Optionen können geändert werden.

Definition der Funktionen
Die verfügbaren Funktionen und Komponenten finden Sie 
in der folgenden Tabelle.

Generieren einer detaillierten Protokolldatei bei der 
Installation
Mit einer Protokolldatei (*.log) können Sie Fehler bei der 
Installation erkennen. Das Verzeichnis, in das die Protokoll-
datei geschrieben wird, muss schon vorhanden sein.

Festlegen der CTI-Einstellung (REGCTISETTING=#1)
Über diese Option können Sie definieren, ob SwyxIt! 
Classic direkt nach der Installation im CTI-Modus ausge-
führt wird. Diese Einstellung kann auch später über die 
Oberfläche von SwyxIt! Classic vom Benutzer geändert 
werden.

Festlegen des Installationsverzeichnisses
Mit dieser Option können Sie das Verzeichnis festlegen, in 
dem SwyxIt! Classic installiert werden soll.

Hilfefunktion
Über diese Option werden weitere Parameter des 
Windows Installers angezeigt, die Sie möglicherweise 
verwenden können.

Komponentenname
Alle verfügbaren Optionen werden installiert (siehe 
Hinweis nach der Tabelle).

SwyxIt! Classic

Erläuterung
RP_APPOINTMENT_STATUS=0;
Die folgenden Parameter können Sie verwenden

:

Parameter Erläuterung
msiexec /i Aufruf der Installation

SwyxIt! ClassicGer-
man32.msi
oder
SwyxIt! ClassicGer-
man64.msi

Name der Installationsdatei
Bitte wählen Sie die MSI-Installationsdatei abhängig von 
Ihrem Betriebssystem (32 bit oder 64 bit). Prüfen Sie die 
korrekte Bezeichnung.

Die folgende Tabelle e

Parameter
All

PhoneClient
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

Beispiel 2:

Sie möchten SwyxIt! Classic mit allen verfügbaren Funktionen in einem 
angegebenen Verzeichnis installieren. Dabei soll SwyxIt! Classic im CTI-
Modus installiert werden, eine stille Installation erfolgen und eine Proto-
kolldatei geschrieben werden:

msiexec /i "SwyxIt! ClassicGerman64.msi" /qb+ 
ADDLOCAL=ALL INSTALLDIR="C:\Program Files\SwyxIt! 
Classic" REGCTISETTING=#1 /l*v %temp%\SwyxIt! 
Classic_install.log

Beispiel 3:

Sie möchten SwyxIt! Classic mit allen verfügbaren Funktionen sowie die 
Quickstart-Dokumentation installieren. Dabei soll der Benutzer die Mög-
lichkeit haben, während der Installation diese Parameter über die Ober-
fläche des Installationsassistenten zu ändern:

msiexec /i "SwyxIt! ClassicGerman64.msi" ADDLOCAL="All"
Beispiel 4:

Sie möchten SwyxIt! Classic mit deaktivierter Statussignalisierung instal-
lieren. Die Kontrollfelder auf der Registerkarte „Erweiterte Statusinforma-
tionen“ unter „Einstellungen | Lokale Konfiguration“ werden deaktiviert:

msiexec /i SwyxIt! ClassicGerman64.msi /qb `
RP_IDLE=0 `
RP_IDLE_TIME=120000 `
RP_LOCKED=0 `
RP_SCREEN=0 `
RP_APPOINTMENT=0 `

/qb+

ADDLOCAL

/l*v

REGCTISETTING

INSTALLDIR

/help

Parameter
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ISCHES KONTEXTMENÜ FÜR 
N

ion von externen Anwendungen (3rd party) wurde 
e Funktion erweitert, welche es erlaubt, dem Kon-
stasten eigene Einträge hinzuzufügen. Dabei wer-
startet mit Parametern dieser Namenstaste bzw. 
zten Anrufs der aktuell selektierten Leitungstaste.

 Kontextmenü der Namenstasten hinzuzufügen, 
de Schlüssel in der Windows Registrierung (Win-
 werden. Die Einträge werden später im Kontext-
ierenden Eintrag „E-Mail senden...“ angezeigt.

Registrierungspfaden kann eine beliebige Anzahl 
t werden, welche dann die neuen Kontextmenü-
sowie die zugehörige Kommandozeile und das 

E\Swyx\SwyxIt! 
entVersion\Options\SpeedDialMenus

SwyxFax Client zur Autostart-Gruppe hinzufügen
(Unterfunktion von FaxClient)

Swyx Meeting – intern und extern

Swyx Analytics: Erweiterung zur Analyse der Unterneh-
menskommunikation auf Basis der erzeugten Gesprächs-
daten

Integration mit Microsoft Teams

Default-Einstellungen im SwyxIt! Classic für den Swyx 
Connector für Microsoft Teams

Dienst für den Swyx Connector für Microsoft Teams 
Support auf Terminalservern

Auth0 Authentisierung

Komponentenname
(Unterfunktion von PhoneClient)

StartupShortcut SwyxIt! Classic zur Autostart-Gruppe hinzufügen
(Unterfunktion von PhoneClient)

Quickstart Quickstart-Dokumentation für SwyxIt! Classic
(Unterfunktion von PhoneClient)

FaxClient SwyxFax Client

DesktopShortcutFax-
Client

Desktop-Verknüpfung für SwyxFax Client
(Unterfunktion von FaxClient)

müssen entsprechen
dows registry) erstellt
menü unter dem exist

Unter den folgenden 
von Schlüsseln erstell
einträge darstellen, 
Arbeitsverzeichnis.

HKLM\SOFTWAR
Classic\Curr
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

ScriptEditor Grafischer Skript Editor
(Unterfunktion von PhoneClient)

OfficeUCSupport Office Communication AddIn
(Unterfunktion von PhoneClient)

Outlook2007Support Outlook AddIn (2007 oder neuer)
(Unterfunktion von PhoneClient)

EstosAccess Swyx VisualContacts
(Unterfunktion von PhoneClient)

DatevIntegration Swyx Connector für DATEV
(Unterfunktion von PhoneClient)

NotesAccess Lotus/IBM/HCL Notes Plugin
(Unterfunktion von PhoneClient)

Video Videofunktion im SwyxIt! Classic

TeamViewer TeamViewer-Funktion für Collaboration
(Unterfunktion von PhoneClient)

Netviewer Netviewer-Funktion für Collaboration
(Unterfunktion von PhoneClient)

ClientMeeting SwyxIt! Meeting-Funktion für Collaboration
(Unterfunktion von PhoneClient)

CLMgrTSP TAPI Service Provider
(Unterfunktion von PhoneClient)

DesktopShortcut Desktop-Verknüpfung für SwyxIt! Classic

Parameter Komponentenname

20.3.5 KUNDENSPEZIF
NAMENSTASTE
Zur besseren Integrat
SwyxIt! Classic um ein
textmenü der Namen
den Anwendungen ge
des aktuellen oder let

Um eigene Einträge im

StartupShortcutFax-
Client

SwyxMeeting

FAnalytics

MsTeamsIntegration

MsTeamsIntegrati-
onSettings

DiscoveryService

Auth0Client

Parameter
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e\test\test.exe” “%SelLinePeername%”
lt in

e\test\test.exe” “Jones, Tom"

XTENSION
n bietet die Möglichkeit eine Webseite innerhalb 
n darzustellen.

 Classic Dokumentation.

pezielle Variablen in der Webseitenadresse (URL) 
ML Code zu verwenden. Diese Variablen werden 
gangs der Webseite gegen ihren aktuellen Wert 
. In Web-Anwendungen können diese Variablen 
enutzt werden. Es ist z. B. möglich, bei einem ein-
rufernummer über einen Internet-Telefonbuch-
 aufzulösen. Informationen, wie in diesem Fall die 
 direkt in der SwyxIt! Classic Skin angezeigt wer-

 in einer URL

den URL ist es möglich die Anrufernummer von einge-
en Internet Telefonbuchdienst „www.dastelefon-

n:

onbuch.de/?kw=%SelLinePeernumberPublicFor-

ird die Variable „%SelLinePeernumberPublicFor-
elche die Anrufernummer des letzten (oder des akti-

t-kanonischen“ Format beinhaltet.

 siehe 20.3.7 Verwendung von System-Variablen, 

n unterstützt Microsoft Edge WebView2
! Skin erstellen oder bearbeiten, können Sie die 
figurieren, dass sie Microsoft WebView2 anstelle 
plorer Controls verwendet. WebView2 ist eine 
e die Microsoft Edge Engine verwendet, um Web-
gaben  mi t  Hochkomma e ingegeben  werden  ( z .  B .  “ c : \Pro -
gramme\test\test.exe” %SelLinePeernumber%).

Um ein VB-Skript über einen Kontextmenüeintrag zu starten muss der 
Kommandozeileneintrag folgendermaßen aufgebaut sein

wscript.exe "C:\CallTo.vbs" %SelLinePeernumber%
Das Arbeitsverzeichnis (WorkingDirectory) ist dann "C:\". Groß- und 
Kleinschreibung wird bei Variablennamen nicht beachtet.

Bei der Variablenersetzung enthalten die Werte keine Hochkommas, 
daher wird empfohlen bereits in der Kommandozeile Eintrag ebenfalls 
mit Hochkommas zu versehen

mat%“ verwendet, w
ven) Rufes im „nich

Für weitere Variablen
Seite 350.

SwyxIt! Web Extensio
Wenn Sie eine SwyxIt
Web Extension so kon
des alten Internet Ex
Laufzeitumgebung, di
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

HKCU\SOFTWARE\Swyx\SwyxIt! 
Classic\CurrentVersion\Options\SpeedDialMenus

Die Struktur eines solchen Eintrags sieht folgendermaßen aus:

Schlüssel “Key1”

String “MenuLabel” (z. B. “Videokonferenz”)
String “CommandLine” (z. B. “c:\test.exe 
%SpeedDialPeernumber%”)
String “WorkingDirectory” (z. B. “c:\”)

In diesem Beispiel wird ein Eintrag mit dem Namen “Videokonferenz” zu 
allen Namenstasten hinzugefügt. Wird dieser neue Eintrag ausgewählt, 
dann wird das Programm “c:\test.exe” mit den konfigurierten Parame-
tern in Bezug auf die selektierte Namenstaste gestartet. 

Sobald der Menüeintrag ausgewählt wird, werden die Variablen werden 
durch die echten Werte ersetzt. Die eingesetzten Werte beziehen sich 
immer auf die gewählte Namenstaste bzw. die selektierte Leitung. Falls 
die selektierte Leitung gerade nicht genutzt wird oder gar deaktiviert 
ist, werden die Informationen vom letzten Ruf verwendet.

In „CommandLine“ kann jedes Programm verwendet werden, welches 
von Windows ausgeführt werden kann, also beispielsweise

 notepad
 c:\test.doc
 c:\windows\notepad.exe
 www.enreach.de

Sowohl in „CommandLine“ als auch „WorkingDirectory“ können die Ein-

“c:\Programm
wird z. B. umgewande

“c:\Programm

20.3.6 SWYXIT! WEB E
SwyxIt! Web Extensio
der SwyxIt! Classic Ski

Siehe auch die SwyxIt!

Es ist dabei möglich, s
oder im Webseiten HT
während des Ladevor
(Inhalt) ausgetauscht
flexibel und sinnvoll g
gehenden Ruf die An
dienst in eine Adresse
Adresse, können dann
den.

Beispiel - Variablen

Mit Hilfe der folgen
hende Rufen über d
buch.de“ aufzulöse

http://www.dastelef
mat%&cmd=search

In diesem Beispiel w
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20.

SwyxServer-Name
wie in SwyxIt! Classic angezeigt

r%* Auf der Namenstaste konfigurierte Nummer

Auf der Namenstaste konfigurierte Beschrei-
bung

%* Dateiname des auf der Namenstaste konfigu-
rierten Bildes

Signalisiert den Status des auf der Namens-
taste konfigurierten Benutzers
 0: Unbekannt
 1: Abgemeldet
 2: Erreichbar
 3: Spricht gerade
 4: Rufsignalisierung/Übernahme möglich

wendbar im Kontextmenü einer Namenstaste, siehe 
hes Kontextmenü für Namenstasten, Seite 348.

Inhalt
%SelLineCallednumber% Interne Nummer des Angerufenen
bei ausgehenden Gesprächen leer

%SelLineCalledname% Name des Angerufenen
bei ausgehenden Gesprächen leer

%SelLineCalledaddress% Name und Nummer des Angerufenen
(%SelLineCalledname%, %SelLineCallednum-
ber%), wenn beide verfügbar sind, ansonsten nur 
Name oder Nummer

%OwnName% Eigener SwyxWare-Benutzername
wie in SwyxIt! Classic angezeigt
hluss von SwyxPhone und SwyxIt! Classic    Einsatz von SwyxIt! Classic

Inhalte in Anwendungen zu integrieren. Bestehende Skins und alle Visu-
alContacts und VisualGroups Skins, die mit Swyx 14 ausgeliefert wer-
den, verwenden weiterhin das Legacy Control. VisualContacts und 
VisualGroups sind noch nicht mit Microsoft Edge WebView2 kompati-
bel.

3.7 VERWENDUNG VON SYSTEM-VARIABLEN
In SwyxIt! Classic können an verschiedenen Stellen Programmaufrufe 
gestartet werden, z. B.

 Programmaufruf auf Verknüpfungstasten
 Programmaufruf über das Kontextmenü einer Namenstaste
 Komposition eines Web-Links im Rahmen der SwyxIt! Web Extension

Dabei können Windows Systemvariablen verwendet werden, aber auch 
SwyxWare-Variablen:

Variable Inhalt
%SelLinePeernumber% Nummer des Gesprächspartners 

(beide Gesprächsrichtungen)

%SelLinePeername% Name des Gesprächspartners
(beide Gesprächsrichtungen)

%SelLinePeeraddress% Name und Nummer des Gesprächpartners
(%SelLinePeername%, %SelLinePeernumber%), 
wenn beide verfügbar sind, ansonsten nur Name 
oder Nummer

%ActiveServerName%

%SpeedDialPeernumbe

%SpeedDialLabel%*

%SpeedDialUserbitmap

%SpeedDialState%*

*. Nur ver
20.3.5 Kundenspezifisc

Variable
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21
rd der Verschlüsselungsmodus der Servereinstel-
 und kann nicht verändert werden. Lediglich ein 
en werden. Siehe Registerkarte „Verschlüsselung“, 

rschlüsselungsmodus, die innerhalb der Serverei-
urde, hat keinen Einfluss auf den Verschlüsse-

 der SIP-Trunks. Sprachdatenverschlüsselung auf 
LS als Transportprotokoll und muss auf der Seite 
rstützt werden. Die entsprechende Konfiguration 
aften einer SIP-Trunk-Gruppe festgelegt. Siehe 
karte „Verschlüsselung“ der SIP-Trunk-Gruppe, 

ie den Verschlüsselungsmodus global für SwyxSer-

SELUNG INNERHALB 

iendatenübertragung zwischen zwei Endpunkten 
 (Real-Time-Transport Protocol) verwendet. Ein 

halb des Verschlüsselungsszenarios ein SwyxIt! 
onferenceMgr, LinkMgr, Gateway oder ein Endge-
rs sein. Mit SRTP ist es nun möglich Mediendaten 

hentifiziert zu übertragen. SRTP baut auf RTP auf 

n von SwyxWare ist der Verschlüsselungsmodus 
rschlüsselung bevorzugt“ gesetzt. Bei Aktualisierung 
rüher als 2011) ist der Verschlüsselungsmodus auf 
“ vorkonfiguriert.
Verschlüsselung bevorzugt Keine Verschlüsselung

Verschlüsselung bevorzugt

Verschlüsselung erforderlich

Verschlüsselung erforderlich Verschlüsselung erforderlich

21.1 VERSCHLÜS
SWYXWARE
Zur eigentlichen Med
wurde bisher das RTP
Endpunkt kann inner
Classic, SwyxPhone, C
rät eines Drittherstelle
verschlüsselt und aut
hlüsselung    Verschlüsselung innerhalb SwyxWare

VERSCHLÜSSELUNG

Verschlüsselung von Gesprächsdaten via SRTP

SwyxWare unterstützt die Verschlüsselung von Gesprächsdaten via 
„Secure Real Time Transport Protocol“ (SRTP). Das für Echtzeitkommu-
nikation ausgelegte Protokoll bedeutet Sicherheit für die Sprachdaten-
übertragung. Hierbei werden die Daten verschlüsselt und somit das 
Abhören von Gesprächen unmöglich gemacht.

Folgende Verschlüsselungs-Modi stehen zur Verfügung:

 Keine Verschlüsselung
 Verschlüsselung bevorzugt,
 Verschlüsselung erforderlich

Diese Einstellung können Sie pro Benutzer individuell oder aber global 
für SwyxServer festlegen. Dabei ist zu beachten, dass die Auswahl in 
den globalen Einstellungen von SwyxServer Einfluss auf die Konfigurati-
onsmöglichkeiten in den Benutzer- und Trunkeigenschaften innerhalb 
der Registerkarte „Verschlüsselung“ hat:

Bei Auswahl innerhalb der Ser-
vereigenschaften von...

...stehen folgende Auswahlmöglichkei-
ten innerhalb der Trunk- und Benutzer-

eigenschaften zur Verfügung*:
Keine Verschlüsselung Keine Verschlüsselung

*Ausnahmen

SwyxLink-Trunk

Im SwyxLink-Trunk wi
lungen übernommen
Schlüssel muss vergeb
Seite 314.

SIP-Trunk

Die Einstellung des Ve
genschaften gesetzt w
lungsmodus innerhalb
SIP-Trunks verlangt T
des SIP-Providers unte
wird in den Eigensch
auch 13.1.4 Register
Seite 236.

Siehe auch  So legen S
ver fest, Seite 354.

Bei einer Neuinstallatio
standardmäßig auf „Ve
einer älteren Version (f
„Keine Verschlüsselung
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iesen Fällen muss der Schlüssel manuell am End-
eb-Interface) hinterlegt werden. Außerdem muss 
n des Benutzers, der dieses Endgerät nutzt, konfi-
e auch 11.2.1.9 Registerkarte „Verschlüsselung“, 

 die Schlüssel für einen SwyxLink-Trunk und einen 
den. Bei einem SwyxLink-Trunk muss dieser ent-
n SwyxServer-Seiten gesetzt werden; bei einem 
uf SwyxServer-Seite, zum anderen auf Provider-

lüsselaustausch per MIKEY sowie die Verbindung 
en Endpunkten die manuell einen Schlüssel erhal-
en Endpunkten die automatisch einen PSK bezie-

SwyxServer

PSK "C"

Endpunkt B
z.B. SwyxIt!

PSK "B"
Für alle Endpunkte, welche die SwyxWare Datenbank nutzen (z. B. Swy-
xIt! Classic, PhoneMgr, ConferenceMgr, LinkMgr, Gateway) erzeugt und 
verteilt SwyxServer automatisch einen PreSharedKey. Bei jeder erfolg-
reichen Anmeldung eines Endpunktes wird jeweils erneut ein Schlüssel 
generiert und verschlüsselt an den Endpunkt verteilt.

Manuelle Schlüsselvergabe

Ausnahmen bei der automatischen PSK-Verteilung sind Endgeräte von 
Drittherstellern. Hier erfolgt keine automatische Schlüssel-Vergabe 

seite.

Der anschließende Sch
per SRTP erfolgt bei d
ten genauso wie bei d
hen.
hlüsselung    Verschlüsselung innerhalb SwyxWare

und verschlüsselt den Datenstrom mit dem Verschlüsselungsalgorith-
mus AES (Advanced Enrcyption Standard). 

Damit eine gesicherte Kommunikation mittels SRTP erfolgen kann, 
muss zwischen SwyxServer und dem jeweiligen Endpunkt ein gemein-
samer Schlüssel festgelegt werden, der sogenannte „PreSharedKey“ 
(PSK).

Vergabe der Schlüssel (PreSharedKeys) durch SwyxServer

SwyxServer verteilt bei Anmeldung eines Endpunktes jeweils einen 
Schlüssel (PSK). Endpunkt A erhält PSK „A“ und Endpunkt B PSK „B“.

Verschlüsselt mit 
PSK "A" PSK "B"SwyxServer

PSK "A"
PSK "B"
PSK ...

Endpunkt A
z.B. SwyxIt!

Endpunkt B
z.B. SwyxIt!

durch SwyxServer. In d
gerät (z. B. über ein W
er in den Eigenschafte
guriert werden. Sieh
Seite 174. 

Manuell müssen auch
SIP-Link angelegt wer
sprechend auf beide
SIP-Link zum einen a

Endpunkt
z.B. 3rd Party
SIP-Endgerät

PSK "C"
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P

den per SRTP verschlüsselt. Ein Abhören und Mit-
chen ist somit nicht möglich.

 abhängig von Einstellungen der Endpunkte

ommt und ob er entsprechend von Endpunkt zu 
yxIt! Classic zu SwyxIt! Classic) verschlüsselt wird, 
z von den Verschlüsselungseinstellungen inner-
nschaften ab:

SwyxServer
PSK: A
PSK: B
PSK: ...

aten (SRTP) verschlüsselt
mit SK* Endpunkt B

z.B. SwyxIt!
PSK: B

SK
Sitzungsschlüssels wird durch das Protokoll MIKEY (Multimedia Internet 
KEYing) gewährleistet. Dieser Sitzungsschlüssel wird von SRTP genutzt, 
um den Datenstrom zu verschlüsseln.
hlüsselung    Verschlüsselung innerhalb SwyxWare

Schlüsselaustausch per MIKEY

Der Endpunkt, von welchem der Ruf ausgeht (hier: Endpunkt A), erzeugt 
einen Sitzungsschlüssel (SessionKey (SK)). Der sichere Austausch des 

Verschlüsselt mit 
PSK "A"

Verschlüsselt mit
PSK "B"

SwyxServer
PSK "A"
PSK "B"
PSK ...

Endpunkt A
z.B. SwyxIt!

Endpunkt B
z.B. SwyxIt!

SK SK

PSK: "A" PSK: "B"

Endpunkt A... SwyxServer... Endpunkt B...
... erzeugt einen Sitzungs-
schlüssel SK (Zufallsschlüs-
sel), verschlüsselt diesen 
mit PSK „A“ und sendet ihn 
an SwyxServer.

... entschlüsselt SK mit PSK „A“ und 
verschlüsselt SK erneut mit PSK 
„B“. Anschließend sendet er SK 
verschlüsselt mit PSK „B“ an 
Endpunkt B.

... entschlüsselt 
SK mit PSK „B“.

Verbindung per SRT

Die Mediendaten wer
schneiden von Gesprä

Verschlüsselung ist

Ob ein Ruf zustande k
Endpunkt (z. B. von Sw
hängt in letzter Instan
halb der Benutzereige

Mediend
Endpunkt A
z.B. SwyxIt!

PSK: A
SK
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SELUNGSMODUS GLOBAL 
ERVER KONFIGURIEREN
modus kann global für SwyxServer, auf Benutzer- 
 gesetzt werden. 

selungsmodus global für SwyxServer 

xWare Administration und melden Sie sich an 
.

rechten Maustaste auf den SwyxServer-Eintrag, 
nü zu öffnen.

chaften“.
isterkarte „Sicherheit“.
 „Verschlüsselungsmodus“ zwischen:
g

erden nicht verschlüsselt. Die Auswahl von „Keine 
irkt sich sowohl auf die Konfiguration der 

nerhalb der Benutzer- als auch innerhalb der 
n, siehe  *Ausnahmen, Seite 351, aus. Hier wird 
ls auf „Keine Verschlüsselung“ gesetzt und kann 
t verändert werden. Das Feld ist innerhalb der 
keigenschaften deaktiviert.

orzugt
n „Verschlüsselung bevorzugt“ erfolgt nur dann 
ng, wenn beide Gesprächspartner entweder den 
elung bevorzugt“ oder „Verschlüsselung 
uriert haben. Ist dies nicht der Fall, werden die 
verschlüsselt, Telefonie ist aber weiterhin 

 Verschlüsselungsmodus ist es dem Benutzer 
s innerhalb seiner Einstellungen zu ändern. Auch 
keigenschaften können hinsichtlich des 
odus Änderung vorgenommen werden.
rderlich
* Es wird vorausgesetzt, dass der Endpunkt Verschlüsselung unterstützt.

+ = Telefonie ist möglich- = Telefonie wird verhindert

Daten werden verschlüsselt

Daten werden nicht verschlüsselt

Bei der Auswahl vo
eine Verschlüsselu
Modus „Verschlüss
erforderlich“ konfig
Sprachdaten nicht 
möglich. Bei diesem
erlaubt, den Modu
innerhalb der Trun
Verschlüsselungsm

Verschlüsselung erfo
hlüsselung    Verschlüsselungsmodus global für SwyxServer konfigurieren

Wenn für Endpunkt A konfiguriert wurde:
W

en
n 

fü
r E

nd
pu

nk
t B

 k
on

fig
ur

ie
rt

 w
ur

de
:

Keine 
Verschlüs-
seung

Verschlüsselung 
bevorzugt

Verschlüsse-
lung erforder-
lich

Keine Verschlüs-
seung

+ + -

Verschlüsselung 
bevorugt

+ +

*

+

*

Verschlüsselung 
erforderlich

- +

*

+

*

21.2 VERSCHLÜS
FÜR SWYXS
Der Verschlüsselungs
sowie auf Trunkebene

So legen Sie den Verschlüs
fest

1 Starten Sie die Swy
dem SwyxServer an
Klicken Sie mit der 
um das Kontextme

2 Wählen Sie „Eigens
3 Wählen Sie die Reg
4 Wählen Sie im Feld
Keine Verschlüsselun

Die Sprachdaten w
Verschlüsselung“ w
Verschlüsselung in
Trunkeigenschafte
der Modus ebenfal
vom Benutzer nich
Benutzer- und Trun

Verschlüsselung bev
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Bei Auswahl von „Verschlüsselung erforderlich“ ist die 
Verschlüsselung der Sprachdaten verpflichtend. Das bedeutet, eine 
Verschlüsselung erfolgt entweder immer oder der Ruf wird mit der 
Begründung „Ziel unterstützt keine Verschlüsselung“ abgebrochen. 
Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn die Gegenseite „Keine 
Verschlüsselung“ konfiguriert hat. Die Auswahl von „Verschlüsselung 
erforderlich“ wirkt sich sowohl auf die Konfiguration der 
Verschlüsselung innerhalb der Benutzer- als auch innerhalb der 
Trunkeigenschaften, siehe  *Ausnahmen, Seite 351, aus. Hier wird 
der Modus ebenfalls auf „Verschlüsselung erforderlich“ gesetzt und 
kann vom Benutzer nicht verändert werden. Das Feld ist innerhalb 
der Benutzer- und Trunkeigenschaften deaktiviert.
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22

22.

besteht aus den folgenden Komponenten:

ngerufenen (z. B. „Abgemeldet“, „Spricht gerade“, 

gungen (z. B. Zeit des Anrufes, Rufnummer des 
hl des Angerufenen)
 B. außer am Montag, außer eines bestimmten 

eht aus einer Liste von Teilaktionen, die nachein-
den. Aktionen sind zum Beispiel:

MF

en

nen hat Parameter, die bei der Aufnahme in die 
n werden können. Aktionsfolgen können unab-
efinition definiert und verwaltet werden.

ditor bietet hierbei eine grafische Darstellungs-
stellen und Bearbeiten von komplexen Regelwer-
ehe auch https:/ /help.enreach.com/cpe/
yx/de-DE/index.html#context/help/GSE_$. Nach-
 für die Administration erforderlichen Beschrei-
Beim Call Routing Manager handelt es sich um ein intelligentes Modul 
zur Behandlung von eingehenden Rufen. Der Call Routing Manager ver-
waltet eine Liste von Regeln, die beschreiben, was unter welchen 
Umständen mit einem hereinkommenden Ruf geschehen soll. Jede 
Regel besteht aus zwei Grundbestandteilen, der Bedingung und der 
Aktionsfolge. Bei einem hereinkommenden Ruf wird die Regelliste 
durchgegangen, wobei für jede Regel geprüft wird, ob die Bedingung 
auf den Ruf zutrifft. Sobald eine Regel zutrifft, wird die Aktionsfolge aus-
geführt. Alle nachfolgenden Regeln werden dann nicht weiter berück-
sichtigt.

Aktionsfolge vergebe
hängig von der Regeld

Der Grafische Skript E
möglichkeit, die das Er
ken ermögl icht .  S i
latest.version/GSE/Sw
folgend finden Sie die
bungen.
te    Call Routing Manager und Grafischer Skript Editor

SKRIPTE

Swyx-Skripting für das intelligente CallRouting; Erläuterung 
spezieller Skripte wie "Standard Voice Box" oder "automati-
sche Anruf-Zentrale"

Bei der Installation werden einige Skripte installiert, welche die Funktio-
nen von SwyxWare vervollständigen. Zur Zeit stehen folgende Skripte 
zur Verfügung:

 22.2 Standardrufbehandlung, Seite 357
 22.3 Voice Box, Seite 357
 22.4 Fernabfrage, Seite 358
 22.5 Zentrale (AutoAttendant), Seite 361
 22.6 Namenswahl (Dial by name), Seite 362

Diese Skripte können vom Administrator aktiviert bzw. verändert wer-
den. Für weitere Informationen zur Skript-Bearbeitung siehe https://
he lp .enreach .co m/cpe/ la tes t . ve rs ion/CRM /Swyx/de-DE/
index.html#context/help/skripting_$.

1 CALL ROUTING MANAGER UND 
GRAFISCHER SKRIPT EDITOR

Bedingung

Eine Regelbedingung 

 die Situation des A
„Erreichbar“)

 die weiteren Bedin
Anrufers, Durchwa

 die Ausnahmen (z.
Anrufers)

Aktionsfolge

Eine Aktionsfolge best
ander ausgeführt wer

 Beenden
 Durchstellen
 Durchstellen via DT
 E-Mail versenden
 FollowMe
 Nachricht aufnehm
 Schleife
 Sound spielen
 Voice Box
 Fernabfrage

Jede dieser Einzelaktio

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/skripting_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/skripting_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/skripting_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/GSE_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/GSE_$
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22.

etztton signalisiert, ein interner Anrufer sieht 
g „Teilnehmer nicht erreichbar“ im Display.

e eigenen Regeln definiert und keine Umleitung 
erst versucht, diesen Ruf für 60 Sekunden zum 
urchzustellen. Antwortet das Ziel nicht, so wird 
etztton signalisiert, ein interner Anrufer sieht 

g „Teilnehmer nicht erreichbar“ im Display. 

er nicht zugeordnet werden, d. h. weder einem 
Gateway-Verbindung (z. B. zu einer Sub-PBX), so 
t.

tzer sowie jede Gruppe hat einen persönlichen 
ice Box). Sprachnachrichten sind im Rufjournal 

wahlweise auch an eine E-Mail-Adresse versendet 
 ein E-Mail-System, welches SMTP (Simple Mail 
 Mailtransport-Protokoll verwendet, genutzt. Ein-
n mit der Umleitungsfunktion auf die Voice Box 

ox

ine Ansage, die der Benutzer ein Mitglied der 
hen hat.
 der Anrufer eine Nachricht aufsprechen.
er das Gespräch nach der Aufzeichnung nicht, 
 10 Sekunden ohne etwas zu sagen oder drückt 
 Tonwahlmenü:

Erläuterung
fgezeichneten Sprachnachricht

ezeichneten Sprachnachricht

chnung der Sprachnachricht erneut

zeichnung und Starten der Menüansage
nen Sie mit Hilfe des Grafischen Skript Editors eigene Skripte erstellen. 
Diese Skripte können Sie signieren, so dass sie nur auf SwyxServern 
lauffähig sind, deren Seriennummern explizit im Skript angegeben sind.

Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-
DE/index.html#context/help/serial_number_restriction_$.

2 STANDARDRUFBEHANDLUNG
Kann ein eingehender Ruf einem Benutzer zwar zugeordnet, aber nicht 
zugestellt werden, weil keine Regel seines Regelbuchs zutrifft, so wird 

 Beendet der Anruf
sondern wartet ca.
’#’, gelangt er in ein

Taste
1 Speichern der au

2 Anhören der aufg

3 Startet die Aufzei

# Beenden der Auf
te    Standardrufbehandlung

Die Regeln selbst, sowie die zur Regelzusammenstellung zur Verfügung 
stehenden Teilbedingungen und Aktionen, werden im sogenannten 
Regelbuch definiert und hinterlegt. 

Jeder Benutzer hat in seinem SwyxServer-Benutzerverzeichnis ebenfalls 
ein solches Regelbuch, in dem die von ihm definierten Regeln hinterlegt 
sind. Aus den aktivierten Regeln erstellt der Call Routing Manager eine 
Skriptdatei namens ’callrouting.vbs’, die vom SwyxServer bei einem her-
einkommenden Ruf an den entsprechenden Benutzer ausgewertet 
wird. Diese Skriptdatei ist ebenfalls im Benutzerverzeichnis des angeru-
fenen Benutzers zu finden.

Das öffentliche Regelbuch steht im Server-Datenverzeichnis im Unter-
verzeichnis ’PhoneClient/Scripts’. Dieses wird verwendet, wenn für den 
Benutzer selbst kein Regelbuch existiert, siehe 22.2 Standardrufbehand-
lung, Seite 357.

Signierung von Skripten
Haben Sie das Optionspaket „Extended Call Routing“ erworben, so kön-

Beachten Sie bitte, dass die Benutzung des Call Routing Manager für den 
Benutzer freigegeben sein muss, siehe 11.2.8 Dialog „Eigenschaften...“: 
Registerkarte „Beziehungen“, Seite 202. Für die Benutzung der mit dem 
Grafischen Skript Editor erstellten Regeln müssen die Lizenzen für das Opti-
onspaket ’SwyxECR’ oder ’SwyxProfessional’ hinzugefügt worden sein, siehe 
3 Lizenzierung via Lizenzschlüssel, Seite 19 bzw. 2 Online-Lizenzierung, 
Seite 12.

dem Anrufer ein Bes
zusätzlich die Meldun

Hat ein Benutzer kein
festgelegt, so wird zu
ursprünglichen Ziel d
dem Anrufer ein Bes
zusätzlich die Meldun

Kann eine Rufnumm
Benutzer noch einer 
wird der Ruf abgelehn

22.3 VOICE BOX
Jeder SwyxWare-Benu
Anrufbeantworter (Vo
abrufbar und können 
werden. Hierzu wird
Transfer Protocol) als
gehende Rufe könne
umgeleitet werden.

Verlauf der Voice B

 Der Anrufer hört e
Gruppe aufgesproc

 Anschließend kann

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/serial_number_restriction_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/serial_number_restriction_$
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t, wenn der Administrator bei der Erstellung des 
spezifische Ansage konfiguriert hat.

ten kann der Benutzer auch von einem anderen 
 abhören und bearbeiten. Siehe auch 11.8.1 Fern-

r die Gruppe keine Regeln oder Umleitungen fest-
andardrufbehandlung aktiviert. Siehe auch 22.2 
g, Seite 357.

GE
öglicht dem Benutzer sowohl das Abhören der 
s auch das Ändern der sofortigen Rufumleitung 
 Telefonanschluss aus. Bei einem Anruf an die 

nummer identifiziert sich der Benutzer gegenüber 
einer Fernabfrage-PIN und kann dann zuerst die 
end alle vorhandenen Sprachnachrichten abhö-
 ggf. löschen.

 der Voice Box muss angegeben werden, dass 
er *-Taste zur Fernabfrage gelangen kann. Nach 
fung der PIN stehen dem Anrufer verschiedene 

fügung. Diese können aus den Menüs ausgewählt 

umleitung folgen Sie den Anweisungen des Fern-
t! Classic-Benutzer können die Fernabfrage inner-
ng selber konfigurieren. Für die SwyxPhone-
ministrator diese Fernabfrage-Funktionalität ein-
tps://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
l#context/help/remote_inquiry_$.

age für einen Benutzer ein
utzer-Eigenschaften und wählen Sie den Dialog 
.

come without recording.wav", "default welcome_with_menu.wav", 
"standardansage.wav", "standardansage mit hilfe.wav", "standardan-
sage ohne aufzeichnung.wav") vorhanden, so wird der Benutzer erneut 
aufgefordert diese aufzusprechen, unabhängig davon, ob er diese 
Ansage nutzt. Auch das Fehlen der Ansage „name.wav“ führt zu einer 
erneuten Aufforderung durch den Ansagenassistenten.

Auch zu einem späteren Zeitpunkt kann jeder Benutzer eine individu-
elle Ansage mit SwyxIt! Classic aufzeichnen.

Wird SwyxIt! Classic in einer Terminalsession oder als CTI-SwyxIt! Classic 
gestartet, so wird der Benutzer nicht aufgefordert seine Ansagen aufzu-

halb der Rufumleitu
Benutzer muss der Ad
richten. Siehe auch ht
Swyx/de-DE/index.htm

So richten Sie die Fernabfr
1 Öffnen Sie die Ben

„Umleitungen“ aus
te    Fernabfrage

 Die Nachricht des Anrufers wird als OPUS-Datei aufgezeichnet und 
optional dem SwyxWare-Benutzer bzw. der Gruppe per E-Mail  zuge-
stellt.
Dabei wird sowohl die Rufnummer und der Name des Anrufers, 
soweit verfügbar, und die Länge der Sprachnachricht bereits in den 
Betreff der E-Mail geschrieben. Der Dateiname der angehängten 
Sprachnachricht setzt sich folgendermaßen zusammen:
Voicemail-<Datum im Format jjmmtt-hhmmss>-<Anrufernummer>-
<Name des Anrufers>
Die E-Mail-Adresse, an welche die Sprachnachrichten geschickt wer-
den, kann jeder Benutzer und jede Gruppe individuell einstellen. Die 
E-Mail enthält als Text Datum, Uhrzeit, Rufnummer und Name des 
Anrufers (wenn vorhanden). Die aufgezeichnete Nachricht wird als 
Dateianhang (Attachment) mitgeschickt.
Die versendeten Dateien enthalten die Sprachnachricht in kompri-
mierter Form. Welche Kompression dazu verwendet wird, ist sowohl 
als Server-Standard vorgebbar, als auch individuell für den Benutzer 
einstellbar.
Siehe auch 11.2.1.8 Registerkarte „Erweitert“, Seite 172.

Voice Box-Ansage

Startet ein Benutzer SwyxIt! Classic zum ersten Mal und wurde ihm die 
Standardkonfiguration zugewiesen (Standardansage.wav (Vorlage)), so 
wird er aufgefordert Ansagen aufzusprechen. Beide Ansagen, sein eige-
ner Name z. B. für die Namensansage (name.wav) und die Ansage für 
seine Voice Box („Eigene Ansage.wav“) werden in der Datenbank abge-
legt. Ist keine der Ansagedateien ("default welcome.wav", "default wel-

sprechen. Ebenso nich
Benutzers eine firmen

Diese Sprachnachrich
Telefonanschluss aus
abfrage, Seite 214.

Hat der Benutzer ode
gelegt, so wird die St
Standardrufbehandlun

22.4 FERNABFRA
Die Fernabfrage erm
Sprachnachrichten al
von einem beliebigen
eigene SwyxWare-Ruf
SwyxWare mit Hilfe s
neuen und anschließ
ren, wiederholen und

Bei der Konfiguration
man durch Drücken d
Eingabe und Überprü
Möglichkeiten zur Ver
werden.

Zur Änderung der Ruf
abfrage-Menüs. SwyxI

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/remote_inquiry_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/remote_inquiry_$
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nruf von Ihrem Mobiltelefon aus immer auf Ihre 
nd damit zur Fernabfrage.

Fernabfrage innerhalb einer Umleitung bzw. Sys-
 Benutzer-PIN immer abgefragt, ein Kontrollkäst-
t nicht. Ruft der Benutzer von seiner eigenen 
 diese Umleitung konfiguriert wurde, so wird die 

enüs der Fernabfrage
Fernabfrage an, so erhält er nach der Ansage wie 
richten er erhalten hat die Ansage des Hauptme-

 alten Sprachnachrichten abhören oder weitere 
hmen.

be einer Sprachnachricht stehen die fol-
en zur Verfügung:

Erläuterung
nabfrage (= Auflegen)

achnachrichten

tigen Rufumleitung

achnachrichten
ss noch einmal mit der #-Taste bestätigt werden.

Erläuterung
ng der Sprachnachricht 

 der Sprachnachricht

den zurück

et die Ausgabe der Sprachnachricht
help/remote_inquiry_$.
 Sind keine Call Routing-Regeln aktiviert und wird dann die sofortige 

Rufumleitung geändert (z. B. statt zur Standard Voice Box zu einer 
anderen Rufnummer), so hat der Anrufer anschließend keine Mög-
lichkeit mehr zur Fernabfrage zu gelangen, d. h. er kann per Fernab-
frage die sofortige Rufumleitung nicht mehr ändern oder 
deaktivieren. Um dies zu verhindern, erzeugen Sie eine Call Routing-
Regel, welche in der Liste der Regeln vor der sofortigen Umleitung 
einsortiert ist. Eine solche Regel könnte z. B. Rufe, die von Ihrem 
Mobiltelefon kommen, immer auf die Voice Box leiten. Damit wer-

Während der Ausga
genden Möglichkeit

Taste
1 Zurück zum Anfa

3 Weiter zum Ende

4 Springt 10 Sekun

5 Stoppt bzw. start
te    Fernabfrage

2 Legen Sie die Standard Voice Box fest und aktivieren Sie dabei die 
Option „Fernabfrage mit Hilfe der *-Taste starten“ 
Siehe auch 11.2.5.4 Registerkarte „Standard Voice Box“, Seite 183.
Die Ansage der Standard Voice Box gibt die Möglichkeit mit Hilfe der 
*-Taste in das Menü der Fernabfrage zu gelangen.

3 Legen Sie anschließend die PIN für die Fernabfrage fest, siehe 
11.2.5.5 Registerkarte „Standard-Fernabfrage“, Seite 184.

4 Stellen Sie sicher, dass man durch einen Anruf in das Menü der 
Fernabfrage gelangen kann.

Umleitungskonfiguration für die Fernabfrage
Um Sprachnachrichten aus der Ferne abzuhören, muss die Umleitung 
so eingerichtet sein, dass man durch einen Anruf in das Menü der Fern-
abfrage gelangen kann:

 Sind bisher keine weiteren Call Routing-Regeln aktiviert, richten Sie 
die „Verzögerte Umleitung“ so ein, dass ein Anruf an die Standard 
Voice Box umgeleitet wird. Um den Zugang zur Fernabfrage auch 
nach Änderung der sofortigen Rufumleitung sicherzustellen, öffnen 
Sie den Call Routing Manager und priorisieren die Umleitungsregel 
„Verzögerte Umleitung“, in dem Sie die Regel „Verzögerte Umlei-
tung“ an den Anfang stellen. Während der Begrüßungsansage 
gelangt der Anrufer dann mit Hilfe der *-Taste in des Menü der Fern-
abfrage.

 Sind Call Routing-Regeln aktiviert, achten Sie darauf, dass dort die 
Möglichkeit zur Fernabfrage gegeben wird. Siehe auch https://
help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/

den Sie bei einem A
Voice Box geleitet u

Konfigurieren Sie die 
temregel, so wird die
chen hierfür existier
Durchwahl an, für die
PIN nicht abgefragt.

Übersicht über die M
Ruft ein Benutzer die 
viele neue Sprachnach
nüs. Hier kann er die
Konfigurationen vorne

Hauptmenü

Taste
0 Beenden der Fer

1 Abfragen der Spr

4 Ändern der sofor

7 Löschen aller Spr
Das Löschen mu

# Hilfe

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/remote_inquiryl_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/CRM/Swyx/de-DE/#context/help/remote_inquiryl_$
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 Teilnehmern außer der Rufnummer auch den 
orzuspielen, wird für jeden Benutzer beim ersten 
sic mit Hilfe des Ansagen-Assistenten eine Datei 
’name.wav’ aufgenommen und als Benutzerdatei 
espeichert. Vor dem Abspielen der Sprachnach-
die Rufnummer der interne Anrufer identifiziert 
av’ aus dessen persönlichen Dateien abgespielt. 
ministrator für jeden Benutzer eine WAV-Datei in 

en, die den gesprochenen Namen des Benutzer 
men als Dateinamen hat.

sofortigen Umleitung
leitung wird ausgeschaltet. Beachten Sie bitte, dass in 
re Regeln des Call Routing Managers angewendet werden 

euen Zielrufnummer für die sofortige Rufumleitung
ine neue Zielrufnummer eingeben und mit ’#’ beenden. 

d die sofortige Umleitung zu dieser Nummer aktiviert.

ellen Status der Rufumleitung
s der sofortigen Umleitung wird ausgegeben.

er neuen Ansage für die Standard Voice Box
ge wird vorgespielt. Sie können diese ändern (1).
 kann anschließend
rden
en
mmen werden.
uptmenü
sage nicht gespeichert, so wird die vorhergehende Ansage 
dt.

nkonfiguration
ation der sofortigen Umleitung wird beendet und Sie 

tmenü zurück.

Erläuterung
0 Aktivieren der sofortigen Umleitung zu der Rufnummer, von der Sie gerade 
anrufen.
Diese Möglichkeit wird Ihnen nur dann angeboten, wenn SwyxWare die 
Rufnummer erkannt hat.

1 Aktivieren der sofortigen Umleitung zu einer Zielrufnummer.
Die sofortige Umleitung zur gespeicherten Zielrufnummer wird aktiviert. Ist 
keine Zielrufnummer gespeichert, so werden Sie aufgefordert eine Rufnum-
mer einzugeben.

2 Aktiveren der sofortigen Umleitung zur Voice Box
Die Umleitung zu Ihrer Standard Voice Box wird aktiviert.

Um anderen internen
Namen des Anrufers v
Start von SwyxIt! Clas
mit der Bezeichnung 
in der Datenbank abg
richt wird dann über 
und die Datei ’name.w
Alternativ kann der Ad
der Datenbank ableg
enthält und diesen Na
te    Fernabfrage

Nach jeder abgehörten Sprachnachricht stehen die folgenden 
Möglichkeiten zur Verfügung:

Konfigurationsmenü der sofortigen Umleitung

6 Springt 10 Sekunden vorwärts

7 Wechselt zur vorherigen Sprachnachricht

8 Wechselt zur nächsten Sprachnachricht

9 Zum Hauptmenü

* Wechselt zur nächsten Information der Sprachnachricht (Datum, Uhrzeit, 
Nummer, Inhalt)

# Hilfe

Taste Erläuterung

Taste Erläuterung
0 Verbinden mit dem Anrufer (falls die Rufnummer bekannt ist)

1 Wiederholen der ausgegebenen Nachricht

3 Löschen der ausgegebenen Sprachnachricht. Der Löschvorgang muss mit 
der *-Taste bestätigt werden

9 Zum Hauptmenü

Taste Erläuterung Namensansage

3 Ausschalten der 
Die sofortige Um
diesem Fall weite
können.

4 Speichern einer n
Hier können Sie e
Anschließend wir

5 Ausgabe des aktu
Der aktuelle Statu

6 Aufzeichnung ein
Die aktuelle Ansa
Die Aufzeichnung
1: gespeichert we
2: abgehört werd
3: erneut aufgeno
9. Zurück zum Ha
Wird die neue An
weiterhin verwan

9 Beenden der Fer
Die Fernkonfigur
kehren zum Haup

# Hilfe

Taste
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22.

nd Support wurden als Beispiel gewählt. Sie kön-
t ändern, siehe 22.5.3 Zentrale-Skript verändern, 

fer per DTMF-Eingabe auswählen.

be, so wird der Anrufer nach 5 Sekunden mit der 
n.
rekt eine interne oder externe Nummer ein, so 
chgestellt. Dies gilt auch für Durchwahlen, die mit 
n, solange der Anrufer die ersten beiden Ziffern 
erhalb von 2 Sekunden wählt.

 DER AUTOMATISCHEN 

tallation können Sie auswählen, ob die Automati-
lliert werden soll.

st folgende Schritte:

utzer wird erzeugt mit dem Namen „Zentrale“.
pen „Support“ und „Vertrieb“ werden erzeugt. 
ript für die Zentrale wird installiert.

uting-Skript wird im SwyxWare-Verzeichnis 
s\operator installiert. Dies kann nachträglich 
iehe 22.5.3 Zentrale-Skript verändern, Seite 362.

ei der Installation nicht mitinstalliert, so können 
ppen „Support“ und „Vertrieb“ auch nachträglich 
ng zum Skript erfolgt über den Namen des Benut-

inwahl unberechtigter Personen in die Telefonanlage 
eiterleitung auf kostenpflichtige Servicerufnummern) 

em Operator per Standardeinstellung lediglich 
 tätigen. Wenn dennoch eine Weiterleitung auf 
rfolgen soll, achten Sie darauf das Skript z. B. mit 

tzen.
Über die Zentrale können Sie z. B. alle allgemeinen Anrufe an Ihr Unter-
nehmen empfangen. Genau wie für jeden anderen Benutzer kann der 
Zentrale sowohl eine interne als auch eine externe Rufnummer zuge-
wiesen werden. 

Skriptverlauf

Zuerst erfolgt eine Ansage:

„Bitte wählen Sie jetzt die Durchwahl oder die 7 für den Vertrieb, die 
8 für den Support, die 9 für die automatische Namenswahl oder blei-
ben Sie am Apparat, um mit der Zentrale verbunden zu werden.“ Die 

 Zwei Beispiel-Grup
 Das Call Routing-Sk

Dieses Call Ro
unter\data\default
geändert werden, s

Wurde die Zentrale b
Sie diese und die Gru
anlegen. Die Zuordnu
zers bzw. der Gruppe.
te    Zentrale (AutoAttendant)

Beispiel:

Für Benutzer „Otto Müller“ legt man dort eine Datei „Otto Müller.wav“ ab, 
die den gesprochenen Namen „Otto Müller“ enthält. Hat Otto Müller 
einem anderen Benutzer Meier eine Sprachnachricht hinterlassen, so 
wird Herrn Meier beim Abfragen der Sprachnachricht nicht nur die Num-
mer angesagt, sondern „Otto Müller.wav“ vorgespielt.

Die Namensansage funktioniert auch für eingehende externe Rufe, 
wenn für einen solchen Ruf die Rufnummer signalisiert wird und ein 
passender Eintrag im globalen oder privaten Telefonbuch existiert.

Beispiel:

Ein Anrufer von 00123456789 hinterlässt eine Sprachnachricht bei 
Benutzer Meier. Im globalen Telefonbuch ist für die Nummer 
00123456789 der Name „Muster AG (Frau Schmidt)“ eingetragen. Legt 
man nun in obiges Verzeichnis eine WAV-Datei mit Namen „Muster AG 
(Frau Schmidt).wav“, so wird diese abgespielt, wenn Herr Meier seine 
Sprachnachricht per Fernabfrage abhört.

Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/recording_wizard_$.

5 ZENTRALE (AUTOATTENDANT)
Es gibt die Möglichkeit direkt bei der SwyxWare-Installation bereits 
Benutzer und Gruppen zu konfigurieren, die innerhalb einer Firmen-
struktur gebräuchlich sind.

Das Skript „Zentrale“ agiert als automatische Weiterleitungsoption. 

Gruppen Vertrieb u
nen diese jederzei
Seite 362.

Danach kann der Anru

 Erfolgt keine Einga
Zentrale verbunde

 Gibt der Anrufer di
wird er dorthin dur
7, 8 und 9 beginne
der Durchwahl inn

22.5.1 INSTALLATION
VERMITTLUNG
Bei der SwyxWare-Ins
sche Vermittlung insta

Die Installation umfas

 Ein SwyxWare-Ben

Um Missbrauch (z. B. E
und anschließender W
zu vermeiden, ist es ein
erlaubt interne Rufe zu
externe Rufnummern e
Hilfe einer PIN zu schü

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/recording_wizard_$
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22.
IPT VERÄNDERN

„Extended Call Routing“ bzw. „SwyxProfessional“ 
ie das Zentrale-Skript bearbeiten.

ngen im Zentrale-Skript
n Call Routing Manager des Benutzers "Zentrale" 
der in der SwyxWare Administration. 

Regel "Auto-Attendant".
 Link "Auto-Attendant Aktion" im 
.
folgen" öffnet sich.

rechten Maustaste auf die Aktion "Operator" in 
 wählen Sie im Kontextmenü "Editor Aktion 

t Editor startet.

 Aktion entsprechend Ihren Vorstellungen.

alisierung sicher, dass es keinen Benutzernamen, 
amen oder globale“ Telefonbucheintrag mit den 

pport“ oder „Vertrieb“ gibt.

n „Vertrieb“ und „Support“ auch nachträglich mit 
ministration anlegen.

nen siehe https://help.enreach.com/cpe/latest.ver-
index.html#context/help/skripts_$.
In diesem Fall werden diese vom Call Routing des Benutzers „Zentrale“ 
verwendet.

Die Namen „Vertrieb“, „Zentrale“ oder „Support“ existieren 
bereits

Wenn es bereits andere Objekte (Benutzer, SwyxLinks, Telefonbuchein-
träge, etc) mit den Namen „Vertrieb“ oder „Support“ gibt, werden diese 
Gruppen nicht erzeugt und die Zentrale funktioniert nicht.

Der Grafische Skrip

5 Ändern Sie dort die

Für weitere Informatio
sion/GSE/Swyx/de-DE/
te    Zentrale (AutoAttendant)

Um sich mit SwyxIt! Classic als Zentrale anmelden zu können, müssen 
Sie der Zentrale ein Windows-Benutzerkonto oder ein Kennwort zuwei-
sen. Öffnen Sie hierzu in der SwyxWare Administration die Administra-
tion für den Benutzer „Zentrale“.

Siehe auch 11.2.1.2 Registerkarte „Authentifizierung”, Seite 164.

Wenn Sie sich das erste Mal mit SwyxIt! Classic als Zentrale anmelden, 
startet ein „Aufzeichnungsassistent“, der Ihnen beim Aufzeichnen der 
nötigen Ansagen hilft. Diesen Assistenten können Sie aber auch jeder-
zeit erneut aus der Menüleiste von SwyxIt! Classic (unter Einstellungen 
| Ansagenassistent...) wieder starten.

5.2 ZENTRALE BEI DER SWYXWARE-
AKTUALISIERUNG
Die Aktualisierung von SwyxWare ist so gestaltet, dass Ihre vorhandene 
Konfiguration nicht geändert wird.

Folgende Situationen können bei der Aktualisierung auftreten:

Es existiert bereits ein Benutzer „Zentrale“

Existiert bereits ein Benutzer mit dem Namen „Zentrale“, so wird dieser 
nicht geändert, sein Call Routing bleibt unverändert erhalten. Die Funk-
tion „Zentrale“ bereitgestellt durch das Skript „Zentrale“ funktioniert 
dann nicht.

Es existieren bereits die Gruppen „Vertrieb“ und „Support“

22.5.3 ZENTRALE-SKR
Ist das Optionspaket 
installiert, so können S

So ändern Sie die Einstellu
1 Öffnen Sie dazu de

in SwyxIt! Classic o

2 Selektieren Sie die 
3 Klicken Sie auf den

Beschreibungsfeld
Der Dialog "Aktions

4 Klicken Sie mit der 
der linken Liste und
bearbeiten".

Stellen Sie vor der Aktu
Gateway-Namen, Linkn
Namen „Zentrale“, „Su

Sie können die Gruppe
Hilfe der SwyxWare Ad

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/GSE/Swyx/de-DE/#context/help/skripts_$
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22.

22.

Gruppe „Jeder“ bei der Aktualisierung, so bleibt 
dert. Alle mit Hilfe der SwyxWare Administration 
er werden ebenfalls dieser Gruppe hinzugefügt.

SKRIPTE IN DER 

rden die Call Routing-Skripte für die Rufbehand-
nnen diese in den Servereigenschaften unter 
egisterkarte „Dateien“, Seite 88, anzeigen lassen.

n sind die folgenden Skript-Dateien in der Daten-

eien
andard in jedem System. Bei dem Anlegen eines 
. die Beispiele dem Benutzer zugänglich gemacht 
enutzer eine solche Regel öffnet und verändert 
metern wieder abspeichert), wird das geänderte 
k des Benutzers (user_book.srb) übernommen.

Erläuterung
instellungen des Regel-Assistenten des Call Routing 
anagers

exte für die Skriptbeispiele: 
Mitarbeiter abwesend,
Mitarbeiter in Urlaub, 
Sekretariat außerhalb der Arbeitszeit

exte für die Beschreibung der Systemfunktionen

tandardregelwerk für einen neu angelegten Benutzer. 
ieses wird beim Anlegen eines neuen Benutzers übernom-
en.

nthält die Funktionen für den Grafischen Skript Editor
7 GRUPPE „JEDER“ (EVERYONE)
SwyxWare erzeugt bei der Installation eine Gruppe mit dem Namen 
"Jeder" und fügt alle Benutzer (bis auf den Benutzer „Konferenz“) dieser 
Gruppe hinzu. Jeder mit Hilfe der SwyxWare Administration neu 
erzeugte Benutzer wird ebenfalls dieser Gruppe hinzugefügt. Damit 
kann eine Statussignalisierung zwischen allen Mitgliedern dieser 
Gruppe eingerichtet werden, siehe 11.2.8 Dialog „Eigenschaften...“: 
Registerkarte „Beziehungen“, Seite 202.

M

System_Resour-
ce_V4.3.srb

T



T

User_De-
fault_V4.3.srb

S
D
m

Templates_V4.3.vbs e
te    Namenswahl (Dial by name)

6 NAMENSWAHL (DIAL BY NAME)
Diese Aktion ist z. B. ein Teil des Zentrale-Skripts. Damit wird dem Anru-
fer die Möglichkeit gegeben zu einem Benutzer durchgestellt zu wer-
den, vorausgesetzt er kennt seinen Namen. Sie verwendet die Dateien 
’name.wav’ in den Benutzerdateien.

Skriptverlauf

Zuerst wird eine Ansage gespielt:

„Hallo! Sie haben die automatische Namenswahl erreicht. Bitte tippen Sie 
den Namen des gewünschten Teilnehmers auf der Telefontastatur ein.“ 
Hierbei entsprechen die Buchstaben A, B und C einem Tastendruck auf 
der Taste 2, die Buchstaben D, E und F einem Tastendruck auf der Taste 
3“ usw.

Diese Ansage wird bei Eingabe eines DTMF-Tons abgebrochen. Nach 
jeder Eingabe wird die Liste der Benutzernamen durchsucht:

 Werden mehr als drei Benutzer mit den eingegebenen Buchstaben 
gefunden, so wird eine weitere Eingabe angefordert.

 Werden zwei oder drei Benutzer identifiziert, so kann der Anrufer 
zwischen diesen per DTMF wählen.

 Wird nur ein Eintrag gefunden, so wird direkt zu diesem Benutzer 
durchgestellt.

 Wird kein Eintrag gefunden, wird die Namenswahl abgebrochen.
 Der Anrufer kann jederzeit die Namenssuche mit ’#’ abbrechen und 

zum Menü der Namenswahl zurückkehren.

Aktualisierung

Existiert bereits eine 
diese Gruppe unverän
neu erzeugten Benutz

22.8 STANDARD-
DATENBANK
In der Datenbank we
lung abgelegt. Sie kö
Dateien, siehe 7.5.10 R

Nach einer Installatio
bank zu finden:

Systemstandarddat
Diese Dateien sind St
Benutzers können z. B
werden. Sobald ein B
(z. B. mit seinen Para
Skript in das Regelwer

Name
System_V4.3.srb E
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22.

de
n werden vom Skript-Template des Benutzers 

retiert.
 diese Codes nur innerhalb von SwyxWare ver-

nnen und nicht von außen.

enfolgen werden im Zusammenhang mit CTI+ 
 von Drittanbieter-Telefonen und Steuerung von 

e Rufnummer). Bestimmte SwyxWare-Funktionen 
-Funktionscodes, unabhängig von SwyxIt! Classic, 
üpften Endgeräten ausgeführt werden.

des werden nur im Zusammenhang mit der Auf-
de Gespräche benutzt (Optionspaket SwyxMoni-

e sind nur in Blockwahl möglich, d. h. vor dem 
rs (z. B. über eine Kurzwahltaste).

n betreffen die Fernabfrage fremder Sprachnach-
ur in Blockwahl möglich, d. h. vor dem Abheben 
er eine Kurzwahltaste).

des stehen zur Verfügung:

 (nur intern)

tion Beschreibung
Anfangssequenz, die einen Ruf direkt an den 
Benutzer selber leitet. Weitere Zeichen werden 
von seinem Skript (template.vbs) verarbeitet.

frage Die Fernabfrage zum Benutzer wird aktiviert, die 
PIN wird nicht abgefragt, da der Benutzer selber 
(von seinem eigenen Endgerät aus) anruft! 
Untermenüs der Fernabfrage können direkt 
durch Nachwahl angesprungen werden.
9 FUNKTIONSCODES
Innerhalb von SwyxWare können bestimmte Funktionen auch durch die 
Eingabe eines Funktionscodes gesteuert werden. Die Zeichenfolge wird 
vom SwyxServer interpretiert und als Befehl ausgeführt.

Es wird unterschieden zwischen 

crmhst.dat enthält die zuletzt ausgewählten Parameter um diese in den 
Dropdown-Listen des Call Routing Managers zu präsentieren.

##10 Fernab
te    Funktionscodes

Benutzerdateien
Diese Dateien sind benutzerspezifisch. Sobald der Benutzer seine eige-
nen Call Routing-Regeln entwirft bzw. seine Umleitungen festlegt, wird 
eine neues ’Regelwerk’ für diesen Benutzer (user_book.srb) abgespei-
chert.

Functions.vbs enthält die Systemfunktionen, die der Grafische Skript Editor 
verwendet.

Name Erläuterung
user_book.srb enthält das Regelwerk des Benutzers. Dieses besteht aus allen 

aktivierten und deaktivierten Regeln (*.rse) und Aktio-
nen(*.ase), die dem Benutzer im Call Routing Manager darge-
stellt werden.

callrouting.vbs wird vom SwyxServer ausgeführt und enthält das ablauffähige 
Skript, welches beim Schließen des Call Routing Managers aus 
dem Regelwerk (user_book.srb) erzeugt wird. Dieses Skript 
enthält entsprechend alle mit dem Call Routing Manager 
erzeugten Regeln und Aktionen. Die mit dem Grafischen Skript 
Editor erstellten Regeln werden in der Datei ’ruleXXX.rse’ 
abgelegt, das entsprechende ausführbare Skript in ’ruleX-
XXe.vbs’. Wurden mit dem Grafischen Skript Editor Aktionen 
erstellt, so sind die Dateien ’actionXXX.ase’ und actionXXX.vbs’ 
angelegt worden. Alle diese VBS-Dateien werden bei der 
Ausführung von callrouting.vbs eingebunden.

Name Erläuterung  Template Script Co
Diese Zeichenfolge
erkannt und interp
Beachten Sie, dass
wendet werden kö

 CTI+ Code
Diese DTMF-Zeich
benutzt (Steuerung
Telefonen über ihr
können über DTMF
direkt an den verkn

 Rufaufschaltung
Diese Funktionsco
schaltung auf frem
tor notwendig). Si
Abheben des Höre

 Feature Codes
Diese Zeichenfolge
richten. Sie sind n
des Hörers (z. B. üb

Folgende Funktionsco

Template Skript Code

Code Funk
## -
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frage Die Fernabfrage des Benutzers mit der Nummer 
nnn wird angerufen. Die PIN wird im Menü der 
Fernabfrage abgefragt.

steht für Durchwahl oder externe Nummer mit Amts-
mat **49231123456

 PIN

tion Beschreibung
rken-

lten

Die DTMF-Erkennung wird ausgeschaltet. Dies 
kann notwendig sein, um DTMF-Signale an den 
Gesprächspartner zu senden. Für # verwenden 
Sie dabei bitte die Folge ##.

rken-
nschal-

Die DTMF-Erkennung wird eingeschaltet.

es # Sendet ein # als DTMF-Zeichen zum Gesprächs-
partner (transparent), wenn die DTMF-Erken-
nung ausgeschaltet ist.

n einer 
nz

Es wird eine Konferenz eröffnet, mit aktiven und 
gehaltenen Gesprächspartnern.

/
en

Der aktive Ruf wird auf Halten gelegt. Es wird zu 
einer freien bzw. zu einer anderen gehaltenen 
Leitung gewechselt.
Liegt bereits ein Ruf auf Halten, wird dieser durch 
die Eingabe von *7 wieder aktiviert.

n Der gerade aktive Ruf wird beendet.

en Der aktive Ruf wird mit dem gehaltenen Ruf 
verbunden.

tion Beschreibung
Benutzers

##71* Verbinden zur 
Voice Box

Unabhängig von allen Umleitungseinstellungen 
wird der anrufende Benutzer mit seiner eigenen 
Voice Box verbunden. Er kann sich selber damit 
eine Sprachnachricht hinterlassen.

##8nnn*ppp
#

Sofortige 
Umleitung von 
nnn

Für den Benutzer mit der Nummer nnn wird die 
sofortige Umleitung zum anrufenden Anschluss 
eingeschaltet. Die angegebene Pin ppp wird 
dabei überprüft.

*7 Halten/
Makeln
Aktivier

*8 Beende

*9 Verbind
te    Funktionscodes

##20nnn# Sofortige 
Umleitung zu 
nnn

 Sofortige Umleitung zu nnn* einschalten.
Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

sofortige Umleitung zur Voice Box aktiviert.
Ohne nnn wird die sofortige Umleitung deakti-

viert.
##21nnn# Umleitung bei 

Besetzt zu nnn
Umleitung bei Besetzt zu nnn* einschalten.
Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

Umleitung bei Besetzt zur Voice Box aktiviert.
Ohne nnn wird die Umleitung bei Besetzt deak-

tiviert.
##22nnn# Verzögerte 

Umleitung zu 
nnn

 Verzögerte Umleitung zu nnn* einschalten.
Wird statt nnn ein * eingegeben, so wird die 

verzögerte Umleitung zur Voice Box aktiviert.
Ohne nnn wird die verzögerte Umleitung deak-

tiviert.
##23 Sofortige 

Umleitung 
deaktivieren

Sofortige Umleitung deaktivieren

##24 Umleitung bei 
Besetzt 
deaktivieren

Umleitung bei Besetzt deaktivieren

##25 Verzögerte 
Umleitung 
deaktivieren

Verzögerte Umleitung deaktivieren

##70* Alle Endge-
räte anrufen

Unabhängig von den Umleitungsregeln klingeln 
alle angemeldeten Endgeräte des anrufenden 

Code Funktion Beschreibung

CTI+

##9nnn# Fernab
von nnn

*. <nnn> 
holung oder im For

<ppp> steht für die

Code Funk
*0 DTMF-E

nung 
ausscha

#0 DTMF-E
nung ei
ten

## Einzeln
senden

*3 Einleite
Konfere

Code Funk
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 Blockwahl möglich)

chal-

en mit 
ent)

Auf ein Gespräch, das der Agent mit der Rufnum-
mer nnn führt, wird aufgeschaltet, der Agent 
kann den Aufgeschalteten hören.

chal-
onfe-

Das Gespräch, das der Agent mit der Rufnummer 
nnn führt, wird zu einer Konferenz.

tion Beschreibung

steht für Durchwahl oder externe Nummer mit Amts-
mat **49231123456

 PIN

ox Ruft die Voice Box des Benutzers nnn an 
ungeachtet der eingestellten Rufumleitungen. Sie 
können direkt eine Sprachnachricht hinterlassen.

f Ruft den Benutzer nnn als Direktruf (Intercom) 
an, d. h. ein Endgerät des Angerufenen wird 
sofort auf Wiedergabe geschaltet.

e 
ng von 

Für den Benutzer mit der Nummer nnn wird die 
sofortige Umleitung zum anrufenden Anschluss 
eingeschaltet. Die angegebene Pin ppp wird 
dabei überprüft.

frage Die Fernabfrage des Benutzers mit der Nummer 
nnn wird angerufen. Die PIN wird im Menü der 
Fernabfrage abgefragt.

tion Beschreibung
Rufaufschaltung (nur als Blockwahl möglich)

wendet werden. In diesem Fall legen Sie am gesteuerten Endgerät auf. Für 
die noch gehaltene Leitung erhalten Sie nun einen Rückruf, und durch die 
Eingabe von *7 kann erneut ein zweiter Ruf aufgebaut werden.

Code Funktion Beschreibung
nnn*24*1# Rufaufschal-

tung (nur 
Hören)

Auf ein Gespräch, das der Agent mit der Rufnum-
mer nnn führt, wird aufgeschaltet im Modus ’Nur 
Hören’.

*. <nnn> 
holung oder im For

<ppp> steht für die
te    Funktionscodes

*9nnn# Verbinden 
ohne 
Rückfrage

Der aktive Ruf wird ohne Rückfrage mit nnn 
verbunden. Voraussetzung: Sie haben nur einen 
Ruf.
Kommt die Verbindung mit dem Zielteilnehmer 
nicht innerhalb von 20 Sekunden zustande, so 
erscheint der ursprünglich eingegangene Ruf 
wieder in Ihrem SwyxIt! Classic als ein gehaltener 
Ruf. Durch Eingabe von *7 kann der gehaltene 
Ruf erneut aktiviert werden.

*0 DTMF-Erken-
nung 
ausschalten

Die DTMF-Erkennung wird ausgeschaltet. Dies 
kann notwendig sein, um DTMF-Signale an den 
Gesprächspartner zu senden. Für # verwenden 
Sie dabei bitte die Folge ##.

#0 DTMF-Erken-
nung einschal-
ten

Die DTMF-Erkennung wird eingeschaltet.

Code Funktion Beschreibung

Für die Nutzung von DTMF im Zusammenhang mit SwyxCTI+ müssen die 
SIP-Endgeräte DTMF über SIP-INFO unterstützen.

Für die Nutzung von DTMF im Zusammenhang mit SwyxCTI+ gilt folgender 
Hinweis: Liegt ein aktiver Ruf auf Halten, und ein zweiter Ruf soll abgebro-
chen werden, bevor er verbunden ist, so kann hierfür kein DTMF-Code ver-

Feature Code (nur als

nnn*24*2# Rufaufs
tung 
(Sprech
dem Ag

nnn*24*3# Rufaufs
tung (K
renz)

Code Funk
nnn* 71* Voice B

nnn*72* Direktru

nnn*ppp*8* Sofortig
Umleitu
nnn 

nnn*9* Fernab
von nnn

Code Funk
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23

23.

So 

nte SQL Server Instanz nutzen, dann verwenden 

ter-host>\<master-instance-name> -E -Q 
icationdboption 'ippbx', 'merge publish', 

Hostname (NETBIOS-Name) des Master-

e-name> - Name der SQL Server Instanz auf dem 
ver

 Standby-System eine Eingabeaufforderung und 

pbx -Q "EXEC sp_mergesubscription_cleanup 
t>', 'ippbx', 'ippbx_merge_publ'"

nte SQL Server Instanz nutzen, dann verwenden 

ndby-host>\<standby-instance-name> -E -d 
C sp_mergesubscription_cleanup '<master-
r-instance-name>', 'ippbx', 
_publ'" 

Hostname (NETBIOS-Name) des Master-

e-name> - Name der SQL Server Instanz auf dem 
ver
- Hostname (NETBIOS-Name) des Standby-

ce-name> - Name der SQL Server Instanz auf dem 
rver

halt der Registrierungsschlüssel "StandbyType" 
r" im Pfad 
HINE\SOFTWARE\Swyx\IpPbxSrv\CurrentVersion

figurationsassistenten auf dem ehemaligen 
n Sie jetzt als Standard-SwyxServer konfigurieren 
1 Deaktivieren Sie die Datenbankreplikation.
Sie müssen dazu auf dem Host-System über Administratorrechte 
verfügen.

2 Master-System
Öffnen Sie auf dem System mit dem Master-SwyxServer eine 
Eingabeaufforderung unter „Start | Ausführen... | cmd“ und führen 
Sie aus:

osql -E -Q "EXEC sp_replicationdboption 'ippbx', 'merge 
publish', false"

 <standby-host> 
SwyxServer

 <standby-instan
Standby-SwyxSe

4 Löschen sie den In
und "StandbyServe
"HKEY_LOCAL_MAC
\Options"

5 Starten Sie den Kon
Master-System, de
by-SwyxServer    Master- bzw. Standby-System in ein Standalone-System umwandeln

STANDBY-SWYXSERVER

1 MASTER- BZW. STANDBY-SYSTEM IN 

EIN STANDALONE-SYSTEM 
UMWANDELN
Eine bestehende Standby-Installation mit einem Master- und einem 
Standby-System kann in eine Installation mit nur einem SwyxServer 
umgewandelt werden.

Wandeln Sie bitte nur das Master-System in einen Standard-SwyxServer
um, da für die Umwandlung eines Standby-Systems auf Grund der 
Hardware-Abhängigkeit neue permanente Lizenzen angefordert wer-
den müssen.

wandeln Sie eine bestehende Standby-Installation

Ab SwyxWare 13 steht die Standby-Funktionalität nicht zur Verfügung.  
Enreach unterstützt Sie gern bei der Auswahl einer geeigneten Hochverfüg-
barkeitslösung, siehe Anh. L: Hochverfügbarkeitslösung für SwyxWare, 
Seite 472

Falls Sie eine benan
Sie bitte

osql -S <mas
"EXEC sp_repl
false"

Dabei ist
 <master-host> - 

SwyxServer
 <master-instanc

Master-SwyxSer

3 Standby-System
Öffnen Sie auf dem
führen Sie aus:

osql -E -d ip
'<master-hos

Falls Sie eine benan
Sie bitte

osql -S <sta
ippbx -Q "EXE
host>\<maste
'ippbx_merge

Dabei ist
 <master-host> - 

SwyxServer
 <master-instanc

Master-SwyxSer
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by-SwyxServer    Master- bzw. Standby-System in ein Standalone-System umwandeln

möchten. Bei der Auswahl des Server-Typs wählen Sie die Option 
„Standard-SwyxServer“.
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24 g von SwyxFax Server mit SwyxServer

 Version 7.0 in SwyxServer integriert. Damit erhal-
r SwyxWare auch für die SwyxFax-Benutzer:

yxFax Server zusammen mit der SwyxServer-Ins-

SwyxFax Server innerhalb der SwyxWare Adminis-

axversands in der SwyxWare Administration
nformationen auch für Fax-Verbindungen
ür Fax-Verbindungen (z. B. Umleitungen)
rnersetzung und damit die Nutzung von Weiter-
Least Cost Routing)
über SwyxLink
nd von Fax-Geräten über VoIP-Adapter ohne Nut-
en Telefonnetzes (z.B über SwyxLink oder SIP-

AUSSETZUNGEN
ponente von SwyxServer. Auf der SwyxWare-DVD 
, passende Client-Version (SwyxIt! Classic).

für SwyxServer und andere Komponenten siehe 4 
 Seite 29.

e Komponente des Telefonie-Clients SwyxIt! Clas-
 muss der Computer die gleichen Voraussetzun-

für  Swyx I t !  C lass ic .  S iehe  auch  ht tps : / /

mer die zueinander passenden (gleichen) Server- 
Rufnummer ein, der kein Benutzer zugeordnet werden kann, so wird 
dieses Dokument an einen zentralen Verteiler weitergeleitet, z. B. den 
Systemadministrator. Jeder Benutzer hat einen persönlichen Faxein-
gang, in dem eingegangene Dokumente angezeigt werden.

Weiter besteht die Möglichkeit, ein Persönliches Telefonbuch für jeden 
Benutzer zu erstellen. Dort können häufig benutzte Faxnummern und 
Empfänger hinterlegt werden. Alternativ hierzu können auch Outlook-
Kontakte verwendet werden oder die Fax-Adressen können direkt einer 
Datei entnommen werden.

Für Voraussetzungen 
Systemanforderungen,

SwyxFax Client

SwyxFax Client ist ein
sic. Dementsprechend
gen  er fü l len  w ie  

und Client-Versionen.
Fax Server    Systemvoraussetzungen

SWYXFAX SERVER

Optionspaket SwyxFax für den Fax-Versand und Fax-Empfang 
an jedem Computer-Arbeitsplatz.

In einem Windows-Netzwerk, in dem SwyxWare installiert ist, wird es 
damit möglich, den zentralen Faxdienst von allen Windows-Computern 
aus zu nutzen. Jedem Benutzer kann eine eigene Faxnummer zugeord-
net werden. Der Benutzer kann nach der Installation des SwyxFax Client 
von seinem Computer aus Dokumente sowohl intern als auch extern 
per Fax versenden, empfangen, weiterleiten und verwalten.

Eingegangene Faxdokumente können einem Benutzer auch per E-Mail 
zugesandt werden (Faxmail).

Die Software SwyxFax Server ist eine Komponente des SwyxServer. Sie 
kann gemeinsam mit SwyxServer auf einem Computer installiert wer-
den oder als abgesetzter Dienst innerhalb des Netzwerks. Nach der Ins-
tallation wird eine Verbindung zum SwyxServer hergestellt, um 
Benutzerdaten auszutauschen, die vorhandene Lizenzierung zu prüfen 
und die Faxe zu versenden bzw. zu empfangen. SwyxFax nutzt den glei-
chen Anschluss an das öffentliche Netz wie SwyxServer. Haben Sie 
SwyxFax installiert, so kann die lizenzierte Anzahl von SwyxFax-Benut-
zern diesen Faxdienst nutzen.

Eingehende Faxdokumente werden vom SwyxFax Server angenommen 
und dem entsprechenden Benutzer zugeordnet. Geht ein Fax auf einer 

Vorteile der Nutzun

SwyxFax Server ist ab
ten Sie alle Vorteile de

 Installation des Sw
tallation

 Konfiguration von 
tration

 Beobachtung des F
 Einzelverbindungsi
 Call Routing auch f
 Interne Rufnumme

leitungseinträgen (
 Fax-Verbindungen 
 Verbindungen an u

zung des öffentlich
Anbieter)

24.1 SYSTEMVOR
SwyxFax ist eine Kom
finden Sie die aktuelle

Installieren Sie bitte im

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/requirements_$
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24.

empfangenen Faxe werden vom SwyxFax Server
lient ruft die benutzerspezifischen Daten vom 
obei die Daten weiterhin auf dem Server gespei-
trieb von SwyxFax Client ist daher nur möglich, 
ver im Netz verfügbar ist.

 seine Dienste in LAN-Umgebungen automatisch 
ng. Es ist keine weitere spezielle Zusatzsoftware 

zum SwyxFax Server zugehörige Client- Software. 
x Client als eine Komponente des Telefonie-Client 

ldet sich am SwyxServer an. Dabei findet die Aut-
s Windows Benutzerkonto oder Benutzername 

in Druckertreiber enthalten, mit dessen Hilfe es 
t, aus anderen Anwendungen heraus Faxe zu ver-

kumente auf verschiedene Weisen übertragen, 
in das öffentliche Telefonnetz oder über IP, z. B. 
n andere Filialen bzw. an einen Terminal-Adapter, 
befindet.

 lizenzierten Sprachkanäle, die von SwyxServer 
en bei einer Übertragung auch von SwyxFax Ser-

r bieten auch eine Fax-Übertragung über SIP an 
.38. Nähere Informationen hier zu erhalten Sie in 
nter

sip-provider.html
SwyxFax Server ist als Dienst implementiert und wird automatisch beim 
Starten von Windows gestartet. Der Dienst ist permanent auf der 
Maschine verfügbar, auch wenn kein Benutzer an SwyxFax Server ange-
meldet ist.

Der SwyxFax Server wird nur durch SwyxFax Client angesprochen. 
SwyxFax Client kann dabei sowohl auf dem gleichen Rechner ablaufen 
wie der Server, als auch auf einem beliebigen anderen Windows Com-
puter im Netzwerk. Damit ist ein netztransparenter Betrieb mit einem 
zentralen SwyxFax Server und einer beliebigen Anzahl verteilter Swyx-
Fax Clients möglich.

Die ISDN-Karten und
genutzt werden, werd
ver genutzt.

Einige Diensteanbiete
nach dem Standard T
der Knowledgebase u

S IP -Pro v ider 
enreach.de/products/
Fax Server    Grundlagen

he lp .enreach .co m/cpe/ la tes t .vers ion/C l ie nt /Swyx/de-DE/
index.html#context/help/requirements_$.

2 GRUNDLAGEN
SwyxFax ist eine Komponente der SwyxWare und erweitert die Telefon-
anlage um die Möglichkeit eines zentralen Faxdienstes. SwyxFax stellt 
eine Client-/Server-Lösung dar und umfasst folgende Komponenten:

 SwyxFax Server als zentraler Fax-Server. Er empfängt die Fax-Doku-
mente und leitet sie entsprechend weiter. SwyxFax Server wird, 
ebenso wie SwyxFax Printer Gateway für den zentralen Druck, als 
Dienst gestartet.

 

 SwyxFax Client für die einzelnen Benutzer mit dem zugehörigen Dru-
ckertreiber.

SwyxFax Server

Installiert wird der SwyxFax Server als eine Komponente von SwyxSer-
ver gemeinsam auf einem Computer oder als abgesetzter Dienst. Alle 
SwyxFax-Parameter werden in der SwyxWare Administration konfigu-
riert.

Beachten Sie bitte, dass innerhalb einer SwyxWare-Installation nur ein 
SwyxFax Server vorhanden sein darf.

Alle gesendeten und 
verwaltet. SwyxFax C
SwyxFax Server ab, w
chert bleiben. Ein Be
wenn der SwyxFax Ser

SwyxFax Server stellt
netzweit zur Verfügu
erforderlich.

SwyxFax Client

SwyxFax Client ist die 
Installiert wird SwyxFa
SwyxIt! Classic.

Der SwyxFax Client me
hentisierung über da
und Kennwort statt.

In SwyxFax Client ist e
problemlos möglich is
senden.

Fax-Übertragung

SwyxFax kann Faxdo
entweder über ISDN 
über einen SwyxLink i
der sich im Netzwerk 

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/requirements_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/requirements_$
https://www.enreach.de/products/sip-provider.html
https://www.enreach.de/products/sip-provider.html
https://www.enreach.de/products/sip-provider.html
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onale Komponente für SwyxWare. Die Lizenzie-
folgt zentral auf SwyxServer mit Hilfe der Swyx-
Lizenziert werden dabei 

xFax-Benutzer, die Faxdokumente zugestellt 

Kanäle, d. h. die Anzahl der gleichzeitig zu versen-
angenen Faxdokumente.

ursprünglichen SwyxFax-Installation weitere Fax-
Benutzer hinzufügen, so benötigen Sie einen ent-
izenzschlüssel. Dieser Lizenzschlüssel wird in der 

ation hinzugefügt, siehe  Für Informationen zur 
ehe 2 Online-Lizenzierung, Seite 12, Seite 372.

Beschreibung Default-Wert

SpanDSP wird nicht für den Empfang 
von Faxen via G.711 Protokoll 
genutzt

false

SpanDSP wird nicht für die Übertra-
gung von Faxen via G.711 Protokoll 
genutzt

false

SpanDSP wird nicht für den Empfang 
von Faxen via T.38 Protokoll genutzt

false

SpanDSP wird nicht für die Übertra-
gung von Faxen via T.38 Protokoll 
genutzt

false

Master Key: Wenn dieser Key auf 
true gesetzt wird, überschreibt er 
intern alle hier genannten Keys mit 
true, sodass SpanDSP nicht mehr 
genutzt wird

false
Fax-Stack

Ab SwyxWare Version 12.40 wird der bestehende Fax-Stack standard-
mäßig durch einen neuen Stack ersetzt, um eine zukunftssichere Swyx-
Faxlösung anzubieten. Genutzt wird dann die SpanDSP-Library von 
www.soft-switch.org.

Soll jedoch weiterhin der alte Fax-Stack genutzt werden, können Sie 
dies über die Registrierung einstellen. Dazu müssen Sie die entsprech-
enen Keys unter „HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Swyx\IpP-
bxFaxSrv\CurrentVersion\Options“ anlegen und auf true setzen.

Ware Administration. 

 die Anzahl der Swy
bekommen und 

 die Anzahl der Fax-
denden bzw. empf

Möchten Sie zu Ihrer 
Kanäle oder SwyxFax-
sprechenden, neuen L
SwyxWare Administr
Online-Lizenzierung, si
Fax Server    Lizenzen

Eingangsweiterleitung

Eingegangene Faxdokumente liegen grundsätzlich in einem seitenori-
entierten DCX-Format (mehrseitiges PCX Format) vor.

In der Weiterleitungstabelle werden Zuordnungen zwischen Faxnum-
mern und lokalen Empfängern (SwyxFax Client), E-Mail-Adressen der 
Benutzer (Faxmail) oder Druckern dargestellt. Die Weiterleitungen wer-
den in den Eigenschaften des jeweiligen Benutzers festgelegt. Siehe 
11.2.2.3 Registerkarte „SwyxFax-Rufnummern“, Seite 179.

Beim Empfang eines Faxes an eine bestimmte Faxnummer wird mit 
Hilfe der Tabelle der Empfänger zugeordnet. Der Benutzer sieht dann 
das empfangene Dokument entweder im Faxeingang seines SwyxFax 
Client, erhält eine Faxmail oder empfängt das Dokument als Ausdruck 
über einen festgelegten Drucker.

Faxmail

Empfangene Faxdokumente können auch als Datei per E-Mail zugestellt 
werden. Voraussetzung dafür ist ein entsprechender SMTP Mailserver, 
für den die Weiterleitung von E-Mails des SwyxFax Server zugelassen 
ist. Die entsprechenden Parameter übernimmt SwyxFax Server von 
dem SwyxServer.

Beachten Sie bitte, dass das Drucken der Dokumente nur innerhalb einer 
Domänenumgebung zur Verfügung steht.

24.3 LIZENZEN
SwyxFax ist eine opti
rung von SwyxFax er

Key 
(Reg_DWORD Wert 32-bit) 

(set if value ≠0)
DisableSpanDspG711Rx

DisableSpanDspG711Tx 

DisableSpanDspT38Rx

DisableSpanDspT38Tx

DisableSpanDsp
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24.

24.

ration des SwyxFax
xWare Administration und stellen Sie die 
 SwyxServer her.
g an der SwyxWare Administration, Seite 70.

rechten Maustaste auf den SwyxFax-Eintrag, um 
u öffnen.
chaften”.
 Einstellungen von SwyxFax wie nachfolgend 
urieren.
Änderungen werden sofort nach dem Schließen 
 „OK“ verwendet. Der SwyxFax Server-Dienst 
halten oder neu gestartet werden.
ere Dienste nach einer Konfiguration trotzdem 
n Sie neue Anrufe und neue Anmeldungen 
de Verbindungen können ungestört zu Ende 
  So verhindern Sie Neuanmeldungen und neue 
ließend können Sie in der Verwaltung der 

s in der MMC-Anwendung) den Dienst anhalten. 
5 SWYXFAX SERVER KONFIGURIEREN
Ist SwyxFax Server installiert, so können Sie mit Hilfe der SwyxWare 
Administration die SwyxFax-Einstellungen verändern, eine Liste der 
Faxdokumente auf dem Server anzeigen lassen und den Zustand der 
Fax-Kanäle beobachten. 
Fax Server    SwyxFax Server installieren

Für Informationen zur Online-Lizenzierung, siehe 2 Online-Lizenzierung, 
Seite 12

.

4 SWYXFAX SERVER INSTALLIEREN
SwyxFax Server wird als eine Komponente von SwyxServer installiert 
bzw. deinstalliert. Siehe 5.4.1 SwyxWare - Setup ausführen, Seite 42.

Eine erste Konfiguration der notwendigen Parameter für SwyxFax Ser-
ver wird durch den Konfigurationsassistenten des SwyxServer vorge-
nommen. Siehe 5.4.2 SwyxWare konfigurieren, Seite 44.

Beachten Sie, dass Sie für die Installation lokale Administratorrechte 
benötigen. Wird SwyxFax Server auf einem anderen Rechner als Swyx-
Server installiert, so muss die Installation und die Konfiguration unter 
einem Benutzerkonto vorgenommen werden, welches auf dem Swyx-
Server-Computer Mitglied der Gruppe „SwyxWare-Administratoren“ ist.

Werden mehr SwyxFax-Benutzer konfiguriert, als Lizenzen für SwyxFax-
Benutzer vorhanden sind, so startet der SwyxFax Server nicht mehr. Im 
Eventlog finden Sie eine Nachricht in der Form: „SwyxFax Server failed to 
start within 3 minutes. It keeps trying to start. Last error message was: 
License check failed (FaxChannel Licenses X/Y; FaxUser Licenses: X/Z)“. 
Entfernen Sie in einem solchen Fall die überzähligen Faxnummern der 
Benutzer wieder.

So starten Sie die Konfigu
1 Öffnen Sie die Swy

Verbindung zu dem
Siehe 7.1 Anmeldun

2 Klicken Sie mit der 
das Kontextmenü z

3 Wählen Sie „Eigens
Sie können jetzt die
beschrieben konfig

Die vorgenommenen 
der Eigenschaften mit
muss dabei nicht ange
Um SwyxFax oder and
neu zu starten, könne
verhindern. Bestehen
geführt werden. Siehe
Anrufe, Seite 77. Ansch
Dienste (z. B. ebenfall
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24. diesem Aktualisierungsintervall von SwyxFax Ser-

E „DECKBLATT“

gs können Sie für das Deckblatt die Seitenforma-
 -größe, Kopf- und Fußzeilen oder eine Deckblatt-

i ’cover.txt’ ist eine Vorlage für das Deckblatt und 
 gespeichert. 

 gespeichert und anschließend angezeigt, sofern 

amm in der Windows-Konfiguration festgelegt 
SwyxFax Server Information

Hier wird der Name des Computers eingetragen, auf dem der Dienst 
„SwyxFax Server“ läuft. Der Name wird nur dann angezeigt, wenn Swyx-
Fax Server aktiv ist.

Bearbeitungsintervall der Sende-Warteschlange

Hier legen Sie die Zeitspanne fest, nach der SwyxFax Server seine War-
teschlange der Faxdokumente aktualisiert. Versendet also ein SwyxFax 
Client ein Faxdokument, so wird dieses in die Warteschlange eingereiht 

Mit Hilfe dieses Dialo
tierung, Schriftart und
vorlage vorgeben.

Deckblattvorlage

Die mitgelieferte Date
wird in der Datenbank

Mit  wird die Datei

ein geeignetes Progr
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

5.1 REGISTERKARTE „ALLGEMEIN“

Auf dieser Registerkarte werden generelle Einstellungen für SwyxFax 
vorgenommen.

und spätestens nach 
ver bearbeitet.

24.5.2 REGISTERKART
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s Deckblatt die Breite der Ränder in Zentimetern 
tellung wird für die Darstellung der Titelseite ver-

art wählen...“ legen Sie die Schriftart, die Größe 
t fest. Diese Einstellung wird für die Darstellung 
t.

ie z. B. Firmensymbole in der Kopf- oder Fußzeile 
ötigen Sie eine PCX-Datei in Schwarz-Weiß-Dar-

) mit einer maximalen Pixelgröße von 1768x2200 
). Erfahrungsgemäß ist die beste Größe 800x200 

 gespeichert und anschließend angezeigt, sofern 

amm in der Windows-Konfiguration festgelegt 

 Grafik im Dateisystem abspeichern  oder die 

k löschen . 

in der Datenbank zu speichern, können Sie hier 
den PCX-Datei suchen . Die PCX-Datei wird 
Datenbank geladen (Kategorie „Fax Cover Gra-
 bzw. Fußzeile für die Titelseite verwandt. Siehe 
ateien“, Seite 88.

Kurzmitteilung

Erläuterung
<To.Name> Name des Empfängers

<To.Postal> Anschrift des Empfängers

<To.Dept> Abteilung des Empfängers

<To.Email> E-Mail-Adresse des Empfängers

<To.Voice> Rufnummer des Empfängers

<To.Fax> Faxnummer des Empfängers

<Date> Datum

<Pages> Anzahl der Seiten

Um eine neue Grafik 
nach einer bestehen
anschließend in die 
phics“) und als Kopf-
7.5.10 Registerkarte „D
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

wurde. Sie können das Deckblatt auch nur im Dateisystem abspei-

chern  oder die Datei in der Datenbank löschen .

Um ein neues Deckblatt in der Datenbank zu speichern, können Sie hier 
nach einer bestehenden TXT-Datei suchen . Die TXT-Datei wird 

anschließend in die Datenbank geladen (Kategorie „Fax Cover Pages“) 
und steht als neues Deckblatt allen Benutzern zur Verfügung. Siehe 
7.5.10 Registerkarte „Dateien“, Seite 88.

Beim Aufbau des Deckblattes können Sie die Informationen bezüglich 
des Absenders, des Empfängers sowie weitere Informationen wie die 
Seitenanzahl oder das Datum als Variable einfügen. Diese werden dann 
aktuell durch die entsprechenden Daten ersetzt. Es stehen Ihnen fol-
gende Variablen zur Verfügung:

Variable Erläuterung
<From.Company> Firma des Absenders

<From.Name> Name des Absenders

<From.Postal> Anschrift des Absenders

<From.Dept> Abteilung des Absenders

<From.Email> E-Mail-Adresse des Absenders

<From.Voice> Rufnummer des Absenders

<From.Fax> Faxnummer des Absenders

<To.Company> Firma des Empfängers

Ränder

Hier können Sie für da
definieren. Diese Eins
wandt.

Schriftart

Mit Hilfe von „Schrift
und den Schriftschnit
der Titelseite verwand

Grafik (PCX files)

Sie können Grafiken w
einfügen. Hierfür ben
stellung (monochrom
Pixeln (Breite x Höhe
Pixel.

Mit  wird die Datei

ein geeignetes Progr

wurde. Sie können die

Datei in der Datenban

<Message>

Variable
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24.
itpunkt des Journalausdrucks fest. Folgende Opti-
gung:

 unter Angabe einer festgelegten Uhrzeit
druck unter Angabe eines Wochentages und 
Uhrzeit
sand/Empfang der hier eingegebenen Anzahl an 

rucker aus, auf dem die Journalübersichten aus-
n. 
Journal drucken

Hier können Sie wählen, ob eine Übersicht über alle ein- bzw. ausge-
gangenen Faxe erstellt und auf dem eingestellten Journaldrucker aus-
gegeben werden soll.

Beachten Sie bitte, dass das Drucken der Dokumente nur innerhalb einer 
Domänenumgebung zur Verfügung steht.
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

5.3 REGISTERKARTE „JOURNAL“

Sie haben die Möglichkeit, einen automatischen Bericht über alle einge-
henden und/oder ausgehenden Faxe erstellen zu lassen.

Druckoptionen

Legen Sie hier den Ze
onen stehen zur Verfü

 Täglicher Ausdruck
 Wöchentlicher Aus

einer festgelegten 
 Ausdruck nach Ver

Faxdokumenten

Journaldrucker

Wählen Sie hier den D
gedruckt werden solle
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24. E „KOPFZEILE“

opfzeile der Faxdokumente. Diese erscheint bei 
er gefaxten Seite. 

llung hat diese Zeile folgendes Format:

e> | An: <To.Name> <To.Fax> Von: <From.Sta-
ge>/<Pages>

hl Text einfügen, als auch weitere Felder nutzen, 
ch den aktuellen Wert ersetzt werden. Wählen Sie 
ropdown-Liste aus:

Erläuterung
Aktuelles Datum
Baudrate

Legen Sie die Geschwindigkeit des Versands (Baudrate) fest, entweder 
die maximal mögliche oder eine niedrigere Rate, die Sie aus der Drop-
down-Liste auswählen können. SwyxFax unterstützt Übertragungsraten 
bis zu 14400 Bit/Sekunde.

Sendepegel

Weiter können Sie den Sendepegel aus einer Dropdown-Liste auswäh-
len.

In der Standardeinste

<CurDate> <CurTim
tion-Id>| S.<CurPa

Sie können hier sowo
die beim Versand dur
diese Felder aus der D

Variable
<CurDate>
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

5.4 REGISTERKARTE „PARAMETER“

Sie können hier Versand-Parameter von SwyxFax Server näher bestim-
men.

24.5.5 REGISTERKART

Bestimmen Sie die K
jedem Versand auf jed
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E „SENDEBERICHT“

 der Benutzer nach jedem erfolgreichen Fax-Ver-
tätigung erhalten soll. Außerdem definieren Sie, 

cheiden darf, erfolgreich gesendete Faxe im Ord-
 und fehlerhaft gesendete Faxe im Ordner „Feh-
alten.

er „Benutzer können gesendete Faxe im Ordner 
ichern“ und „Benutzer können fehlgeschlagene 

erhafte Faxe“ speichern“, so geben Sie Benutzern 
t zu entscheiden, ob erfolgreich bzw. fehlerhaft 
n, im SwyxFax Client zur Verfügung stehenden 
rden sollen.
ner „Gesendete Faxe“
lerhafte Faxe“ zu verw

Clientoptionen

Aktivieren Sie die Feld
„Gesendete Faxe“ spe
Faxe im Ordner „Fehl
die Möglichkeit, selbs
gesendete Faxe in de
Ordnern verwaltet we
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

Schriftart

Mit Hilfe von „Schriftart wählen...“ legen Sie die Schriftart, die Größe 
und den Schriftschnitt auf dem Deckblatt fest. Diese Einstellung wird 
für die Darstellung der Kopfzeile verwandt.

<CurTime> Aktuelle Zeit

<To.Name> Name des Empfängers

<To.Fax> Faxnummer des Empfängers

<From.Name> Name des Senders

<From.Fax> Faxnummer des Versenders

<From.StationId> Faxstation-ID des Versenders

<CurPage> Aktuelle Seite

<Pages> Seitenzahl

Variable Erläuterung 24.5.6 REGISTERKART

Hier legen Sie fest, ob
sand eine Versandbes
ob der Benutzer ents
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tlung

rtragungsparameter und erste Faxseite senden“ 
arameter sowie das gesamte Faxdokument sen-
ite bzw. das gesamte Faxdokument der E-Mail als 
diesen Datei-Anhang können Sie das Format fest-
e Formate:

hänge)

g per Ausdruck

ntrollkästchen „Bestätigung drucken auf:“ und 
er aus. Legen Sie den Inhalt des Ausdrucks fest. 
diglich die Übertragungsparameter, die Übertra-

 die erste Seite oder aber die Übertragungspara-
samte Faxdokument gedruckt werden soll. 

swahl mit „OK“. 
 ID des Empfängers
 Name des Empfängers
 Sendezeit
 Seitenanzahl
 Versuche
 Dauer des Versands
 Remote Station ID
 Auflösung
 Geschwindigkeit
Fax Server    SwyxFax Server konfigurieren

Über das Feld „Benutzer können das gesamte Faxdokument an die E-
Mail-Sendebestätigung anhängen“, überlassen Sie dem Benutzer die 
Entscheidung, ob er im Falle einer E-Mail-Versandbestätigung das 
gesamte Faxdokument anfügen möchte.

Versandbestätigung von fehlerfrei gesendeten Faxen

Hier legen Sie fest, ob eine Versandbestätigung nach einem erfolgreich 
versendetem Fax per E-Mail verschickt und/oder ein Ausdruck erzeugt 
wird.

Versandbestätigung per E-Mail

Aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Bestätigung per E-Mail senden:“. 
Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, zu welcher die Versandbestätigungen 
gesendet werden sollen. Legen Sie den Inhalt der E-Mail fest. Entschei-
den Sie, ob lediglich die Übertragungsparameter, die Übertragungspa-
rameter  und  d ie  ers te  Se i te  des  Faxes  oder  aber  d ie 
Übertragungsparameter sowie das gesamte Faxdokument versandt 
werden soll.

Übertragungsparameter sind:

 ID des Absenders

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

 Status der Übermit

Bei Auswahl von „Übe
bzw. „Übertragungsp
den“ wird die erste Se
Datei angehängt. Für 
legen. Möglich sind di

 TIFF oder
 PDF sowie
 TIFF und PDF (2 An

Versandbestätigun

Aktivieren Sie das Ko
wählen Sie den Druck
Entscheiden Sie, ob le
gungsparameter und
meter sowie das ge
Bestätigen Sie Ihre Au
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24. n „Protokoll in Textdatei“, so legen Sie hier den 
Verzeichnis im Dateisystem fest, in der die Einzel-
onen von SwyxFax Server abgelegt werden sollen. 
en Sie hier die Größe der Datei begrenzen (100-

ie festgelegte Dateigröße überschritten, so wird 
m gleichen Namen und einem angehängten Zäh-

lt.

er alle Dateien, die von den Fax-Komponenten 
bs geschrieben werden, siehe 24.10 Traces, 

ENTE AUF DEM SERVER
en sowohl im Dateisystem oder in der Datenbank 
 Speicherort wird durch den Konfigurationsassis-
guration von SwyxFax Server festgelegt (siehe 
ort der Dateien“ der Installation).

peicherort nachträglich ändern, so starten Sie 
nsassistenten erneut, siehe So konfigurieren Sie 

uch ein Fax zu versenden fehl, so kann SwyxFax 
uchen, den Faxauftrag auszuführen. Die Anzahl 
erden vom versendenden Benutzer im SwyxFax 

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-

ten können nicht automatisch aus der Datenbank 
ie geltenden Datenschutzbestimmungen zu erfüllen, 

tsprechenden Einträge manuell löschen.
chem Format wie die „Call Detail Records“, in einer Textdatei.

Während SwyxFax Server aktiv ist, werden nach Aktivierung in der 
Administration Informationen bezüglich aller Aktivitäten von SwyxFax 
Server (ähnlich der Einzelverbindungsinformationen) in die Datei ’acti-
vity.log’ geschrieben.

Wünschen Sie keine Aufzeichnung, so aktivieren Sie „Kein Protokoll“.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Schlägt der erste Vers
Server mehrfach vers
der Wiederholungen w
Client festgelegt.

Personenbezogene Da
gelöscht werden. Um d
müssen Sie ggf. die en
Fax Server    Fax-Dokumente auf dem Server

5.7 REGISTERKARTE „PROTOKOLL“

SwyxWare ermöglicht das Aufzeichnen von Information über aufge-
baute Verbindungen, sog. Einzelverbindungsinformationen in ähnli-

Wählen Sie die Optio
Dateinamen und das 
verbindungsinformati
Falls notwendig, könn
32000 KByte). Wird d
eine neue Datei mit de
ler angelegt und gefül

Für eine Übersicht üb
während der Betrie
Seite 389.

24.6 FAX-DOKUM
Fax-Dokumente könn
abgelegt werden. Der
tenten bei der Konfi
Schritt (27), „Speicher

Möchten Sie diesen S
bitte den Konfiguratio
SwyxWare, Seite 44.

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.
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 FAX-DOKUMENTE
inistration unter „SwyxFax | Gespeicherte Fax-

 Sie einen Überblick über sämtliche Faxaufträge, 

der
 Zahl von Wiederholungen nicht versandt werden 

ersuch ein Fax zu versenden fehl, so kann Swyx-
ch versuchen, den Faxauftrag auszuführen. Die 
olungen werden vom versendenden Benutzer im 
gelegt.

en hier entfernt oder reaktiviert werden. Des Wei-
h zu jedem Faxdokument Detailinformationen 

sierung der Ansicht „Aktive Fax-Dokumente“ wird bei 
en Dokumenten deaktiviert.

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
Hier können Sie das Aktualisierungsintervall für die Darstellung der 
Liste Ihren Bedürfnissen anpassen.

Ansicht aktualisieren

Möchten Sie grundsätzlich das Aktualisierungsintervall verändern, so 
wählen Sie „Ansicht | Optionen...“ und geben Sie die Zeitspanne zwi-
schen zwei Aktualisierungen in Sekunden ein.
Fax Server    Fax-Dokumente auf dem Server

Aktualisierung
Um die Ansicht der Fax-Aufträge in der SwyxFax Administration zu aktu-
alisieren, wählen Sie bitte im Kontextmenü „Aktualisieren“.

Eigenschaften der Liste „Aktive Fax-Dokumente“
24.6.1 GESPEICHERTE

In der SwyxWare Adm
Dokumente“ erhalten
die

 empfangen wurden
 versandt wurden o
 nach angegebenen

konnten.

Schlägt der erste V
Fax Server mehrfa
Anzahl der Wiederh
SwyxFax Client fest

Alle Faxaufträge könn
teren können Sie sic
abrufen.

Die periodische Aktuali
mehr als tausend aktiv

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.
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24.

xauftrag anhalten, markieren Sie den entspre-
der Liste und klicken Sie im Kontextmenü auf 
erte Fax-Auftrag wird angehalten.

aufträge anzuhalten, die sich in der Liste „Aktive 
den und noch nicht gesendet wurden.

en Fax-Auftrag (Status: „Angehalten“) wieder zu 
Sie bitte den entsprechenden Auftrag in der Liste 
te“ und klicken Sie im Kontextmenü auf „Fortset-
x-Auftrag wird erneut versandt.

aufträge fortzusetzen, die sich in der Liste „Aktive 
den und angehalten wurden.

 erneut zu versenden, markieren Sie das entspre-
ste „Gespeicherte Fax-Dokumente“. Klicken Sie 

textmenü des markierten Faxdokuments auf 

N EINES FAX-AUFTRAGS“
en zu einem einzelnen Auftrag zu erhalten, mar-

ag und wählen im Kontextmenü „Eigenschaften“.

egisterkarten werden nachfolgend beschrieben.

diglich der Information, Sie haben nicht die Möglich-
en Parameter zu ändern.
Um Faxaufträge zu löschen, markieren Sie die Einträge in der Liste. 
Anschließend klicken Sie im Kontextmenü auf „Entfernen“. Ein einzelner 
Auftrag wird gelöscht, bei mehreren Dokumenten muss der Löschauf-
trag noch einmal bestätigt werden.

Bitte beachten Sie, dass Aufträge, die im SwyxFax Server gelöscht werden, 
im SwyxFax Client des zugeordneten Benutzers nicht mehr verfügbar sind.

kieren Sie einen Auftr

Die entsprechenden R

Diese Details dienen le
keit die hier aufgeführt
Fax Server    Fax-Dokumente auf dem Server

6.2 BEARBEITEN VON FAX-DOKUMENTEN
Die Fax-Dokumente in den Listen können weiter bearbeitet werden. 
Öffnen Sie hierzu in der Liste das Kontextmenü des Dokuments (rechte 
Maustaste) und wählen Sie den entsprechenden Eintrag aus.

Je nach Status und Bearbeitungszustand können Sie die Dokumente 
anhalten, fortsetzen, löschen oder reaktivieren.

Entfernen von Fax-Dokumenten

Anhalten
Möchten Sie einen Fa
chenden Auftrag in 
„Anhalten“. Der marki

Es ist nur möglich, Fax
Fax-Dokumente“ befin

Fortsetzen
Um einen angehalten
aktivieren, markieren 
„Aktive Fax-Dokumen
zen“. Der markierte Fa

Es ist nur möglich, Fax
Fax-Dokumente“ befin

Reaktivieren
Um ein Faxdokument
chende Fax in der Li
anschließend im Kon
„Reaktivieren“.

24.6.3 EIGENSCHAFTE
Um Detailinformation
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24.6

önnen nicht verändert werden.

„EIGENSCHAFTEN“: REGISTERKARTE 
N“

eht nur für gesendete bzw. zu sendende Doku-
Angezeigt werden die Job ID, der Eigentümer (SwyxWare-Benutzer-
name), eine Beschreibung sowie der Sende- bzw. Empfangszeitpunkt.

Absender / Empfänger

Hier finden Sie sowohl für den Absender als auch für den Empfänger 
Informationen bezüglich:

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Diese Information st
mente zur Verfügung.
Fax Server    Fax-Dokumente auf dem Server

.3.1FAX-DOKUMENT „EIGENSCHAFTEN“: REGISTERKARTE 
„ALLGEMEIN“

Hier finden Sie Informationen zum Absender und Empfänger des mar-
kierten Faxauftrags.

 Name
 Nummer
 Faxstation-ID

Diese Informationen k

24.6.3.2FAX-DOKUMENT 
„SENDEOPTIONE



Swyx 383

„EIGENSCHAFTEN“: REGISTERKARTE 

en Sie den Status des markierten Faxdokuments 

 ein Faxdokument bereits gelesen (E-Mail-Versand 
n) bzw. gesendet wurde, ob es auf den Versand 
ler aufgetreten ist.

 Übertragung oder dem Empfang eines Faxes aufge-
as Feld „Grund“ nähere Informationen.
Status

Hier erkennen Sie, ob
gilt ebenso als gelese
wartet oder ob ein Feh

Sind Probleme bei der
treten, so bietet hier d
Fax Server    Fax-Dokumente auf dem Server

Priorität

Sie können einem Faxauftrag bei der Erstellung verschiedene Prioritä-
ten zuordnen. Möglich sind die Prioritätsstufen 1 (Hoch) und 0 (Nor-
mal).

Wiederholungen

Falls ein Faxauftrag nicht übertragen werden konnte, können Sie hier 
die Anzahl der Wiederholungen im Fehlerfall erkennen.

Intervall

Das Intervall (in Sekunden) ist der Zeitraum zwischen einem fehlge-
schlagenen Sendeversuch und seiner Wiederholung.

Geplante Zeit

Zeitpunkt zu dem ein Versand dieses Fax-Dokumentes geplant ist.

24.6.3.3FAX-DOKUMENT 
„STATUS“

In diesem Dialog könn
überprüfen.
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24.

iste „Faxkanäle“

Aktualisierungsintervall für die Darstellung der 
en anpassen.

are Administration und geben Sie alle Lizenz-
-Kanäle in SwyxServer ein, siehe 24.3 Lizenzen, 
nd fügen Sie die entsprechende Anzahl von Fax-
cheint ein Fax-Kanal Assistent, der Ihnen bei der 
näle behilflich ist und Parameter wie z. B. die Fax-
ch der Fertigstellung erscheinen alle Fax-Kanäle 
näle“.
Fax-Kanal-Lizenz). Die Fax-Kanal-Lizenz ist lediglich die Erweiterung 
eines vorhandenen Sprachkanals zu einem Fax-Kanal und bietet keine 
Lizenz für einen eigenständigen zusätzlichen Kanal.

Aktualisierung
Um die Ansicht der Fax-Aufträge in der SwyxFax Administration zu aktu-
alisieren, wählen Sie bitte im Kontextmenü „Aktualisieren“.

Hinzufügen
Starten Sie die SwyxW
schlüssel für die Fax
Seite 371. Anschließe
Kanälen hinzu. Es ers
Installation der Fax-Ka
station-ID abfragt. Na
unter dem Knoten „Ka
Fax Server    Fax-Kanäle

Seiten

Gibt die Anzahl der Seiten in diesem Fax an.

Versuche

Gibt die Anzahl der Sende-Versuche an.

Dauer

Gibt die Zeit an für den Versand bzw. für den nächsten Sende-Versuch.

Zeitpunkt des letzten Versuchs

Zeitpunkt zu dem der letzte Übertragungsversuch gestartet wurde.

Geschwindigkeit des letzten Versuchs

Hier wird die Baudrate angegeben, mit welcher der letzte Übertra-
gungsversuch gestartet wurde.

7 FAX-KANÄLE
Fax-Kanäle werden in der SwyxWare Administration angelegt und konfi-
guriert. Sie können die Kanäle einzeln oder mehrere gemeinsam anle-
gen und hinterher die jeweiligen Eigenschaften verändern.

Beachten Sie bitte, dass maximal so viele Fax-Kanäle angelegt werden 
können wie in SwyxServer lizenziert sind (Fax-Kanal = Sprach-Kanal + 

Eigenschaften der L

Hier können Sie das 
Liste Ihren Bedürfniss
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So eter eines Fax-Kanals noch nachträglich ändern, 
ften eines Fax-Kanals, Seite 385.

x-Kanal entfernen, so markieren Sie im Fenster 
chenden Fax-Kanal und wählen anschließend im 
en“. Der markierte Kanal wird aus der Liste ent-

N EINES FAX-KANALS
gs können Sie die verschiedenen Parameter für 
anal konfigurieren.

rte beziehen sich immer auf den markierten Fax-
Fax-Kanäle unterschiedlich konfigurieren.

m Anlegen dieser Fax-Kanäle angegeben haben, 
ellung übernommen. Diese Werte können hier 
n.
verwendet wird, wenn der SwyxFax Client „Kanalvorgabe 
verwenden“ konfiguriert hat.

7 Anzahl der Fax-Kanäle:
Geben Sie an, wieviele Fax-Kanäle Sie mit den angegebenen 
Parametern anlegen möchten. Der Faxkanal-Assistent bietet Ihnen 
die maximal mögliche Anzahl der lizenzierten Kanäle an.
Klicken Sie auf „Fertig stellen“.

Die gewünschte Anzahl der Fax-Kanäle wird angelegt. Es erscheint eine 
entsprechende Liste im Fenster „Kanäle“.
Fax Server    Fax-Kanäle

legen Sie einen neuen Fax-Kanal an
1 Öffnen Sie in der Baumstruktur der SwyxWare Administration den 

Eintrag SwyxFax.

2 Wählen Sie im Kontextmenü von „Kanäle“ den Eintrag „Kanal 
hinzufügen...“.
Es erscheint der Faxkanal-Assistent.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

3 Betriebsweise:
Wählen Sie aus, ob dieser Kanal nur Faxe empfangen bzw. senden 
soll oder beides.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

4 Faxstation ID:
Geben Sie hier die Nummer an, die bei Fax-Empfang dem 
sendenden Faxgerät als Identifizierung übermittelt wird. 
Üblicherweise wird hier das kanonische Format gewählt, z. B. +49 
1234 567890.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

5 Kanalreservierung:
Geben Sie hier die Nummern an, auf die SwyxFax Server reagieren 
soll. Sie können sowohl mehrere Nummern sowie Nummerbereiche 
durch Semikolon getrennt eingeben. (z. B. 100-199; 356; 401). 
Alternativ aktivieren Sie die Option „Kanäle für alle Rufe verwenden“.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

6 Interne Standardnummer
Wählen Sie hier eine interne Faxnummer, die für ausgehende Faxe 

Sie können alle Param
siehe 24.7.1 Eigenscha

Löschen
Möchten Sie einen Fa
„Kanäle“ den entspre
Kontextmenü „Lösch
fernt.

24.7.1 EIGENSCHAFTE
Mit Hilfe dieses Dialo
den markierten Fax-K

Die eingegebenen We
Kanal. Sie können die 

Die Daten, die Sie bei
wurden als Voreinst
noch verändert werde
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24.  Erreichbarkeit zu gewährleisten, kann man z. B. 
en ausschließlich dem Fax-Empfang vorbehalten.

ummern“

gs können Sie festlegen, welche Nummer nach 
.

mmer an, die SwyxFax beim Empfang eines Faxes 
rät übermitteln soll.
Fax-Kanal Informationen

Der Name des Fax-Kanals kann geändert werden. Achten Sie darauf, 
dass der Name eindeutig ist. Als Beschreibung können Sie hier ergän-
zende Bemerkungen einfügen.

Fax-Empfang / Fax-Versand

Hier können Sie entscheiden, ob der ausgewählte Fax-Kanal ausschließ-
lich für den Fax-Versand und/oder für den Fax-Empfang vorgesehen ist. 

Mit Hilfe dieses Dialo
außen signalisiert wird

Faxstation-ID

Geben Sie hier die Nu
dem sendenden Faxge
Fax Server    Fax-Kanäle

7.2 REGISTERKARTE „ALLGEMEIN“

Mit Hilfe dieser Registerkarte können Sie allgemeine Informationen des 
Fax-Kanals konfigurieren.

Um eine bestmögliche
eine Anzahl von Kanäl

Registerkarte „Rufn
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24.

l

icht nur das gesendete Dokument als Anhang, 
ationen über das Dokument in der Betreff-Zeile 
l.

ufnummer des Senders> (<Name des Senders>, 
löst werden kann>)

thält detaillierte Informationen zu dem Fax-Vor-

ionen
me, (soweit dieser aufgelöst werden kann) und 
lte Faxstation-ID.

ationen, wie z. B. die Ziel-Faxnummer
r den Sendevorgang
.jjjj hh:mm), Anzahl der Seiten, Dauer des Sende-
:ss), die Auflösung (in dpi), die Geschwindigkeit 

ternes Fax), den Status (z. B. Empfangsfehler, 
bertragung)
gten Datei
tei hat einen Namen, der aus den verschiedenen 
mengesetzt ist und dadurch einmalig wird, so 
t direkt unter diesem Namen eindeutig abgelegt 

rmat ttmmjj>-

peicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-

ezieht sich auf alle Fax-Dokumente, die ein Benutzer 
on, ob dieser Benutzer verschiedene Faxnummern 
8 FAX-WEITERLEITUNG ALS FAXMAIL 
ODER GEDRUCKTES DOKUMENT
SwyxFax unterstützt die Zustellung von Faxdokumenten über E-Mail. 
SwyxFax benutzt hierzu denselben Mail-Server, der auch von SwyxSer-
ver für den Versand der Sprachnachrichten verwandt wird. In der 
Benutzer-Administration müssen lediglich die E-Mail-Adressen für die 
Weiterleitung eingegeben werden.

Datum (tt.mm
vorgangs (mm
(Baudrate, in
Erfolgreiche Ü

 Name der angehän
Die angehängte Da
Parametern zusam
dass das Dokumen
werden kann:

faxdoc-
<Datum im Fo
Fax Server    Fax-Weiterleitung als Faxmail oder gedrucktes Dokument

Kanal für interne Nummern reservieren

Hier können Sie die Faxdurchwahlen bzw. -bereiche eingeben, auf die 
dieser Fax-Kanal sowohl beim Senden als auch beim Empfangen reagie-
ren soll. Verwenden Sie hier nur gültige, d. h. bereits vergebene, Fax-
nummern.

Bleibt dieses Feld leer, reagiert dieser Kanal auf alle Faxdurchwahlen.

Mehrere Rufnummern können durch Semikolon getrennt werden.

Beispiel:

Geben Sie „100-102;205“ ein, so reagiert SwyxFax auf die Rufnummern 
100, 101, 102 und 205.

Kanal für alle Rufe verwenden

Geben Sie hier die interne Standardnummer ein. Diese Nummer wird 
beim Fax-Versand dem Telefonnetzwerk signalisiert. Diese Standard-
durchwahl wird nur verwendet, wenn das der SwyxFax Client „Kanalvor-
gabe verwenden“ konfiguriert hat. Verwenden Sie hier nur eine gültige, 
d. h. bereits vergebene, Faxnummer.

Zurücksetzen
Um einen einzelnen Fax-Kanal neu zu starten markieren Sie den ent-
sprechenden Fax-Kanal und wählen Sie im Menü „Kanal | Zurückset-
zen“. Möchten Sie alle Kanäle zurücksetzen, starten Sie den SwyxFax 
Server-Dienst neu.

Format der Faxmai

Die Faxmail enthält n
sondern auch Inform
und im Text der E-Mai

 Betreff-Zeile
Fax von Station <R
soweit dieser aufge

 E-Mail Text
Der E-Mail Text en
gang:
Absender-Informat

Nummer, Na
die übermitte

Empfänger-Inform
Informationen übe

Beachten Sie bei der S
nen Daten die jeweils a
gen.

Die Fax-Weiterleitung b
erhält, unabhängig dav
hat.
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So 

der Weiterleitung. Sie können auch mehrere 
n:

rd das Fax-Dokument auf dem SwyxFax Server 
nn von dem SwyxWare-Benutzer mithilfe des 

bgerufen werden.
hang
l-Adresse (z. B. „benutzer@firma.de“) ein, zu der 
sandt werden soll.
ormat des E-Mail-Anhangs aus. Das Faxdoku-
-Mail im TIFF- und/oder im PDF-Format ange-
ählen Sie „TIFF und PDF“ aus, so werden der E-
5 Klicken Sie auf die Schaltfläche „Fax Weiterleitung konfigurieren...“.
6 Es öffnet sich die Registerkarte „Fax-Weiterleitungen“.

Optionen auswähle
 SwyxFax Client

In diesem Fall wi
hinterlegt und ka
SwyxFax Client a

 E-Mail mit Faxan
Geben die E-Mai
eine Faxmail ver
Wählen Sie das F
ment kann der E
hängt werden. W
Fax Server    Fax-Weiterleitung als Faxmail oder gedrucktes Dokument

<Uhrzeit im Format hhmm>-
<Nummer des Senders>-
<Name des Senders, soweit dieser aufgelöst werden kann>.
<Dateiformat PDF oder TIFF>

richten Sie die Weiterleitung als Faxmail ein
1 Öffnen Sie die Liste der Benutzer.

2 Öffnen Sie im Kontextmenü die Benutzer-Eigenschaften.
Es öffnen sich die Administrator-Eigenschaften des Benutzers.

3 Wählen Sie den Dialog „Nummern...“.
4 Wechseln Sie zur Registerkarte „SwyxFax Nummern“.

7 Wählen Sie die Art 
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24.

n als PCX-Datei in der Datenbank hinterlegt wer-
 „Fax Letterhead“. Siehe 7.5.10 Registerkarte 

ardateien

sen eine Auflösung 1728 x 2338 haben und dür-
ie können eine solche PCX-Datei mit Hilfe eines 
tellen (z. B. mit IrfanView). Alternativ wird im Fol-
 wie Sie eine solche Datei mit Hilfe von SwyxFax 
n.

lar
ner Anwendung (beispielsweise Microsoft Word) 
r.
dass das Formular das Format DIN A4 hat, da es 
i der Unterlegung der zu versendenden 

stellte Dokument aus dieser Anwendung heraus 
 Drucker „SwyxFax“.

dedialog von SwyxFax Client aufgerufen.

tion „Deckblatt versenden“ aus, geben Sie im Feld 
axdurchwahl an und versenden Sie das Fax.
ktualisierungsintervall) erscheint das gesendete 
Ihres SwyxFax Client.
ax im Faxeingang und rufen Sie das 

rechte Maustaste).
...“.

xportieren...“ öffnet sich.

Ihnen als Formular erstellte Seite anzeigen und 
...“.
as Format „PCX“ und speichern Sie die angezeigte 
ion „Export“ speichert immer nur die aktuell 
.
-Datei kann anschließend in die Datenbank 

 der Kategorie „Fax Letterhead“. Aktivieren Sie die 
9 FORMULARHINTERLEGUNG
SwyxFax bietet die Möglichkeit, den Faxdokumenten vor dem Versand 
Formulare wie z. B. Briefpapier zu unterlegen. Hierbei handelt es sich 
um Grafikdateien, die in der Datenbank gespeichert sind und dem Fax 
beim Versand unterlegt werden.

Sie können für die erste Seite (nach dem Deckblatt) und alle weiteren 
Seiten eines Faxdokuments unterschiedliche Formulare bestimmen. In 
SwyxFax Client können Sie dabei aus den in der Datenbank vorhande-
nen Formularen auswählen.

Kontextmenü auf (
6 Wählen Sie „Export

Das Fenster „Fax e

7 Lassen Sie die von 
wählen Sie „Export

8 Wählen Sie dann d
Seite ab. Die Funkt
angezeigte Seite ab

9 Die so erstellte PCX
geladen werden in
Fax Server    Formularhinterlegung

Mail zwei Anhänge hinzugefügt.
 Drucken

Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie jedes Fax an diese Faxdurch-
wahl auch auf dem Drucker ausgeben wollen. Es ist auch möglich 
hier mehrere Drucker anzugeben.

8 Bestätigen Sie Ihre Eingaben durch Klicken auf „OK“.

Die einer E-Mail angehängten Faxdokumente können TIFF- oder PDF-
Dateien sein. Diese Dateien werden auf den Betriebssystem Windows 
XP automatisch mit einem vorhandenen Programm (Windows Bild und 
Faxanzeige oder Microsoft Office Document Imaging) geöffnet. Für das 
Öffnen von PDF-Dokumenten benötigen Sie den Adobe Acrobat Rea-
der. Diesen finden Sie auf Ihrer SwyxWare-DVD.

Innerhalb von SwyxFax werden die Faxdokumente als DCX-Datei abge-
legt. SwyxFax Client benutzt für die Anzeige dieser Dokumente den 
SwyxFax Client Viewer.

Wenn Sie ein Fax über E-Mail zustellen lassen wollen, müssen Sie die Inter-
net-Notation für E-Mail-Adressen verwenden, d. h. die Adresse muss ein 
„@“-Symbol enthalten.

Legen Sie für einen Benutzer die Weiterleitung nur per E-Mail fest, wird das 
Fax aus der SwyxFax Server-Verwaltung gelöscht, nachdem es an den E-
Mail-Server übergeben wurde.

Die Formulare müsse
den in der Kategorie
„Dateien“, Seite 88.

Format der Formul

Die PCX-Grafiken müs
fen zweifarbig sein. S
Grafik-Programms ers
genden beschrieben,
Client erstellen könne

So erstellen Sie ein Formu
1 Entwerfen Sie in ei

ein neues Formula
Achten Sie darauf, 
sonst Probleme be
Dokumente gibt.

2 Drucken Sie das er
und wählen Sie den
Es wird der Versen

3 Schalten Sie die Op
„Fax“ Ihre eigene F

4 Nach kurzer Zeit (A
Fax im Faxeingang 

5 Markieren Sie das F
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24.

INTER GATEWAY
-Weiterleitungstabelle als Empfänger einen oder 
eben. Faxaufträge, die einem Drucker zugeordnet 
inen eigenen Dienst „SwyxFax Printer Gateway“ 

 eigenständige Komponente und wird standard-
tion auf dem SwyxFax Server-Computer installiert 
tart automatisch gestartet. Er fragt regelmäßig 

yxFax Server ab. Diese werden ausgeführt und 
r Faxauftragsliste entfernt. Druckaufträge sind 
Administration nur kurze Zeit sichtbar.

g aus irgendeinem Grund nicht ausgeführt wer-
eil das SwyxFax Printer Gateway keinen Zugriff 
 Drucker hat, erhält der Druckauftrag den Status 
der Faxauftragsliste erhalten.

 SwyxFax Printer Gateways

ay meldet sich standardmäßig unter dem Benut-
 der Dienst SwyxFax Server gestartet wird. Dem-

en diesem Benutzer Zugriffsrechte für alle 
ngerichtet werden.

onfiguration des SwyxFax Printer Gateway so 
ss es sich unter einem anderen Benutzerkonto 
 hierzu den Konfigurationsassistenten und geben 
zerkonto ein, das so die benötigten Zugriffsrechte 

FE MIT SWYXFAX CLIENT 

ffice Anwendung (z. B. Word) heraus können Sie 
. Hierzu erstellen Sie den Brief als Word-Doku-
SwyxFax Server (Einzelverbindungsinformationen). 
Sie finden die Einstellungen für diese Report-datei in den Eigenschaf-
ten von SwyxFax Server, siehe 24.5.7 Registerkarte „Protokoll“, 
Seite 378.

 MemoryDumps
Hier finden Sie DMP-Dateien als Abbild des aktuellen Speichers. Sie 
finden diese Datei auf dem PC, auf dem der Dienst SwyxFax Server 
gestartet ist, in dem Verzeichnis C:\ProgramData\Swyx\Memory-
Dumps“.

Sie ein anderes Benut
erhält. 

24.12 SERIENBRIE
DRUCKEN
Aus einer Microsoft O
Serienbriefe drucken
Fax Server    Traces

Option „Privat“ nicht, so steht diese Vorlage allen SwyxFax Client-
Benutzern als Formular zur Verfügung. Siehe 7.5.10 Registerkarte 
„Dateien“, Seite 88.

10 TRACES
Während SwyxFax Server aktiv ist, werden standardmäßig Informatio-
nen bezüglich des Betriebs in Dateien geschrieben, siehe E.5 Traces der 
SwyxWare-Dienste, Seite 441

 IpPbxFaxPrtGate-XXX (standardmäßig auf error level)
enthält die Meldungen des SwyxFax Printer Gateway und ersetzt 
dadurch ab sofort die Datei ’printer.log’. 
Sie finden diese Datei auf dem PC, auf dem der Dienst SwyxFax Prin-
ter Gateway gestartet ist, in dem Verzeichnis  C:\Program-
Data\Swyx\Traces“.

 IpPbxFaxSrv-XXX (standardmäßig auf error level)
enthält die Meldungen des SwyxFax Server.
Sie finden diese Datei auf dem PC, auf dem der Dienst SwyxFax Ser-
ver gestartet ist, in dem Verzeichnis  C:\ProgramData\Swyx\Traces“.

 activity.log
Diese Datei enthält Informationen bezüglich aller Aktivitäten von 

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

24.11 SWYXFAX PR
Sie können in der Fax
mehrere Drucker ang
sind, werden durch e
abgearbeitet.

Dieser Dienst ist eine
mäßig bei der Installa
und bei einem Neus
Druckaufträge von Sw
anschließend aus de
daher in der SwyxFax 

Kann ein Druckauftra
den, beispielsweise w
auf den angegebenen
„Fehler“ und bleibt in 

Benutzerkonto des

SwyxFax Printer Gatew
zerkonto an unter dem
entsprechend müss
benötigten Drucker ei

Alternativ kann die K
geändert werden, da
anmeldet. Starten Sie
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Fax Server    Serienbriefe mit SwyxFax Client drucken

ment, und geben statt der Adresse definierte Seriendruckfelder ein. 
Lesen Sie hierzu auch die Dokumentation der Microsoft Anwendung.

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie im SwyxFax Client auch Serien-
Faxe erstellen und versenden. 

Wie Sie Serien-Faxe mit SwyxFax Client drucken, entnehmen Sie bitte 
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/print_fax_$.

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/help/print_fax_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/FaxClient/Swyx/de-DE/#context/help/print_fax_$
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25

IT DRITTANBIETER-
LAUBEN
rittanbieter-Telefon erlaubt man in den Benutzer-
 der SIP-Registrierung. Dort werden SIP-Endgeräte 
entifiziert.

mit einem Drittanbieter-Telefon
rechten Maustaste auf einen Eintrag in der 

extmenü den Eintrag „Eigenschaften“ und klicken 
uf „Administration...“.
er Registerkarte „SIP“ die Option „SIP-Anmeldung 
n Sie SIP-Benutzer-ID, SIP-Benutzername und 
 entsprechenden Felder ein.

wyxIt! Classic in einer Terminalserver Umgebung ist 
xIt! Classic im CTI-Modus betrieben wird. Um dies zu 
gistrierungsschlüssel gesetzt werden. Weitere Infor-

Sie bitte der Wissensdatenbank unter 
net/hc/de/articles/360000022140-Wie-man-die-Ver-
wyxIt-Client-erzwingt
Für die Nutzung von SwyxCTI+ im Zusammenhang mit SwyxWare for Data-
Center müssen Sie sowohl „SwyxCTI“ als auch „SwyxCTI+“ im Standard-
Funktionsprofil aktivieren.

Die Benutzerliste in der SwyxWare Administration zeigt in der Spalte „CTI+“, 
ob für einen Benutzer CTI+ konfiguriert ist. Die Anzahl dieser Benutzer darf 
nicht größer als die Anzahl der verfügbaren SwyxCTI+ Lizenzen sein.
CTI und SwyxCTI+    SwyxCTI+ mit Drittanbieter-Telefon erlauben

SWYXCTI UND SWYXCTI+

Mit SwyxIt! Classic im CTI-Modus (CTI SwyxIt!) hat der Benutzer die Mög-
lichkeit, Telefone von seinem PC aus zu steuern. 

Mit SwyxCTI stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

 CTI SwyxIt! steuert ein SwyxPhone
 CTI SwyxIt! auf einem Terminalserver steuert SwyxIt! Classic

Mit der Option SwyxCTI+ stehen darüber hinaus folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung:

 CTI SwyxIt!  steuert ein Drittanbieter-Telefon, wie z. B. ein DECT-Tele-
fon

 CTI SwyxIt! steuert ein externes Telefon über dessen Rufnummer

Siehe auch https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/
de-DE/index.html#context/help/phonecontrol_cti_$.

Für die Nutzung der Option SwyxCTI+ benötigen Sie eine entsprechende 
Lizenz.

25.1 SWYXCTI+ M
TELEFON ER
SwyxCTI+ mit einem D
eigenschaften bzw. in
für den Benutzer auth

So erlauben Sie SwyxCTI+ 
1 Klicken Sie mit der 

Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kont
Sie anschließend a

3 Aktivieren Sie auf d
zulassen“ und gebe
SIP-Kennwort in die

Die Verwendung von S
nur sinnvoll, wenn Swy
erzwingen, kann ein Re
mationen entnehmen 
HOW TO: service.swyx.
wendung-von-CTI-im-S

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000022140-Wie-man-die-Verwendung-von-CTI-im-SwyxIt-Client-erzwingt
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonecontrol_cti_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonecontrol_cti_$
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r Option verlieren die SIP-Endgeräte sämtliche Son-
. Halten, Makeln, Verbinden, Zweitanruf starten und 
nen aber über die Funktionscodes ausgeführt wer-

Nutzung von DTMF-Zeichenfolgen mit CTI+ siehe  
 Blockwahl möglich), Seite 366.
Unter der Registerkarte „Endgeräte“ in den Benutzereigenschaften ist 
nun der Eintrag „CTI+ (SIP)“ bei den benutzten Endgeräten aufgelistet. 
Ist dies nicht der Fall, so ist möglicherweise der Dienst nicht gestartet 
oder es sind zu wenig oder keine SwyxCTI+ Lizenzen vorhanden. Prüfen 
Sie die Einträge im Ereignisprotokoll (Eventlog). 

Für Informationen zur 
Feature Code (nur als
CTI und SwyxCTI+    SwyxCTI+ mit Drittanbieter-Telefon erlauben

 

4 Aktivieren Sie „SIP-Endgeräte als Systemtelefon nutzen“, um 
SwyxCTI+ mit einem Drittanbieter-Telefon zu erlauben.

5 Klicken Sie auf „OK“ und anschließend erneut auf „OK“.

Nach Aktivierung diese
derfunktionen wie z. B
annehmen. Einige kön
den.
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25.

So 
Ruf

r „Verfügbare Funktionen:“ die Option „CTI+ mit 
ber Rufnummer“.

“.
arte „Endgeräte“ in den Benutzereigenschaften 
 (Rufnummer)“ bei den benutzten Endgeräten zu 

ll, so ist möglicherweise der Dienst nicht 
ind zu wenig oder keine SwyxCTI+ Lizenzen 
 Sie die Einträge im Ereignisprotokoll (Eventlog). 
sehen.
Ist dies nicht der Fa
gestartet oder es s
vorhanden. Prüfen
CTI und SwyxCTI+    SwyxCTI+ mit externem Telefon über dessen Rufnummer erlauben

2 SWYXCTI+ MIT EXTERNEM TELEFON 
ÜBER DESSEN RUFNUMMER ERLAUBEN
SwyxCTI+ mit einem externen Telefon über dessen Rufnummer wird in 
den Benutzereigenschaften über die Registerkarte „Rechte“ eingestellt.

Diese Option ist standardmäßig deaktiviert, da mit ihrer Aktivierung der 
Ressourcenverbrauch (z. B. Speicherverbrauch, Start- und Stopp-Ver-
halten) steigt.

erlauben Sie SwyxCTI+ mit einem externen Telefon über dessen 
nummer

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Eintrag in der 
Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kontextmenü den Eintrag „Eigenschaften“ und klicken 
Sie anschließend auf die Registerkarte „Rechte“.

3 Aktivieren Sie unte
externem Telefon ü

4 Klicken Sie auf „OK
Unter der Registerk
ist der Eintrag „CTI+
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25.

ummer im CTI-Dialog des SwyxIt! Classic, so wird 
are Administration gelöscht. 

r die CTI-Verknüpfung zur Rufnummer 
r
rechten Maustaste auf einen Eintrag in der 

extmenü den Eintrag „Eigenschaften“ und klicken 
uf „Rufnummern“.
egisterkarte „CTI+“ und geben Sie im Eingabefeld 

s externen Telefons ein.

 Rufnummer eines externen Telefons voreingestellt, 
 anderen Benutzer als CTI-Verknüpfung zugeordnet 

te Benutzer sofort seine CTI-Verknüpfung zu diesem 
2.1 CTI-VERKNÜPFUNG ZUR RUFNUMMER EINES 
EXTERNEN TELEFONS VOREINSTELLEN
Der Benutzer kann in seinem SwyxIt! Classic eine Rufnummer eingeben, 
über die er ein externes Telefon steuern möchte. In der SwyxWare 
Administration kann diese Nummer ebenfalls eingegeben werden, so 
dass sie dann im CTI-Dialog im SwyxIt! Classic bereits eingegeben ist, 
wenn der  Benutzer  dor t  d ie  CT I -Verknüpfung  hers te l l t . 
Diese beiden Eingabemöglichkeiten sind gleichberechtigt. d. h. löscht 
CTI und SwyxCTI+    SwyxCTI+ mit externem Telefon über dessen Rufnummer erlauben

 

Für Informationen zur Nutzung von DTMF-Zeichenfolgen mit CTI+, siehe  
Feature Code (nur als Blockwahl möglich), Seite 366.

der Benutzer die Rufn
sie auch in der SwyxW

So geben Sie dem Benutze
eines externen Telefons vo

1 Klicken Sie mit der 
Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kont
Sie anschließend a

3 Klicken Sie auf die R
die Rufnummer de

Wird dem Benutzer die
die zuvor bereits einem
war, so verliert der ers
Telefon.
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nüpfung zur Rufnummer eines externen 

rechten Maustaste auf einen Eintrag in der 

extmenü den Eintrag „Eigenschaften“ und klicken 
uf „Rufnummern“.
egisterkarte „CTI+“ und geben Sie im Eingabefeld 

s neuen, externen Telefons ein.
“ und anschließend erneut auf „OK“.

knüpfung zur Rufnummer eines externen 

rechten Maustaste auf einen Eintrag in der 

extmenü den Eintrag „Eigenschaften“ und klicken 
uf „Rufnummern“.
Registerkarte „CTI+“ und löschen Sie im 
fnummer des externen Telefons.
“ und anschließend erneut auf „OK“.

s diese Änderung im SwyxIt! Classic des Benutzers 
ie CTI-Verknüpfung zum neuen Telefon wird für den 
mittelbar hergestellt, ohne dass dieser die Verknüp-
tigen muss.

s diese Änderung im SwyxIt! Classic des Benutzers 
ie CTI-Verknüpfung wird direkt beendet. 
4 Klicken Sie auf „OK“ und anschließend erneut auf „OK“.

Beachten Sie bitte, dass keine CTI-Verknüpfung zu einer Rufnummer mög-
lich ist, die dem gleichen Benutzerkonto zugeordnet ist.

Beachten Sie bitte, das
sofort wirksam wird. D
CTI und SwyxCTI+    SwyxCTI+ mit externem Telefon über dessen Rufnummer erlauben

Über die Option "Anrufe zur Rufnummer weiterleiten, auch wenn 
SwyxIt! Classic beendet oder CTI deaktiviert ist" stellen Sie sicher, 
dass eingehende Rufe unabhängig von SwyxIt! Classic auf das 
externe Telefon umgeleitet werden, auch dann, wenn der Computer 
des Benutzers ausgeschaltet oder CTI deaktiviert ist. 

So ändern Sie die CTI-Verk
Telefons

1 Klicken Sie mit der 
Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kont
Sie anschließend a

3 Klicken Sie auf die R
die Rufnummer de

4 Klicken Sie auf „OK

So löschen Sie die CTI-Ver
Telefons

1 Klicken Sie mit der 
Benutzerliste.

2 Wählen Sie im Kont
Sie anschließend a

3 Klicken Sie auf die 
Eingabefeld die Ru

4 Klicken Sie auf „OK

Beachten Sie bitte, das
sofort wirksam wird. D
Benutzer sofort und un
fung noch einmal bestä
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26.

m installierten und konfigurierten SwyxIt! Classic 
 beliebigen Internetanschluss aus dem HomeOf-
n SwyxServer anmelden und SwyxWare-Telefonie 
fang nutzen.

emoteConnector für SwyxIt! haben keinen Einfluss 
ctor für Yealink.

net mit Windows-Benutzerdaten sind nicht möglich. 
 Sie für den Benutzer die Authentifizierung über 
nnwort konfiguriert haben, siehe  Authentifizierung 
nd Kennwort, Seite 165 

Internet

Teilnehmer
unterwegs

Öffentliches
Telefonnetz

/

er

r SwyxWare Administration wird angezeigt, ob der 
nem seiner Clients via SwyxRemoteConnector ver-

teConnector" steht in diesem Fall ein "Ja/Yes".
1 INTERNET-VERBINDUNG VIA 
REMOTECONNECTOR
Remote Connector for SwyxIt! ist ein SwyxWare Dienst, der die Verbin-
dung von SwyxWare-Clients zu SwyxServer bzw. SwyxStandby-Server 
aus dem Internet ermöglicht und verwaltet. Zwischen Server und Client 
wird eine direkte TLS-verschlüsselte Verbindung aufgebaut.

SwyxRemoteConnector
als abgesetzter Dienst

SwyxServ

In der Benutzerliste de
Benutzer aktuell mit ei
bunden ist: 
In der Spalte "via Remo
erkübergreifende Verbindungen    Internet-Verbindung via RemoteConnector

NETZWERKÜBERGREIFENDE 
VERBINDUNGEN

Konfigurationen von SwyxWare für netzwerkübergreifende 
Verbindungen

 Internet-Verbindung via RemoteConnector

Mit dem RemoteConnecotor wird eine direkte und sichere Verbindung 
über einen TLS-Tunnel zwischen Clients und SwyxServer aufgebaut. Der 
Client muss dabei nicht im Firmennetzwerk (LAN) oder virtuellen priva-
ten Netzwerk (VPN) angemeldet sein. 

 WAN-Verbindungen

Mit dem Konzept der „Trunks“ bietet SwyxWare eine standortübergrei-
fende Struktur an, die vom verwendeten Trunk-Typ unabhängig ist. Die 
Trunks bzw. Trunk-Gruppen stellen lediglich Verbindungsinstanzen zwi-
schen Standorten bzw. Gesprächspartnern dar.

Die Festlegung welchen Weg ein Verbindungsaufbau nimmt, wird im 
Detail über die Weiterleitungen und die Anrufberechtigungen geregelt.

Für das Einrichten von Weiterleitungen bzw. Anrufberechtigungen, 
siehe 14 Weiterleitungen, Seite 242 bzw. 9.1 Anrufberechtigungen, 
Seite 123.

Ein Teilnehmer mit de
kann sich über einen
fice oder unterwegs a
in beinahe vollem Um

Die Einstellungen des R
auf den RemoteConne

Anmeldungen via Inter
Stellen Sie sicher, dass
Benutzername und Ke
über Benutzername u

Home Office

NAT-Gateway
Router
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26.

 der Client-Zertifikat und die Server-Adresse des 
erden auf den Client-Rechner (bzw. Smartphone) 
künftigen Verbindungen gespeichert und später 
rt:

N
ie Internet-Verbindung durch SwyxRemoteCon-

cht. Dieser Dienst kann auch abgesetzt installiert 

yxRemoteConnector ist standardmäßig bei der 
n aktiviert und wird mitinstalliert. Die Funktionali-
onnector muss im Swyx Connectivity Setup Tool 
iehe 6 Swyx Connectivity Setup Tool, Seite 57.

 wird die Internet-Verbindung durch den SwyxRe-
 geleitet. Dieser Dienst ist in Clients integriert und 
ichen Installationsschritte, siehe 26.1.3 Konfigura-
, Seite 399.

rch Router
n SwyxIt! Classic aus dem Internet zum SwyxRe-
er im Firmennetzwerk weitergeleitet wird, muss 
r (bzw. NAT-Gateway) die Weiterleitung von der 
se:Port“ zur IP-Adresse von SwyxServer und TCP-
rt werden.

lle wird eine Beispielkonfiguration für ein Firmen-
r öffentlichen IP-Adresse dargestellt:

. Öffentliche IP-
Adresse:TCP-Port Ziel-IP-Adresse:TCP-Port

205.0.0.1:16203 192.168.0.2:16203

205.0.0.1:16203 192.168.0.16:16203

Abb. 26-1: Verbindungsaufbau via Authentifizierungsdienst

Bei Verbindungsaufbau schickt der Client eine Anfrage zu dem öffentli-
chen Endpunkt und authentifiziert sich über HTTPS mit dem SwyxWare-
Benutzernamen und Kennwort. Die benötigten Konfigurationsdaten für 

Internet

16203

Zertifikat für 
TLS-Tunnel

TLS-Tunnel

Client-PC
SwyxRemoteConnector
als abgesetzter Dienst

In der folgenden Tabe
netzwerk mit nur eine

Portweiterleitung zu..

SwyxRemoteConnector 
auf dem SwyxServer

SwyxRemoteConnector 
als abgesetzter Dienst
erkübergreifende Verbindungen    Internet-Verbindung via RemoteConnector

siehe auch Authentifizierungsdienst

1.1  AUTHENTIFIZIERUNGSDIENST

Dieser Dienst ermöglicht es, Verbindungen über RemoteConnector ein-
fach und doch sicher aufzubauen. Der Benutzer braucht lediglich den 
öffentlichen Endpunkt (als FQDN oder IP-Adresse) des Firmennetzwerks 
über welchen der Authentifizierungsdienst erreichbar ist, in die Client-
Einstellungen einzutragen. 

Bei einer Verbindung via SwyxRemoteConnector stehen DATEV, SwyxIt! 
Meeting, die SwyxIt! Classic Videofunktion sowie SwyxIt! Classic auf einem 
Terminal Server in der aktuellen Version nicht zur Verfügung. 
Bei einer Verbindung via VPN können die genannten Funktionen weiterhin 
in vollem Umfang genutzt werden.

Ab v12.20 verwendet auch SwyxIt! Classic wie bereits Swyx Mobile und Swyx 
Desktop for macOS) den Authentifizierungsdienst zu Verbindungen via 
SwyxRemoteConnector.

Benutzername
und Kennwort

9101 SwyxServer mit
Authentifizierungsdienst

den TLS-Tunnel (u. a.
RemoteConnectors)  w
übertragen, für die zu
nach Bedarf aktualisie

26.1.2 KONFIGURATIO
Auf Serverseite wird d
nector-Server ermögli
werden. 

Die Komponente Sw
SwyxServer-Installatio
tät von SwyxRemoteC
konfiguriert werden, s

Auf der Benutzerseite
moteConnector-Client
benötigt keine zusätzl
tion des SwyxIt! Classic

Portweiterleitung du
Damit die Anfrage vo
moteConnector-Serv
auf dem Firmenroute
öffentlichen „IP-Adres
Port 16203 konfigurie
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N DES SWYXIT! CLASSIC
 Konfigurationsmaßnamen beschrieben, die die 

um SwyxServer ermöglichen und einen reibungs-
isten:

moteConnector konfigurieren

nfigurieren

 SWYXREMOTECONNECTOR 

rbindung via SwyxRemoteConnector
xIt! Classic auf dem Windows-Computer. 
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
html#context/help/installing_swyxit_$.

lassic auf und öffnen Sie unter „Einstellungen | 
n...“ die Registerkarte 
llungen“:

Schaltfläche „Erweitert“.
alogfenster „RemoteConnector“.

er drei Verbindungsmodi.
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/
html#context/help/define_connection_settings_$.

 „Öffentliche Serveradresse:“ die öffentliche IP-
netzwerks und den Port ein, über welchen der 
ienst erreichbar ist. 

ie Verbindung zum SwyxServer via SwyxRemoteCon-
 geben Sie ab v12.20 im Feld „Öffentliche Serverad-
e ein: 
kt (als FQDN oder IP-Adresse) des Firmennetzwerks 
rts über welchen der Authentifizierungsdienst 

 den Verbindungseinstellungen des SwyxIt! Classic 
B. connect.server.net:9101
Portweiterleitung zu...
Öffentliche IP-
Adresse:TCP-

Port
Ziel-IP-Adresse:TCP-Port

Authentifizierungsdienst server.net:9101 192.168.0.4:9101

Lokale Konfiguratio
„Verbindungseinste

3 Klicken Sie auf die 
Es erscheint das Di

4 Wählen Sie einen d
Siehe auch https://
Swyx/de-DE/index.

5 Tragen Sie ins Feld
Adresse des Firmen
Authentifizierungsd
erkübergreifende Verbindungen    Internet-Verbindung via RemoteConnector

Portweiterleitung zum Authentifizierungsdienst
Zusätzlich zu der Portweiterleitung zum RemoteConnector, muss auf 
dem Firmenrouter auch die Portweiterleitung zum Authentifizierungs-
dienst konfiguriert werden.

Abb. 26-2: Verbindungsaufbau via Authentifizierungsdienst

Die Kombinationen „Öffentliche IP-Adresse(:Port)“, müssen in den Ver-
bindungseinstellungen des Clients eingetragen werden. SwyxIt! verwen-
det automatisch den Port 9101, wenn sie keinen Port angeben. Besteht 
für die öffentliche IP-Adresse auch ein gültiger, im Internet auflösbarer 
DNS-Name, können Sie in der SwyxIt!-Konfiguration auch diesen anstatt 
der öffentlichen IP-Adresse verwenden.

Siehe 26 Verbindung via SwyxRemoteConnector konfigurieren
, Seite 399 (5), (6)).

In der folgenden Tabelle wird eine Beispielkonfiguration dargestellt: 

Benutzername
und Kennwort

9101

Internet

16203

Zertifikat für 
TLS-Tunnel

TLS-Tunnel

Client-PC

SwyxServer mit
Authentifizierungsdienst

SwyxRemoteConnector
als abgesetzter Dienst

26.1.3 KONFIGURATIO
Im Folgenden sind die
Internet-Verbindung z
losen Ablauf gewährle

Verbindung via SwyxRe

Sprachkompression ko

26.1.3.1VERBINDUNG VIA
KONFIGURIEREN

So konfigurieren Sie die Ve
1 Installieren Sie Swy

Siehe auch https://
Swyx/de-DE/index.

2 Rufen Sie SwyxIt! C

Damit SwyxIt! Classic d
nector aufbauen kann,
resse“ folgende Angab
Der öffentliche Endpun
mit entsprechenden Po
erreichbar ist, muss in
eingegeben werden. Z.

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/installing_swyxit_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/installing_swyxit_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/define_connection_settings_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/define_connection_settings_$
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26.1

So 

DUNGEN
eine WAN-Verbindung (Wide Area Network) zwei 
er verbinden. In diesem Fall sind zwei grundle-
terscheiden:

dung
und (A) ist ein SwyxServer installiert (z. B. in der 
ort Berlin (B) ist kein SwyxServer vorhanden, aber 
bereits über eine IP-Anbindung zu Standort Dort-
) verfügt.

ffice - Anbindung, Seite 400.
 auch eine Anbindung der Filiale über einen SIP-
glich.
ay-Verbindungen, Seite 328.
erver - Kopplung)
ten Dortmund (A) und Berlin (B) ist ein Netzwerk 
wyxServer installiert.

ie WAN-Verbindung ist eine IP-Verbindung zwi-
 Dortmund (A) und Berlin (B). Eine solche IP-Ver-
chiedene Weise realisiert werden:

m Remote Access Server (RAS), sowohl als Wähl-
) oder Festverbindung (leased line) oder
as Internet.

! Classic und das Abspielen und Abhören von Ansa-
 Anspruch nehmen, da in diesen Fällen die hierfür 
ber die Internet-Verbindung von SwyxServer gela-

für die mitgeschnittenen Gespräche nicht lokal auf 
 kann das Abspeichern von Mitschnitten länger dau-
ndbreite beanspruchen.
Da Telefonie-Clients auf beiden Seiten während eines Gesprächs 
denselben Sprach-Codec verwenden müssen, prüfen Sie bitte die Liste 
der zugelassenen Codecs im Codec-Filter für den Server. Siehe 7.5.20 
Registerkarte „Standard Codec-Filter“, Seite 106.
Überprüfen Sie auch, ob die entsprechenden Codecs für die einzelnen 
Benutzer zugelassen sind. Siehe 11.2.1.10 Registerkarte „Codec-Filter“, 
Seite 175.

An beiden Standor
mit jeweils einem S

Voraussetzung für d
schen den Standorten
bindung kann auf vers

 Verbindung zu eine
verbindung (dial-in

 Verbindung über d
erkübergreifende Verbindungen    WAN-Verbindungen

6 Bestätigen Sie Ihre Angaben indem Sie auf die Schaltfläche „OK“ 
klicken.
Die Verbindung zum SwyxServer via RemoteConnector ist 
konfiguriert.

.3.2SPRACHKOMPRESSION KONFIGURIEREN
Im Fall einer Internet-Verbindung wird eine Mindest-Bandbreite von 
84 kbit/s vorausgesetzt. 

Nachdem Sie SwyxIt! Classic auf dem Windows-Computer installiert 
haben, könnte es notwendig sein die Sprachkompression der Mindest-
Bandbreite der Internet-Verbindung anzupassen. Grundsätzlich soll die 
höchste Audioqualität verwendet werden, wenn eine ausreichende 
Datenübertragungsrate dem SwyxIt! Classic zur Verfügung steht. Bei 
einer Übertragungsrate von weniger als 84 kbit/s (beim Hochladen oder 
Herunterladen), muss eine Sprachkompression verwendet werden.

wählen Sie einen Sprachcodec für die Internet-Verbindung
1 Rufen Sie SwyxIt! Classic auf und öffnen Sie unter „Einstellungen | 

Lokale Konfiguration...“ die Registerkarte „Lokale Konfiguration“.

2 Wählen Sie im Feld „Sprachcodec“ die Einstellung, die der 
Bandbreite der Verbindung entspricht.

In SwyxON ist das Kennwort für die Erzeugung des Client-Zertifikats nicht 
erforderlich.

26.2 WAN-VERBIN
SwyxWare kann über 
Standorte miteinand
gende Szenarien zu un

 Small Office - Anbin
An Standort Dortm
Zentrale), an Stand
ein Netzwerk, das 
mund (A) (Zentrale
Siehe 26.2.1 Small O
In diesem Fall wäre
Gateway-Trunk mö
Siehe 19 SIP-Gatew

 SwyxLink (Server-S

Das Starten von SwyxIt
gen kann einige Zeit in
notwendigen Dateien ü
den werden.

Wenn das Verzeichnis 
dem Benutzer-PC liegt,
ern und zusätzliche Ba
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26.

S

wyxIt! Classic
ie innerhalb der 26 Konfiguration des SwyxIt! 

äutert, für eine Sprachkompression mit geringer 
rt.

wyxPhone
 SwyxPhone wird nur im SwyxServer vorgenom-

hone für eine WAN-Verbindung
Ware Administration auf und öffnen Sie den 
ten“ des entsprechenden SwyxPhone-Benutzer.

instellungen | Administration...“ die Registerkarte 

ld „SwyxPhone“ die Option „Sprachdaten immer 

n für SwyxPhone ist eine Benutzereigenschaft, 
nderer Benutzer im Small Office an SwyxPhone 
hn die Kompression im SwyxServer eingerichtet 

WEIER STANDORTE 
UND FILIALE)
sst zwei Standorte Dortmund (A) und Berlin (B). 

st ein ISDN-Trunk zum lokalen Ortsnetz installiert. 
e Standorte einen SIP-Trunk zu einem SIP-Provi-

erhalb des Small Office müssen ebenfalls die Kom-
ver und einem ISDN-Trunk (SwyxGate). Ein zweiter Standort Berlin (B) 
(Small Office) ist bereits über eine IP-Verbindung entweder über Inter-
net oder eine Festverbindung an den Remote Access Server in Standort 
Dortmund (A) angebunden. In diesem Falle werden die in Standort Ber-
lin (B) angeschlossenen IP-Telefone bzw. Telefonie-Clients in Standort 
Dortmund (A) verwaltet, externe Rufe werden über das SwyxGate im 
Standort Dortmund (A) geführt.

26.3 KOPPLUNG Z
(ZENTRALE 
Dieses Szenario umfa
An beiden Standorte i
Außerdem haben beid
erkübergreifende Verbindungen    Kopplung zweier Standorte (Zentrale und Filiale)

Um eine Filiale über eine VPN-Strecke mit Hilfe von SwyxConnect an die 
SwyxWare in der Zentrale anzubinden, siehe 19 SIP-Gateway-Verbindun-
gen, Seite 328.

2.1 SMALL OFFICE - ANBINDUNG
In diesem Abschnitt wird beschrieben wie Sie eine Verbindung zwi-
schen Netzwerken einrichten in denen SwyxWare installiert ist.

Abb. 26-3: Standortkopplung Small Office

Sie haben einen Standort Dortmund (A) (Zentrale) mit einem SwyxSer-

Internet Öffentliches 
Telefonnetz

SwyxGate
SwyxServer

RASRAS

Fest-
verbindung

mall Office (B) Zentrale (A)

Konfiguration des S
SwyxIt! Classic wird, w
Classic , Seite 399 erl
Bandbreite konfigurie

Konfiguration des S
Die Konfiguration für
men.

So konfigurieren Sie SwyxP
1 Rufen Sie die Swyx

Dialog „Eigenschaf

2 Öffnen Sie unter „E
„SwyxPhone“.

3 Aktivieren Sie im Fe
komprimieren“

Die Datenkompressio
d. h. meldet sich ein a
an, so muss auch für i
sein.

Weitere SIP-Geräte inn
pression unterstützen.
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andort Dortmund (A)

-Trunk

runk

Link-Trunk AB

tmund nach Berlin (+4930*) sollen mit höchster 
wyxLink AB geführt werden.

Dortmund

Zugang in Dortmund

 4777 000-999

rtmund

gang in Dortmund

 888 00-99 (Rufnummern vom Provider erhalten)

ink AB

det Dortmund mit Berlin

erver B

555 00-99
Von Dortmund (A) aus sollen der Standort Berlin (B) sowie das Ortsnetz 
von Berlin mit höchster Priorität über den SwyxLink-Trunk AB erreicht 
werde, danach soll die Verbindung über den SIP-Trunk aufgebaut wer-
den und mit niedrigster Priorität soll das öffentliche Netz (ISDN) genutzt 
werden.

Interne Ruf sollen ebenfalls über den SwyxLink-Trunk AB geführt wer-
den.

+49 231 4777 xxx +49 30 555 xxx

Weiterleitungen

 Die Anrufe von Dor
Priorität über den S

Verwaltet lokal

Remote Server SwyxS

Öffentliche 
Rufnummer

4930 
erkübergreifende Verbindungen    Kopplung zweier Standorte (Zentrale und Filiale)

der. Beide Standorte sind über VPN auch durch einen SwyxLink-Trunk 
AB direkt miteinander verbunden.

Öffentliches Telefonnetz

SIP Provider

SwyxLink AB
(Intranet/VPN)

Teilnehmer A1
101

Teilnehmer A2
102

Teilnehmer B1
103

Teilnehmer B2
104

DORTMUND (A) BERLIN (B)

Konfiguration am St

Einstellungen ISDN

Einstellungen SIP-T

Einstellungen Swyx

Parameter
Name ISDN 

Beschreibung ISDN 

Öffentliche 
Rufnummer

49231

Parameter
Name SIP Do

Beschreibung SIP Zu

Öffentliche 
Rufnummer

49231

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin
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andort Berlin (B)

-Trunk:

runk

Link-Trunk AB:

lin nach Dortmund (+49231*) sollen mit höchster 
wyxLink AB geführt werden.

erlin

ugang in Berlin

55 00-99

rlin

ang in Berlin

66 00-99 (Rufnummern vom Provider erhalten)

nk AB

det Dortmund mit Berlin

rver A

4777000-999
SwyxLink-Trunk Zulassen * Jeder

Benutzer DO Zulassen +49* Jeder

SIP-Dortmund Zulassen +* Jeder

ISDN Dortmund Zulassen +* Jeder
Weiterleitungen

 Die Anrufe von Ber
Priorität über den S

Verwaltet remote

Remote Server SwyxSe

Öffentliche 
Rufnummer

49231
erkübergreifende Verbindungen    Kopplung zweier Standorte (Zentrale und Filiale)

 Steht der SwyxLink AB nicht zur Verfügung sollen diese Rufe über 
den SIP-Trunk (SIP Dortmund; Priorität 500) geleitet werden.

 Erst wenn diese beiden ausfallen soll der Ruf über das öffentliche 
Telefonnetz (ISDN Dortmund) nach Dortmund geführt werden.

Anrufberechtigungen

 Anrufe die über den SwyxLink-Trunk nach Dortmund kommen dür-
fen lokal ins Ortsnetz von Dortmund (zulassen; +[CC][AC]*) weiterge-
leitet werden. Anrufe über diesen Trunk an andere externe 
Nummern sind nicht erlaubt (nicht zulassen; +*). Interne Rufnum-
mern in Dortmund dürfen erreicht werden (zulassen; *).

 Benutzer in Dortmund dürfen deutschlandweit telefonieren (zulas-
sen; +49*).

 Rufe, die über den SIP-Trunk oder den ISDN-Trunk in Dortmund her-
einkommen, sollen überall hin gehen dürfen (zulassen; +*).

Priori-
tät Zulassen Rufnummer Trunk-Gruppe

1000 zulassen +4930* SwyxLink AB

500 zulassen +4930* SIP Dortmund

100 zulassen +4930* ISDN Dortmund

Profil Erlaubt Zielrufnummer Mit Amtsholung
SwyxLink-Trunk Zulassen +[CC][AC] Jeder

SwyxLink-Trunk Nicht Zulassen +* Jeder

Konfiguration am St

Einstellungen ISDN

Einstellungen SIP-T

Einstellungen Swyx

Parameter
Name ISDN B

Beschreibung ISDN Z

Öffentliche 
Rufnummer

49305

Parameter
Name SIP Be

Beschreibung SIP Zug

Öffentliche 
Rufnummer

4930 6

Parameter
Name SwyxLi

Beschreibung verbin
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RESENCE
 eines SwyxLink kann eine Verbindung zwischen 
wyxServer realisiert werden. Durch die Konfigura-
en Statusinformationen („Abgemeldet“, „Erreich-

, „Nicht Stören“, „Abwesend“) zwischen Benutzern 
, die nicht am selben SwyxServer angemeldet 

 R2 ist zudem auch die Collaboration-, Video- und 
nktion (nur SwyxIt! Messenger, nicht Swyx Mes-
ifend möglich. Ebenso werden die Benutzer einer 
onbuch der anderen Site angezeigt - und umge-

nden Verbindungsarten unterschieden:

r in derselben Organisation
r in einer anderen Organisation

n eines SwyxLink-Trunks, Seite 303.

eine grafische Darstellung verschiedener Szena-
SwyxServer über unterschiedliche Verbindungsar-
nden können.

WISCHEN SWYXSERVER 
ER ORGANISATION

rden drei SwyxServer, welche sich alle in einer 
erhalb einer Firma) befinden, jeweils über einen 
nander verbunden. Innerhalb der Konfiguration 
 wurde die Intersite-Verbindung „Remote-Swyx-
rganisation“ definiert. Typischerweise besteht in 
nd ein gewisses Vertrauensverhältnis zwischen 

lassungen, welches es erlaubt den Status der Mit-
er auszutauschen. Die Administration wird in 
d in der Regel zentral von einer Site für alle ver-
steuert.

 A werden durch diese Verbindung im Globalen 
er B sowie von Server C sichtbar und umgekehrt. 
SwyxLink-Trunk Zulassen * Jeder

Benutzer B Zulassen +49* Jeder

SIP-Berlin Zulassen +49231* Jeder

ISDN Berlin Zulassen +49231* Jeder

SwyxLink-Trunk mitei
des jeweiligen Trunks
Server in derselben O
einem solchen Verbu
den einzelnen Nieder
arbeiter untereinand
einem solchen Verbun
bundenen Systeme ge

Benutzer des Servers
Telefonbuch von Serv
erkübergreifende Verbindungen    Intersite Presence

 Steht der SwyxLink AB nicht zur Verfügung, sollen diese Rufe über 
den SIP-Trunk (SIP Berlin; Priorität 500) geleitet werden.

 Erst wenn diese beiden ausfallen, soll der Ruf über das öffentliche 
Telefonnetz (ISDN Berlin) nach Dortmund geführt werden.

Anrufberechtigungen

 Anrufe, die über den SwyxLink-Trunk nach Berlin kommen, dürfen 
lokal ins Ortsnetz von Berlin (zulassen; +4930*) weitergeleitet wer-
den. Anrufe über diesen Trunk an andere externe Nummern sind 
nicht erlaubt (nicht zulassen; +*). Interne Rufnummern in Berlin dür-
fen erreicht werden (zulassen; *).

 Benutzer in Berlin dürfen deutschlandweit telefonieren (zulassen; 
+49*).

 Rufe, die über den SIP-Trunk oder den ISDN-Trunk in Berlin herein-
kommen, sollen überall hin gehen dürfen (zulassen; +*).

Priorität Zulassen Rufnummer Trunk-Gruppe
1000 zulassen +49231* SwyxLink AB

500 zulassen +49231* SIP Berlin

100 zulassen +49231* ISDN Berlin

Profil Erlaubt Zielrufnummer Mit Amtsholung
SwyxLink-Trunk Zulassen +4930* Jeder

SwyxLink-Trunk Nicht Zulassen +* Jeder

26.4 INTERSITE P
Durch die Einrichtung
zwei oder mehreren S
tion dieses Links könn
bar“, „Spricht gerade“
ausgetauscht werden
sind. Ab Version 2011
Instant Messaging-Fu
senger) serverübergre
Site im globalen Telef
kehrt.

Es wird zwischen folge

 Remote-SwyxServe
 Remote-SwyxServe

Siehe 17.4 Konfiguratio

Im Folgenden erfolgt 
rien, wie Sie mehrere 
ten miteinander verbi

26.4.1 VERBINDUNG Z
INNERHALB EIN
In diesem Beispiel we
Organisation (z. B. inn
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ndort Berlin (SwyxServer B)

Link-Trunk AB

Link-Trunk BC

andort Wien (SwyxServer C)

Link-Trunk BC

ink AB

det Berlin mit Dortmund

e

erver A

te-SwyxServer in derselben Organisation

ink BC

det Berlin mit Wien

erver C

te-SwyxServer in derselben Organisation

ink BC

det Wien mit Berlin

e

erver B

te-SwyxServer in derselben Organisation
Parameter
Name SwyxLink AB

Beschreibung verbindet Dortmund mit Berlin

Verwaltet lokal

Remote Server SwyxServer B

Verbindungsart Remote-SwyxServer in derselben Organisation

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet remot

Remote Server SwyxS

Verbindungsart Remo
erkübergreifende Verbindungen    Intersite Presence

Hat der Administrator für die Organisation im Vorfeld einen eindeuti-
gen Rufnummernplan erstellt, so kann definiert werden, dass Benutzer 
im Globalen Telefonbuch lediglich mit ihrer internen Nummer ange-
zeigt werden. Liegt kein eindeutiger Rufnummernplan vor, sollte konfi-
guriert  werden,  dass eine Synchronisat ion der öffentl ichen 
Rufnummern zwischen den Servern erfolgt.

Die Sichtbarkeit der Statusinformationen der Benutzer bzw. Gruppen 
untereinander, bzw. die Möglichkeit, Funktionen wie Collaboration, 
Video und Instant Messaging (nur SwyxIt! Messenger, nicht Swyx Mes-
senger) serverübergreifend zu nutzen, kann von jeder Server-Seite aus, 
über die Beziehungen der Benutzer und Gruppen zueinander, konfigu-
riert werden. Siehe 11.2.8 Dialog „Eigenschaften...“: Registerkarte „Bezie-
hungen“, Seite 202.

Abb. 26-4: Intersite-Verbindung „Remote-SwyxServer in derselben Organisation“

Konfiguration am Standort Dortmund (SwyxServer A)

Einstellungen SwyxLink-Trunk AB

In derselben
Organisation

In derselben
Organisation

SwyxLink AB SwyxLink BC
SwyxServer A

am Standort Dortmund
SwyxServer B

am Standort Berlin
SwyxServer C

am Standort Wien

Konfiguration am Sta

Einstellungen Swyx

Einstellungen Swyx

Konfiguration am St

Einstellungen Swyx

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet remot

Remote Server SwyxS

Verbindungsart Remo

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet lokal

Remote Server SwyxS

Verbindungsart Remo
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26. andort Dortmund (SwyxServer A)

Link-Trunk AB

ink AB

det Dortmund mit Berlin

erver B

te-SwyxServer in einer anderen Organisation

tteam A
Abb. 26-5: Intersite-Verbindung „Remote-SwyxServer in einer anderen Organisation“

SwyxServer A am 
Standort Dortmund

SwyxServer B am 
Standort Berlin
erkübergreifende Verbindungen    Intersite Presence

4.2 VERBINDUNG ZWISCHEN ZWEI SWYXSERVER 
UNTERSCHIEDLICHER ORGANISATIONEN
In diesem Szenario ist der SwyxServer der Firma Müller mit dem Swyx-
Server der Firma Jones durch einen SwyxLink-Trunk verbunden. Da es 
sich um unterschiedliche Firmen handelt, wurde in der Konfiguration 
des SwyxLink-Trunks die Intersite-Verbindung „Remote-SwyxServer in 
einer anderen Organisation“ festgelegt. Bei dieser Art der Verbindung 
kann der Administrator eines Servers einzelne Gruppen festlegen, die 
auf der jeweils anderen Server-Seite sichtbar sein sollen. Das kann z. B. 
dann sinnvoll sein, wenn eine Gruppe von Mitarbeitern der einen Firma 
mit einer Gruppe von Mitarbeitern der anderen Firma zusammen in 
einem Projektteam arbeitet. Mit Hilfe der Beziehungen innerhalb der 
Gruppeneigenschaften kann durch den Administrator anschließend 
festgelegt werden, wem genau die Statusinformationen der Benutzer 
der Gruppe signalisiert werden sollen und welchen Mitarbeitern die 
Funktionen Collaboration, Video und Sofortnachrichten zur Verfügung 
stehen.

Firma A Firma B

In einer anderen
Organisation
SwyxLink AB

Konfiguration am St

Einstellungen Swyx

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet lokal

Remote Server SwyxS

Verbindungsart Remo

Gruppen zur 
Veröffentli-
chung auswäh-
len

Projek
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26.

isationen besteht eine weitere SwyxLink-Trunk-
 Verbindungsart „In einer anderen Organisation“ 
mplarisch wurde auf jedem Server ein Benutzer 
uppe zugeordnet.

onfiguration werden somit die Daten folgender 
 Telefonbuch der anderen Server-Seiten sichtbar 

nutzer B sichtbar
icht sichtbar

er B und Benutzer C sichtbar
chtbar

er C und Benutzer D sichtbar
chtbar

ichtbar
icht sichtbar

Firma B

In derselben
Organisation

In einer
anderen

Organisation

SwyxLink BC SwyxLink CD

er B SwyxServer C SwyxServer D

Benutzer C =
Mitglied der
Gruppe C

Benutzer D =
Mitglied der
Gruppe D
5 UNTERSCHIEDLICHE 
VERBINDUNGSARTEN ZWISCHEN 
MEHREREN SWYXSERVER
In diesem Szenario sehen Sie vier SwyxServer von denen sich jeweils 
zwei (Server A und B sowie Server C und D) in einer eigenen Organisa-
tion befinden (hier: Firma Müller und Firma Jones). Sie sind jeweils über 
einen SwyxLink-Trunk mit der Verbindungsart „In derselben Organisa-
tion“ verbunden.

Auf SwyxServer C sind

 Benutzer B, Benutz
 Benutzer A nicht si

Auf SwyxServer D sind

 Benutzer C und D s
 Benutzer A und B n
erkübergreifende Verbindungen    Unterschiedliche Verbindungsarten zwischen mehreren SwyxServer

Konfiguration am Standort Berlin (SwyxServer B)

Einstellungen SwyxLink-Trunk AB

Parameter
Name SwyxLink AB

Beschreibung verbindet Berlin mit Dortmund

Verwaltet remote

Remote Server SwyxServer A

Verbindungsart Remote-SwyxServer in einer anderen Organisation

Gruppen zur 
Veröffentli-
chung auswäh-
len

Projektteam B

Die Verbindungsart innerhalb eines SwyxLink-Trunks muss auf beiden Ser-
ver-Seiten (z. B. auf Server A und Server B) immer identisch sein. D. h. 
wurde am Server A in der Konfiguration des SwyxLink-Trunks AB die Verbin-
dungsart „Remote-SwyxServer in derselben Organisation“ gewählt, muss 
auf der Remote-Server-Seite, in diesem Fall Server B, im SwyxLink-Trunk zu 
Server A ebenfalls die Verbindungsart „Remote-SwyxServer in derselben 
Organisation“ konfiguriert werden.

Zwischen den Organ
Verbindung, in der die
festgelegt wurde. Exe
angelegt und einer Gr

Durch diese Trunk-K
Benutzer im Globalen
bzw. nicht sichtbar:

Auf SwyxServer A sind

 Benutzer A und Be
 Benutzer C und D n

Auf SwyxServer B sind

 Benutzer A, Benutz
 Benutzer D nicht si

Firma A

In derselben
Organisation

SwyxLink AB

SwyxServer A SwyxServ

Benutzer A =
Mitglied der
Gruppe A

Benutzer B =
Mitglied der
Gruppe B
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yxServer C

Link-Trunk BC

Link-Trunk CD

te-SwyxServer in einer anderen Organisation. Wählen Sie 
uppe B zur Veröffentlichung aus.

 Sie in den Beziehungen der Gruppe B auf Server B die 
e C von Server C hinzu.

ink BC

det Server C mit Server B

r B

te-SwyxServer in einer anderen Organisation. Wählen Sie 
uppe C zur Veröffentlichung aus.

 Sie in den Beziehungen der Gruppe C auf Server C die 
e B von Server B hinzu.

ink CD

det Server C mit Server D

r D

te-SwyxServer in derselben Organisation
Einstellungen SwyxLink-Trunk BC

Parameter
Name SwyxLink BC

Beschreibung verbindet Server B mit Server C

Verwaltet remote

Remote Server Server C

Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet lokal

Remote Server Serve

Verbindungsart Remo
erkübergreifende Verbindungen    Unterschiedliche Verbindungsarten zwischen mehreren SwyxServer

Konfiguration am SwyxServer A

Einstellungen SwyxLink-Trunk AB

Konfiguration am SwyxServer B

Einstellungen SwyxLink-Trunk AB

Parameter
Name SwyxLink AB

Beschreibung verbindet Server A mit Server B

Verwaltet lokal

Remote Server Server B

Verbindungsart Remote-SwyxServer in derselben Organisation

Parameter
Name SwyxLink AB

Beschreibung verbindet Server B mit Server A

Verwaltet remote

Remote Server Server A

Verbindungsart Remote-SwyxServer in derselben Organisation

Konfiguration am Sw

Einstellungen Swyx

Einstellungen Swyx

Verbindungsart Remo
die Gr

Beziehung Fügen
Grupp

Parameter
Name SwyxL

Beschreibung verbin

Verwaltet lokal

Remote Server Serve

Verbindungsart Remo
die Gr

Beziehung Fügen
Grupp

Parameter

Parameter
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26.

SwyxServer auf 
SwyxON Plattform

VP
N

Gateway 2

VPN

VPN

Kundenstelle 2 
Hamburg
erkübergreifende Verbindungen    Verbindungen zwischen Standorten in SwyxON

Konfiguration am SwyxServer D

Einstellungen SwyxLink-Trunk CD

6 VERBINDUNGEN ZWISCHEN 
STANDORTEN IN SWYXON
In SwyxON befindet sich SwyxServer im Rechenzentrum. Jeder Standort 
des Kunden ist via VPN an SwyxServer angeschlossen und führt externe 
Telefonate technisch unabhängig von anderen Kundenstandorten.

Alle Standorte sind auch untereinander via VPN verbunden.

Wenn Anrufe zwischen den Standorten des Kunden geführt werden, 
werden Rufsignalisieungen und RTP-Daten direkt zwischen den Stand-
orten ausgetauscht:

Parameter
Name SwyxLink CD

Beschreibung verbindet Server D mit Server C

Verwaltet remote

Remote Server Server C

Verbindungsart Remote-SwyxServer in derselben Organisation

Gateway 1

Kundenstelle 1 
Berlin
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AN  eine Datenbank schreiben
nnen auch in eine Datenbank geschrieben wer-

xtdatei.

nen, siehe

ord  in  e ine  Datenbank  schre iben 
e/articles/360000013819-Call-Detail-Records-in-
iben

meldet sein, um die Inhalte zu sehen)

AT
SCII-Textdatei enthält pro Zeile einen CDR. Jeder 
ält Attribute, die per Komma separiert und in 
efasst sind. Die erste Zeile enthält eine Kopfzeile 
chen gefassten Spaltennamen durch Kommata 

folgenden Attribute in der vorgegebenen Reihen-

mationen können nicht aus der Datenbank gelöscht 
r Verantwortung, die jeweils anwendbaren gesetzli-
 beachten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, 
k als Speicherort wählen.

Erläuterung
erung für einen Ruf.
(jeder CDR) erhält eine eindeutige Nummer. Diese ID wird 
yxIt! Classic mitgeteilt, ist also benutzbar über Client SDK, 

ch im Callrouting-Skript abfragbar.
eichenfolge
notwendig, können Sie die Größe der Datei begrenzen (100-32000 
KByte). Wird die festgelegte Dateigröße überschritten, so wird eine 
neue Datei mit dem gleichen Namen und einem angehängten Zähler 
angelegt und gefüllt.

Die so aufgezeichneten CDR können mit einer geeigneten Billing-Soft-
ware weiter verarbeitet werden; im einfachsten Falle mit Microsoft 
Excel oder mit OpenOffice bzw. StarOffice.

Attribut
CallID Identifizi

Jeder Ruf 
sowohl Sw
und ist au
Format: Z
lverbindungsinformationen (CDR)    Dateiformat

H. A:EINZELVERBINDUNGSINFORM
ATIONEN (CDR)

SwyxWare ermöglicht das Aufzeichnen von Information über aufge-
baute Verbindungen, sog. Einzelverbindungsinformationen oder „Call 
Detail Records“ (CDR), in einer Textdatei.

Folgende Parameter können konfiguriert werden:

 Aktivieren / Deaktivieren von Aufzeichnungen (per Voreinstellung 
deaktiviert)

 Pfad und Name der Datei, in der die Aufzeichnungen gespeichert 
werden

 Maximale Größe der Datei
 Darstellung von externen Nummern

Zur Einstellung dieser Parameter öffnen Sie in der SwyxWare Administ-
ration im Kontextmenü des SwyxServers die „Eigenschaften“. Auf der 
Registerkarte „Einzelverbindungsinformationen“ können Sie alle not-
wendigen Einstellungen vornehmen:

Legen Sie hier die Datei und das Verzeichnis fest, in der die Einzelver-
bindungsinformationen von SwyxServer abgelegt werden sollen. Falls 

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Call Detail Records in
Call Detail Records kö
den anstatt in eine Te

Für weitere Informatio

Ca l l  Deta i l  Rec
service.swyx.net/hc/d
eine-Datenbank-schre

(Sie müssen ggf. ange

A.1 DATEIFORM
Die aufgezeichnete A
CDR wiederum enth
Anführungszeichen g
mit in Anführungszei
getrennt.

Jede Zeile enthält die 
folge:

Einzelverbindungsinfor
werden. Es liegt in Ihre
chen Bestimmungen zu
wenn Sie die Datenban

https://service.swyx.net/hc/de/articles/360000013819-Call-Detail-Records-in-eine-Datenbank-schreiben
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fangsdatum
 dem ein Skript den Anruf entgegen nimmt. (Nur für einge-
fe.)
d.mm.yyyy

fangszeit
u der ein Skript den Anruf entgegen nimmt. (Nur für einge-
fe.)
h:mm:ss

tum
 dem der Ruf zugestellt wird (z. B. durch ein ConnectTo im 
ur für eingehende Rufe.)
d.mm.yyyy

it
u welcher der Ruf zugestellt wird (z. B. durch ein ConnectTo 
. (Nur für eingehende Rufe.)
h:mm:ss

ngsdatum
 dem der Ruf angenommen wurde.
d.mm.yyyy

ngszeit
u dem der Ruf angenommen wurde.
h:mm:ss

 dem der Ruf beendet wurde.
d.mm.yyyy

u dem der Ruf beendet wurde.
h:mm:ss

Erläuterung
oder der Name aus dem globalen SwyxWare-Telefonbuch. Bei nicht-
angenommenen Rufen wird der CalledName eingesetzt.
Format: Zeichenfolge

StartDate Anfangsdatum
Datum, zu dem SwyxServer den Anruf des Clients erhält.
Format: dd.mm.yyyy

StartTime Anfangszeit
Uhrzeit, zu der SwyxServer den Anruf des Clients erhält.
Format: hh:mm:ss

EndTime Endzeit
Uhrzeit, z
Format: h
lverbindungsinformationen (CDR)    Dateiformat

Origination-
Number

Nummer des Anrufers
Bei internen Anrufen ist dies lediglich die interne Durchwahl, bei 
externen Anrufen ist dies die Nummer, die im Netz signalisiert wird. 
Geht der Anruf über einen Trunk, so wird hier die vollständige 
Nummer im kanonischen Format eingetragen (+492314777222). 
Wird bei externen Rufen keine Nummer vom Netz geliefert, bleibt 
dieses Feld leer.
Format: Zeichenfolge

Origination-
Name

Name des Anrufers
Name des Swyx-Clients mit dem der Anruf gestartet wurde, der 
Benutzername oder der Name aus dem globalen SwyxWare-
Telefonbuch.
Format: Zeichenfolge

CalledNum-
ber

Gerufene Nummer
Nummer, die der Anrufer ursprünglich gewählt hat.
Format: Zeichenfolge

CalledName Name des Gerufenen
Name des Teilnehmers der gerufen wurde, der Benutzername oder 
der Name aus dem globalen SwyxWare-Telefonbuch.
Format: Zeichenfolge

Destinati-
onNumber

Zielnummer
Nummer des Teilnehmers, der den Ruf annimmt. Bei nichtangenom-
menen Rufen gleich der CalledNumber.
Format: Zeichenfolge

Destinati-
onName

Zielname
Name des Teilnehmers, der den Ruf annimmt, der Benutzername 

Attribut Erläuterung
ScriptCon-
nectDate

Skript-An
Datum, zu
hende Ru
Format: d

ScriptCon-
nectTime

Skript-An
Uhrzeit, z
hende Ru
Format: h

Delivered-
Date

Zustellda
Datum, zu
Skript). (N
Format: d

Delivered-
Time

Zustellze
Uhrzeit, z
im Skript)
Format: h

Connect-
Date

Verbindu
Datum, zu
Format: d

Connect-
Time

Verbindu
Uhrzeit, z
Format: h

EndDate Enddatum
Datum, zu
Format: d

Attribut
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nnziffer
iffer für ein Projekt (optional).
eichenfolge

ninformation (Advice of Charge)
ebühreninformation wurde aus dem Netz bezogen.
ebühreninformation konnte nicht aus dem Netz bezogen 

eichenfolge

 (Trunk)
erkunft des Rufes an (Name des Trunks).

eichenfolge

k)
iel des Rufes an (Name des Trunks).

eichenfolge

 des Weiterleitenden
des Teilnehmers, der den Ruf weitergeleitet hat.
eichenfolge

s Weiterleitenden
 Teilnehmers, der den Ruf weiterleitet.

eichenfolge

sten Rufes
Weiterleitung die CallID des ersten CDR, aus der dieser 
orgegangen ist.
eichenfolge

eiten Rufes
Weiterleitung die CallID des zweiten CDR, aus der dieser 
orgegangen ist.
eichenfolge

itergeleiteten Rufes
 des bei einer Weiterleitung entstandenen neuen CDR.
eichenfolge

er Weiterleitung
 dem der Ruf weitergeleitet wurde.

d.mm.yyyy

Erläuterung
OnHold: Ruf wurde beendet während er gehalten wurde.
 Transferred: Ruf wurde beendet, nachdem er weiterverbunden 

wurde.
Format: Zeichenfolge

PublicAc-
cessPrefix

Amtsholung
Bei ausgehenden externen Rufen: Die gewählte Amtsholungsziffer 
(optional).
Format: Zeichenfolge

LCRProvi-
der

LCR-Vorwahl
Dieses Feld bleibt leer.
Format: Zeichenfolge

redCallID2 Bei einer 
CDR herv
Format: Z

Transfer-
redToCallID

ID des we
Die CallID
Format: Z

Transfer-
Date

Datum d
Datum, an
Format: d
lverbindungsinformationen (CDR)    Dateiformat

Currency Währung der Gebühren
Ist AOC = ’1’(Advice of Charge) und liefert das öffentliche Netz die 
Gebühreneinheiten mit Währung, so ist hier die Währung enthalten.
Ist AOC = ’1’ und liefert das öffentliche Netz nur die Gebührenein-
heit, so ist hier die Währung enthalten, die in der SwyxWare 
Administration konfiguriert wurde.
Ist AOC = ’0’, so wurden keine Gebühreninformationen geliefert. 
Format: Zeichenfolge
Siehe A.3 Die Gebühreninformation, Seite 416.

Costs Kosten eines Rufes
Ist AOC = ’1’(Advice of charge) und liefert das öffentliche Netz die 
Gebühreneinheiten mit Währung, so ist hier der gelieferte Wert 
enthalten.
Ist AOC = ’1’ und liefert das öffentliche Netz nur die Gebühreneinhei-
ten, so ist hier der berechnete Wert der Kosten enthalten wie in der 
SwyxWare Administration konfiguriert.
Ist AOC = ’0’, so wurden keine Gebühreninformationen geliefert.
Keine aufgelaufenen Kosten werden als “0.00” dargestellt.
Format: Zeichenfolge

State Zustand des Rufs
 Initialized: Der initialer Zustand beim Abheben des Hörers. 
 Alerting: Ruf wurde beendet während es bei der Zielrufnummer 

(DestinationNumber) klingelte.
 Connected: Ruf wurde beendet, während er mit der Zielrufnum-

mer verbunden war.
 ConnectedToScript: Ruf wurde beendet, während er mit einem 

CallRouting-Skript verbunden war.

Attribut Erläuterung
Project-
Number

Projektke
Die Kennz
Format: Z

AOC Gebühre
„1“: Die G
„0“: Die G
werden.
Format: Z

Origination-
Device

Ursprung
Gibt die H
Format: Z

Destinati-
onDevice

Ziel (Trun
Gibt das Z
Format: Z

Transfer-
redByNum-
ber

Nummer
Nummer 
Format: Z

Transfer-
redByName

Name de
Name des
Format: Z

Transfer-
redCallID1

ID des er
Bei einer 
CDR herv
Format: Z

Transfer- ID des zw

Attribut
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ÜR CDR
dnis der CDR sind im Folgenden einige Beispiele 

lt sich immer um die CDR, die nach Beendigung 
zeichnet werden. Um einen besseren Überblick 
 die Felder der CDR aufgelistet, die zum Verständ-
ung beitragen.

er Gebühren, siehe A Die Gebühreninformation

 EINFACHEN INTERNEN RUF
 123) ruft Benutzer B (Nummer 456) an. Vor der 
*4711#, um den Ruf einem Projekt zuzuordnen. 
s CDR:

Inhalt
3

“123“

“Benutzer A“

“456“

“Benutzer B“

“19.11.2012“

“13.03:28“

“19.11.2012“

“13.03:24“

“19.11.2012“

“13.03:28“

“19.11.2012“

“13.03:48“

“Connected“
 SecurityNegotiationFailed: Anrufer und Ziel haben inkompatible 
Verschlüsselungseinstellungen z. B. „Verschlüsselung erforderlich“ 
- „keine Verschlüsselung)

NumberChanged: Zielrufnummer im PSTN geändert
NoChannelAvailable: Kein SwyxWare-Kanal verfügbar
OriginatorDisconnected: Anrufer beendete den Ruf
 CallTransferred: Der Ruf wurde weitergeleitet. Der Ruf wird unter 

der neu zugeordneten TransferredToCallID weiter aufgezeichnet.          
Format: Zeichenfolge

DeliveredDate

DeliveredTime

ConnectDate

ConnectTime

EndDate

EndTime

State
lverbindungsinformationen (CDR)    Beispiele für CDR

Transfer-
Time

Uhrzeit der Weiterleitung
Uhrzeit, zu welcher der Ruf weitergeleitet wurde.
Format: hh:mm:ss

Disconnect 
Reason 

Ursache der Rufbeendigung
 Busy: Ziel ist besetzt
 Reject: Ziel lehnt den Ruf ab
NoAnswer: Ziel antwortet nicht
 TooLate: Ein anderes Gerät hat den Ruf angenommen
UnknownNumber: Die gerufene Nummer ist unbekannt
Unreachable: Ziel ist nicht erreichbar
 DirectCallImpossible: Die Verbindung für die Direktansprache ist 

nicht möglich (in Einstellungen unterbunden)
 DivertToCallerImpossible: Ein Rufender kann den Anruf nich an 

sich selber umleiten.
NetworkCongestion: Netzwerk ist überlastet
 BadFormatAddress: Format der Adresse ungültig
 ProceedWithDestinationScript: Der Anruf wurde zum Call Routing-

Skript eines anderen Teilnehmers weitergeleitet 
 CallRoutingFailed: Callrouting schlug fehl (z. B. konnte ein Call Rou-

ting-Skript nicht gestartet werden)
 CallIgnored: Der Anruf wurde vom Call Routing-Skript ignoriert 

(z. B., wenn mehrere ISDN-Geräte angeschlossen sind)
 PermissionDenied: Keine ausreichende Erlaubnis für diesen Ruf
 CallDisconnected: Normales Rufende
 CallDeflected: Der Anruf wurde manuell ohne Annahme zu einer 

anderen Rufnummer oder zur Voice Box weitergeleitet
 IncompatibleDestination: Anrufer und Ziel sind nicht kompatibel, 

z. B. unterschiedliche Codecs

Attribut Erläuterung A.2 BEISPIELE F
Zum besseren Verstän
aufgelistet. Es hande
der Verbindung aufge
zu gewähren, sind nur
nis der CDR-Aufzeichn

Für die Berechnung d
, Seite 416.

A.2.1 CDR FÜR EINEN
Benutzer A (Nummer
Rufnummer wählt er 
Es ergibt sich folgende

Attribut
CallID

OriginationNumber

OriginationName

CalledNumber

CalledName

StartDate

StartTime
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A.2

alledName „Jones, John“ aus dem globalen Swyx-
Die Verbindung wurde durch den externen Teil-
onnectReason = CallDisconnected).

 RUF MIT CALL ROUTING
ll Routing-Skript aktiviert. Das Skript nimmt einen 
nsage ab und leitet den Ruf weiter an den inter-
ird der Ruf dort nicht angenommen, so wird der 

n weitergeleitet.

Inhalt
5

“+492314777123“

“Benutzer A“

“+492314777456“

“Benutzer B“

“+4916012345678“

““

“19.11.2012“

“13.03:28“

“19.11.2012“

“13.03:30“

“19.11.2012“

“13.03:55“

“19.11.2012“

“13.03:59“

“19.11.2012“

“13.05:09“

“Connected“
ConnectTime “13.03:28“

EndDate “19.11.2012“

EndTime “13.03:48“

State “Connected“

PublicAccessPrefix “0“

DestinationDevice “SwyxGate1“

DisconnectReason CallDisconnected

DeliveredDate

DeliveredTime

ConnectDate

ConnectTime

EndDate

EndTime

State
lverbindungsinformationen (CDR)    Beispiele für CDR

.2 CDR FÜR EINEN EXTERNEN RUF
Benutzer A (Nummer +492314777123) leitet einen externen Ruf zu John 
Jones (Nummer +49231456789) ein. SwyxServer benutzt den Trunk 
„SwyxGate 1“, um den Ruf auszuführen.

ProjectNumber “4711“

DisconnectReason OriginatorDisconnected

Attribut Inhalt

Attribut Inhalt
CallID 4

OriginationNumber “+492314777123“

OriginationName “Benutzer A“

CalledNumber “+49231456789“

CalledName “Jones, John“

StartDate “19.11.2012“

StartTime “13.03:28“

DeliveredDate “19.11.2012“

DeliveredTime “13.03:28“

ConnectDate “19.11.2012“

Hierbei stammt der C
Server-Telefonbuch. 
nehmer beendet (Disc

A.2.3 CDR FÜR EINEN
Benutzer B hat ein Ca
Anruf an, spielt eine A
nen Telefonie-Client. W
Ruf an das Mobiltelefo

Attribut
CallID

OriginationNumber

OriginationName

CalledNumber

CalledName

DestinationNumber

DestinationName

StartDate

StartTime

ScriptConnectDate

ScriptConnectTime
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A.2

 B)

“1“

““

“SwyxGate1“

8

“19.11.2012“

“13.10:06“

CallTransferred

Inhalt
7

“+492314777101“

“Benutzer C“

“+49521087654321“

“Benutzer B“

“13.09:34“

“13.09:56“

“13.03:48“

“EUR“

“4.33“

“Transferred“

“1“

““

“SwyxGate1“

8

“19.11.2012“

Inhalt
CalledName “Benutzer A“

StartTime “13.08:24“

ConnectTime “13.08:45“

EndTime “13.15:44“

Currency “EUR“

Costs “1.23“

State “Transferred“

Currency

Costs

State

AOC

OriginationDevice

DestinationDevice

TransferredToCallID

TransferDate
lverbindungsinformationen (CDR)    Beispiele für CDR

.4 CDR FÜR EINEN WEITERGELEITETEN RUF
Benutzer C (Nummer +492314777101) ruft Benutzer A (Nummer 
+4916012345678) an und legt diesen Ruf auf „Halten“. Anschließend 
ruft Benutzer C Benutzer B (+49521087654321) an und spricht mit ihm. 
Anschließend verbindet Benutzer C die Teilnehmer A und B miteinan-
der. Da Benutzer C beide Rufe aufgebaut hat, laufen die Kosten für 
beide Anrufe bei ihm auf. Es ergeben sich drei CDR, die zur Kostenbe-
rechnung alle herangezogen werden können.

CDR 1 (Ruf von C an A)

PublicAccessPrefix “0“

OriginationDevice ““

DestinationDevice “SwyxGate1“

DisconnectReason CallDisconnected

Attribut Inhalt

Attribut Inhalt
CallID 3

OriginationNumber “+492314777101“

OriginationName “Benutzer C“

CalledNumber “+4916012345678“

CDR 2 (Ruf von C an

AOC

OriginationDevice

DestinationDevice

TransferredToCallID

TransferDate

TransferTime

DisconnectReason

Attribut
CallID

OriginationNumber

OriginationName

CalledNumber

CalledName

StartTime

ConnectTime

EndTime

Attribut
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ENINFORMATION
Gebührenangaben um die Gebührenanzeige im 
euern und um die Einzelverbindungsinformatio-
. SwyxWare bekommt die Gebühreninformatio-

 Netz über den ISDN-Kanal mittels des „Advice of 
selementes (IE) signalisiert. Dieser Abschnitt 
ie SwyxWare Gebühreninformationen interpre-
hren an eine Sub-PBX bzw. ein ISDN-Gerät, wel-

geschaltet sind, übermittelt wird.

ben, wie Gebühreninformationen über einen 
ittelt werden und wie sie in den CDR gespeichert 

n über ISDN
nen können in verschiedenen Formaten und zu 
nkten vom ISDN übertragen werden. SwyxWare 

xis fast ausschließlich vorkommenden Informatio-
bindung (AOC-D) oder am Ende der Verbindung 
arianten gibt es verschiedene Ausprägungen: Die 
ebühreneinheiten oder die Übermittlung von 
ngseinheiten. Es hängt vom Dienstanbieter und 
schluss ab, welche Art von Informationen über-
ue Informationen hierzu erhalten Sie bei Ihrem 

in Gebühreneinheiten

eninformation enthält die Anzahl der Gebühren-
he Telekom verwendet in der Regel diese Art der 

amit der SwyxServer die Gebühren für ein 
-Client oder in den Einzelverbindungsinformatio-

kann, muss SwyxServer wissen, wie teuer eine 
TransferredByNumber “101“

TransferredByName “Benutzer C“

TransferredCallID1 3

TransferredCallID2 7

„Advice of Charge“ 

Diese Art der Gebühr
einheiten. Die Deutsc
Gebührenanzeige. D
Gespräch im Telefonie
nen (CDR) anzeigen 
Gebühreneinheit ist.
lverbindungsinformationen (CDR)    Die Gebühreninformation

CDR 3 (weitergeleiteter Ruf; A spricht mit B)

TransferTime “13:10:06“

DisconnectReason CallTransferred

Attribut Inhalt
CallID 8

OriginationNumber “+4916012345678“

OriginationName “Benutzer A“

CalledNumber “+49521087654321“

CalledName “Benutzer B“

StartTime “13:10:06“

ConnectTime “13:10:07“

EndTime “13:15:44“

Currency ““

Costs ““

State “Connected“

OriginationDevice “SwyxGate1“

DestinationDevice “SwyxGate1“

Attribut Inhalt A.3 DIE GEBÜHR
SwyxServer benötigt 
Telefonie-Client zu st
nen (CDR) zu erstellen
nen vom öffentlichen
Charge“-Information
beschreibt im Detail w
tiert und wie die Gebü
che hinter SwyxWare 

Weiter wird beschrie
SwyxLink-Trunk überm
werden.

Gebühreninformatio
Gebühreninformatio
verschiedenen Zeitpu
benutzt die in der Pra
nen während der Ver
(AOC-E). Bei beiden V
Übermittlung von G
Gebühren als Währu
dem vorhandenen An
mittelt werden. Gena
ISDN Dienstanbieter.
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So rver sendet dann grundsätzlich AOC-D Informati-
heiten, unabhängig davon, wie die Gebührenin-
rnen ISDN Leitung signalisiert wurde. 

n ISDN-Gerät betrieben werden, die das AOC-D-
 nicht interpretieren kann, so kann SwyxGate so 
n, so dass es stattdessen Display-Informationse-

onen über SwyxLink-Trunk

Gebühreninformationen auch zu anderen Stand-
Link-Trunk weiter.

 an Standort A eine Nummer, welche über einen 
em Standort B und einen ISDN-Trunk_GB dort in 
d, werden die Gebühreninformationen die der 
ängt über den SwyxLink-Trunk an den Benutzer 
zeigten Gebühren mit denen von Ihrem Dienstanbieter in Rechnung 
gestellten Gebühren übereinstimmen. Darüber hinaus garantiert in der 
Regel kein Dienstanbieter, dass die über das ISDN zur Verfügung 
gestellten Gebühreninformationen 100% korrekt sind.

Gebühreninformation in Sub-PBX oder ISDN-Gerät am inter-
nen S0/S2m-Bus

Ab SwyxWare Version 4.0 werden Gebühreninformationen auch an den 
internen S0/S2m-Bus signalisiert. Voraussetzung hierfür ist, dass die 
ISDN Karte im NT-Modus betrieben wird, siehe D.1.2 SX2 im NT-Modus, 
lverbindungsinformationen (CDR)    Die Gebühreninformation

konfigurieren Sie den Wert der Gebühreneinheit
1 Öffnen Sie die SwyxWare Administration.

2 Öffnen Sie die „SwyxServer | Eigenschaften“ und wechseln Sie auf 
die Registerkarte „Gebühren“„.

3 Setzen Sie den Wert „Kosten pro Gebühreneinheit“.
Das Ändern dieses Wertes hat keinen Einfluss auf die bereits 
abgeschlossene Telefongespräche. Der neue Wert wird bei der 
Ermittlung von Gebühren zukünftiger Verbindungen verwendet.

„Advice of Charge“ in Währungseinheiten

Diese Art der Gebühreninformation enthält die Anzahl der Gebühren-
einheiten, den Wert einer Gebühreneinheit und die Währung. Da diese 
Informationen vollständig sind, ignoriert SwyxServer den konfigurierten 
Wert einer Gebühreneinheit und die konfigurierte Währung. Swiss Tele-
com sendet in der Regel diese Art der Gebühreninformationen.

Genauigkeit der Gebühren

Die Genauigkeit der Gebühreninformationen hängt von Ihrem Provider 
ab, sofern er diese über ISDN zur Verfügung stellt.

Enreach kann jedoch keine Garantie dafür übernehmen, dass die ange-

Bitte beachten Sie, dass die in der Administration vorgenommene Einstel-
lung nur für diese Art der Gebühreninformation gilt. Sie wird ignoriert, falls 
die Gebühren in Währungseinheiten übermittelt werden.

Seite 431. Der SwyxSe
onen in Währungsein
formation auf der exte

Soll eine PBX oder ei
Informationselement
umkonfiguriert werde
lemente sendet.

Gebühreninformati

Der SwyxServer leitet 
orten über einen Swyx

Wählt ein Benutzer A1
SwyxLink-Trunk zu ein
das PSTN geleitet wir
ISDN-Trunk_GB empf
A1 gesendet. 
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AN

B.1

So 

udioCodes Terminal Adapter im Auslieferzustand, 
 nicht in einer Umgebung mit DHCP eingesetzt, 
n kein DHCP besitzt der Adapter die IP-Adresse 

nstellung
ebbrowser und geben Sie als Webadresse die IP-

Codes Terminal Adapter an.
bkonfiguration des Adapters und ein Fenster zur 

zername und Kennwort.

rname und Kennwort ein (Voreinstellung: Admin/

 „Configuration | System | Application Settings | 

CP“ können Sie die DHCP-Einstellung ändern 

Sie die Änderungen durch Klicken auf „Submit“ 
tarten den Adapter neu. Dabei sollte nicht nur ein 
s Webinterface gemacht werden, sondern ein 
. B. durch Drücken des Reset-Knopfes an der 
tes.
hen Ruftöne wird im Auslieferzustand die Datei 
y.dat“ verwendet. Sie können diese Datei jedoch 

chen Ruftöne ändern.

ebbrowser und geben Sie als Webadresse die IP-
Codes Terminal Adapter an.
bkonfiguration des Adapters und ein Fenster zur 

zername und Kennwort.

rname und Kennwort ein.
e „Maintenance | Software Update | Load 

ll Progress Tones file“ geben Sie die Rufton-Datei 
 auf „Durchsuchen...“.
Webinterface erfolgen, indem man die IP-Adresse als Webadresse 
angibt.

ermitteln Sie die IP-Adresse des AudioCodes Terminal Adapters
1 Schließen Sie den AudioCodes Terminal Adapter an das IP-Netzwerk 

an.
Wird DHCP verwendet (Auslieferzustand) besitzt der Adapter eine 
neu zugewiesene IP-Adresse. Diese können Sie z. B. mit Hilfe der 
MAC-Adresse, die sich auf der Unterseite des AudioCodes Terminal 
Adapters befindet, in der Log-Datei des DHCP-Servers ermitteln.

So ändern Sie die Ruftöne
1 Öffnen Sie einen W

Adresse des Audio
Es erscheint die We
Eingabe von Benut

2 Geben Sie Benutze
3 Wählen Sie die Seit

Auxiliary Files“.
4 Im Eingabefeld „Ca

an bzw. klicken Sie
Codes Terminal Adapter    AudioCodes Terminal Adapter MP-11x bzw. MP-124 an SwyxWare

H. B:AUDIOCODES TERMINAL 
ADAPTER 

Anschluss und Betrieb von analogen "IP-Terminal-Adaptern" 
zum Betrieb von Fax-Geräten im SwyxWare-IP-Netz.

Beschrieben werden die Konfiguration und die Aktualisierung der 
AudioCodes Terminal Adapter MP-11x/FXS und MP-124/FXS mit SIP 
Firmware.

AUDIOCODES TERMINAL ADAPTER 
MP-11X BZW. MP-124 AN SWYXWARE
Der AudioCodes Terminal Adapter ist ein SIP-Terminal Adapter (oft 
auch SIP FXS Gateway genannt) für den Anschluss analoger Endgeräte 
(Telefon, Fax-Gerät). Die Firma AudioCodes fasst unter dem Begriff MP-
11x ihre Mehrport-Adapter MP-112 (2 Ports), MP-114 (4 Ports) und MP-
118 (8 Ports) vom Typ FXS zusammen. Der MP-124/FXS Adapter besitzt 
24 Ports. Die Funktionalität und Konfiguration dieser Geräte ist bis auf 
die unterschiedliche Anzahl der Ports gleich. Die Adapter MP-11x (MP-
112, MP-114, MP-118) verwenden die gleiche Firmware, der MP-124 hat 
eine eigene Firmware.

Die Konfiguration des AudioCodes Terminal Adapter kann über ein 

Befindet sich der A
d. h. er wurde noch
und verwendet ma
http://10.1.10.10.

So ändern Sie die DHCP-Ei
1 Öffnen Sie einen W

Adresse des Audio
Es erscheint die We
Eingabe von Benut

2 Geben Sie Benutze
Admin).

3 Öffnen Sie die Seite
DHCP Settings“.

4 Im Feld „Enable DH
(Standard: Enable).

5 Danach speichern 
sowie „Burn“ und s
Soft-Reset über da
Kaltstart erfolgen z
Rückseite des Gerä

Für die länderspezifisc
„call_progress_german
für Ihre länderspezifis
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B.2

erungs-Datei
lisierungs-Datei mit einem Editor.

 DHCP, so ändern Sie den Parameter 
n „DHCPEnable = 0“.
dresse für den Parameter "ProxyIp 0", indem Sie 
SwyxServers eintragen.
wünscht, die Rufnummern der einzelnen 
 Adapters bei den Parametern „TrunkGroup“ 
up 0“ für Port 1 die Rufnummer 201). Entfernen 

 am Anfang der Zeile falls Ihr AudioCodes 
ehr als 2 Ports hat.

wünscht, die Authentisierung der SIP-
den Port über den Parameter „Authentication_0“ 

itialisierungs-Datei nach erfolgten Änderungen.

erung der Firmware durch
ebbrowser und geben Sie als Webadresse die IP-

Codes Terminal Adapter an.
bkonfiguration des Adapters und ein Fenster zur 

zername und Kennwort.

rname und Kennwort ein.
tware Upgrade Wizard unter „Device Actions“ 
 | Software Update“.
rt Software Upgrade“. Es öffnet sich ein separates 

ad a CMP file from your computer to the device“ 
rchsuchen...“.

ei ist eine Text-Datei, welche in zwei Bereiche unter-
ich „1) User Parameters“ stehen die Parameter, die 
t werden können. Im zweiten Bereich „2) IpPbx Inter-
“ stehen die Parameter, die für die Interoperabilität 

rlich sind. Diese dürfen nicht verändert werden.
Die Aktualisierung und die Konfiguration werden im Folgenden 
beschrieben.

Für die Konfiguration wird eine Initialisierungs-Datei verwendet, die Sie 
am besten bereits vor der Aktualisierung der Firmware an Ihre Gege-
benheiten anpassen.

Adresse des Audio
Es erscheint die We
Eingabe von Benut

2 Geben Sie Benutze
3 Starten Sie den Sof

bzw. „Maintenance
4 Klicken Sie auf „Sta

Fenster.
5 Im Eingabefeld „Lo

klicken Sie auf „Du
Codes Terminal Adapter    AudioCodes Terminal Adapter für SwyxWare aktualisieren

5 Wählen Sie die Datei *.dat aus und klicken Sie auf „Load File“.
Die Datei wird auf den Adapter geladen.

6 Danach speichern Sie die Änderung durch Klicken auf „Submit“ 
sowie „Burn“ und starten den Adapter neu. Dabei sollte nicht nur ein 
Soft-Reset über das Webinterface gemacht werden, sondern ein 
Kaltstart erfolgen z. B. durch Drücken des Reset-Knopfes an der 
Rückseite des Gerätes.

AUDIOCODES TERMINAL ADAPTER 
FÜR SWYXWARE AKTUALISIEREN
Haben Sie eine ältere Version der Firmware (z. B. eine Version 
4.80.38.002) oder haben Sie den AudioCodes Terminal Adapter nicht 
von Enreach (bzw. Partner) bezogen, sollten Sie die von Enreach getes-
tete Firmware und Konfiguration verwenden.

Die dazu benötigten Dateien erhalten Sie auf Anfrage über den Support 
in einem ZIP-Archiv. Bitte geben Sie dazu an, ob es sich um einen Audio-
Codes Terminal Adapter MP-11x bzw. den MP-124 handelt. Das ZIP-
Archiv enthält die Firmware (*.cmp), eine vorkonfigurierte Initialisie-
rungs-Datei (*.ini) sowie eine Datei für die deutschen Ruftöne (call_pro-
gress_germany.dat).

Mit Hilfe des Programms DConvert.exe können Sie eine Ruftondatei nach 
Ihren eigenen Vorgaben erstellen. Weitere Informationen hierzu finden Sie 
auf der AudioCodes Homepage: www.audiocodes.com

So ändern Sie die Initialisi
1 Öffnen Sie die Initia

2 Verwenden Sie kein
„DHCPEnable = 1“ i

3 Ändern Sie die IP-A
die IP-Adresse des 

4 Ändern Sie, falls ge
analogen Ports des
(z. B. hat „TrunkGro
Sie die Semikolons
Terminal-Adapter m

5 Ändern Sie, falls ge
Registrierung für je
etc.

6 Speichern Sie die In

So führen Sie die Aktualisi
1 Öffnen Sie einen W

Die Initialisierungs-Dat
teilt ist. Im ersten Bere
vom Benutzer geänder
operability Parameters
mit SwyxWare erforde

https://www.audiocodes.com
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So 
Configuration File“.
4 Im Eingabefeld „Send the INI File to the device“ klicken Sie auf 

„Durchsuchen...“.
5 Wählen Sie die Initialisierungs-Datei *.ini aus.

Der Pfad zu dieser Datei wird nun im vorgegebenen Feld angezeigt.

6 Klicken Sie auf „Send INI File“.
Die Datei wird auf den Adapter geladen.

7 Danach speichern Sie die Änderungen durch Klicken auf „Submit“ 
sowie „Burn“ und starten Sie den Adapter neu.
Codes Terminal Adapter    AudioCodes Terminal Adapter für SwyxWare aktualisieren

6 Wählen Sie die Datei *.cmp aus.
Der Pfad zu dieser Datei wird nun im vorgegebenen Feld angezeigt.

7 Klicken Sie auf „Send file“.
Die Datei wird auf den Adapter geladen und es wird danach 
angezeigt, ob das Laden erfolgreich war.

8 Klicken Sie auf „Next“ und laden Sie die bereits angepasste 
Initialisierungs-Datei, siehe  So ändern Sie die Initialisierungs-Datei, 
Seite 419, auf den Adapter.

9 Im Eingabefeld „Load an ini file from your computer to the device“ 
klicken Sie auf „Durchsuchen...“

10 Wählen Sie die Initialisierungs-Datei *.ini aus. Der Pfad zu dieser 
Datei wird nun im vorgegebenen Feld angezeigt.

11 Klicken Sie auf „Send file“. Die Datei wird auf den Adapter geladen. 
Danach können Sie durch Klicken auf „Reset“ den Adapter neu 
starten.

Unabhängig von der Aktualisierung der Firmware können Sie eine 
geänderte Initialisierungs-Datei auch wie folgt auf den Adapter laden.

laden Sie die Initialisierungs-Datei
1 Öffnen Sie einen Webbrowser und geben Sie als Webadresse die IP-

Adresse des AudioCodes Terminal Adapter an.
Es erscheint die Webkonfiguration des Adapters und ein Fenster zur 
Eingabe von Benutzername und Kennwort.

2 Geben Sie Benutzername und Kennwort ein.
3 Wählen Sie die Seite „Maintenance | Software Update | 
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AN

C.1

C.2

C.2

z für den Betrieb als SIP-Proxy)

E
in Kurzform die wichtigsten Grundbegriffe, die für 
 SwyxConnect 5000/8000 notwendig sind.

 aus bis zu fünf Proxys, die gruppiert werden, um 
rkeit zu gewährleisten. Sie können zur Lastvertei-
itige Backups für Ausfälle genutzt werden. 

e Einheit, die gebildet wird, um ihr weitere Defini-
önnen. Sie dient der logischen Strukturierung. 

et man beispielsweise eine Proxy-Set-ID zu, d. h. 
r, welche Proxys für diese genutzt werden sollen. 
 sich die IP-Gruppe im Anschluss per SIP registrie-

pen kann außerdem festgelegt werden, wohin 
rden sollen (Call Routing-Regeln). d. h. sie können 
-Rufen definiert werden. Ebenso können Regeln 
ie als Entscheidungskriterium die IP-Gruppe des 

 eine logische Gruppe von physikalischen Trunks 
 oder zu angeschlossenen Endgeräten, d. h. sie 

der mehreren BRI-, PRI- oder FXS-Anschlüssen. 
runk (BRI, PRI, FXS) müssen die für ihn gültigen 
dnet werden. Ebenso müssen die Kanäle dem 
den. 

t typischerweise aus zwei, ein PRI-Trunk aus 30 
Im folgenden Kapitel erhalten Sie eine Übersicht über die technischen 
Grundkonzepte und Komponenten von SwyxConnect 5000/8000.

.1 VARIANTEN
SwyxConnect 5000/8000 wird von Enreach in verschiedenen Ausbau-
stufen angeboten:

 Bis zu zwei ISDN-PRI-Anschlüsse 
 Bis zu acht ISDN-BRI-Anschlüsse
 Bis zu vier FXS-Anschlüsse

C.2.2.3 TRUNK-GRUPPE
Eine Trunk-Gruppe ist
und Kanälen ins PSTN
besteht aus einem o
Dem physikalischen T
Rufnummern zugeor
Trunk zugeordnet wer

Ein BRI-Trunk besteh
Kanälen.
Connect 5000/8000    Systemvoraussetzungen

H. C:SWYXCONNECT 5000/8000
SwyxConnect 5000/8000 ist baugleich zum AudioCodes Mediant 500/
800 und bezeichnet ein multifunktionales Mediengateway zur Verbin-
dung des PSTN mit IP-Netzwerken. 

Es hat folgende Funktionen im Zusammenspiel mit SwyxWare:

 SIP-Gateway, um Rufe von SwyxWare in das PSTN und umgekehrt 
aufbauen zu können

 Anschluss und Integration von alten PBX- oder Analog- und ISDN-
Geräten an SwyxWare für Migrationsszenarien

 Betrieb als autarker SIP-Proxy in abgesetzten, kleineren Standorten 
mit Fallback-Funktion, sofern die IP/VPN-Verbindung zum Haupt-
standort bzw. SwyxServer unterbrochen wird

Weitere technische Details, Einsatzszenarien und Funktionen finden Sie 
im Handbuch des AudioCodes Medianten 500/800.

SYSTEMVORAUSSETZUNGEN
 SwyxWare 2015 oder neuer

 AudioCodes Mediant Firmware v6.60A.245 oder neuer

ÜBERSICHT

 SAS-Support (Lizen

C.2.2 GRUNDBEGRIFF
Dieses Kapitel erklärt 
die Konfiguration von

C.2.2.1 PROXY-SET
Das Proxy-Set besteht
eine höhere Verfügba
lung oder als gegense

C.2.2.2 IP-GRUPPE
Eine IP-Gruppe ist ein
tionen zuordnen zu k
Einer IP-Gruppe ordn
man definiert darübe
An diesen Proxys wird
ren. 

Mit Hilfe von IP-Grup
Rufe weitergeleitet we
z. B. als Ziel von PSTN
eingerichtet werden, d
Rufes verwenden. 
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C.2.

C.2.

C.2

st das Gateway. Das Gateway stellt die Funktiona-
on ISDN- und Analog-Anrufen bereit und bildet 

e in das SIP-Netzwerk. d. h. Rufe können vom IP-
DN- oder Analog-Netzwerk weitergeleitet werden 
 Funktion ist mit dem SwyxGate vergleichbar. Die 
st immer aktiv.

n ist die SAS-Applikation (Stand Alone Survivabi-
l aktiviert werden und ist getrennt zu lizenzieren. 
t mit einem SIP-Proxy vergleichbar. Sofern Swyx-
wyxWare verbunden ist, wird die SAS-Applikation 
n, der alle SIP-Nachrichten zwischen den SIP-End-
weiterleitet. Dadurch bleiben alle Zusatzfunktio-
äte mit SwyxWare nutzen, erhalten (z. B. SIP-
 Namenstasten, MWI für Voice Box-Anzeige usw.). 
IP-Strecke (z. B. VPN-Strecke) zwischen SwyxWare 
fällt, kann die SAS-Applikation die Vermittlungs-
 SIP-Endpunkten automatisch übernehmen. d. h. 
diesem Fall die volle PBX-Funktion zur Verfügung 
hen dem PSTN-Gateway, den SIP-Endgeräten und 
eten ISDN- oder Analog-Telefonen vermitteln.

g von SwyxConnect in zwei Funktionseinheiten 
ndung von zwei TCP/UDP-Ports, d. h. einem Port 

 C-1: Aufbau von SwyxConnect 5000/8000

EN
0/8000 kann man CallControl-Nachrichten auf 

en. 

SAS
Port 5060

Gateway-
Port 5080

SwyxConnect 5000/8000
den und nicht in das ISDN- oder Analog-Netzwerk übergehen, z. B. der 
Ruf von einem SIP-Client an einen Proxy (und final an einen weiteren 
SIP-Client).

.3 FUNKTIONSEINHEITEN VON SWYXCONNECT 
5000/8000
SwyxConnect besteht im Wesentlichen aus zwei Funktionseinheiten 
(Applikationen). 

Abb.

C.2.4 MANIPULATION
Mit SwyxConnect 500
zwei Arten manipulier
Connect 5000/8000    Übersicht

2.4 ACCOUNT-TABELLE
Die Account-Tabelle wird zur Konfiguration von SIP-Accounts genutzt. 
Für die Nutzung von SwyxConnect 5000/8000 mit SwyxWare richten Sie 
hier für jeden PSTN-Trunk einen SIP-Account ein. d. h. für jeden in Swyx-
Ware konfigurierten SIP-Gateway-Trunk definieren Sie Eins-zu-Eins 
einen SIP-Account auf SwyxConnect mit identischen Konfigurationsda-
ten (Benutzername, Passwort). Es besteht damit eine Eins-zu-Eins-
Beziehung zwischen PSTN-Trunks von SwyxConnect, SIP-Accounts von 
SwyxConnect und SIP-Gateway-Trunks von SwyxWare. 

Sie können SwyxConnect auch zum Anschluss von ISDN- oder Analog-
Telefonen nutzen, die jeweils einem SwyxWare-Benutzer zugeordnet 
werden. In diesem Fall konfigurieren Sie in der Account-Tabelle pro 
Telefon einen SIP-Account mit den identischen SIP-Anmeldedaten des 
SwyxWare-Benutzers, dem Sie das Telefon zuordnen wollen.

2.5 RUFRICHTUNGEN: IP-TO-TEL, TEL-TO-IP UND IP-TO-IP
IP-to-Tel-Rufe sind SIP-Rufe, die vom IP-Netzwerk in das öffentliche 
Telefonienetzwerk weitergeleitet werden. Ebenso sind SIP-Rufe, die an 
lokal an SwyxConnect 5000/8000 angeschlossene ISDN- oder Analog-
Te le fone  we i terge le i t e t  werden ,  IP - to -Te l -Rufe . 
Rufe, die vom PSTN (öffentliches, leitungsvermittelndes Telefonienetz-
werk) in das IP-Netzwerk per SIP weitergeleitet werden, sind Tel-to-IP-
Rufe. Ebenso wie Rufe von an SwyxConnect 5000/8000 angeschlosse-
nen ISDN- oder Analog-Telefonen in das SIP-IP-Netzwerk.

IP-to-IP-Rufe sind Rufe, die nur innerhalb des SIP-Netzwerkes stattfin-

Die erste Applikation i
lität zur Abwicklung v
gleichzeitig die Brück
Netz per SIP in das IS
und umgekehrt. Diese
Gateway-Applikation i

Die zweite Applikatio
lity). Sie kann optiona
Die SAS-Applikation is
Connect über IP mit S
als reiner Proxy agiere
punkten transparent 
nen, die SIP-Endger
Subscribe für Stati der
Für den Fall, dass die 
und SwyxConnect aus
funktion zwischen den
SwyxConnect kann in 
stellen und Rufe zwisc
den per SIP angemeld

Durch die Unterteilun
erklärt sich die Verwe
pro Applikation.
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C.2

C.2

 die Reihenfolge der Regeln innerhalb dieser Ein-
rechende Anordnung der Regeln in der Tabelle 
n oben nach unten) definiert werden.

 die per INI-Datei konfigurierten Manipulationen, 
ol-Nachrichten selbst manipulieren. Diese wirken 
dung der Routing-Regeln.

 einen in seine funktionalen Einheiten (Gateway- 
ufgeteilt, zum anderen sind die Einheiten gemäß 

llControl-Nachrichten aufgeführt, siehe Abb. C-2: 
nipulations-Regeln, Seite 423. Es handelt sich um 
der SAS aktiv, d. h. die IP-Strecke zur SwyxWare 
 vom PSTN eingehender Ruf wird über die Gate-
ie SAS-Applikation und von dort wiederum über 
ion an ein ISDN-Telefon vermittelt, das an einen 
ct angeschlossen ist.

r Abbildung sind die Rufrichtungen aufgeführt. 
 der Gateway-Applikation zur SAS-Applikation ist 

 vom IP-Netz empfangene SIP-Nachricht an der 
rt zur IP-to-IP-Kategorie. Der Teil des Rufes von 
r Gateway-Applikation ist ein IP-to-Tel-Ruf.
anhand eines bestimmten Absenders (Anrufernummer oder SIP-Gate-
way-Trunk) einen Ruf über einen bestimmten ISDN-Trunk in das PSTN 
weiterleitet.

.6 MANIPULATIONEN UND ROUTING IM 
ZUSAMMENSPIEL
Manipulations- und Routing-Regeln können miteinander kombiniert 
werden. Sie können grundsätzlich festlegen, ob zuerst die Routing- und 
danach die Manipulations-Regeln ausgeführt werden oder umgekehrt. 
Connect 5000/8000    Übersicht

Erstens können über die Webkonfiguration rufrichtungsbezogene 
Regeln zur Bearbeitung von Rufnummern definiert werden. Dies gilt 
aber nur für einfache Rufnummernmanipulationen, z. B. für das Entfer-
nen der Amtsholungsziffer aus der Zielrufnummer bei IP-to-Tel-Rufen, 
da hier die Amtsholung nicht in das PSTN weitergeleitet werden soll.

Die zweite Möglichkeit über die Verwendung von INI-Dateien bzw. über 
einen Telnet- oder SSH-Zugang ist weitreichender und ermöglicht die 
Veränderung, das Entfernen oder Hinzufügen von Teilen der (SIP-) Call-
Control-Nachrichten. Für SwyxConnect können auf diese Art SIP-Nach-
richten-Manipulationen für das Gateway für eingehende oder 
ausgehende SIP-Rufe getrennt definiert werden. Die Regeln selbst wer-
den in Manipulation Sets gruppiert. Diese Manipulation Sets können 
wiederum nur eingehenden oder nur ausgehenden Rufen zugeordnet 
werden.

.5 ROUTING
Das Routing bietet die Möglichkeit, Rufe anhand von konfigurierbaren 
Kriterien über bestimmte Ziele (z. B. IP-Gruppen oder Trunk-Gruppen) 
weiterzuleiten. Ein Beispiel ist die Festlegung einer Routing-Regel, die 

Enreach empfiehlt, diese Möglichkeit aufgrund ihrer Komplexität nicht zu 
nutzen. 
Sie wird an dieser Stelle dennoch erwähnt, weil die INI-Datei-Schablonen 
mit den Grundkonfigurationen solche Regeln enthalten und diese zum 
erfolgreichen Betrieb von SwyxConnect an SwyxWare zwingend notwendig 
sind.
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heiten über die entsp
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die die (SIP-) CallContr
immer vor der Anwen

SwyxConnect ist zum
und SAS-Applikation) a
dem Call Flow der Ca
Funktionsweise der Ma
ein Szenario, in dem 
unterbrochen ist. Ein
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Trunk von SwyxConne

Im oberen Bereich de
Der Teil des Rufes von
ein Tel-to-IP-Ruf. Die
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C.2

PS
Us

erkettungszeichen ("|") voneinander getrennt 
länge der Zeichenkette darf 152 Zeichen nicht 

rzeichen dürfen in der Zeichenkette verwendet 

n Ziffern (Buchstaben sind nicht erlaubt)
Anzahl von Ziffern bis zur nächsten Notation
 einzelne Ziffer
f Timeout beim Wählen

ping = 00[1-7]xxx | x.T" sammelt der Abschnitt 
ern, die mit 00 starten und dann eine Ziffer zwi-

ten, gefolgt von drei weiteren, beliebigen Ziffern. 
git Map immer mit "x.T" ab, um sicherzustellen, 
ern, die keiner formulierten Digit Map Pattern-
wählt werden. Wird die Digit Map nicht mit "x.T" 
n nur Rufnummern von SwyxConnect akzeptiert, 
ttern-Regel entsprechen. 

n entnehmen Sie bitte dem Handbuch des Audio-
/800.

RIEN
00 wird im Zusammenspiel mit SwyxWare in zwei 

Szenar ien  e ingesetz t . 
rwendet SwyxConnect als reines SIP-Gateway. Im 
 SwyxConnect im abgesetzten Standort verwen-
Gateway und auch als SIP-Proxy eingesetzt wird.

000/8000 ALS SIP-GATEWAY
ls SIP-Gateway eingesetzt, befinden sich in der 
omponenten und auch SwyxConnect im gleichen 
ortes einer Firma, siehe Abb. C-3: SwyxConnect 
way, Seite 424.
Regeln auf die SIP-Nachrichten angewendet, die von der IP-Seite zur 
SAS-Applikation hin übertragen werden. 

.7 DIGIT MAPPING
Digit Map Pattern-Regeln können bei Tel-to-IP-Rufen angewendet wer-
den, die Overlap Dialing nutzen. In den hier beschriebenen Szenarien 
geht es darum, mit Hilfe der Digit Map Pattern die Anwendung von Rou-
ting-Regeln so lange zu verzögern, bis die Zielrufnummer eine Länge 
erreicht hat, die sicherstellt, dass die gewünschte Routing-Regel ausge-
führt wird. Es können bis zu 52 Digit Map Pattern-Regeln definiert wer-

zweiten Szenario wird
det, so dass er als SIP-

C.2.8.1 SWYXCONNECT 5
Wird SwyxConnect a
Regel alle SwyxWare-K
LAN des Hauptstand
5000/8000 als SIP-Gate
Connect 5000/8000    Übersicht

Abb. C-2: Funktionsweise der Manipulations-Regeln

Der untere Bereich zeigt die Stellen, an denen die Manipulations-Regeln 
wirken. Die Gateway-Outbound-Manipulationen werden beim Verlas-
sen einer SIP-Nachricht vom Gateway in Richtung IP angewendet. Die 
Gateway-Inbound-Manipulationen werden auf die SIP-Nachrichten 
angewendet, die von der IP-Seite zum Gateway hin gesendet werden. 
Dem gleichen Prinzip folgend werden die SAS-Inbound-Manipulations-
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e des SwyxConnect SIP-Anmeldedaten hinterlegt. 
edaten wird sich SwyxConnect als SIP-SwyxWare-

ss auf SwyxConnect nur die Gateway-Applikation 
ikation ist standardmäßig deaktiviert.

000/8000 ALS SIP-GATEWAY MIT 

Connect in voller Ausbaustufe an SwyxWare mit 
port und SAS funktioniert wie in folgendem Bei-
he Abb. C-4: SwyxConnect 5000/8000 als SIP-Gate-
.

ich im Hauptstandort der Firma und ist über IP 
enstandort der Firma verbunden. An diesem 

et sich SwyxConnect.

yxConnect 5000/8000 als SIP-Gateway mit SAS

VPN/LAN

SwyxIt!
(Client)

SwyxServer
Port

5060 Master

SwyxServer
Port

5060 Standby

Main officeBranch Office
e

Gateway
Port 5080

k2 TE Trunk1 TE
ist, meldet sich SwyxConnect per SIP REGISTER am SwyxServer an. Der 
Master- und auch der Standby-SwyxServer werden im SwyxConnect in 
einem Proxy-Set konfiguriert.

SwyxConnect kann für verschiedene Trunks konfiguriert werden. Im 
Beispiel werden zwei Trunks im TE-Modus mit dem PSTN verbunden. 
Diese beiden Trunks werden in SwyxWare als zwei SIP-Gateway-Trunks 
konfiguriert.

Weiterhin zeigt das Beispiel die Anmeldung eines ISDN-Telefons über 
Trunk3. Das ISDN-Telefon wird als SIP-Benutzer in SwyxWare angemel-
det. Demzufolge werden für Trunk3, der im NT-Modus konfiguriert ist, 

Abb. C-4: Sw

Trunk3 TE

ISDN Phon

SIP Client
Connect 5000/8000    Übersicht

Abb. C-3: SwyxConnect 5000/8000 als SIP-Gateway

In diesem Beispiel meldet sich SwyxConnect per SIP REGISTER am der-
zeit aktiven SwyxServer des Master-/Standby-Paares an. SwyxConnect 
wird so konfiguriert, dass es per SIP OPTIONS stets überprüft, welcher 
SwyxServer aktiv ist. Nur der aktive SwyxServer wird auf die SIP OPTI-
ONS mit 200 OK antworten. Nachdem der aktive SwyxServer ermittelt 

PSTN SwyxIt! (Client)

Trunk2 TE Trunk1 TE

Gateway Port
5080

SwyxConnect 5000/8000
Trunk3 NT

SwyxServer Port
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SwyxServer Port
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C.3

Installation der angepassten INI-Dateien auf 

 VON SWYXWARE
ber die SwyxWare-Administration die SIP-
ie Sie nutzen möchten.

s Profils der Trunk-Gruppe wählen Sie das für 
ssende "SwyxConnect"-Profil.
er Analog-Telefone an SwyxConnect anschließen, 
iese jeweils einen SwyxWare-Benutzer mit der 
IP anzumelden.

ME VON SWYXCONNECT 5000/

Connect mit dem LAN. Die Ethernet-Anschlüsse 
sgelegt und befinden sich an der Frontblende.

Connect an das Stromnetz an. Er startet und wird 
nter der voreingestellten Adresse IP 192.168.0.2 
.255.225.0, Gateway 192.168.0.1) erreichbar 

ebbrowser, deaktivieren Sie die Proxy-
geben Sie anschließend "http://192.168.0.2." ein, 
g zu SwyxConnect herzustellen.
tzername und Passwort jeweils "Admin" ein 

. Beachten Sie Groß- und Kleinschreibung.
n stellen Sie die Ansicht der Baumstruktur auf 

nträge sichtbar werden (empfohlen nach jedem 

intrag in der Baumstruktur auch über die Suche 
auf "Search" und geben Sie die Bezeichnung des 
 oder zum Teil ein. 

-Benutzernamen und die SIP-UserID die Durchwahl, 
alten soll. Nur so wird sichergestellt, dass sich bei 

esetzten Standort die Benutzer auch im Notbetrieb 
ufen können.
werden. Daher stellt Enreach Ihnen einige INI-Dateien als Schablone zur 
Verfügung, mit denen spezifische Einstellungen an SwyxConnect vorge-

nommen werden müssen.

Zur Inbetriebnahme sind folgende Schritte notwendig:

 Vorbereitung von SwyxWare, d. h. Anlegen von SIP-Gateway-Trunks 
und SwyxWare-Benutzern; bei Bedarf Einrichtung von SwyxWare-
Standorten

 Anschluss von SwyxConnect an das LAN und das PSTN

3 Starten Sie einen W
Einstellungen und 
um eine Verbindun

4 Geben Sie bei Benu
(Werkseinstellung)

5 Nach dem Einlogge
"Full", damit alle Ei
Einloggen). 
Sie können einen E
finden. Klicken Sie 
Eintrages komplett
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Im Vergleich zum vorherigen Beispiel ist hier die SAS-Applikation von 
SwyxConnect aktiv. Die restliche Konfiguration von SwyxConnect bzgl. 
der Trunks zum PSTN und des Trunks zum Anschluss des ISDN-Telefons 
wurde nicht verändert.

Beachten Sie, dass die Gateway-Applikation von SwyxConnect sich hier 
nicht direkt an SwyxWare mit den Trunks anmeldet, sondern dass alle 
SIP-Nachrichten über die aktivierte SAS-Applikation (Proxy) versendet 
und auch empfangen werden. Ebenso müssen SIP-Clients so konfigu-
riert werden, dass sie sich direkt an SwyxConnect (SAS-Applikation 
(Proxy)) anmelden. Diese Konfiguration ermöglicht der SAS-Applikation, 
alle Vermittlungsvorgänge autark abzuwickeln, sofern die IP-Strecke 
zwischen Haupt- und Nebenstandort unterbrochen wird. d. h. SIP-Cli-
ents, die über SwyxConnect angemeldet werden, können untereinan-
der  te le fon ieren  und  auch d ie  per  ISDN-/Ana log -Trunk 
angeschlossenen Teilnehmer erreichen. Ebenso können Rufe zum 
PSTN aufgebaut und eingehende Rufe aus dem PSTN angenommen 
werden.

KONFIGURATION EINER 
SWYXCONNECT 5000/8000 ZUM 
BETRIEB MIT SWYXWARE
Nicht alle notwendigen Einstellungen für die Verwendung von Swyx-
Connect mit SwyxWare können in der Webkonfiguration eingestellt 

 Konfiguration und 
SwyxConnect 
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 RJ-45 Pinbelegung eines BRI-Einschubmoduls

N UND INSTALLATION DER INI-

n drei Abschnitte gegliedert. Im ersten Teil konfi-
gsspezifische Parameter. Dazu gehören z. B. die 
nen verwendeten ISDN-Trunks und die der SIP-

 Abschnitt werden Grundeinstellungen für Swyx-
en, die für den Betrieb mit SwyxWare notwendig 
egel keine Veränderungen vorzunehmen. Im drit-

onale SAS-Funktionalität konfiguriert. Für deren 
usätzliche Lizenzen benötigt.

 DER INI-DATEI
en Anwendungsfall notwendige INI-Datei. Zum 
Enreach einen Texteditor, der automatische Syn-
ntax-Highlighting) unterstützt, wie z. B. Note-

ateway:
rams]“ tragen Sie Ihren NTP-Server ein und 
ameter zur automatischen Zeitumstellung an. 
en, die an dieser Stelle möglich sind, sind in der 
dig.
Module von SwyxConnect sind in den folgenden Abbildungen 
dargestellt.

Abb. C-6: RJ-48c Pinbelegung eines E1/T1 PRI-Einschubmoduls

notepad-plus-plus.org

So konfigurieren Sie das G
1 Unter „[SYSTEM Pa

passen ggf. die Par
Weitere Einstellung
Regel nicht notwen
Connect 5000/8000    Konfiguration einer SwyxConnect 5000/8000 zum Betrieb mit SwyxWare

6 Spielen Sie die aktuelle Firmware und die Datei für die zu 
verwendenden CallProgress-Töne ein.

7 Starten Sie die Aktualisierung der Firmware, indem Sie das 
übergeordnete Menü "Device Actions | Software Upgrade Wizard" 
aufrufen.  
Der Wizard führt Sie durch die einzelnen Schritte der Firmware-
Aktualisierung.  
Bestätigen Sie die Folgedialoge und warten Sie anschließend den 
Neustart von SwyxConnect ab.

Abb. C-5: Device Actions

8 Zuletzt erfolgt der Anschluss an das PSTN und evtl. zu verwendender 
ISDN- oder Analog-Telefone. Verbinden Sie SwyxConnect mit Ihrem 
NTBA und den Endgeräten. Die Pinbelegung der PRI- und BRI-

Abb. C-7:

C.3.3 KONFIGURATIO
DATEIEN
Die INI-Dateien sind i
gurieren Sie umgebun
Einrichtung der von Ih
Accounts. Im zweiten
Connect vorgenomm
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ten Teil wird die opti
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C.3.3.1 KONFIGURATION
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taxhervorhebung (Sy
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SDN Anschlüsse das Leistungsmerkmal "Clip No 
en Sie unter „[SourceNumberMapIp2Tel]“ die 
zahl Leitungen und konfigurieren Sie USERNAME 
ccount Tabelle.

ration führen Sie anschließend folgende 

hnitt "[ProxyIP]" die IP-Adresse von SwyxConnect 

onfigurationen für „[ProxyIp]“, „[ProxySet]“ und 

r "[TrunkGroupSettings]" die Parameter den unter 
ten Ports entsprechend.
r "[Account]" die Parameter gemäß der Anzahl 
onfigurierten Benutzerkonten.
bschnitten werden Rufnummern konfiguriert. 
ie entsprechenden Platzhalter, um SwyxConnect 
 anzupassen.
nPrefix]" beschreibt, wie unter Punkt 7, das 
onnect im Gateway- und im SAS-Modus. 
ier die Routing Records für Ihre Amtsleitungen 
en Endgeräte.Einmal für die Localhost-IP-Adresse 
m SAS-Modus und einmal für den regulären 

r "[SIP Params]"alle Parameter und konfigurieren 
resse von SwyxConnect.
n Abschnitten beschriebenen Parameter müssen 
 der Regel nicht weiter verändert werden. Dies 
rameter unter „[SIP Params]“, außer der 
AYIP. Konfigurieren Sie hier die IP-Adresse von 

ER INI-DATEI
Datei angepasst haben, spielen Sie sie auf Swyx-
ie hierfür auf "Device Actions | Load Configura-

-5: Device Actions, Seite 426.
USERNAME entsprechend der Account Tabelle weiter oben. 
Betreiben Sie auch Endgeräte, konfigurieren Sie die zu routende 
Durchwahl auf der entsprechenden Trunk-Gruppe.

Das Routing erfolgt, sobald eine entsprechende Rufnummer in der Tabelle 
gefunden wird. Da der Stern als Platzhalter fungiert, trifft er auf jede 
gewählte Rufnummer zu. Diese Zeile sollte also immer den höchsten Index 
in dieser Tabelle tragen.  
Wenn Sie mit SwyxConnect die SAS-Funktionalität nutzen möchten, ist das 
Routing im entsprechenden Abschnitt der INI-Datei zu konfigurieren.

nur aktiviert und in
gilt auch für alle Pa
SASDEFAULTGATEW
SwyxConnect.

C.3.3.2 INSTALLATION D
Nachdem Sie die INI-
Connect ein. Klicken S
tion File", siehe Abb. C
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2 In der Tabelle „[InterfaceTable]“ konfigurieren Sie die IP-Adresse von 
SwyxConnect sowie die Subnetzmaske, Gateway- und DNS-
Serveradressen.

3 Im Abschnitt „[ProxyIp]“ konfigurieren Sie die IP-Adresse Ihres 
IpPbxServers.
Die folgenden Absätze beschreiben die physikalische Beschaltung 
von SwyxConnect. 

4 Aktivieren Sie die Optionen entsprechend ihrer Verwendung: 
Wenn Sie unter „[TrunkGroup]“ eine Amtsleitung konfigurieren, 
ersetzen Sie „NUMBER“ durch Ihre Teilnehmernummer, z. B. 4777, 
für +49 231 4777 000-999. 
Wenn Sie an einem Port ein Endgerät betreiben, ersetzen Sie 
„NUMBER“ durch die Durchwahl des entsprechenden Teilnehmers, 
z. B. 100, für +49 231 4777 100. 
Aktivieren Sie unter „[TrunkGroupSettings]“ die Zeilen entsprechend 
den zu verwendenden Ports.

5 Geben Sie unter "[Account]" die Anmeldedaten Ihrer SIP-Gateway-
Trunks und Endgeräte gemäß Ihrer SwyxWare-Konfiguration an.

6 Konfigurieren Sie unter "[PSTN Params]" die Protokolleigenschaften 
der zu verwendenden Anschlüsse.

7 Beim DIGITMAPPING konfigurieren Sie Rufnummern, die beim 
Wählen per Overlap Dialing eine Sonderbehandlung benötigen, wie 
z. B. Notrufnummern, die Zentralnummer oder Durchwahlen direkt 
an SwyxConnect angeschlossener Endgeräte.

8 Der Abschnitt „[PstnPrefix]“ bestimmt das Routing von SwyxConnect. 
Wenn Sie SwyxConnect nur mit Amtsleitungen betreiben, stellen Sie 
nur einen Stern pro verwendetem Port ein und ersetzen Sie 

9 Unterstützen Ihre I
Screening", aktivier
entpsprechende An
entsprechend der A

Für die SAS-Konfigu
Schritte durch:

10 Tragen Sie im Absc
ein.

11 Aktivieren Sie die K
„[IpGroup]“

12 Aktivieren Sie unte
Punkt 4 konfigurier

13 Aktivieren Sie unte
der unter Punkt 5 k

14 In den folgenden A
Ersetzen Sie hier d
an Ihre Umgebung

15 Der Abschnitt "[Pst
Routing von SwyxC
Konfigurieren Sie h
und angeschlossen
von SwyxConnect i
Gateway-Betrieb.

16 Aktivieren Sie unte
Sie erneut die IP-Ad

17 Die in den folgende
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Nach der Installation der INI-Datei ist die Webkonfiguration von Swyx-
Connect über die konfigurierte IP-Adresse über HTTPS erreichbar.

Passwörter für accountspezifische Daten werden beim Export einer INI-
Datei nicht gespeichert. Wenn Sie also eine gesicherte INI-Datei auf ein 
Gerät zurückspielen wollen, müssen Sie vorher darin die Passwörter neu 
konfigurieren oder diese im Anschluss über die Webkonfiguration neu set-
zen.
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AN  ALS HAUPT-TK-ANLAGE
. eine vorhandene TK-Anlage als Unter-TK-Anlage 
n. SwyxWare verwaltet den Zugang zum öffentli-
ie anderen Netzwerken. Die Sub-PBX wird über 
geschlossen. Hierfür müssen die dafür vorgese-
 NT-Modus betrieben werden.

X2-KARTEN IM NT-MODUS
eibt die Nutzung des NT-Modus der SX2-Karte für 
DN-Endgeräten und TK-Anlagen an SwyxWare. 
twendigen Hardware-Voraussetzungen, die Ein-
n unterstützten Geräten und die erforderlichen 
n der SX2-Karten und SwyxWare erläutert.

 am Basisanschluss (S0)

 für den Einsatz des NT-Modus geeignet. Es wird 
äte-, als auch der durchwahlfähige Anschluss 
arten können sowohl TK-Anlagen mit Basisan-

apter zur Umsetzung der ISDN-Schnittstelle auf 
ss oder ISDN-Telefone direkt angeschlossen wer-
nschluss mit bis zu 4 Basisanschlüssen einer TK-
i Einsatz der SX2 QuadBRI) unterstützt.

glichkeit mit Hilfe des "BRI-BUS Power-Adapter to 
I-bus (EXSG10001)" eine Stromspeisung auf den 
 Endgeräte zu speisen. Hierzu wird der Stromver-

 Computers genutzt. 

nen nur ISDN-Telefone mit separater Stromversor-
se Telefone, angeschlossen werden. Einfache ISDN-

ßlich durch die ISDN-Schnittstelle mit Strom versorgt 
ngeschlossen werden.
In diesem Fall wird SwyxWare neben einer vorhandene TK-Anlage 
betrieben. Beide Anlagen haben Zugang zum öffentlichen Telefon-
netzwerk bzw. anderen Netzwerken.
Siehe D.3 SwyxWare neben einer anderen Anlage mit zusätzlichem 
Zugang zum öffentlichen Netz, Seite 435. Weiter besteht die Mö

feed power to the BR
S0-Bus zu legen und so
sorgung (Netzteil) des

An die ISDN-Karten kön
gung, wie z. B. schnurlo
Telefone, die ausschlie
werden, können nicht a
e Anschlüsse (S0/S2m)    SwyxWare als Haupt-TK-Anlage

H. D:INTERNE ANSCHLÜSSE (S0/
S2M)

Konfigurations-Einstellungen von SwyxWare in Szenarien mit 
anderen TK-Anlagen

In einem Installations-Szenario mit einer anderen TK-Anlage sind fol-
gende Möglichkeiten vorstellbar:

 SwyxWare als Master-Anlage
In diesem Fall wird z. B. eine vorhandene TK-Anlage als Unter-TK-
Anlage an SwyxWare betrieben. SwyxWare verwaltet den Zugang 
zum öffentlichen Telefonnetz sowie anderen Netzwerken. Die Sub-
PBX wird über ISDN an SwyxWare angeschlossen. Hierfür müssen 
die dafür vorgesehenen ISDN-Karten im NT-Modus betrieben wer-
den.
Siehe D.1 SwyxWare als Haupt-TK-Anlage, Seite 430.

 SwyxWare als Unter-TK-Anlage
In diesem Fall wird z. B. eine vorhandene TK-Anlage als Master-TK-
Anlage betrieben. SwyxWare wird als Sub-PBX an diese angeschlos-
sen. Voraussetzung hierfür ist die Unteranlagen-Fähigkeit der vor-
handenen TK-Anlage. Der Zugang zum öffentlichen Netz wird von 
der vorhandenen TK-Anlage verwaltet.
Siehe D.2 Anschluss von SwyxWare als Unter-TK-Anlage an einer Haupt-
TK-Anlage, Seite 433.

 SwyxWare neben einer vorhandenen TK-Anlage

D.1 SWYXWARE
In diesem Fall wird z. B
an SwyxWare betriebe
chen Telefonnetz sow
ISDN an SwyxWare an
henen ISDN-Karten im

D.1.1 BETRIEB DER S
Dieses Kapitel beschr
den Anschluss von IS
Dabei werden die no
schränkungen bei de
Konfigurationsoptione

Unterstützte Geräte

Die SX2 QuadBRI sind
sowohl der Mehrger
unterstützt. An den K
schluss, Terminal-Ad
den analogen Anschlu
den. Dabei wird der A
Anlage gleichzeitig (be
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D.1

EHREREN SX2-KARTEN IN 
TER
e ISDN-Karten in einem Computer zu betreiben. 

ng wird empfohlen maximal 76 ISDN-Kanäle von 
zu bedienen. Möglich sind hier auch Kombinatio-
n SX2-Karten, maximal vier logische Karten, bei-

ine SX2 DualPRI entspricht zwei „logischen“ Kar-

und zwei SX2 QuadBRI
nd zwei SX2 QuadBRI

 SX2-Karten
e SX2-Karten in einem Computer, so können drei 
erden:

ekt am Amt angeschlossen (TE-Modus)
lten alle Karten den gleichen Takt vom Amt. Eine 
r Karten ist nicht notwendig.
n interne Leitungen (NT-Modus)

Karten im NT-Modus betrieben so ist eine Syn-
hlenswert, wenn ein Ruf über zwei verschiedene 

rt wird.
arten im TE-Modus und im NT-Modus

über eine ISDN-Karte aus dem öffentlichen ISDN 
e zweite Karte im NT-Modus z. B. an eine Sub-PBX 
ollten beide Karten synchronisiert werden. d. h. 

odus bekommt ihren Takt von der Karte, die am 
 ist.

n von zwei SX2-Karten benötigen Sie ein „Synchroni-
02“.
„Anschluss“ den NT-Modus auswählen. Diese Einstellung wiederholen 
Sie gegebenenfalls für alle Leitungen der SX2-Karte, die von der TK-
Anlage genutzt werden sollen.

Wird die Leitung einer SX2 QuadBRI konfiguriert, so blinkt die LED, die 
dieser Leitung zugeordnet ist. Dies vereinfacht die Identifikation beim 
Betrieb mehrerer SX2 QuadBRI-Karten.

 Mischbetrieb von K
Wird ein Ruf z. B. 
kommend über ein
weitergeleitet, so s
die Karte im NT-M
Amt angeschlossen

Für die Synchronisatio
sations-Kabel EXSG 100
e Anschlüsse (S0/S2m)    SwyxWare als Haupt-TK-Anlage

Unterstütze Geräte am Primärmultiplexanschluss (S2m)

Der Einsatz der SX2 SinglePRI bzw. SX2 DualPRI im NT-Modus wird 
durch die Treibersoftware der Karte unterstützt. Es kann eine durch-
wahlfähige TK-Anlage mit Primärmultiplexanschluss an die ISDN-Karte 
angeschlossen werden.

.2 SX2 IM NT-MODUS
Um den NT-Modus nutzen zu können, benötigen Sie eine SwyxWare-
Installation und eine SwyxWare Administration. SwyxServer und Swyx-
Gate müssen betriebsbereit sein.

Um die SX2-Karte im NT-Modus zu betreiben, muss die Karte vor dem 
Einbau in den Computer entsprechend vorbereitet werden. Siehe15.2.1 
Vorbereitung der SX2 QuadBRI vor dem Einbau, Seite 250 bzw. 15.2.3 Vor-
bereitung der SX2 SinglePRI, Seite 259.

Konfiguration der SX2-Karten für den NT-Modus
Der NT-Modus der SX2-Karte wird im Treiber analog der Beschreibung 
in  So ändern Sie die Konfiguration des ISDN-Kartentreibers, Seite 268 ein-
gestellt. Hierbei müssen Sie unter Schritt (4) auf der Registerkarte 

Für die SX2-Karten im NT-Modus benötigen Sie kein spezielles Anschlusska-
bel.

D.1.3 BETRIEB VON M
EINEM COMPU
Es ist möglich mehrer
Auf Grund der Leistu
einem Computer aus 
nen von verschiedene
spielsweise:

 vier SX2 QuadBRI
 zwei SX2 DualPRI (e

ten)
 zwei SX2 SinglePRI 
 eine SX2 DualPRI u

Synchronisation der
Befinden sich mehrer
Fälle unterschieden w

 Alle Karten sind dir
In diesem Fall erha
Synchronisation de

 Alle Karten bediene
Werden alle ISDN-
chronisation empfe
ISDN-Karten gefüh
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So r Baumstruktur den ISDN-Controller der Karte, 
etrieben wird.
roller zu identifizieren, siehe Registerkarte „ISDN-

d „Connected to:“ sollte nun angezeigt werden, 
 mit der Karte verbunden wurde.
ce for lines in NT mode“ aktivieren Sie die Option 

om other board connected via PCM bus“.

r Baumstruktur den ISDN-Controller der Karte, 
etrieben wird (Master).
„Clock source for lines in NT mode“ die Option 
line in TE-mode or use on-board clock 
rt sein.

NER UNTER-TK-ANLAGE (SUB-
WARE
ie z. B. vorhandene Fax-Geräte oder DECT-Tele-
 können, können diese an einer Sub-PBX (Unter-
are betrieben werden.

arten im NT-Modus betreiben und mit einer Karte 
 TE-Modus am Amt angeschlossen ist, so können Sie 
isations-Kabeln den Takt vom Amt durchschleifen. 
 Steckerleiste „OUT“ einer bereits synchronisierten 
er Steckerleiste „IN“ einer weiteren Karte im NT-
ein, siehe 15.2.5 Einbau der ISDN-Karte, Seite 267.
4 Falls noch kein Treiber für die SX2-Karten installiert wurde, kann 

dieser nach dem Einbau installiert werden, siehe 15.2.5 Einbau der 
ISDN-Karte, Seite 267.

5 Rufen Sie anschließend die Konfiguration des Treibers in der 
Computerverwaltung auf, siehe 15.2.7 Konfiguration der ISDN-Karte, 
Seite 268.
Nehmen Sie über „Eigenschaften“ die entsprechenden Einstellungen 
vor:

6 Auf der Registerkarte „Erweitert“ wählen Sie „ISDN Parameter“.
e Anschlüsse (S0/S2m)    SwyxWare als Haupt-TK-Anlage

synchronisieren Sie zwei SX2-Karten
1 Beide Karten müssen mit dem Synchronisations-Kabel EXSG 10002 

miteinander verbunden werden.
Die SX2-Karten liegen vor Ihnen mit der PCI-Steckerleiste nach unten 
und den ISDN-Anschlüssen nach links. Unabhängig vom Typ der 
ISDN-Karte finden Sie dann in der rechten oberen Ecke zwei PCM-
Steckerleisten. Die obere Steckerleiste ist mit „OUT“ bezeichnet, die 
untere mit „IN“.

Abb. D-1: Schematische Darstellung SX2 SinglePRI

2 Verbinden Sie nun die Steckerleiste „OUT“ der Karte, die im TE-
Modus betrieben wird (Master) mit der Steckerleiste „IN“ der Karte, 
die im NT-Modus betrieben werden soll.

3 Bauen Sie die miteinander verbundenen Karten in den Computer 

OUT

IN

Computer-SteckerleisteISDN-Anschluss

7 Markieren Sie in de
die im NT-Modus b
Um den ISDN-Cont
Ports”, Seite 278.
Im Informationsfel
das ein PCM-Kabel
Im Feld „Clock sour
„Obtain clocking fr

8 Markieren Sie in de
die im TE-Modus b
Hier muss im Feld 
„Derive clock from 
generation“ aktivie

D.1.4 ANSCHLUSS EI
PBX) AN SWYX
Um analoge Geräte w
fone weiter nutzen zu
TK-Anlage) von SwyxW

Möchten Sie mehrere K
synchronisieren die im
mit weiteren Synchron
Verbinden Sie dazu die
Karte (NT-Modus) mit d
Modus usw. 
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D.1

DN-Trunk-Gruppe und Trunks zur Sub-

DN-Trunk-Gruppe, siehe So legen Sie eine ISDN-
eite 269.

textmenü „Eigenschaften“.
te „Profil“ wählen Sie das Profil “Internal Lines“ 

at wird entsprechend der Standardeinstellung 

sholung leer. In diesem Fall ist SwyxWare die 
Anlage.
 der Sub-PBX andere Rufnummernbereiche 
urieren Sie die Rufnummernersetzung 

rn und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.

te „Weiterleitungen“ legen Sie fest, welche Rufe 
 an die Sub-PBX weitergeleitet werden.
te „Rechte“ legen Sie fest, welche Rechte die Rufe 
er Sub-PBX in SwyxWare hinein getätigt werden 

öffentlichen Telefonnetz weitergeleitet werden 

te „Standort“ wählen Sie den Standort der Sub-

nfiguration der ISDN-Trunk-Gruppe mit „OK“.
eßend einen oder mehrere ISDN-Trunks ein, die 
uppe gehören. Für diese können Sie z. B. nur 
ur ausgehende Ruf erlauben.

er Sub-PBX (Unter-TK-Anlage) eine spontane Amts-
ch die Anschlüsse innerhalb der Sub-PBX so, als ob 
 betrieben werden.
Die Leitung, die in der SX2-Karte für den internen Anschluss zur Verfü-
gung steht, muss in NT-Modus konfiguriert sein, siehe D.1.1 Betrieb der 
SX2-Karten im NT-Modus, Seite 430.

.5 KONFIGURATION DER ISDN-TRUNK-GRUPPE 
UND ISDN-TRUNKS (SWYXGATE-LEITUNGEN)
Um an SwyxServer eine Sub-PBX anzuschließen, muss eine entspre-
chende ISDN-Trunk-Gruppe (SwyxGate-Leitungen) konfiguriert werden.

zu dieser Trunk-Gr
eingehende oder n

Konfigurieren Sie bei d
holung, so verhalten si
sie direkt an SwyxWare
e Anschlüsse (S0/S2m)    SwyxWare als Haupt-TK-Anlage

Abb. D-2: Anschluss einer Sub-PBX an den internen S0

In diesem Fall wird ein weiteres SwyxGate installiert oder ein bestehen-
des genutzt und die Sub-PBX (Unter-TK-Anlage) über eine S0/S2m-Ver-
bindung an dieses SwyxGate angeschlossen.

Voraussetzungen
In der SX2-Karte müssen eine oder mehrere Leitungen für die Anbin-
dung der Sub-PBX zur Verfügung stehen.

SwyxGate
SwyxServer

S0/S2m

S0/S2m

Unter-TK-Anlage

Öffentliches Telefonnetz

So konfigurieren Sie die IS
PBX

1 Erstellen Sie eine IS
Trunk-Gruppe an, S

2 Wählen Sie im Kon
3 Auf der Registerkar

aus.
Das Nummernform
gesetzt.

4 Lassen Sie die Amt
übergeordnete TK-

5 Werden im Bereich
verwandt, so konfig
entsprechend.
Siehe 10 Rufnumme

6 Auf der Registerkar
von SwyxWare aus

7 Auf der Registerkar
haben, die von dies
z. B. ob diese zum 
dürfen.

8 Auf der Registerkar
PBX aus.

9 Beenden Sie die Ko
10 Richten Sie anschli
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D.2 den Anschluss zur Haupt-TK-Anlage genutzt wird, 
onfiguriert sein, d. h. wie für den Anschluss ans 

N DER ISDN-TRUNK-GRUPPE 

ie ISDN-Trunk-Gruppe bzw. die Trunks für den 
neten Anlage entsprechend konfiguriert werden.

DN-Trunk-Gruppe und Trunks zur überge-

DN-Trunk-Gruppe, siehe So legen Sie eine ISDN-
eite 269.

textmenü „Eigenschaften“.
te „Profil“ wählen Sie das Profil “Internal Lines“ 

at wird entsprechend der Standardeinstellung 

 (Amtsholung) der PBX ist die Ziffer bzw. 
n innerhalb der Haupt-TK-Anlage wählen muss 
g zu erhalten. Fragen Sie hierzu den 
aupt-TK-Anlage.

 der Sub-PBX andere Rufnummernbereiche 
urieren Sie die Rufnummernersetzung 

rn und Rufnummernzuordnungen, Seite 143.

te „Weiterleitungen“ legen Sie fest, welche Rufe 
 an die übergeordnete Anlage weitergeleitet 

te „Rechte“ legen Sie fest, welche Rechte die Rufe 
er Anlage in SwyxWare hinein gemacht werden.
te „Standort“ wählen Sie den Standort der Sub-

nfiguration der ISDN-Trunk-Gruppe mit „OK“.
In diesem Fall wird die SX2-Karte mit den internen S0/S2m-Anschluss der 
vorhanden Haupt-TK-Anlage verbunden anstatt mit dem PSTN.

Voraussetzungen
In der Haupt-TK-Anlage muss ein S0/S2m-Anschluss für die Anbindung 
von SwyxWare zur Verfügung stehen. In der SX2-Karte muss der pas-
sende S0/S2m-Anschluss für die Anbindung an die Haupt-TK-Anlage zur 
Verfügung stehen.

entsprechend.
Siehe 10 Rufnumme

6 Auf der Registerkar
von SwyxWare aus
werden.

7 Auf der Registerkar
haben, die von dies

8 Auf der Registerkar
PBX aus.

9 Beenden Sie die Ko
e Anschlüsse (S0/S2m)    Anschluss von SwyxWare als Unter-TK-Anlage an einer Haupt-TK-Anlage

ANSCHLUSS VON SWYXWARE ALS 
UNTER-TK-ANLAGE AN EINER HAUPT-
TK-ANLAGE
SwyxWare kann auch als Unter-TK-Anlage eingesetzt werden. Eine 
bereits vorhandene TK-Anlage wird erweitert, bleibt aber als Haupt-TK-
Anlage erhalten.

Abb. D-3: SwyxWare als Unter-TK-Anlage

Öffentliches Telefonnetz

S0/S2mTelefonanlage

A B C D E

S0/S2m

SwyxGate
SwyxServer

Die SX2-Karte, die für 
muss im TE-Modus k
PSTN.

D.2.1 KONFIGURATIO
BZW. TRUNKS
In SwyxServer muss d
Zugang zur übergeord

So konfigurieren Sie die IS
ordneten Anlage

1 Erstellen Sie eine IS
Trunk-Gruppe an, S

2 Wählen Sie im Kon
3 Auf der Registerkar

aus.
Das Nummernform
gesetzt.

4 Die Amtskennziffer
Ziffernfolge, die ma
um eine Amtsleitun
Administrator der H

5 Werden im Bereich
verwandt, so konfig
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D.3

n Leitungen, z. B. von einer weiteren SX2-Karte, 
 öffentlichen Netz verbunden werden und ent-

rekten Anschluss am PSTN konfiguriert werden, 
n der Software für die ISDN-Karte, Seite 268.

erden verschiedene ISDN-Trunk-Gruppen einge-

e(n) für den Zugang zur anderen TK-Anlage
e(n) für den Zugang zum öffentlichen Netzwerk
pen (z. B. SIP oder SwyxLink) für den Zugang zu 

chen Szenario weitergeleitet werden, wird in der 
festgelegt, siehe 14 Weiterleitungen, Seite 242.

ON EINES GATEWAYS MIT 
I V2

it einer weiteren PBX (z. B. ein Fallback SwyxSer-
n Amtsanschluss bei Bedarf direkt an eine PBX 
2 DualPRI V2 verfügt über ein zusätzliches Relais, 
uch bei einem Ausfall die Rufe direkt weiterzulei-

tiviert ist, d. h. die Software (SwyxGate, SwyxSer-
 angeschlossene PBX wie eine Unter-TK-Anlage 
lais ab, z. B. weil

te gestoppt wird, z. B. direkt vom Administrator.

ossene PBX direkt mit der Amtsleitung kurzge-

s die Berechtigungen, mit denen Rufe weitergeleitet 
figuriert sind.
Abb. D-4: SwyxWare als Unter-TK-Anlage mit eigenem Zugang zum PSTN

S0/S2m
SwyxServer damit ist es möglich a

ten.

Solange das Relais ak
ver) ist aktiv, wird die
behandelt. Fällt das Re

 der Strom ausfällt,
 der Dienst SwyxGa

so wird die angeschl
schlossen.

Beispiel:
e Anschlüsse (S0/S2m)    SwyxWare neben einer anderen Anlage mit zusätzlichem Zugang zum öffentlichen Netz

10 Richten Sie anschließend einen oder mehrere ISDN-Trunks ein, die 
zu dieser Trunk-Gruppe gehören. Für diese können Sie z. B. nur 
eingehende oder nur ausgehende Ruf erlauben.

SWYXWARE NEBEN EINER ANDEREN 
ANLAGE MIT ZUSÄTZLICHEM ZUGANG 
ZUM ÖFFENTLICHEN NETZ
Sie können eine als Unter-TK-Anlage installierte SwyxWare auch mit 
einem eigenen direkten Zugang zum öffentlichen Netz oder anderen 
Netzwerken wie z. B. einem SIP-Link oder einem SwyxLink versehen.

Achten Sie bitte darauf, dass die den Benutzern zugewiesenen Nummern 
innerhalb des Bereiches liegen, den Sie in der Haupt-TK-Anlage für Swyx-
Ware konfiguriert haben. Dies ist besonders bei der Zuteilung neuer Num-
mern vom Administrator zu überprüfen

Öffentliches Telefonnetz

S0/S2m S0/S2m
Telefonanlage

SwyxGate

Die dafür notwendige
müssen dann mit dem
sprechend für den di
siehe 15.2.6 Installatio

In diesem Szenario w
richtet:

 ISDN-Trunk-Grupp
 ISDN-Trunk-Grupp
 weitere Trunk-Grup

anderen Netzen

Wie Rufe in einem sol
Weiterleitungstabelle 

D.4 INSTALLATI
SX2 DUALPR
In einer Umgebung m
ver) ist es möglich de
weiterzuleiten. Die SX

Beachten Sie bitte, das
werden, sorgfältig kon
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So 
Taktung in der Standby-Konfiguration
In einer Standby-Konfiguration wird der eine ISDN-Controller der SX2 
DualPRI V2 im TE-Modus konfiguriert und der andere im NT-Modus. Der 
ISDN-Controller im NT-Modus muss so eingestellt sein dass im Karten-
treiber auf der Registerkarte „ISDN Parameter“ die Option „Takt einer 
am PCM Bus angeschlossenen Karte benutzen“ aktiviert ist (nur akti-
vierbar im NT-Modus!). Dies stellt sicher, dass der ISDN-Controller im 
NT-Modus taktsynchron zu dem ISDN-Controller im TE-Modus ist.

Sub-PBX falls SwyxWare ausgeschaltet wird.
e Anschlüsse (S0/S2m)    Installation eines Gateways mit SX2 DualPRI V2

Die SX2 DualPRI V2 ist so konfiguriert, dass ein Teil (ein Controller, das 
entspricht einer PRI) im TE-Modus direkt am Amtsanschluss angeschlos-
sen ist und der andere Teil im NT-Modus die Rufe an eine Sub-PBX (z. B. 
ein Fallback SwyxServer) weiterleiten. Fällt nun z. B. der Computer aus, so 
wird durch das abfallende Relais der Amtsanschluss direkt an die PBX 
durchgeschleift.

Vorbereitung der SX2 DualPRI V2 vor dem Einbau
Vor dem Einbau der Karte wird durch das Setzen einer Steckbrücke 
(Jumper) festgelegt, ob das Relais auf dieser Karte genutzt werden soll, 
siehe , Seite 257.

überprüfen Sie den Relaisstatus im Kartentreiber
1 Rufen Sie die Konfiguration des Treibers in der Computerverwaltung 

auf, siehe15.2.7 Konfiguration der ISDN-Karte, Seite 268.

2 Für einen der beiden ISDN-Controller muss die Relaisfunktion 
erlaubt sein.
Hierzu wählen Sie auf der Registerkarte „Erweitert“ den Eintrag 
„ISDN Parameter“.
Im Informationsfeld „Standby Information:“ wird der Status der 
Relaisfunktionalität angezeigt:
„Standby relay status: enabled / disabled“.

Ist für beide ISDN-Controller der Status „disabled“ so ist die Relaisfunktion 
ausgeschaltet. Es erfolgt kein Durchschleifen des Amtanschlusses an die 
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AN

E.1

l wird standardmäßig mit SwyxWare-Administra-

er SwyxWare Administration, Seite 52.

rShell-Modul über das entspre-
artmenüeintrag aufrufen. In die-
s PowerShell mit dem geladenen 
artet.

Windows PowerShell direkt aufrufen und mit dem 
e IpPbx“ nachladen.

d Liste der Cmdlets
n zur Arbeit mit dem Modul rufen Sie mit dem 
t_IpPbx_Module“ auf.

rfügung stehenden Cmdlets können Sie mit dem 
d -Module IpPbx“ aufrufen.

lets können Sie mit dem Parameter „-?“ aufrufen, 
rstützt.

 einzelnen Cmdlets erreichen Sie mit „Get-Help -

ser, Gruppen oder Trunks in einem Vorgang bearbei-
f dem SwyxServer zu hohen Systembelastungen 

nde Befehle oder Skripte nur innerhalb eines Zeit-
rvernachfragen aus. 
Sie erlangen durch das Ausführen von PowerShell-Befehlen mit Administra-
torrechten volle Kontrolle über SwyxWare, was schwerwiegende Auswir-
kungen auf die SwyxWare-Konfiguration haben kann. 
Testen Sie Ihre Befehle und Skripte und benutzen Sie den Parameter „-wha-
tif“, um die möglichen Folgen eines Befehls zu überprüfen.

Eine Liste aller zur Ve
Befehl: „Get-Comman

Hilfe für einzelne Cmd
den jedes Cmdlet unte

Ausführliche Hilfe zur
full <CmdeltName>“. 
 & Traces    PowerShell-Unterstützung

H. E:TOOLS & TRACES
Hilfsprogramme für den "Fall der Fälle" und zur Analyse von 
Installationsproblemen

Aktuelles zu diesem Thema entnehmen Sie bitte den Artikeln unserer 
Knowledgebase:

service.swyx.net/hc/de/

POWERSHELL-UNTERSTÜTZUNG
Mit Hilfe des SwyxWare PowerShell-Moduls können administrative Vor-
gänge über eine Befehlszeile ausgeführt oder mit PowerShell-Skripten 
automatisiert werden. 

Über 100 Cmdlets helfen sowohl einfache administrative Vorgänge als 
auch komplexe Administrationsaufgaben auszuführen. 

Es wird empfohlen, sich vor Verwendung des SwyxWare PowerShell-
Moduls allgemein mit der Benutzung der Windows PowerShell vertraut 
zu machen.

Beachten Sie bei der Speicherung und Verarbeitung von personenbezoge-
nen Daten die jeweils anwendbaren gesetzlichen Datenschutzbestimmun-
gen.

Installation
Das PowerShell-Modu
tion installiert.

Siehe 5.5 Installation d

Starten
Sie können das Powe
chende Symbol im St
sem Fall wird Window
SwyxWare-Modul gest

Alternativ können Sie 
Befehl „Import-Modul

Hilfe zum Modul un
Weitere Informatione
Befehl „Get-Help abou

Wenn alle bzw. viele U
tet werden, kann es au
kommen.
Führen Sie entspreche
raums mit geringen Se

https://service.swyx.net/hc/de/
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E.2 e Directory-Erweiterung

on SwyxWare wird die Registrierung der Active 
 nicht wieder aus dem Active Directory entfernt. 
xtConfig.exe, welches Sie auf der SwyxWare-DVD 
sion“ finden, ist es möglich die Erweiterung wie-

rten Sie dazu mit Domänenadministratorrechten 
geben Sie ein

nfig /u
 der aktuelle Zustand der Registrierung angezeigt, 
rweiterung erneut registrieren.

T ASSISTANT
n aus einer Excel-Tabelle oder einem Verzeichnis-
e-Datenbank importiert werden. Unterstützt wer-
dienste, die LDAP-Zugang gewähren. Getestet 
ctive Directory und SunOne Directory Server.

UserImport’ finden Sie auf der SwyxWare-DVD im 
xUserImportAssistant’.

eichnis ’tools\SwyxUserImportAssistant’ von der 
auf den Computer, auf dem auch die SwyxWare 
ert ist.

de Funktion zur Verfügung:

r (Name und Telefonnummer)
ndortes anhand der Telefonnummer
igung an neue SwyxWare-Benutzer

serImport kann nur dann Benutzer anlegen, wenn es 
startet wird, der mindestens Benutzer-Administra-
ten Sie den Import aus einem LDAP-Verzeichnis vor-

aktuelle Windows-Benutzerkonto Mitglied dieser 
onsassistenten, siehe 5.4.2 SwyxWare konfigurieren, Seite 44, oder 
verwenden Sie das Programm IpPbxAdExtConfig.exe im SwyxWare-Pro-
grammverzeichnis, um die Registrierung im Active Directory durchzu-
führen. Für die Anzeige der entsprechenden SwyxWare-Oberfläche im 
Active Directory installieren Sie anschließend die ’AD-Integration’ der 
SwyxWare Administration auf dem Rechner, von dem aus Sie die Active 
Directory-Benutzerverwaltung aufrufen.

 Erkennung des Sta
 E-Mail-Benachricht

Das Programm IPPbxU
von einem Benutzer ge
torrechte besitzt. Möch
nehmen, so muss das 
Domänen sein.
 & Traces    Active Directory-Erweiterung

ACTIVE DIRECTORY-ERWEITERUNG

Die Administration der SwyxWare-Benutzer kann in der Windows-
Benutzerverwaltung vorgenommen werden. Sie können dort

 beim Anlegen eines neuen Windows Domänen-Benutzers (Active 
Directory Benutzer und Computer) direkt einen assoziierten Swyx-
Ware-Benutzer anlegen und ihm grundlegende SwyxWare-Parame-
ter wie z. B. Namen und Rufnummer zuordnen

 bereits existierenden Windows-Benutzern entsprechende Swyx-
Ware-Benutzer zuordnen

 grundlegende SwyxWare-Parameter in der Windows-Benutzerver-
waltung ändern

 beim Löschen eines Windows-Benutzerkontos direkt den assoziier-
ten SwyxWare-Benutzer entfernen

Für Einzelheiten zur Anwendung der Active Directory-Erweiterung, 
siehe 11.6 Benutzer in der Windows-Benutzerverwaltung konfigurieren, 
Seite 209.

Installation der Active Directory-Erweiterung

Die Active Directory-Erweiterung muss in der Windows-Benutzerverwal-
tung registriert werden. Starten Sie hierzu den SwyxWare-Konfigurati-

Diese Funktion steht in SwyxON nicht zur Verfügung.

Entfernen der Activ

Beim Deinstallieren v
Directory-Erweiterung
Mit Hilfe von IpPbxAdE
unter „Tools\AD Exten
der zu entfernen. Sta
eine Befehlszeile und 

IpPbxAdExtCo
Mit Parameter /v wird
mit /r kann man die E

E.3 USER IMPOR
Benutzerdaten könne
dienst in die SwyxWar
den alle Verzeichnis
wurde mit Microsoft A

Das Programm ’IPPbx
Verzeichnis ’tools\Swy

Kopieren Sie das Verz
SwyxWare-DVD lokal 
Administration installi

Es stehen Ihnen folgen

 Import der Benutze
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So  Benutzer importieren, die bereits eine Telefon-
P-Verzeichnis besitzen, so aktivieren Sie die ent-
ion.

S-Datei an, sowie das Blatt mit den zu importie-
daten. Weisen Sie die Spaltennamen in der Excel-
prechenden SwyxWare-Daten (Benutzername, 
mer und E-Mail-Adresse, optional Windows-
nd Beschreibung) zu.
iter >“.

dort und die Gruppenzugehörigkeit der neuen 
önnen den Standort auch anhand der 
tomatisch identifizieren lassen.
iter >“.

en Benutzer definieren, der als Vorlage für die 
t. Dies geschieht ähnlich zu der Funktion 
 einem existierenden Benutzer übernehmen’ in 
inistration beim Anlegen eines neuen Benutzers. 
eien wie z. B. Skins, Klingeltöne und CallRouting-
ernommen.

e die Anrufberechtigungen und das 
 neuen Benutzer fest.
 öffentliche Rufnummern beim Import 
en sollen.
e Rufnummern vergeben, so aktivieren Sie das 
nd legen fest, wieviele Endziffern der 
nutzt werden sollen.
ontrollkästchen, wenn die neuen Benutzer nach 

E-Mail mit ihren SwyxWare-Benutzerdaten 
n E-Mail-Server und den Text der E-Mail können 
konfigurieren’ festlegen.
iter >“.

portierenden Benutzer mit allen einzelnen 
ngezeigt. Sie können diese jetzt noch bearbeiten.
ts vorhanden sind, werden weder angezeigt noch 
ahlkriterium dient dabei der Benutzername.

iter >“.
können Sie mit ’Test’ überprüfen.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

 Auswählen der Organisationseinheit
Wählen Sie in der Baumstruktur die Organisationseinheiten (OU) 
deren Benutzer Sie importieren möchten.
Sie können dabei auswählen, wie der SwyxWare-Benutzername 
erzeugt wird:
- aus dem Windows-Benutzerkonto, 
- dem vollen Namen, 
- dem Nachnamen oder 
- Nachname, Vorname.

Aktivieren Sie das K
dem Anlegen eine 
erhalten sollen. De
Sie hier mit ’E-Mail 
Klicken Sie auf „We

7 Eine Liste der zu im
Parametern wird a
Benutzer, die berei
importiert, als Ausw
Klicken Sie auf „We
 & Traces    User Import Assistant

importieren Sie Benutzerdaten
1 Kopieren Sie das Verzeichnis ’tools\SwyxUserImportAssistant’ von 

der SwyxWare-DVD lokal auf den Computer, auf dem auch die 
SwyxWare Administration installiert ist.

2 Starten Sie IPPbxUserImport.
3 Authentifizieren Sie den Zugriff auf den SwyxServer entweder unter 

dem aktuellen Windows-Benutzerkonto oder mit Benutzername und 
Kennwort. Das Benutzerkonto muss mindesten SwyxWare-
Benutzeradministratorrechte besitzen.

4 Legen Sie die Quelle fest, aus der die Benutzerdaten importiert 
werden:
Verzeichnisdienst
 Verbindung zum LDAP-Verzeichnis

Geben Sie den Pfad zum LDAP Directory Server an, dessen Benut-
zerdaten Sie importieren möchten (z. B. ’LDAP://DC=com-
pany,DC=net). Falls das aktuelle Windows-Benutzerkonto für den 
LDAP-Zugriff nicht ausreicht, aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
und geben Sie hier die Authentifizierungsparameter Name (z. B. 
„CN=Jones\, Tom,OU=Development,OU=Users,OU=Dort-
mund,DC=company,DC=net“) und zugehöriges Kennwort an.
Falls der Computer Mitglied einer Active Directory Domäne ist und 
das aktuelle Windows-Benutzerkonto Mitglied dieser Domäne ist, 
wird automatisch eine Verbindung zum eigenen Active Directory 
vorgeschlagen.
Sie können bereits vorhandene Profile von vorhergehenden 
Importen aus der Auswahlliste wählen bzw. löschen.
Ob die eingegebenen Authentifizierungsparameter ausreichen, 

Möchten Sie nur
nummer im LDA
sprechende Opt

Excel-Datei
 Excel Import

Geben Sie die XL
renden Benutzer
Tabelle den ents
externe Rufnum
Benutzerkonto u

Klicken Sie auf „We

5 Legen Sie den Stan
Benutzer fest. Sie k
Telefonnummer au
Klicken Sie auf „We

6 Sie können hier ein
neuen Benutzer gil
’Eigenschaften von
der SwyxWare Adm
Jedoch werden Dat
Skripte nicht mit üb
Außerdem legen Si
Funktionsprofil der
Bestimmen Sie, ob
übernommen werd
Möchten Sie intern
Kontrollkästchen u
Telefonnummer be
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E.4

E.4

E.4.

in das Feld „Subscriber Number“ die eigene Num-
 welchen Sie testen möchten, ein und klicken auf 

ng zu Ihnen selber aufgebaut, bei der einige Test-
rden. Wenn dieser Test erfolgreich war, können 
 Installation von SwyxWare fortfahren.

dung nicht hergestellt werden konnte, so finden 
n zur Fehlersuche in der enthaltenen Hilfe.

OR
D im Verzeichnis „...\Tools\D-Channelmonitor“ fin-
nsversion des D-Kanal-Monitors. Mit Hilfe dieses 
 Sie den Nachrichtenaustausch zwischen der 
-Anlage bzw. der Vermittlungsstelle aufzeichnen. 
nn weitere Hinweise zur Fehlerbehebung geben.

ann wie folgt aufgerufen werden:

-l1x] [-l2x] [-l3x]
 Parameter zur Verfügung:

Erläuterung

Ein CAPI-Controller wird ausgewählt.

Schicht 1-Meldungen werden mit -l1+ ein- und mit -l1- 
ausgeschaltet

Schicht 2-Meldungen werden mit -l2+ ein- und mit -l2- 
ausgeschaltet.

Schicht 3-Meldungen 
l3- ausgeschaltet
l3s schaltet die Anzeige der Namen der Informationsele-
mente ein.
-l3l schaltet die lange Anzeige ein. Es werden zusätzlich 
einige Informationselemente vollständig angezeigt.
-l3x schaltet die vollständige Anzeige der Informationsele-
mente ein.
.1 TESTPROGRAMME FÜR SX2-KARTENFAMILIE
Zur Überprüfung der korrekten Funktionsweise der ISDN-Karte instal-
lieren Sie bitte die Testprogramme:

1.1 VERBINDUNGSTESTER CONTEST
Sofern zu diesem Zeitpunkt die Karte bereits an das ISDN-Netz ange-
schlossen ist, können Sie mit Hilfe des Verbindungstestprogrammes 
„contest“ die korrekte Funktionsweise der Karte überprüfen.

-l2 l2- (aus)

-l3 l3s
 & Traces    Testprogramm für die ISDN-Karten

8 Die Benutzer werden importiert.
Schlägt der Import eines Benutzers fehl, so erscheint in der Liste 
eine rote Fehlermeldung, andernfalls eine grüne Erfolgsmeldung. 
Außerdem wird nach einem Durchlauf angezeigt, wieviele 
erfolgreiche und fehlgeschlagene Importe es gab.
Sie können hier in der Liste der fehlgeschlagenen Importe eventuell 
Parameter der Benutzer ändern und einen erneuten Import starten.
Klicken Sie auf „Weiter >“.

9 Abschließend wird eine Übersicht über alle importierten Benutzer 
angezeigt.

10 Schließen Sie das Programm mit ’Beenden’.
Alle importierten Benutzer erscheinen nun als aktivierte SwyxWare-
Benutzer mit den konfigurierten Eigenschaften in der SwyxWare 
Administration.

TESTPROGRAMM FÜR DIE ISDN-
KARTEN
Um die Funktionsweise der ISDN-Karten zu überprüfen, finden Sie 
unter folgendem Link ein entsprechendes Hilfsprogramm für die ver-
schiedenen ISDN-Karten:

Swyx ISDN SX2 Treiber (32bit & 64bit)

enreach.de/produkte/support/support-downloads.html#cat_6

Dazu tragen Sie bitte 
mer des Anschlusses,
„Start“.

Es wird eine Verbindu
daten übertragen we
Sie umgehend mit der

Falls die Selbstverbin
Sie weitere Informatio

E.4.1.2 D-KANAL MONIT
Auf der SwyxWare-DV
den Sie die Installatio
Programmes können
ISDN-Karte und der TK
Diese Aufzeichnung ka

Der D-Kanal-Monitor k

dcm [-c x] [
Dabei stehen folgende

Parame-
ter

Stan-
dard

-c c 1

-l1 l1+ (ein)

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html#cat_6
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 SWYXWARE-DIENSTE
e können Verlaufsprotokolle, sogenannte Traces 
nd in einer entsprechenden Datei abspeichern. 
ienen der Fehlersuche.

ereinfacht die Einstellungen des Tracing der ver-
Es wird mit dem SwyxServer mitinstalliert. Nach 
er Trace-Umfang der SwyxWare-Dienste auf Stan-
setzt. Die SwyxWare-Dienste erstellen dann konti-
okolle.

nd der Konfiguration von SwyxWare auftreten 
s Installer Tracing erfasst. Siehe E Tracing wäh-

 , Seite 446.

OOL
in Werkzeug für Administratoren, mit dem man 
kollierung bestimmt. Zusätzlich ermöglicht es die 
okolle an den Support.

yx Trace Tool folgende Funktionalitäten:

-Einstellung werden bereits eine große Anzahl 
aces generiert.
instellbaren Zeitintervallen komprimiert und auf-

nalysen ist es oft nötig, die einzelnen Aktionen 
illierter zu verfolgen. Die Festlegung der soge-

e (Trace Level) geschieht global für alle Swyx-
uf einem Computer laufen. Das Trace Tool 
en von Trace-Profil-Dateien (.ttf), die diese Trace-
r Enreach Support kann weitere kundenspezifi-

den per Voreinstellung nach 7 Tagen gelöscht. Es 
rtung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestim-

itte beachten Sie dies insbesondere, wenn Sie die 
peicherbegrenzung verändern.
gewünschten Controller gefragt.

Es werden Trace-Dateien für alle Leitungen benötigt, die mit dem auf-
tretenden Problem zu tun haben. Betreiben Sie beispielsweise einen 
Anlagenanschluss mit drei ISDN-Leitungen, so aktivieren Sie für diese 
drei Controller jeweils einen D-Channel Monitor.

Eine genaue Beschreibung Ihrer ISDN-Konfiguration ist auf jeden Fall 
hilfreich.

Liegt ein Problem auf der ISDN-Seite vor, so ist ein Trace des SwyxGate 
und des SwyxServer zu empfehlen, siehe E Traces der SwyxWare-
Dienste , Seite 441.

 Durch die Standard
aussagekräftiger Tr

 Traces können in e
geräumt werden.

 Für genaue Fehlera
eines Dienstes deta
nannten Trace-Tief
Ware-Dienste, die a
ermöglicht das Lad
Tiefe festlegen. De
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

Der D-Channel Monitor erscheint:

Die Trace-Datei wird im Verzeichnis „C:\ProgramData\Swyx\Traces“ 
gespeichert und trägt den Namen, der im D-Kanal Monitor angezeigt 
wird.

Haben Sie mehrere Karten installiert oder arbeiten Sie mit einer SX2 
QuadBRI, so starten Sie pro Leitung jeweils einen D-Kanal Monitor. 
Beim Programmstart werden Sie in diesem Fall jeweils nach dem 

E.5 TRACES DER
Alle SwyxWare-Dienst
oder Logs erzeugen u
Diese Trace-Dateien d

Das Swyx Trace Tool v
schiedenen Dienste. 
der Installation wird d
dard-Einstellungen ge
nuierlich Verlaufsprot

Ereignisse, die währe
werden in im Window
rend der Installation

E.5.1 SWYX TRACE T
Swyx Trace Tool ist e
den Umfang der Proto
Übermittlung der Prot

Im einzelnen bietet Sw

Verlaufsprotokolle wer
liegt in Ihrer Verantwo
mungen zu beachten. B
Einstellungen für die S
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E.5.

ei. Diese werden dann nach dem festgelegten 
traum gelöscht, siehe  So legen Sie den Aufbewah-
race-Dateien fest, Seite 444.

ateien (Traces) können entweder auf dem von 
lten Webserver abgelegt werden oder auf dem 
tners. Im letzteren Fall muss die entsprechende 
 zu diesem Webserver vorher angegeben werden. 
der Server keinen direkten Zugang zum Internet 
e Dateien als ZIP-Archiv ablegen (auf dem Desk-
deren Weg an den Support senden.

ateien
x Trace Tool unter „Start | Programme | 
race Tool“.
auptseite des Swyx Trace Tool.

s Sie vor der Übertragung auf den Webserver von 
vom Support erhalten müssen. Diese geben Sie dann 
n.
Um nicht zuviel Speicherplatz in Anspruch zu nehmen löscht das Swyx 
Trace Tool alte Dateien (ZIP-Dateien) automatisch nach folgenden Krite-
rien:

 Jeder SwyxWare-Dienst beendet -wie bisher- automatisch das Proto-
koll, wenn der verfügbare Speicherplatz auf der Festplatte 100 MB 
unterschreitet.

 Ist wieder mehr Speicherplatz zur Verfügung, so wird die Protokollie-
rung automatisch fortgesetzt -wie bisher-.

 Die Aufräumfunktion (CleanUp) wird automatisch alle 15 Minuten 
vom Microsoft Scheduler gestartet und komprimiert alle ’alten’ 
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

sche Trace-Profil-Dateien anlegen, die anschließend beim Kunden 
zum Einsatz kommen.

 Es können von SwyxWare erzeugte Speicherabbilder, sogenannte 
"Process Memory Dumps", sowie die Traces hochgeladen werden.

 Die Verbindung mit einer Ticket-ID gewährleistet, dass übertragene 
Traces dem richtigen Support-Fall zugeordnet werden können.

 Um ein vollständiges Bild für den Support zu erhalten, können Infor-
mationen über die installierten SwyxWare-Versionen, vorhandenen 
ISDN-Karten, das verwendete Betriebssystem, das zeitlich zugehö-
rige Ereignisprotokoll sowie Swyx-bezogene Registry-Einträge und 
die Konfigurationsdateien (*.config) hinzugefügt und hochgeladen 
werden.

Dateiname der Trace-Dateien

Die Trace-Dateien werden alle im folgenden Format benannt:

<Name des Dienstes>-yyyymmdd-hhmmss.log

Eine zweite gleichnamige Datei, z. B. bei Zeitumstellung wird mit einem 
zusätzliche Index (-n) versehen.

1.1 INSTALLATION DES SWYX TRACE TOOL
Das Swyx Trace Tool wird bei der Installation des SwyxServer automa-
tisch mitinstalliert. Dabei werden die Standardeinstellungen aktiviert.

Speicherplatzbedarf

Dateien als ZIP-Dat
Aufbewahrungszei
rungszeitraum für T

Dateien übertragen
Die protokollierten D
Enreach bereitgestel
Webserver eines Par
Internetadresse (URL)
Alternativ, z. B. wenn 
besitzt, können Sie di
top) und auf einem an

So übertragen Sie Trace-D
1 Starten Sie das Swy

SwyxWare | Swyx T
Es öffnet sich die H

Bitte beachten Sie, das
Enreach eine Ticket-ID 
vor der Übertragung ei
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welche Dateien übertragen werden sollen.
 können Sie beliebige Dateien auswählen.

rddateien hinzufügen...“, um Dateien der 
auszuwählen. Der Assistent führt Sie durch die 
 des Dateienpaketes:
ibung
eschreibung für das aufgetretene Problem ein.
d Prozess-Speicherabbilder

ob nur die Ereignisprotokolle der SwyxWare-
ateien) oder auch Speicherabbilder von nicht-
yxWare-Diensten hinzugefügt werden sollen.
ateien auf einen sinnvollen Zeitraum beschrän-

onen
eitere Informationen bezüglich des kompletten 

re-Informationen werden die installierten Pro-
wie eine Abbild der Swyx-relevanten Registrie-

rfasst.
ysteminformationsdatei (zusammengestellt mit 
.exe) enthält alle relevanten Daten über Hard-
Dienste (Trace-D
reagierenden Sw
Sie können die D
ken.

 Systeminformati
Fügen Sie hier w
Systems hinzu:
- Für die SwyxWa
duktversionen so
rungsschlüssel e
- Die Microsoft-S
Hilfe von MSinfo
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

Hier finden Sie die Information über den Speicherort der Trace-
Dateien und der Memory Dumps. 
Sie können hier den Speicherort für die Trace-Dateien und die 
Speicherabbilder ändern, in dem Sie auf das Verzeichnissymbol 
klicken.
Weiter können Sie hier erkennen, nach welchem Zeitabstand alte 
Dateien gelöscht werden und welche Trace-Einstellungen aktuell 
sind.

2 Wählen Sie in der linken Leiste „Übertragen“.

3 Geben Sie hier an, 
Mit „Hinzufügen...“

4 Wählen Sie „Standa
Ereignisprotokolle 
Zusammenstellung
 Problembeschre

Geben Sie eine B
 Trace-Dateien un

Wählen Sie aus, 
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E.5

 hier „1“ an, so wird der vollständige letzte Kalender-
e gespeichert, bis der heutige Tag vollendet ist.

eien aufbewahren. Sorgen Sie in diesem Falle 
den Speicherplatz!

rungszeitraum für Trace-Dateien fest
x Trace Tool unter „Start | Programme | 
race Tool“.
auptseite des Swyx Trace Tool.

inken Leiste „Bereinigen“.
ellungen werden angezeigt.

 

tlegen welche Dateien wie lange aufbewahrt 

legen

ortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen 
chten. Bitte beachten Sie dies insbesondere, wenn 
r die Speicherbegrenzung verändern.
Sie können ’alte’ Dateien, d. h. ZIP-Dateien, die nicht mehr innerhalb 
des Aufbewahrungszeitraumes liegen, automatisch löschen lassen. 
Dies geschieht in den Standard-Einstellungen alle 15 Minuten über den 
Microsoft Scheduler. Sie habe verschiedene Möglichkeiten:

 Sie können die Anzahl der Protokolldateien begrenzen. Da jeder 
Dienst unterschiedlich viel protokolliert, reichen die Traces unter-
schiedlich lange in die Vergangenheit.

 Sie können einen Zeitraum angeben, dessen Traces gespeichert wer-
den sollen. Dabei legen Sie fest, wieviele komplette Kalendertage 
aufbewahrt werden (Standard: 7).

3 Sie können hier fes
werden sollen:
 Dateianzahl fest
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

ware, Software und Konfiguration des verwendeten Computers.
- Das Microsoft Ereignisprotokoll enthält alle Informationen zu 
Ereignissen, die nicht direkt von SwyxWare verursacht wurden, 
aber im gleichen Zeitraum stattfanden.

 Datenbanksicherung
Sie können hier die SwyxWare-Datenbank komplett sichern und 
ebenfalls hinzufügen.

5 Die komplette Dateiliste wird erstellt. Dies kann einige Minuten in 
Anspruch nehmen. Der Fortschritt wird angezeigt.

6 Klicken Sie auf „Fertig stellen...“ um das Paket zusammenzufügen. 
Sie erhalten eine Übersicht über alle beinhalteten Dateien.

7 Mit „Absenden“ starten Sie den Upload-Assistenten, der Sie bei der 
Übertragung unterstützt.
Sie können die Dateien zum Enreach Upload Server übertragen oder 
zu einer anderen URL. Alternativ können Sie die Dateien aber auch 
archivieren als ZIP-Datei, die Sie nach dem Packen auf Ihrem 
Desktop finden.
Die Ticket-ID wird dazu benutzt, um den Standardnamen einer 
solchen Übertragungsdatei zu erzeugen.

.2 AUTOMATISCHES LÖSCHEN VON DATEIEN 
(CLEANUP)

Die Support Ticket-ID ist für die Übertragung zum Enreach Upload Server 
zwingend notwendig.

Beispiel: Geben Sie
tag (gestern) solang

 Sie können alle Dat
bitte für ausreichen

So legen Sie den Aufbewah
1 Starten Sie das Swy

SwyxWare | Swyx T
Es öffnet sich die H

2 Wählen Sie in der l
Die aktuellen Einst

Es liegt in Ihrer Verantw
Bestimmungen zu bea
Sie die Einstellungen fü
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E.5

So 

andard-Einstellungen wieder her.
t
e spezielle .tfl-Konfigurationsdatei ein, die Sie 

rt zugesandt bekommen haben. Geben Sie den 
atei an bzw. wählen Sie eines der mitgelieferten 

 werden die gemachten Einstellungen sofort vom 
ernommen.

OL AUS DER KOMMANDOZEILE 

Trace Tool auch aus der Kommandozeile heraus 
hierzu in das Swyx Trace Tool-Programmverzeich-

Parameter>
 Parameter zur Verfügung:
1 Starten Sie das Swyx Trace Tool unter „Start | Programme | 
SwyxWare | Swyx Trace Tool“.
Es öffnet sich die Hauptseite des Swyx Trace Tool.

2 Wählen Sie in der linken Leiste „TraceLevel“.

E.5.3.1 SWYX TRACE TO
STARTEN
Sie können das Swyx 
starten. Wechseln Sie 
nis und geben Sie ein

TraceTool /<
Dabei stehen folgende
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

Hier wird die Anzahl der aufzubewahrenden Protokolldateien 
festgelegt. Je nach protokollierter Komponente können dies 
unterschiedlich lange Zeiträume sein.

 Aufbewahrungszeitraum festlegen
Hier definieren Sie, wieviele komplette Kalendertage aufbewahrt 
werden sollen (Standard: 7 Tage). Beispiel: Geben Sie hier „1“ an, 
so wird der vollständige letzte Kalendertag (gestern) solange 
gespeichert, bis der heutige Tag vollendet ist.
Alle Dateien aufbewahren
Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass ausreichend Speicherplatz 
zur Verfügung steht.

Mit „Übernehmen“ werden die gemachten Einstellungen sofort vom 
Swyx Trace Tool übernommen.

.3 TRACE-PROFILE - UMFANG DER TRACES
Standardmäßig wird bereits ein festgelegter Umfang von Traces 
erzeugt. Ist in besonderen Fällen hier eine andere Einstellung notwen-
dig, so wird der Support Ihnen eine Datei zusenden, welche die für 
Ihren speziellen Fall notwendigen Trace-Einstellungen enthält. Diese 
Datei wird eingelesen. Nach Behebung des Support-Falles stellen Sie 
hier bitte wieder die Standard-Einstellungen ein.

Es werden bereits einige Trace-Profile für spezielle Fälle mit ausgeliefert 
(.tfl-Dateien im SwyxWare-Ordner). 

legen Sie den Umfang für Trace-Dateien fest 

 Standard
Stellen Sie die St

 Benutzerdefinier
Hier lesen Sie ein
z. B. vom Suppo
Pfad zu dieser D
Profile aus.

Mit „Übernehmen“
Swyx Trace Tool üb
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REND DER INSTALLATION
nd der Installation werden im Windows Installer 
 Starten Sie hierzu die Installation aus der Kom-

*vx <Log-Datei>
ei> für das Verzeichnis und den Namen der Log-
g.

SWYXIT! CLASSIC
sic geschriebenen Trace-Dateien können perso-
nthalten.

 die Möglichkeit, die Aktivitäten der Software zu 
rdmäßig werden keine Ausgaben erzeugt.

alysen ist es oft nötig, die einzelnen Aktionen 
en. Das Programmverzeichnis von SwyxIt! Classic
On.reg bzw. TraceOn-x64.reg). Aktivieren Sie das 
pelklick auf die jeweilige Datei.

genannten Trace-Tiefe wird über den Wert der 
 realisiert.

ortung, die jeweils anwendbaren gesetzlichen 
chten. Bitte beachten Sie dies insbesondere bei der 
beitung von personenbezogenen Daten beim Tra-
eder ausschalten, Seite 446

EG-Dateien nur, wenn Sie von einem Enreach-Sup-
ufgefordert werden.

önnen nicht automatisch gelöscht werden. Um die 
bestimmungen zu erfüllen, müssen Sie ggf. die ent-
manuell löschen.
werden.

infoBox Zeigt alle Dateien an, die bei der automatischen Bereinigung 
gelöscht wurden.

infoLog Protokolliert die automatische Löschung der Dateien in der 
Windows Ereignisanzeige.

installTask Installiert den Taskplaner, der die automatische Bereinigung 
ausführt.

uninstallTask Entfernt den Taskplaner für die automatische Bereinigung 
wieder.

Registrierungseinträge

Verwenden Sie diese R
port-Mitarbeiter dazu a

SwyxIt! Classic Traces k
geltenden Datenschutz
sprechenden Einträge 
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

Parameter Erläuterung
? Zeigt die Übersicht über alle Parameter an.

default Aktiviert das Standard-Tracing und löscht vorhandene Benut-
zereinstellungen.

init Setzt die Standard-Einstellungen ohne vorhandene Benutzer-
einstellungen zu überschreiben.

all Speichert alle Benutzereinstellungen.

save  
<Dateiname>

Speichert die aktuellen Trace-Einstellungen. Es werden nur 
die Unterschiede zum Standard-Tracing in dieser Datei 
abgelegt.

name 
 <Beschreibung>

Kurzbeschreibung der Trace-Einstellungen. Dieser Name wird 
später im Swyx Trace Tool bei der Trace-Auswahl angezeigt

load 
 <Dateiname>

Übernimmt die Trace-Einstellungen aus der spezifizierten 
Datei.

silent Unterdrückt alle weiteren Ausgaben des Swyx Trace Tool

cleanup Löscht alle ZIP-Dateien, die nicht mehr den Aufbewahrungs-
kriterien entsprechen.

user  
<Benutzername>

Die Bereinigung wird unter dem angegebenen Benutzerkonto 
ausgeführt. Geben Sie das Kennwort mit pass <Kennwort> an.

pass 
 <Kennwort>

Gibt das Kennwort des mit user angegebenen Benutzerkon-
tos an

compress Komprimiert alle Trace-Dateien, die nicht mehr beschrieben 

E.5.4 TRACING WÄH
Die Ereignisse währe
Tracing festgehalten.
mandozeile mit

setup.msi \l
Dabei steht <Log-Dat
Datei, z. B. c:\Install.lo

E.5.5 TRACING VON 
Die vom SwyxIt! Clas
nenbezogene Daten e

SwyxIt! Classic bietet
protokollieren. Standa

Für genaue Fehleran
detaillierter zu verfolg
enthält Dateien (Trace
Tracing mit einem Dop

Die Festlegung der so

Es liegt in Ihrer Verantw
Bestimmungen zu bea
Speicherung und Verar
cing, siehe  Tracing wi
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vieren Sie das Tracing mit einem Doppelklick auf die jeweilige Datei.
 & Traces    Traces der SwyxWare-Dienste

Wo sind die Trace-Dateien zu finden?

Die Trace-Dateien finden Sie im Temp-Verzeichnis des Anwenders, der 
SwyxIt! Classic ausführt. Das Temp-Verzeichnis finden Sie schnell, 
indem Sie im Windows Explorer als Adresse %temp% eingeben. Der 
Explorer navigiert dann automatisch in das für den Anwender gültige 
Temp-Verzeichnis.

Möchten Sie in besonderen Fällen die Trace-Dateien von einem größe-
ren Zeitraum sammeln, so können Sie das Ziel-Verzeichnis für die 
Trace-Dateien anpassen. Hierzu öffnen Sie den Registrierungs-Editor 
und  passen  S ie  unterha lb  des  Sch lüsse ls 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Swyx\Client Line Manager\Current
Version\Tracing“ den Wert „Logfile“ an. Wenn dort nur ein Dateiname 
angegeben ist, werden die Trace-Dateien in das Temp-Verzeichnis 
geschrieben. Wenn dort ein vollständiger Pfad angegeben ist (Beispiel: 
c:\trace\SwyxIt! Classic.log), werden die Trace-Dateien in das entspre-
chende Verzeichnis geschrieben.

Tracing wieder ausschalten

Nach der Fehlersuche sollten Sie die Verlaufsprotokolle wieder deakti-
vieren. Die hierzu notwendigen Dateien (TraceOff.reg bzw. TraceOff-
x64.reg) finden Sie im Programmverzeichnis von SwyxIt! Classic. Deakti-

Bitte beachten Sie die jeweils anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen 
und ändern die Tracetiefe nach der Fehlersuche wieder.
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AN

F.1

endet für das Versenden von Sprachnachrichten 

prachnachricht zu einem Domino-Server ist daher 
xWare-Versionen möglich.

ermöglicht es, Entscheidungen in Regeln des Call 
f Grundlage von Kalendereinträgen in IBM Notes 

ür SwyxIt! Classic
 löst unbekannte Rufnummern anhand der per-
balen Lotus/IBM/HCL Domino-Datenbank auf. Sie 
banken konfigurieren und für die Benutzer frei-

iguration der Anzeige und Auswahl der Datenban-

 Notes-Kontaktes bei eingehendem Ruf
n kann automatisch der entsprechende Kontakt-
tes-Client geöffnet werden. Für jede Datenbank 
uriert werden, ob Kontakte automatisch geöffnet 

 aus SwyxIt! Classic
t! Classic direkt eine E-Mail an einen IBM Notes-
nktion können Sie aus Listen (z. B. dem Rufjour-
ssic Messenger oder dem Kontextmenü einer 
ach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/
dial_from_notes_$.

Voraussetzungen
Um Swyx Connector für Notes nutzen zu können, benötigen Sie min-
destens IBM Notes V9.

Senden einer E-Mail
Senden Sie aus SwyxI
Kontakt. Die E-Mail-Fu
nal), dem SwyxIt! Cla
Namenstaste starten.
otes-Integration    Übersicht

H. F:IBM NOTES-INTEGRATION
SwyxWare-Integration in eine IBM Notes-Umgebung

In diesem Kapitel wird erläutert, wie Sie SwyxWare und IBM Notes 
zusammen nutzen können. Dabei werden die für den Administrator 
relevanten Punkte behandelt. Weitere Beschreibungen der für die Swy-
xIt! Classic-Benutzer relevanten Funktionen finden Sie im SwyxIt! Clas-
sic-Handbuch.

ÜBERSICHT
Die IBM Notes-Integration für SwyxIt! Classic umfasst folgende Funktio-
nen:

 Namensauflösung für SwyxIt! Classic aus IBM Notes bei eingehen-
den Rufen und für die Listensuche

 Anzeigen eines IBM Notes-Kontaktes bei eingehendem Ruf
 Senden einer E-Mail aus SwyxIt! Classic
 IBM Notes-Funktionen auf der Namenstaste, wie beispielsweise 

Kalenderinformationen
 Direktes Wählen aus IBM Notes. Siehe auch https://help.enre-

Für die Integration von SwyxIt! Classic in eine Umgebung mit IBM Notes 
benötigen Sie das Optionspaket bzw. Zusatzfunktion Swyx Connector für 
Notes.

Sprachnachrichten
Der SwyxServer verw
das SMTP-Protokoll.

Die Zustellung einer S
schon mit älteren Swy

Kalenderabfrage
Die Kalenderabfrage 
Routing Managers au
zu treffen.

Namensauflösung f
Die Notes-Integration
sönlichen und der glo
können weitere Daten
geben, siehe F.3 Konf
ken, Seite 449.

Anzeigen eines IBM
Bei eingehenden Rufe
Datensatz im IBM No
kann individuell konfig
werden sollen.

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/dial_from_notes_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/dial_from_notes_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/dial_from_notes_$
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F.2

ION DER ANZEIGE UND 
ER DATENBANKEN
itt wird beschrieben, wie Sie die Datenbankan-
Dabei geben Sie an, welche Datenbanken den 
 Notes-Integration zur Verfügung stehen sollen. 

e konfigurieren, in welchen Datenbankfeldern 
n für die Namensauflösung, wie Name, Telefon-

lten sind.

tenbankoptionen werden im XML-Format in der 
 als globale Datei gespeichert und von allen Cli-
en SwyxServer verwendet.

NGEN FÜR DIE KONFIGURATION
benötigen Sie ein SwyxIt! Classic mit installiertem 
lches an Ihrem SwyxServer angemeldet ist. Siehe 
each.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
elp/installing_notes_$. 

ol des Plugins kann im Benutzermodus oder in 
istratormodi gestartet werden.

N DER DATENBANKEN
läutert, wie Sie die Datenbanken und die Daten-

M Notes-Integration
es Plugin Konfigurationstool im 

us. Starten Sie dazu die Datei 
gs.exe“ im SwyxIt! Classic-Programmverzeichnis 
nden Parameter:
Damit Swyx Connector für Notes für die Benutzer zur Verfügung steht, 
sind folgende Installations- und Konfigurationsschritte erforderlich:

 Konfiguration der Anzeige und Auswahl der Datenbanken, siehe F.3 
Konfiguration der Anzeige und Auswahl der Datenbanken, Seite 449

bankfelder festlegen.

So konfigurieren Sie die IB
1 Starten Sie das Not

Administratormod
„NotesAddInSettin
mit einem der folge
otes-Integration    Installation und Verteilung

IBM Notes-Funktionen auf der Namenstaste
Bestimmte IBM Notes-Funktionen können Sie direkt über die SwyxIt! 
Classic-Namenstaste aufrufen. 

 Anzeige von Kalenderinformationen
Im Kontextmenü einer Namenstaste können Sie den IBM Notes-
Kalender der auf der Namenstaste gespeicherten Person aufrufen. 
Weiterhin werden die nächsten Verfügbarkeitsinformationen aus 
dem Kalender direkt angezeigt.

 Terminplanung
Sie können über das Kontextmenü der Namenstaste eine Terminan-
frage erstellen. Als Teilnehmer wird die auf der Namenstaste gespei-
cherte Person eingetragen.

 Aufgabenanfrage
Sie können über das Kontextmenü der Namenstaste eine neue Auf-
gabe erstellen. Als Empfänger wird direkt die auf der Namenstaste 
gespeicherte Person eingetragen.

 Auflösung des IBM Notes-Benutzers über die Namenstaste
Sie können über das Kontextmenü der Namenstaste sehen, ob ein 
auf einer Namenstaste hinterlegter Kontakt einem IBM Notes-
Benutzer oder einem Ihrer IBM Notes-Kontakte zugeordnet werden 
kann, oder ob keine Zuordnung möglich ist. Je nach Zuordnung 
ändert sich der Menüeintrag entsprechend.

INSTALLATION UND VERTEILUNG

F.3 KONFIGURAT
AUSWAHL D
Im folgenden Abschn
zeige konfigurieren. 
Benutzern für die IBM
Weiterhin können Si
wichtige Informatione
nummern usw. entha

Ihre konfigurierten Da
SwyxWare-Datenbank
ents am entsprechend

F.3.1 VORAUSSETZU
Für die Konfiguration 
IBM Notes-Plugin, we
auch https://help.enr
index.html#context/h

Das Konfigurationsto
verschiedenen Admin

F.3.2 EINSTELLUNGE
Im Folgenden wird er

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/installing_notes_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/installing_notes_$
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 „Speicherort der Datenbank auswählen“ den 
r den eigenen Computer aus. Sie sehen alle dort 
banken. Aktivieren Sie nun alle Datenbanken, die 
 Auswahl stehen sollen. Die aktivierten 
en im Benutzermodus ggf. individuell weiter 
en.

un die einzelnen Datenbankfelder, die für die 
verwendet werden sollen. Markieren Sie dazu im 
 Classic Namensauflösung für IBM Notes“ die 
 konfigurieren möchten, und klicken Sie auf die 
ls“. Das Dialogfeld „Datenbank-Informationen“ 
instellungen wird angezeigt.
otes-Integration    Konfiguration der Anzeige und Auswahl der Datenbanken

Das Fenster für die Konfiguration der Datenbanken für die 
Namensauflösung wird im Administratormodus geöffnet. Im 
Vergleich zum Benutzermodus sehen Sie im Administratormodus 
alle IBM Notes-Datenbanken sowie die Schaltfläche „Details“. Je 
nachdem, welchen Parameter Sie für den Aufruf verwendet haben, 
werden zunächst die Standardeinstellungen, die Einstellungen aus 
der SwyxWare-Datenbank oder aus einer ausgewählten XML-Datei 
geladen.

Parameter Funktion
-a Startet das AddIn im Administratormodus, d. h. die Schaltfläche 

„Details“ und alle Datenbanken sind verfügbar. 
Es werden zunächst die Standardeinstellungen geladen. Wenn 
Sie Ihre Änderungen speichern, werden diese als XML-Datei 
gespeichert. Diese müssen Sie dann in die Datenbank laden, 
damit die Änderungen den Benutzern zur Verfügung stehen.

-a -f Startet das AddIn im Administratormodus.
Nach nach dem Starten wird ein Fenster geöffnet, in dem Sie 
eine Konfigurationsdatei (XML) zur weiteren Bearbeitung 
auswählen können.
Damit Ihre Änderungen den Benutzern zur Verfügung stehen, 
müssen Sie diese Datei in die Datenbank laden. 

-a -d Startet das AddIn im Administratormodus.
Die aktuelle Konfigurationsdatei aus der SwyxWare-Datenbank 
wird geladen und kann bearbeitet werden. Nach der Bearbei-
tung müssen Sie diese Datei erneut in die Datenbank laden.

2 Wählen Sie im Feld
Domino Server ode
verfügbaren Daten
den Benutzern zur
Datenbanken könn
eingeschränkt werd

3 Konfigurieren Sie n
Namensauflösung 
Dialogfeld „SwyxIt!
Datenbank, die Sie
Schaltfläche „Detai
mit den Standarde
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og „SwyxIt! Classic Namensauflösung für IBM 
itere Datenbank zur Konfiguration aus oder 
“, um die Änderungen zu speichern.
nden Dialog einen Speicherort für die XML-Datei 

ionseinstellungen aus. Der Name für die Datei 
xml“ ist bereits vorgegeben.
rieren der Datenbankoptionen müssen Sie die 
e Benutzer verteilen. Siehe F.3.3 Speichern und 
bankkonfiguration, Seite 451.

D VERTEILEN DER 
NFIGURATION

ren der Datenbankoptionen müssen Sie Ihre in 
efaults.xml“ gespeicherten Einstellungen als glo-
rie „Andere“ in die SwyxWare-Datenbank laden. 
erden dann von den an diesem SwyxServer ange-
erwendet.

 Sie die Konfiguration
xWare Administration und melden Sie sich am 

rechten Maustaste auf den SwyxServer-Eintrag, 
nü zu öffnen.
chaften”.
isterkarte „Dateien“.
Registerkarte „Dateien“ auf die Schaltfläche 
ialogfeld mit den verfügbaren Dateien wird 

fruf des Administrationsmodus den Parameter -d 
us der Datenbank verwendet haben, muss die Datei 

atenbank geladen werden.
5 Wählen Sie im letzten Feld „Suchfunktion“ das Datenbankfeld für die 
Volltextsuche aus. Dieser Wert wird verwendet, für:
 die Suchfunktion im Telefonbuch. Dabei werden auch die IBM 

Notes-Kontakte berücksichtigt.
 die Namensauflösung im SwyxIt! Classic-Eingabefeld.
Damit diese Einstellung wirksam ist, müssen die Benutzer bei der 
Konfiguration das Feld „Datenbank in Textsuche für Listen“ 
aktivieren (Standardeinstellung: aktiviert).

6  Klicken Sie auf „OK“, um die Änderungen für diese Datenbank 
abzuspeichern.

2 Klicken Sie mit der 
um das Kontextme

3 Wählen Sie „Eigens
4 Wählen Sie die Reg
5 Klicken Sie auf der 

„Bearbeiten“. Das D
angezeigt.
otes-Integration    Konfiguration der Anzeige und Auswahl der Datenbanken

4 Wählen Sie das Formular und die Ansicht sowie die Felder aus, die 
die einzelnen Werte wie Name oder Telefonnummer enthalten. In 
der rechten Spalte werden für Ihre Auswahl Beispielwerte angezeigt. 
Damit können Sie sehen, ob Ihre Feldauswahl korrekt ist.

7 Wählen Sie im Dial
Notes“ ggf. eine we
klicken Sie auf „OK

8 Wählen Sie im folge
mit den Konfigurat
„NotesDbDefaults.

9 Nach dem Konfigu
Einstellungen an di
Verteilen der Daten

F.3.3 SPEICHERN UN
DATENBANKKO
Nach dem Konfigurie
der Datei „NotesDbD
bale Datei der Katego
Diese Einstellungen w
meldeten Benutzern v

So speichern und verteilen
1 Starten Sie die Swy

SwyxServer an.

Auch wenn Sie beim Au
zum Laden der Datei a
wieder manuell in die D
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 Änderungen mit „OK“. Die Datei wird in die 
. Eine ggf. schon vorhandene Konfigurationsdatei 
rieben.
stellungen stehen nun allen an diesem SwyxSer-
utzern zur Verfügung.

sterkarte „Dateien“, Seite 88.
7 Klicken Sie neben dem Feld „Datei“ auf  und wählen Sie die von 
Ihnen gespeicherte Datei „NotesDbDefaults.xml“ aus.

8 Wählen Sie den Bereich „Global“ und die Kategorie „Andere“ und 
geben Sie ggf. eine Beschreibung ein.
otes-Integration    Konfiguration der Anzeige und Auswahl der Datenbanken

 

6 Klicken Sie auf „Hinzufügen“. Das Dialogfeld zum Laden einer Datei 
wird angezeigt.

9 Bestätigen Sie Ihre
Datenbank geladen
wird dabei übersch

Ihre Konfigurationsein
ver angemeldeten Ben

Siehe auch 7.5.10 Regi
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AN  Classic muss mit der Komponente “Swyx Connec-
rt sein.

onen zur benutzerdefinierten SwyxIt! Classic-Ins-
://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/

l#context/help/custom_setup_$.
 

 ESTOS MetaDirectory in SwyxWare-Umgebung

AUSSETZUNGEN FÜR 
DIRECTORY 4 
AL UND C4B XPHONE 

RECTORY V6.0.81 SR 1
er die Systemvoraussetzungen für ESTOS Metadi-
4  Profess io na l  s iehe 
load

er die Systemvoraussetzungen für C4B XPhone 
0.81 SR 1 siehe

ESTOS MetaDirectory

Kontaktdaten
(repliziert)

tzer-PC mit
wyxIt!

Benutzer-PC mit
SwyxIt!

Benutzer-PC mit SwyxIt!
und DATEV pro

LDAP-Server
DATEV

Stammdaten
Option “Swyx Connector für DATEV”
Die Anbindung an ESTOS MetaDirectory bzw. C4B XPhone Connect 
Directory ermöglicht außerdem die Integration von DATEV in Swyx-
Ware. Damit werden die DATEV-Kontaktdaten und die Telefonie-Funk-
t ion  mit  Swyx I t !  C lass i c ,  dem Computer -Te le fon ie -C l ient , 
zusammengeführt.

Für die DATEV Integration muss auf dem Benutzer-Rechner DATEV 
Basis pro V 2.0 oder höher mit DATEV Telefonie Basis V 1.0 oder höher 

ESTOS META
PROFESSION
CONNECT DI
Für Informationen üb
rectory  
estos.de/service/down

Für Informationen üb
Connect Directory V6.
V, ESTOS-, C4B-Integration    Systemvoraussetzungen für ESTOS Metadirectory 4 Professional und C4B XPhone Connect Dire

H. G:DATEV, ESTOS-, C4B-
INTEGRATION

Durch verschiedene Zusatzfunktionen ist es möglich, Anwendungen 
von Drittherstellern in SwyxWare zu integrieren:

ESTOS MetaDirectory
ESTOS MetaDirectory 4 ist eine Serveranwendung und führt durch 
Replikation unterschiedliche Datenquellen zu einem einzigen, konsis-
tenten LDAP-Verzeichnis zusammen. Kontaktdaten aus verschiedenen 
Datenbanken werden den SwyxIt! Classic-Benutzern zur Verfügung 
gestellt und automatisch aktualisiert.

C4B XPhone Connect Directory
Alternativ können Sie auch C4B XPhone Connect Directory V6.0.81 SR 1 
als Schnittstelle zwischen externen Datenquellen und SwyxIt! 
Classic verwenden. C4B XPhone Connect Directory greift direkt auf die 
entsprechenden Daten zu, es erfolgt keine Replikation.

Für den Zugang zu ESTOS MetaDirectory bzw. C4B XPhone Connect 
Directory muss SwyxIt! Classic mit der Komponente “Swyx VisualCon-
tacts” installiert sein.

Für weitere Informationen zur benutzerdefinierten SwyxIt! Classic-Ins-
tallation siehe help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
index.html#context/help/custom_setup_$.

installiert sein. SwyxIt!
tor für DATEV” installie

Für weitere Informati
tallation siehe https
Swyx/de-DE/index.htm

Abb. G-1:

G.1 SYSTEMVOR

Kontaktdaten in
verschiedenen
Datenbanken

Benutzer-PC mit
SwyxIt!

Benu
S

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/custom_setup_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/custom_setup_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/custom_setup_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/custom_setup_$
https://www.estos.de/service/download
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G.2

G.2

ameter rufen Sie auf, indem Sie auf die Einstel-
isterkarte “VisualContacts” klicken.

ss die IP-Adresse oder der Name des Servers 
, auf dem ESTOS MetaDirectory bzw. C4B XPhone 
installiert ist.

uss auch der Port angegeben werden. Standard-
ESTOS MetaDirectory und C4B XPhone Connect 
712.
ung für den Zugang zum Server erforderlich ist, 
nmeldedaten verwenden” aktiviert und der 
 das Kennwort angegeben werden.

 einen bestimmten LDAP-Knoten im MetaDirec-
n “Anderen LDAP-Knoten nutzen” aktiviert und 
oten angegeben werden.

Seite 2 Seite 3 VisualContacts

rs, der die Kontaktdaten bereitstellt.

rver:712

 verwenden

-Knoten nutzen

dc=meta

OK Abbrechen

do-swyxware06:712
.1 LDAP-SERVER-PARAMETER FESTLEGEN
ESTOS MetaDirectory und C4B XPhone Connect Directory basieren auf 
einem LDAP-(Lightweight Directory Access Protocol) Server. Der LDAP-
Server stellt für die Kontaktinformationen einen Verzeichnisdienst zur 
Verfügung.

Um den Zugang zu ESTOS MetaDirectory bzw. C4B XPhone Connect 
Directory via SwyxIt! Classic zu ermöglichen, müssen die Zugangspara-
meter des LDAP-Servers in SwyxIt! Classic auf der Registerkarte “Visual-
Contacts” angegeben werden.

 Falls eine Berechtig
muss die Option “A
Benutzername und

 Für den Zugriff auf
tory muss die Optio
der gewünschte Kn
V, ESTOS-, C4B-Integration    Installation von ESTOS MetaDirectory und C4B XPhone Connect Directory

c4b.com/de/xphone-connect/systemvoraussetzungen

INSTALLATION VON ESTOS 
METADIRECTORY UND C4B XPHONE 
CONNECT DIRECTORY
ESTOS Metadirectory Professional 4 bzw. der zu C4B XPhone Connect 
Directory v6.0.81 SR 1 gehörige XPhone Connect Server muss auf einem 
Server im Unternehmensnetzwerk installiert werden.

Die Installationsdatei von ESTOS Metadirectory4 Professionalfinden Sie 
auf der ESTOS-Homepage.

Bei der Installation von C4B XPhone Connect Directory v6.0.81 SR 1 
müssen Sie die Betriebsart zur ausschließlichen Nutzung von Drittan-
wendungen und Geräten sowie den benutzerdefinierten Installations-
modus wählen.

Detaillierte Informationen zu ESTOS MetaDirectory und XPhone Con-
nect Directory entnehmen Sie bitte der entsprechenden Herstellerdo-
kumentation.

Für die Nutzung von ESTOS Metadirectory bzw. XPhone Connect Directory 
benötigen Sie eine entsprechende Lizenz.

Die LDAP-Server-Par
lungstaste auf der Reg

 Unter “Server:” mu
angegeben werden
Connect Directory 
Falls erforderlich, m
mäßig verwenden 
Directory den Port 

Seite 1

Name des LDAP-Serve

LDAP-Server

Server:
Beispiel: beispielse

Anmeldedaten

Benutzername:

Kennwort:

Anderen LDAP

LDAP-Knoten:

Zurücksetzen

https://www.c4b.com/de/xphone-connect/systemvoraussetzungen
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G.3
V, ESTOS-, C4B-Integration    Swyx VisualGroups

LDAP-Server-Parameter bei automatischer Verteilung von Swy-
xIt! Classic

Bei einer automatischen SwyxIt! Classic-Verteilung können die LDAP-
Server-Parameter mittels folgenden Kommandozeilenparametern vor-
gegeben werden:

LDAP_HOST

LDAP_PORT

z. B.: LDAP_HOST=”beispielserver.net” LDAP_PORT=712

Siehe 20.3.2 Automatische Verteilung von SwyxIt! Classic in einem Netz-
werk, Seite 346.

Für weitere Informationen zu VisualContacts und DATEV siehe https://
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/
visualcontacts_datev_$.

SWYX VISUALGROUPS
Die aktuelle Dokumentation zu SwyxVisualGroups finden Sie unter:

help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/VisualGroups.pdf

https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/visualcontacts_datev_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/visualcontacts_datev_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/visualcontacts_datev_$
https://help.enreach.com/docs/manuals/deutsch/VisualGroups.pdf
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AN ungen:

ation zwischen Push-Notification-Dienst und den 
ei Apple/Google möglich ist, müssen die benötig-
et-Firewall offen sein:

erbindungen zu Port 443 auf api.push.apple.com

erbindungen zu Port 443 auf fcm.googleapis.com

tualisierung

cation Service ist in der SwyxServer-Einrichtung 
ate von älteren SwyxWare-Versionen auf Swyx-
st ebenfalls aktualisiert. Die separate Konfigura-
tion Service, die unter Windows Einstellungen - 
den ist, wird mit dem Update entfernt.
Eine Swyx Mobile Version 3.00 oder höher setzt eine SwyxWare Version 
12.10 mit der aktuellsten Push Notification Service Version voraus.

Unterstützte Betriebssysteme:

 Windows Server 2022
 Windows Server 2019
 Push Notification Service    

H. H:SWYX PUSH NOTIFICATION 
SERVICE

Über den Push Notification Service haben Serverdienste die Möglich-
keit, Benachrichtigungen an Client-Anwendungen zu senden, um diese 
auf bestimmte Ereignisse aufmerksam zu machen. Durch diese Techno-
logie entfällt die ständige Änderungsabfrage der Client-Anwendungen 
beim Server wodurch die Kommunikation zwischen Server und Client 
effizienter wird und ein unnötiger Akkuverbrauch entfällt.

Beim Swyx Mobile for iOS Client wird der Push Notification Service 
benötigt, um Funktionen zu nutzen, die mit iOS 10 (oder folgende) ver-
fügbar sind, wie z. B. die CallKit Integration. Außerdem geht mit der 
Nutzung des Push Notification Services bei den Swyx Mobile for iOS 
und Android ein geringerer Batteriestromverbrauch auf dem mobilen 
Endgerät einher. Die Unterstützung des Push Notification Services 
sowie die oben genannten Vorteile sind in den Swyx Mobile Clients ab 
Version 2.0.0 verfügbar.

Swyx Mobile Clients mit einer Version 1.x, die keine Push-Benachrichti-
gungen unterstützen, können weiterhin an einer SwyxServer Version 11 
betrieben werden. Diese Clients beinhalten allerdings nicht die oben 
genannte CallKit-Integration und können nicht weiterentwickelt wer-
den. Benutzer dieser Versionen werden bei Anwendung auf die neue 
Version verwiesen, sofern Sie mit einem aktiven Push Notification Ser-
vice verbunden sind, und haben die Möglichkeit, die bisherige Konfigu-
ration automatisch auf die aktuelle Version zu übertragen.

Firewall-Voraussetz

Damit die Kommunik
zuständigen Servern b
ten Ports in der Intern

 iOS-Endgeräte
Ausgehende TCP-V

 Android-Endgeräte
Ausgehende TCP-V

Installation und Ak

Der Swyx Push Notifi
enthalten. Beim Upd
Ware 14 wird der Dien
tion des Push Notifica
Apps & Features zu fin
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I.1

are als Unter-TK-Anlage, siehe D.2 Anschluss von 
-Anlage an einer Haupt-TK-Anlage, Seite 434.

die korrekte Einrichtung des Konferenz-Teilneh-
hm gegebenenfalls noch zusätzliche Rufnummern 

z, Seite 214.

igurationen lassen sich unterscheiden in die Kon-
ge, die der SwyxWare übergeordnet ist, und in die 
xWare.

K-Anlage für einen Konferenz-Server
er Konferenzräume müssen in der Routing-
ge eingetragen werden, um an den internen S0 
are signalisiert werden zu können. Fragen Sie 

s den Hersteller ihrer alten TK-Anlage.

are für einen Konferenz-Server
wyxServer und SwyxGate für den Betrieb als 

 von SwyxWare als Unter-TK-Anlage an einer Haupt-
4.

hend Ihrem Bedarf dem in der SwyxWare 
gerichteten Konferenzteilnehmer zusätzliche 
e 7.5.4 Registerkarte „Interne Rufnummern”, 

onferenzteilnehmers:
ebenenfalls mit Hilfe des Call Routing Manager 
 Authentifizierung mit Hilfe einer PIN, der 
Rufnummer oder ähnlichen Parameter erlauben.
Fragen Sie hierzu Ihren Enreach Vertriebspartner über den Sie Ihre 
SwyxWare bezogen haben oder richten Sie Ihre Anfrage per E-Mail an 
presales@swyx.com.

SwyxWare wird je nach benötigter Kapazität an mehreren internen S0
oder S2m der vorhandenen, zu erweiternden TK-Anlage betrieben. Die 
klassische TK-Anlage muss auf diesen Ports das Euro-ISDN Signalisie-
rungsprotokoll unterstützen (wahlweise Q.Sig am internen S0).

Beachten Sie bitte, dass Sie pro Konferenzteilnehmer einen B-Kanal 
benötigen, das heißt beispielsweise zum gleichzeitigen Abhalten von 
zwei Dreierkonferenzen werden sechs Kanäle bzw.drei S0 benötigt.

TK-Anlage, Seite 43

2 Geben Sie entsprec
Administration ein
Rufnummern, sieh
Seite 81.

3 Konfiguration des K
Richten Sie hier geg
Regeln ein, die eine
Identifizierung der 
ndungsbeispiele für SwyxWare    SwyxServer als Konferenz-Server

H. I:ANWENDUNGSBEISPIELE FÜR 
SWYXWARE

SwyxWare als Konferenz-Server innerhalb einer alten TK-
Anlage

SWYXSERVER ALS KONFERENZ-
SERVER
SwyxWare eignet sich hervorragend als Konferenz-Server für eine 
bereits im Unternehmen vorhandene TK-Anlage. So kann eine vorhan-
dene, klassische TK-Anlage um eine moderne Konferenz-Server-Funkti-
onalität erweitert und später durch eine VoIP-TK-Anlage komplett 
ersetzt werden, ohne dass die getätigten Investitionen verloren gehen. 
Die vorhandene SwyxWare muss nur noch um die entsprechende 
Anzahl von Benutzern und gegebenenfalls Kanallizenzen erweitert wer-
den.

Voraussetzungen
Möchten Sie den Konferenzraum mit erweiterten Funktionen wie 
Authentifizierung der Konferenzteilnehmer via PIN ausstatten, so benö-
tigen Sie zusätzlich das SwyxWare Optionspaket ’Extended Call Routing’. 

Installation
Installieren Sie SwyxW
SwyxWare als Unter-TK

Achten Sie dabei auf 
mers und weisen Sie i
zu, siehe 11.9 Konferen

Konfiguration
Die notwendigen Konf
figuration der TK-Anla
Konfiguration der Swy

So konfigurieren Sie Ihre T
1 Die Rufnummern d

Tabelle der TK-Anla
oder S2m zur SwyxW
hier gegebenenfall

So konfigurieren Sie SwyxW
1 Konfigurieren Sie S

Unter-TK-Anlage.
Siehe D.2 Anschluss
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I.2

n anzeigt. Die Tastatureingaben und Mausbewe-
 Terminal Client zum Terminalserver zurückge-

ur seine individuelle Sitzung, welche transparent 
iebssystem verwaltet wird. Der Benutzer ist unab-
gen anderer Clients.

 Vorteilen dieser gar nicht so neuen Technik (Text-
ren die ersten interaktiven Eingabegeräte bei den 
ern):

er Daten und Anwendungen. Damit sind zentrale 
es möglich.
g der Rechenleistung 
, d. h. der Terminal Client kann "einfach" sein. 
nem Windows Computer, über Linux-Clients Thin-
atte, Lüfter etc. 
eite erlaubt auch den Zugriff über langsame Lei-

nterwegs.
bruch oder ein Absturz des Arbeitsplatzsystems 
h, die Session kann wieder aufgebaut werden und 
an vorher aufgehört hat.

2 3
Clients.

Der Terminalserver Service läuft auf einem oder einer Reihe von Micro-
soft Windows Servern. Auf diesen Servern sind Anwendungen wie MS 
Word, Excel, Outlook oder CRM-Applikationen oder auch SAP installiert. 

Die Terminalserver stellen nun die installierten Applikationen über ein 
bestimmtes Protokoll, RDP (Remote Desktop Protocol) bei Microsoft 
oder ICA (Independent Computing Architecture protocol) bei Citrix der 
dritten Komponente, den Terminal Clients, zur Verfügung. Dabei laufen 
die Applikationen immer auf der Terminalserver Maschine, die Proto-
kolle transportieren lediglich den Desktop-Inhalt zum Terminal Client, 

1

ndungsbeispiele für SwyxWare    SwyxIt! Classic und SwyxPhone in einer Terminalserver-Umgebung

Ist die Anzahl der Konferenzteilnehmer gleich der Anzahl der verfügba-
ren SwyxGate-Kanäle, bekommen weitere Teilnehmer die sich neu in 
eine Konferenz einwählen wollen, ein Besetzt-Zeichen.

SWYXIT! CLASSIC UND SWYXPHONE IN 
EINER TERMINALSERVER-UMGEBUNG
Im Weiteren wird die Möglichkeit der Nutzung von SwyxWare, SwyxIt! 
Classic und SwyxPhone in einer Microsoft oder Citrix Terminalserver-
Umgebung beschrieben.

Terminalserver Grundlagen
Eine Terminal Server-Konfiguration besteht aus folgenden Komponen-
ten Terminalserver Service, dem Protokoll (Remote Desktop Protocol 
bzw. Independent Computing Architecture protocol) und den Terminal 

Externe Teilnehmer können durch direkte Einwahl oder durch Verbinden 
von einem Telefon der TK-Anlage in den Konferenzraum gelangen.

In einer Citrix Terminalserver-Umgebung wird die Funktionalität von Audio-
Geräten auf dem Client-Rechner (Remote Audio) nicht unterstützt.

der diesen Inhalt dan
gungen werden vom
schickt.

Jeder Benutzer sieht n
durch das Server-Betr
hängig von den Sitzun

Es gibt eine Reihe von
basierte Terminals wa
klassischen Großrechn

 Zentrale Haltung d
Backup und Updat

 Effektivere Nutzun
 Die Anzeigeeinheit

Angefangen von ei
Clients ohne Festpl

 Die geringe Bandbr
tungen oder von u

 Ein Verbindungsab
ist unproblematisc
man setzt an wo m
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I.2.

I.2.1

diogeräte auf dem Terminalserver
chfeld auf der Taskleiste „Services“ ein und 

Eingabetaste.

tmodus des "Windows Audio"-Dienstes auf 
 starten Sie den Dienst. 
 ein Aufnahme- und ein Wiedergabegerät im 
iviert sind.

dows-Kommandozeile via Start | Run.
sc“ in der Kommandozeile ein, um den 

-Editor (Group Policy Editor) zu öffnen.
olgende Richtlinien über den Hyperlink 
ung bearbeiten“ bzw. „Edit policy setting“:

Audiogeräten für Remotedesktop ist ab der Swyx-
r teilweise unterstützt. Verwenden Sie diese Funktion 

Eintragspfad Erforderliche
Einstellung

figuration\ 
ive Templates\ 
mponents\ 
ktopServices\ 
sktopService-Host\ 
ndResourceRedirection\ 
 audio and video playback 

Enabled

figuration\ 
ive Templates\ 
mponents\ 
ktopServices\ 
sktopService-Host\ 
AndResourceRedirection\ 
w audio recording redirection

Enabled
Seite 459

.1 AUDIOGERÄTE FÜR REMOTEDESKTOP-UMGEBUNG 
KONFIGURIEREN
Die entsprechende Konfiguration ist sowohl auf dem Terminal-Server, 
als auch auf dem Client-Rechner erforderlich.

     DeviceA
       Allow
redirection
Computer Con
 Administrat
  Windows Co
   RemoteDes
    RemoteDe
      Device
        Allo
ndungsbeispiele für SwyxWare    SwyxIt! Classic und SwyxPhone in einer Terminalserver-Umgebung

 Benutzer 1: Outlook und SwyxIt! Classic
Terminal Client: Normaler Windows Computer oder Thin Client 
lokales SwyxIt! Classic
Bildschirm zeigt Session 1

 Benutzer 2: Word und SwyxIt! Classic
Terminal Client: Linux oder 
kein lokales SwyxIt! Classic, aber SwyxPhone
Bildschirm zeigt Session 2

 Benutzer 3: Word und Excel
Terminal Client
kein lokales SwyxIt! Classic
Bildschirm zeigt Session 3

1 KONFIGURATION                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
SwyxIt! Classic kann auf einem Terminalserver installiert werden, so 
dass alle Terminal Clients dieses SwyxIt! Classic nutzen können. Wenn 
man Outlook ebenfalls auf dem Terminalserver installiert, kann man 
seine Gesprächspartner direkt aus den Kontakten heraus anwählen.

Sie können SwyxIt! Classic bzw. SwyxPhone

 im CTI-Modus auf dem lokalen Rechner verwenden, siehe I.2.1.2 CTI 
SwyxIt! auf Terminalserver, Seite 460, 
oder

 Ihre Audiogeräte für eine Remotedesktop-Umgebung konfigurieren 
und SwyxIt! Classic auf dem Terminalserver direkt verwenden, siehe 
I.2.1.1 Audiogeräte für Remotedesktop-Umgebung konfigurieren, 

So konfigurieren Sie die Au
1 Geben Sie in das Su

bestätigen mit der 

2 Stellen Sie den Star
„Automatisch“ und

3 Überprüfen Sie, ob
Betriebssystem akt

4 Öffnen Sie die Win
5 Geben Sie „gpedit.m

Gruppenrichtlinien
6 Konfigurieren Sie f

„Richtlinieneinstell

Die Konfiguration von 
Ware Version 13.10 nu
nur zu Testzwecken.

Computer Con
 Administrat
  Windows Co
   RemoteDes
    RemoteDe



Anwe 460

So 

 „Audio-Modus“.
ass die gewünschten Audio-Geräte in der Liste als 
ennzeichnet sind.
n ist abgeschlossen, Sie können Ihre Audiogeräte 
ic auf dem Terminalserver verwenden.

 TERMINALSERVER

f einem Terminalserver steuert ein lokales 
. SwyxPhone

inem Terminalserver und steuert ein SwyxPhone 
ic am Rechner des Benutzers. Das lokale SwyxIt! 
dere der Sprachausgabe und -aufzeichnung über 
dset.

odus auf dem Terminalserver zur Steue-
lassic bzw. SwyxPhone
enüleiste auf "Einstellungen | CTI…".
ontrollkästchen "CTI aktivieren".
3 Wählen Sie den Tab „Local Ressourses“.
4 In dem Bereich „Remote audio“ klicken Sie auf „Settings“.
5 Aktivieren Sie die Optionen „Play on this computer“ und „Record 

from this computer“.
6 Öffnen Sie die RDP-Verbindung zum Terminalserver.
7 Starten Sie SwyxIt! Classic und melden sich an SwyxServer an.
8 In SwyxIt! Classic klicken Sie in der Menüleiste auf „Einstellungen | 

Lokale Konfiguration...“.
 Die Seite „Eigenschaften von...“ erscheint.
ndungsbeispiele für SwyxWare    SwyxIt! Classic und SwyxPhone in einer Terminalserver-Umgebung

7 Installieren Sie SwyxIt!.
8 Öffnen Sie die Windows-Kommandozeile via Start | Run.
9 Geben Sie „regedit“ in der Kommandozeile ein, um den 

Registrierungseditor (Registry Editor) zu öffnen.
10 Konfigurieren Sie den folgenden Registrierungswert unter:
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\WOW6432Node\Swyx\Client Line 
Manager\CurrentVers ion\Opt ions\E nab leRemote Audio 
REG_DWORD     value=0x01

konfigurieren Sie die Audiogeräte auf dem Client-Rechner 
Die Audiogeräte, die Sie mit SwyxIt! Classic verwenden möchten, sind 
an den Client-Rechner angeschlossen.
1 Geben Sie in das Suchfeld auf der Taskleiste 

„Remotedesktopverbindung“ ein und bestätigen mit der 
Eingabetaste.

2 Wählen Sie „Optionen einblenden“ bzw. „Show options“.

Computer Configuration\ 
 Administrative Templates\ 
  Windows Components\ 
    App Privacy\ 
     Let Windows apps access the 
microphone

Enabled, 
Default for all 
apps: Force 
Allow

Eintragspfad Erforderliche
Einstellung

9 Wählen Sie den Tab
10 Stellen Sie sicher, d

"Remoteaudio" gek
 Die Konfiguratio

mit SwyxIt! Class

I.2.1.2 CTI SWYXIT! AUF

CTI SwyxIt! bzw. au
SwyxIt! Classic bzw

CTI SwyxIt! läuft auf e
bzw. ein SwyxIt! Class
Classic dient insbeson
ein Handset bzw. Hea

So aktivieren Sie den CTI-M
rung des lokalen SwyxIt! C

1 Klicken Sie in der M
Aktivieren Sie das K
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s TAPI Service Providers legt man so viele TAPI-
xIt! Classic-Benutzer, die CTI SwyxIt! auf dem Ter-
erden.

inalserver Umgebungen automatisch für 
ieren

tomatisch für den Benutzer zu aktivieren, gibt es 
chlüssel, der am Client-Rechner gesetzt wird.

tzt wurde, ist im CTI-Dialog für den Benutzer die 
n“ automatisch aktiviert und gleichzeitig ausge-
TI-Modus nicht mehr deaktivieren kann.
Anfrage mit "Annehmen".
6 Klicken Sie im CTI SwyxIt! in der Terminalserver Umgebung auf "OK", 

um die Verknüpfung zu starten.

CTI SwyxIt! zeigt auf einem Terminalserver ein spezielles Ver-
halten:

 Kein Aufruf des Ansagenassistenten
 Keine Warnung bei zu vielen Farben
ndungsbeispiele für SwyxWare    SwyxIt! Classic und SwyxPhone in einer Terminalserver-Umgebung

2 Wählen Sie die Option „Gerät“.
3 Klicken Sie anschließend auf "CTI-Verknüpfung starten". 
4 CTI SwyxIt! sucht jetzt nach einem SwyxPhone bzw. SwyxIt! Classic, 

das am SwyxServer unter demselben Benutzer angemeldet ist.
5 Bestätigen Sie im lokalen SwyxIt! Classic bzw. SwyxPhone die 

Bei der Installation de
Leitungen an wie Swy
minalserver nutzen w

CTI SwyxIt! in Term
den Benutzer aktiv

Um den CTI-Modus au
einen Registrierungss

Nachdem dieser gese
Option „CTI aktiviere
graut, so dass er den C
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AN

J.1

gung von Traps
tart | Einstellungen | Systemsteuerung | 
s Komponenten hinzufügen/entfernen“ die 
dows-Komponenten.

ption „Management and Monitoring Tools“.
iter >“.

ement and Monitoring Tools“ aktivieren Sie „WMI 

nstallation mit „OK“.
n erscheinen zwei neue Dienste, SNMP Trap 

Service.

n des SNMP-Dienstes können Sie auf der 
s“ das Ziel für die SNMP-Traps festlegen.
Mit diesem Windows-Programm kann bestimmt werden, welche 
Ereignisse Traps erzeugen. 

 evntcmd, eventtriggers
Alternativ zu dem Programm evntwin kann man mit evntcmd konfi-
gurieren, welche Event-Traps generiert werden sollen und diese 
Konfiguration exportieren. Mit eventtriggers kann diese Konfigura-
tion auf einem anderen Computer importiert werden.
Der Ex- bzw. Import kann auch von einem entfernten Standort 
(remote) vorgenommen werden.
tstellung von Statistiken und Traps über SNMP    Windows SNMP-Dienst

H. J:BEREITSTELLUNG VON 
STATISTIKEN UND TRAPS 
ÜBER SNMP

Mit Hilfe statistischer Werte ist es dem Administrator möglich 
über SNMP (Simple Network Management Protocol), die Ver-
fügbarkeit von SwyxWare zu quantifizieren.

Es ist möglich, die Verfügbarkeit von SwyxWare zu überwachen. Zusätz-
lich zu den Einträgen im Windows-Ereignisprotokoll bietet SwyxWare
nun die Möglichkeit sogenannte SNMP-Traps zu erzeugen bzw. Perfor-
mance-Werte per SNMP Read abzufragen.

Um diese Funktionen nutzen zu können muss der Windows SNMP-Sup-
port als Windows-Komponente installiert sein. Windows SNMP-Support 
ist Bestandteil von Windows Server. 

WINDOWS SNMP-DIENST
Alle Einträge im Ereignisprotokoll (Eventlog) können mit Windows-eige-
nen Programmen zu SNMP-Traps gemacht werden. Das bedeutet, dass 
ein Eintrag im Ereignisprotokoll als Nachricht an ein Ziel gesandt wird. 
Dazu werden folgendende Windows Programme verwendet:

 evntwin

So aktivieren Sie die Erzeu
1 Öffnen Sie unter „S

Software | Window
Installation von Win

2 Aktivieren Sie die O
Klicken Sie auf „We

3 Im Fenster „Manag
SNMP Provider“

4 Bestätigen Sie die I
Nach der Installatio
Service und SNMP 

5 In den Eigenschafte
Registerkarte „Trap
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en Sie den Microsoft SNMP-Dienst neu.
man dann selektieren, welche Einträge im 
raps erzeugen sollen. Im folgenden Beispiel 
zu den Einträgen im Ereignisprotokoll jedes Mal 
kManager erzeugt.
6 Auf der Registerkarte „Security“ unter „Accepted community traps“ 
fügen Sie in der Liste „public“ hinzu.

7 Anschließend start
8 Mit ’evntwin’ kann 

Ereignisprotokoll T
werden zusätzlich 
Traps vom SwyxLin
tstellung von Statistiken und Traps über SNMP    Windows SNMP-Dienst
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CE-STATISTIK ÜBER DAS 
ACE
annte Performance Counter über das WMI-Inter-

r Verfügung. Derzeit stehen folgende Zähler zur 

lls"
ls"

s"

 hits"
 misses"
ze"

ength"
iptions"
ions"
tions"
SNMP READ
Zur Abfrage von Performance-Werten der SwyxWare via SNMP nutzen 
Sie in Ihrem SNMP-Monitoring Programm bitte die mitgelieferte private 
MIB (Management Information Base)-Datei ’ippbx.mib’ auf der DVD 
unter tools\SNMP.

 "Script file cache si
 "Gateway trunks"
 "Link trunks"
 "Trunks"
 "Client devices"
 "Workitem queue l
 "Number of subscr
 "Rejected registrat
 "Rejected subscrib
tstellung von Statistiken und Traps über SNMP    Performance-Statistik über das WMI-Interface

J.2 PERFORMAN
WMI-INTERF
SwyxWare stellt sogen
face von Windows zu
Verfügung:

SwyxServer

 "Active Calls"
 "Active External Ca
 "Active Internal Cal
 "Calls"
 "Logged-in users"
 "SwyxIt! Classic"
 "Conference Device
 "SwyxPhones"
 "H323 devices"
 "SIP devices"
 "Running Scripts"
 "Executed Scripts"
 "Scrip load time"
 "% script file cache
 "% script file cache
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So 

rechten Maustaste auf das Diagramm (rechte 
 und wählen Sie „Leistungsindikatoren 
SwyxWare Diagnostics

"Objects"Diese Zähler können auch via SNMP READ gelesen werden, 
siehe J SNMP READ , Seite 464.

fragen Sie die Performance-Zähler ab
1 Rufen Sie in der Kommandozeile das Windows-Programm „Perfmon“ 

auf.

2 Es erscheint das Fenster „Leistung“:
tstellung von Statistiken und Traps über SNMP    Performance-Statistik über das WMI-Interface

 "Rejected calls"
 "Licenced users"
 "Licenced channels"
 "PBX config objects"
 "PBX config user objects"
 "PBX config status objects"
 "Script devices"
 "PBX script objects"
 "PBX script user objects"
 "PBX script call objects"

SwyxWare Trunk

 "Active Trunk Calls"
 "Trunk Calls"
 "% Channels used"
 "Trunk registered at server"
 "Active Trunk Calls Inbound"
 "Active Trunk Calls Outbound"

SwyxWare Location

 "Inter Location Call Limit"
 "Inter Location Calls"

3 Klicken Sie mit der 
Seite des Fensters)
hinzufügen...“ aus.
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tstellung von Statistiken und Traps über SNMP    Performance-Statistik über das WMI-Interface

4 Wählen Sie in der Dropdown-Liste „Datenobjekt“ SwyxServer aus 
und fügen Sie die gewünschten Leistungsindikatoren hinzu.
Die ausgewählten Indikatoren werden hinzugefügt.
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AN

K.1

K.1

 Mono/ Stereo
 Stereo
 Stereo
UC Stereo

ono/ Stereo

ono/ Stereo
ono/ Stereo
ono/ Stereo

nen siehe hier.

te

NE
f Ihrem PC installiert, so kann dieses mit einem 
eiten. Sie können Ihr Telefon über SwyxIt! Classic 

onfigurieren. Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
SwyxIt! Classic zu bedienen. Siehe auch help.enre-
ersion/Client/Swyx/de-DE/index.html#context/
_$.

 sind mit SwyxWare kompatibel

Erläuterung/ Quickstart
help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_SwyxPhoneL62.pdf
hier.

.1 USB-AUDIOGERÄTE

Handsets

Die Handsets werden an den USB-Anschluss angeschlossen.

 Gigaset ION DECT UC Device

ach.com/cpe/latest.v
help/phonecontrol_cti

SwyxPhones

Folgende SwyxPhones

Modell
SwyxPhone L62
eräte    Übersicht über die verfügbaren Endgeräte

H. K:ENDGERÄTE
In diesem Anhang finden Sie Informationen über die verschiedenen 
Endgeräte (Handsets und Headsets), die für die Verwendung mit SwyxIt! 
Classic geeignet sind.

Alle bei Enreach lieferbaren Geräte werden automatisch erkannt, 
ebenso einige Geräte von Fremdherstellern. Für diese werden automa-
tisch die optimalen Einstellungen verwendet.

ÜBERSICHT ÜBER DIE VERFÜGBAREN 
ENDGERÄTE
Mit Swyx können Sie verschiedene Audio-Endgeräte nutzen, die entwe-
der mit einem Computer (via USB oder Bluetooth) verbunden und mit 
SwyxIt! Classic verwendet werden oder die mit SwyxWare eigenständig 
verwendet werden können (sogenannte Stand-alone-Geräte).

 Handsets
 Headsets
 USB-Freisprechgeräte
 Tisch-Telefone
 Konferenz-Telefone
 Schnurlose DECT-Telefone

Für eine Übersicht über alle unterstützten Drittanbieterprodukte siehe 

Headsets

 Jabra Evolve 20 UC
 Jabra Evolve 40 UC
 Jabra Evolve 65 UC
 Jabra Evolve 75 SE 
 Jabra Evolve2 40
 Jabra Evolve2 65 M
 Jabra PRO 920
 Jabra PRO 930
 Jabra Engage 55 M
 Jabra Engage 65 M
 Jabra Engage 75 M

Für weitere Informatio

USB-Freisprechgerä

 Jabra SPEAK2 55
 Jabra SPEAK2 75

K.1.2 TISCH-TELEFO
Ist SwyxIt! Classic au
Telefon zusammenarb
auf einfache Weise k
ein Telefon direkt mit 

https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_SwyxPhoneL62.pdf
https://www.enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonanlage-komplett/drittanbieterprodukte/audio-geraete.html
https://www.enreach.de/produkte/machen-sie-ihre-telefonanlage-komplett/telefone-mehr/hand-headsets.html
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonecontrol_cti_$
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonecontrol_cti_$
help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/phonecontrol_cti_$
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LEFONE
 Quickstart
 Quickstart
 Quickstart
 Quickstart

ECT-TELEFONE
 Verwendung der DECT-Handsets sind kompatible 
in den Bereichen, wo eine Erreichbarkeit ermög-

isstation
eater

isstation (Ascom BS330 GAP/CAP), Power over 

help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_Yealink_T48S.pdf

help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_Yealink_T53_T53W.pdf

help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_Yealink_T54W.pdf

help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_Yealink_T57W.pdf

Dokumentation
Modell Dokumentation
Yealink SIP-T31G help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-

start_Yealink_T31G.pdf

Yealink SIP-T41S help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_Yealink_T41S.pdf

Yealink SIP-T42S help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_Yealink_T42S.pdf

Yealink SIP-T46S help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_Yealink_T46S.pdf

 SwyxDECT 500 Bas
 SwyxDECT 500 Rep
 SwyxPhone D510
 SwyxPhone D565
 Desktop Ladegerät

SwyxDECT 800
 SwyxDECT 800 Bas

LAN
eräte    Übersicht über die verfügbaren Endgeräte

Yealink Tischtelefone

SwyxPhone L64 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_SwyxPhoneL64.pdf

SwyxPhone L66 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quick-
start_SwyxPhoneL66.pdf

SwyxPhone Key Module 
64

Zusätzliches Tastenmodul (mit Beschriftungsvorlagen) 
zur Erweiterung von SwyxPhone L64.

SwyxPhone Key Module 
66

Zusätzliches Tastenmodul (mit Beschriftungsvorlagen) 
zur Erweiterung von SwyxPhone L66.

SwyxPhone L71 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_SwyxPhone_L71.pdf

SwyxPhone L72 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_SwyxPhone_L72.pdf

SwyxPhone L74 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_SwyxPhone_L74.pdf

SwyxPhone L77 help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quick-
start_SwyxPhone_L77.pdf

SwyxPhone Key Module 
74

Tastenmodul mit 16 Tasten für das SwyxPhone L74 
(Beschriftungsvorlage)

SwyxPhone Key Module 
77

Tastenmodul mit 2x12 Tasten für das SwyxPhone L77 
(Display)

Modell Erläuterung/ Quickstart

K.1.3 KONFERENZ-TE
 Yealink CP920, zum
 Yealink CP925, zum
 Yealink CP960, zum
 Yealink CP965, zum

K.1.4 SCHNURLOSE D
Voraussetzung für die
DECT-Basisstationen 
licht werden soll.

SwyxDECT 500

Yealink SIP-T48S

Yealink SIP-T53(W)

Yealink SIP-T54W

Yealink SIP-T57W

Modell

https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_SwyxPhoneL64.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_SwyxPhoneL66.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_SwyxPhone_L71.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_SwyxPhone_L72.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_SwyxPhone_L74.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_SwyxPhone_L77.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_T31G.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_T41S.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_T42S.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_T46S.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_T48S.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_T53_T53W.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_T54W.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_T57W.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_CP920.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_CP925.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_Yealink_CP960.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/Quickstart_Yealink_CP965.pdf
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K.2

Headset“,
Freisprechen“,
ren“ und 
s Klingeltons.

ach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
elp/configure_audio_settings_$.

wyxPhone Lxxx

es SwyxPhone Lxxx kann komfortabel mit Hilfe 
genommen werden. Dabei können Sie

elefontasten und 
elefontasten (z. B. mit Rufnummern)

ach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
elp/configure_buttons_swyxphone_$.

ufsignalisierung
nutzers (erreichbar, abwesend, spricht gerade, 
eren Benutzern signalisiert werden.

te (SwyxIt! Classic, SwyxPhone, SIP-Endgerät) mit 
konto angemeldet, so kann man festlegen, wel-
 Zustand des Benutzers signalisiert.

ach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/
elp/status_signaling_$.

sets an einem SwyxPhone Lxxx
nn ein Headset direkt an einem SwyxPhone Lxxx 
n. Verfügt ein SwyxPhone Lxxx über einen Head-
nen Sie das Verhalten im Benutzerprofil, auf der 
one“ konfigurieren. Dazu stehen folgende Optio-
Viele der Endgeräte können in SwyxIt! Classic konfiguriert werden.

Konfiguration der Ausgabe
Welches Endgerät am PC benutzt wird, können Sie in den lokalen Ein-
stellungen von SwyxIt! Classic festlegen (Menü „Einstellungen | Lokale 
Konfiguration“, Registerkarte „Audio-Modus“). Dabei können Sie unter-
schiedliche Geräte festlegen für:

 den Audio-Modus „Handset“,

index.html#context/h

Nutzung eines Head
Für Vieltelefonierer ka
angeschlossen werde
set-Anschluss, so kön
Registerkarte „SwyxPh
nen zur Verfügung:
eräte    Konfiguration der Endgeräte in SwyxIt! Classic

 Netzteil für die Basisstation
 SwyxPhone D843, zum Quickstart.
 SwyxPhone D863, zum Quickstart.
 SwyxPhone D881, zum Quickstart.
 SwyxPhone D883

Enreach DECT 600
DECT 600 Komponenten können im Rahmen einer Ersatzbeschaffung 
unter bestimmten Umständen abwärtskompatibel mit einem Swyx-
DECT 500-System verwendet werden.

 Enreach DECT 600 L Basisstation, zum Handbuch.
 Enreach DECT 600 S Basisstation, zum Handbuch.
 Netzteil für die Basisstation: DECT BS 600 Netzteil
 SwyxPhone D510 und SwyxPhone D565 mit Compatibility Pack, 

siehe service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948.
 DECT HS 630 Handset
 DECT HS 650 Handset
 DECT HS 670 Handset
 DECT R 600 Repeater

KONFIGURATION DER ENDGERÄTE IN 
SWYXIT! CLASSIC

 den Audio-Modus „
 den Audio-Modus „
 die Option „Lauthö
 die Wiedergabe de

Siehe auch help.enre
index.html#context/h

Konfiguration von S

Die Konfiguration ein
von SwyxIt! Classic vor

 die Definition der T
 die Belegung der T

festlegen.

Siehe auch help.enre
index.html#context/h

Konfiguration der R
Der Zustand eines Be
abgemeldet) kann and

Sind mehrere Endgerä
demselben Benutzer
cher Typ Endgerät den

Siehe auch help.enre

https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_D843.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_D863.pdf
https://help.enreach.com/docs/quickstarts/deutsch/quickstart_D881.pdf
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/DECT600L/Swyx/de-DE/index.html
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/DECT600S/Swyx/de-DE/index.html
https://service.swyx.net/hc/de/articles/4801820497948
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/configure_audio_settings_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/configure_audio_settings_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/configure_buttons_swyxphones_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/configure_buttons_swyxphones_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/status_signaling_$
https://help.enreach.com/cpe/latest.version/Client/Swyx/de-DE/#context/help/status_signaling_$
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K.3

K.3

rt
inen anderen Benutzer an, der diesen Ruf verzö-

tzt
inen anderen Benutzer an, der diesen Ruf umlei-

ss besetzt signalisiert.

kann ein Ruf auf Halten gelegt werden.

 seinerseits auf Halten gelegt werden.

kann ein Ruf weiterverbunden werden.
ckfrage (Blind Call Transfer), aktiv
 kann ein Ruf ohne Rückfrage weiterverbunden 

 weiterverbunden werden.

kann eine Konferenz eingeleitet werden.

 in eine Konferenz eingebunden werden.
erung (Anklopfen)
n ein zweiter Anruf signalisiert werden (Anklop-

 Mitglied einer Gruppe sein.

n als Zweitgerät verwendet werden (paralleler 

 und empfangen
Endgerät aus DTMF-Töne zu senden bzw. zu emp-
en über SIP INFO gesendet (out-band) und sind 

RFC 2833 und in-band im RTP-Datenstrom wer-
 nicht unterstützt.
 Fax T.38
 Makeln, aktiv

Vom Endgerät aus kann zwischen dem aktiven Ruf und gehaltenen 
Rufen gewechselt werden.

 Makeln, passiv
Das Endgerät kann vom Gesprächspartner auf Halten gelegt und 
wieder aktiviert werden.

 Umleitung, Sofortige
Das Endgerät ruft einen anderen Benutzer an, der diesen Ruf sofort 
umleitet.

Das Endgerät kann
 Zweitanmeldung

Das Endgerät kan
Betrieb).

 DTMF-Töne senden
Es ist möglich vom 
fangen. Diese werd
Cisco-kompatibel; 
den von SwyxWare
eräte    Endgeräte von Fremdherstellern

 Option „SwyxPhone mit Headset verwenden“ nicht aktiviert
Es wird bei aufliegendem Hörer z. B. bei Rufannahme die Freisprech-
einrichtung aktiviert. Ein angeschlossenes Headset wird in diesem 
Fall erst durch Drücken der Headset-Taste auf dem Telefon aktiviert.

 Option „SwyxPhone mit Headset verwenden“ aktiviert
Es wird vom Telefon aus die Sprache über den Headset-Anschluss 
ausgegeben. Die Aktivierung der Freisprecheinrichtung erfolgt dann 
über die Lautsprecher-Taste am Telefon.

ENDGERÄTE VON 
FREMDHERSTELLERN
Über die von Enreach zur Verfügung gestellten Endgeräte hinaus kön-
nen Sie natürlich auch weitere Endgeräte (SIP-Telefone und PC-Clients) 
von Fremdherstellern benutzen. Durch die Vielfalt der verfügbaren End-
geräte kann die Interoperabilität jedoch nicht durch Enreach gewähr-
leistet werden.

.1 SIP-ENDGERÄTE
Es werden SIP-Endgeräte von SwyxWare unterstützt. Im Einzelnen wer-
den folgende Eigenschaften (Supplementary Services) angeboten:

 gehende Rufe
 kommende Rufe

 Umleitung, verzöge
Das Endgerät ruft e
gert umleitet.

 Umleitung bei bese
Das Endgerät ruft e
tet, da der Anschlu

 Halten, aktiv
Vom Endgerät aus 

 Halten, passiv
Das Endgerät kann

 Verbinden, aktiv
Vom Endgerät aus 

 Verbinden ohne Rü
Vom Endgerät aus
werden.

 Verbinden, passiv
Das Endgerät kann

 Konferenz, aktiv
Vom Endgerät aus 

 Konferenz, passiv
Das Endgerät kann

 Zweitanrufsignalisi
Dem Endgerät kan
fen).

 Gruppenruf 
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K.3
eräte    Endgeräte von Fremdherstellern

Sollten Probleme mit Geräten von Drittherstellern auftreten, dann wen-
den Sie sich bitte an den Drittanbieter oder schauen Sie in das unab-
hängige Swyx Forum. 

.2 IP A/B ADAPTER
Adapter für den Anschluss analoger Endgeräte (z. B. Fax oder DECT-
Telefone):

 AudioCodes MP 112 (2 SXS/AC/SIP-3)
 AudioCodes MP 118 (8 FXS/AC/SIP-3)
 AudioCodes MP 124 (24 S/AC/SIP)
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AN

L.1

lation und die entsprechenden Daten werden 
, so dass ein Kunde eine SwyxWare Instanz aus 
 wiederherstellen kann. Back-ups sind auch Teil 
satzes, wenn längere Ausfallzeiten akzeptabel 
ügbarkeit wird bei Verwendung von Back-ups 
tellt.

ktur wird an einem Standort zerstört. Das System 
en Standort aus verfügbar (Geo-Redundanz). 
re Ausfallzeiten akzeptabel sind, wird das System 
 der Infrastruktur aus einem Back-up wiederher-

te/maintenance

SwyxWare-Instanz sind während eines Software- 
pdates so kurz wie möglich.

en HA/Failover-System unterstützt wird, kann die 
 sein. Im SwyxWare HA Konzept sind bis zu 10 

 folgende Hochverfügbarkeitslösungen verwen-
High Availability/Failover

Eine SwyxWare Instanz steht den Benutzern unabhängig von einem 
Hardware-Ausfall oder einem Anwendungsabsturz zur Verfügung. Die 
Ausfallzeiten sollten so kurz wie möglich sein. Im SwyxWare HA Konzept 
wird eine maximale Ausfallzeit von wenigen Minuten angestrebt. Nor-
malerweise ist die Ausfallzeit deutlich geringer, je nach Lösung kann sie 
sogar Null sein. In der Regel wird die Systemverfügbarkeit bei diesem 
Ansatz automatisch wiederhergestellt.

Mit SwyxWare können
det werden:
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Konzept

H. L:HOCHVERFÜGBARKEITSLÖSU
NG FÜR SWYXWARE

Orientierungshilfe zur Auswahl einer SwyxWare Hochverfüg-
barkeitslösung

Dieses Dokument soll Ihnen helfen die richtige Hochverfügbarkeitslö-
sung (High Availability) für SwyxWare auszuwählen. 

Zielgruppe
Dieses Dokument wurde für Enreach-Partner und Administratoren 
erstellt, die Experten für die gewählte Virtualisierungstechnologie sind. 
Wir erwarten, dass sie Erfahrung mit SwyxWare haben, zumindest über 
die übliche Enreach Partner Zertifizierung hinaus. Wir gehen davon aus, 
dass Kunden, die eine SwyxWare HA-Lösung nutzen, über eine profes-
sionelle IT-Abteilung mit erfahrenen Administratoren verfügen, die mit 
der Einrichtung und Wartung der gewählten Virtualisierungstechnolo-
gie vertraut sind.

KONZEPT
Im Folgenden werden die wichtigsten Begriffe zum Thema Hochverfüg-
barkeitslösung erklärt:

Back-up

Die SwyxWare-Instal
regelmäßig gesichert
einem Back-up-Paket
eines HA/Failover-An
sind. Die Systemverf
manuell wiederherges

Disaster Recovery

Die gesamte Infrastru
ist von einem ander
Alternativ wenn länge
nach Wiederherstellen
gestellt.

Downtime for upda

Die Ausfallzeiten der 
oder Betriebssystem-U

Wenn es vom gewählt
Ausfallzeit sehr kurz
Minuten akzeptabel.

L.2 OPTIONEN
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Der dargestellte Entscheidungsbaum soll Sie zu einer der folgenden 
Lösungsoptionen führen:

g in einer separa-
 VM. Einige 

rlaufsdaten gehen 
loren, z.B. Call 
rnal-Einträge, die 
hrend des Aktuali-
rungszeitraums 
tstehen.

rung in einer separa-
ten VM. Einige 
Verlaufsdaten gehen 
verloren, z.B. Call 
Journal-Einträge, die 
während des Aktuali-
sierungszeitraums 
entstehen.

in einer separaten VM. 
Einige Verlaufsdaten 
gehen verloren, z.B. Call 
Journal-Einträge, die 
während des Aktualisie-
rungszeitraums entste-
hen.
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Optionen

vSphere HA vSphere HA + FT Microsoft  Hyper-V 
Failover Cluster SwyxON

yxWare läuft in 
er VM mit der 
tenbank entweder 
QL Express oder 
inem bestehen-

n SQL Server oder 
ster.

SwyxWare läuft in 
einer VM mit der 
Datenbank entweder 
in SQL Express oder in 
einem bestehenden 
SQL Server oder 
Cluster.

SwyxWare läuft in einer 
VM mit der Datenbank 
entweder in SQL 
Express oder in einem 
bestehenden SQL 
Server oder Cluster.

Kunde nutzt 
SwyxON

/Failover
here HA

HA/Failover
vSphere FT

HA/Failover
MS Hyper-V Cluster

HA/Failover
SwyxON

ck-up
EAM VM Back-up

Back-up
VEEAM VM Back-up

Back-up
VEEAM VM Back-up

Back-up
SwyxON

aster Recovery
here mit Geo-

dundanz und 
ckup

Disaster Recovery
vSphere mit Geo-
Redundanz und 
Backup

Disaster Recovery
MS Hyper-V Cluster

Disaster Reco-
very
SwyxON

sfallzeit
nige Minuten 
hängig von der 
tualisierungsstruk-
 und SwyxWare 
slastung)

Ausfallzeit
Unterbrechungsfreie 
Verfügbarkeit durch 
VMWare Fault 
Tolerance

Ausfallzeit
Siehe MS Hyper-V 
Cluster Dokumentation

Ausfallzeit
Siehe SwyxON 
SLA

intenance 
wntime
here. Aktualisie-

Maintenance Downt-
ime
vSphere. Aktualisie-

Maintenance Downt-
ime
vSphere. Aktualisierung 

Maintenance 
Downtime
SwyxON
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L.3

L.3

ON DER SWYXWARE DATENBANK 

s der MS SQL Server Dienst Schreibrechte in dem 
 Sie das Back-up speichern.

 erstellen, führen Sie den folgenden Befehl aus:

exe /backup /file:<BackupfilepfadUndName> 

SwyxWare Datenbank wird vom MS SQL Server 
em Ort gespeichert, den Sie unter „/file:“ festge-

F EINER VIRTUELLEN MASCHINE 
REN UND BACK-UP EINSPIELEN
xWare, als Einzel-System in einer virtuellen 
wyxWare Installation, Seite 36
ssistenten erstellen sie dabei keine neue 
n spielen die Sicherung wieder ein, die Sie im 
llt haben.

xWare HA 2.0 - Installation und Betrieb einer 
are vSphere fort, um die VM in vSphere zu 

ON UND BETRIEB EINER 
 MIT VMWARE VSPHERE
schreibt, wie man SwyxWare in der virtuellen 
talliert, betreibt und mit vSphere hochverfügbar 

lett mit einer SQL Server Express in einer virtuel-
rt. Alternativ kann SwyxWare ohne SQL Express 
.1 SWYXWARE MASTER ZU EINEM EINZELSYSTEM 
KONVERTIEREN
1 Öffnen Sie in der SwyxWare Administration, Server Eigenschaften 

und stellen Sie sicher, dass der Master das passive System ist.

2 Halten Sie alle SwyxWare Dienste auf dem Master-System an.
3 Wandeln Sie das Master-System zu einem Stand-Alone SwyxServer 

um, siehe 23.1 Master- bzw. Standby-System in ein Standalone-System 
umwandeln, Seite 367

L.4 INSTALLATI
SWYXWARE
Dieser Abschnitt be
Maschine vSphere ins
macht.

SwyxWare wird komp
len Maschine installie
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Migration vom Standby-Szenario zu einer virtuellen Maschine

:

MIGRATION VOM STANDBY-SZENARIO 
ZU EINER VIRTUELLEN MASCHINE
Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie eine existierende SwyxWare Mas-
ter/Standby Installation in eine virtuelle Maschine migrieren können, 
um diese über entsprechende Funktionen der Virtualisierungsplattform 
hochverfügbar zu machen.

Nach dieser Migration wird die Verfügbarkeit der SwyxWare nicht mehr 
durch Umschalten von einem Master- auf ein Standby-System realisiert, 
sondern durch einen VM-Neustart (vSphere HA) oder nahtlosen Wech-
sel auf eine gespiegelte VM (VSphere FT).

Die Migration kann in den folgenden Schritten durchgeführt werden:

1 SwyxWare Master zu einem Einzelsystem konvertieren
2 Ein Back-up von der SwyxWare Datenbank erstellen
3 SwyxWare auf einer virtuellen Maschine neu installieren und Back-up 

einspielen

Sie sollten eine vorhandene virtualisierungsbasierte Hochverfügbarkeitslö-
sung wie VMware vSphere verwenden, um SwyxWare in einer virtuellen 
Maschine zu betreiben.  
Wenn Sie nicht über eine solche Virtualisierungsinfrastruktur verfügen, 
empfiehlt Enreach stattdessen unseren SwyxON Cloud Service. 

L.3.2 EIN BACK-UP V
ERSTELLEN
Stellen Sie sicher, das
Verzeichnis hat, in dem

1 Um ein Back-up zu

ippbxconfig.

 Ein Back-up der 
erstellt und an d
legt haben.

L.3.3 SWYXWARE AU
NEU INSTALLIE
1 Installieren Sie Swy

Maschine, siehe 5 S
Im Konfigurationsa
Datenbank, sonder
letzten Schritt erste

2 Fahren Sie mit Swy
SwyxWare mit VMw
konfigurieren.
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EINER VIRTUELLEN MASCHINE 

irtuellen Maschine finden Sie alle notwendigen 
 Dokumentation: docs.vmware.com/en/VMware-
ware.vsphere.vm_admin.doc/GUID-55238059-
36972A91.html

der VM sollte wie bei einer normalen SwyxWare-
er bekannten Windows Server und SwyxWare 
gen geschehen.

yxWare in einer VM unterscheidet sich nicht von 
ysikalischer Hardware, siehe 5 SwyxWare Installa-
e HealthMonitor installieren

ON UND BETRIEB EINER 
 MIT MICROSOFT HYPER-V 
USTER

hreibt, wie man SwyxWare in einer Hyper-V virtu-
ert und betreibt.

lett mit einer SQL Server Express in einer virtuel-
rt. Alternativ kann SwyxWare ohne SQL Express 
 die Datenbank auf einem vorhandenen SQL Ser-
werden.

ilover Cluster
rschiedliche Funktionen an, um virtuelle Maschi-
 machen.

ahl vCPUs und die RAM anfangs eher gering zu hal-
 mit vSphere-Mitteln zu beobachten und vCPUs und 
upassen, um optimale Werte zu erhalten.
Sekunden einen "Heartbeat" über die vSphere Heartbeat-Schnittstelle. 
Reagiert einer der Dienste nicht mehr, unterbleibt der Heartbeat. 
vSphere benutzt das Ausbleiben des Heartbeats, um eine nicht mehr 
reagierende Applikation festzustellen und die VM neu zu starten.

Zusätzlich sollten Sie eine vSphere HA/FT Lösung immer mit einer VM Back-
up Lösung kombinieren. 

ellen Maschine installi

SwyxWare wird komp
len Maschine installie
installiert werden und
ver Cluster betrieben 

Microsoft Hyper-V Fa
Microsoft bietet unte
nen hochverfügbar zu
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Installation und Betrieb einer SwyxWare mit Microsoft Hyper-V Failover Cluster

installiert werden und die Datenbank auf einem vorhandenen SQL Ser-
ver Cluster betrieben werden. 

vSphere High Availability und vSphere Fault Tolerance
VMware vSphere bietet unterschiedliche Funktionen an, um virtuelle 
Maschinen hochverfügbar zu machen:

 vSphere High Availability 

überwacht die VM und die darin laufende Anwendung und startet die 
VM neu, wenn das Betriebssystem oder die Anwendung in der VM nicht 
mehr reagiert. 

 vSphere Fault Tolerance 

hält auf einem zweiten Host eine ständig aktuell gehaltene Kopie der 
virtuellen Maschine vor und schaltet bei Ausfall eines Hosts automa-
tisch auf die Kopie um.

Weitere Informationen entnehmen Sie der vSphere Dokumentation: 
do cs .vmwa re .co m/en/VM ware-vSphere /6 .7/
com.vmware.vsphere.avail.doc/GUID-63F459B7-8884-4818-8872-
C9753B2E0215.html

SwyxWare HealthMonitor

Damit vSphere nicht nur die VM, sondern auch die darin laufende Swyx-
Ware überwachen kann, installieren Sie zusätzlich zur SwyxWare den 
SwyxWare HealthMonitor Dienst. Dieser überwacht die SwyxWare 
Dienste und bedient die vSphere Heartbeat Schnittstelle. Sind alle 
SwyxWare Dienste verfügbar, sendet der HealthMonitor alle zwanzig 

L.4.1 SWYXWARE IN 
INSTALLIEREN
Zum Erstellen einer v
Details in der vSphere
vSphere/6.7/com.vm
912E-411F-A0E9-A7A5

Die Dimensionierung 
Installation anhand d
Hardware-Anforderun

Die Installation von Sw
der Installation auf ph
tion, Seite 36SwyxWar

L.5 INSTALLATI
SWYXWARE
FAILOVER CL
Dieser Abschnitt besc

Wir empfehlen die Anz
ten, die VM im Betrieb
RAM entsprechend anz

https://docs.vmware.com/en/VMware-vSphere/6.7/com.vmware.vsphere.avail.doc/GUID-63F459B7-8884-4818-8872-C9753B2E0215.html
https://docs.vmware.com/en/VMware-vSphere/6.7/com.vmware.vsphere.vm_admin.doc/GUID-55238059-912E-411F-A0E9-A7A536972A91.html
https://docs.vmware.com/en/VMware-vSphere/6.7/com.vmware.vsphere.vm_admin.doc/GUID-55238059-912E-411F-A0E9-A7A536972A91.html
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L.5

L.6

atei des HealthMonitor-Dienstes von der Swyx 
nreach.de/produkte/support/support-

dows PowerShell-Konsole als Administrator aus.
rzeichnis unterhalb von %program files%:

ProgramFiles\Swyx.Core.HealthMonitor"

ealthMonitor-Dateien in dieses Verzeichnis:

ve -Path Swyx.Core.HealthMonitor.zip -
ath 
mFiles\Swyx.Core.HealthMonitor"

s Verzeichnis, in das Sie die Dateien entpackt 
ren Sie SwyxWare HealthMonitor mit einem der 

it VMware vSphere

rvice.ps1

it Hyper-V Failover Cluster 

rvice.ps1 -EnableHyperVSupport

t hat einige optionale Parameter, um die Installa-
nen. In den meisten Fällen sind die Standardein-
d. Eine Beschreibung der Optionen bekommen 

PowerShell Hilfe-Funktion: 

eHyperVSupport" konfiguriert den SwyxWare Heal-
ss er mit lokalen Administrationsrechten läuft. Das 
rosoft Windows die Benutzung der Hyper-V Heart-
es  nur Administratoren erlaubt.
SWYXWARE HEALTHMONITOR 
KONFIGURIEREN
Der SwyxWare HealthMonitor ist ein separat in der VM zu installieren-
der Windows-Dienst. Dieser Abschnitt beschreibt die Installation und 
Konfiguration dieses Dienstes. Das Installations-Skrip

tion anpassen zu kön
stellungen ausreichen
Sie mit der normalen 

Der Parameter "-Enabl
thMonitor Dienst, soda
ist notwendig, weil Mic
beat Integration Servic
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    SwyxWare HealthMonitor konfigurieren

Weitere Informationen entnehmen Sie der Microsoft Dokumentation: 
docs.microsoft.com/en-us/windows-server/failover-clustering/failover-
clustering-overview

SwyxWare HealthMonitor

Damit Hyper-V nicht nur die VM, sondern auch die darin laufende Swyx-
Ware überwachen kann, installieren Sie zusätzlich zur SwyxWare den 
SwyxWare HealthMonitor Dienst. Dieser überwacht die SwyxWare 
Dienste und bedient die Hyper-V Heartbeat Schnittstelle, übermittelt 
den Zustand über die Hyper-V Takt Integrationsdienste (Heartbeat Inte-
gration Services) zu Hyper-V. Diese Zustandsinformation kann Micro-
soft's Failover-Cluster verwenden, um z.B. die VM neu zu starten.

.1 SWYXWARE IN EINER VIRTUELLEN MASCHINE 
INSTALLIEREN
Zum Erstellen einer virtuellen Maschine finden Sie alle notwendigen 
Details in der Microsoft Dokumentation: docs.microsoft.com/en-us/
windows-server/virtualization/hyper-v/get-started/create-a-virtual-
machine-in-hyper-v 

Zusätzlich sollten Sie eine Hyper-V Lösung immer mit einer VM Back-up 
Lösung kombinieren.

1 Laden Sie die ZIP-D
Website herunter e
downloads.html

2 Führen Sie die Win
3 Erzeugen Sie ein Ve

mkdir "$env:

4 Entpacken Sie die H

Expand-Archi
DestinationP
"$env:Progra

5 Wechseln Sie in da
haben und installie
folgenden Befehle:
Für Verwendung m

./install-se

Für Verwendung m

./install-se

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
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ienste an, die in “Probes” in der appSettings.json 
en sie deshalb das Installationsskript erneut lau-
inzufügen oder entfernen.

zeigt eine typische Konfiguration für einen Server 

itorApp": {
eus": false,
Heartbeat": true
eartbeat": false

[

 "server",
 "Network",
uration": {
ination": "sip://10.0.0.1:5060",
ingIntervalSeconds": 10,
onseTimeoutMilliseconds": 5000

 "uaCSTA",
 "Network",
uration": {
ination": "sip://10.0.0.1:65012",
ingIntervalSeconds": 10,
onseTimeoutMilliseconds": 500

 "linkmgr",
 "Network",
„appSettings.json“ für jeden installierten SwyxWare-Dienst ein 
Eintrag vorhanden ist. Wenn Sie einen Dienst nicht installiert haben, 
entfernen Sie ihn auch aus der Probes Auflistung.

Dienste, die per HTTP statt SIP überwacht werden, haben in der 
„appSettings.json“ Datei bei „destination“ eine HTTP statt SIP URL. 
Wenn der Dienst kein überprüfbares TLS-Zertifikat hat, können Sie für 
die Überwachung den TLS-Zertifikatscheck des HealthMonitors aus-
schalten. Dazu fügen Sie die Einstellung "skipTlsCheck":"true" hinzu.

Das Installationsskript passt die Dienst-Neustart-Optionen der Swyx-
Ware Dienste in Windows an. Ein SwyxWare Dienst, der sich unerwartet 
beendet, wird nur einmal von Windows neu gestartet. Das Installations-

     "Config
       "dest
       "prob
       "resp
     }
    },
    {
     "Name":
     "Type":
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    SwyxWare HealthMonitor konfigurieren

get-help ./install-service.ps1 -full

6 Passen Sie die Konfiguration des Dienstes wie im nächsten Abschnitt 
beschrieben an, bevor Sie den Dienst starten.

1 Öffnen Sie die Konfigurationsdatei „appSettings.json“ in einem 
Texteditor. 

2 Stellen Sie sicher, dass VSphereHeartbeat auf „true“ gesetzt ist. 
3 Entfernen Sie die Kommentarzeichen (//) vor den Zeilen im Abschnitt 

Probes.
4 Ersetzen Sie in allen „destination“ Zeilen das Ziel „sip://

example.com“ durch „sip://<server-ip>“. „<server-ip>“ ist dabei die 
IP-Adresse des SwyxServer. 
Wenn Sie eine Installation mit mehreren Netzwerkschnittstellen 
haben und die SwyxWare Dienste fest auf eine der Schnittstellen 
konfiguriert haben (siehe Netzwerkkarte(n), Seite 29), benutzen Sie 
die IP-Adresse dieser Schnittstelle. Wenn Sie statt der IP-Adresse den 
Rechnernamen verwenden, benutzt HealthMonitor die erste von 
Windows zu dem Rechnernamen gelieferte IP-Adresse und nicht 
zwangsläufig die fest in SwyxWare konfigurierte.

5 Stellen Sie sicher, dass in der Probes Auflistung in der 

Ab SwyxWare Heath Monitor 1.2 können für die Standardeinstellungen die 
Schritte in diesem Abschnitt entfallen, da die Datei „appSettings.json“  auto-
matisch vom Installationsskript angepasst wird.

skript passt nur die D
konfiguriert sind. Lass
fen, wenn sie Probes h

Das folgende Beispiel 
mit der IP 10.0.0.1:

{
  "HealthMon
    "Prometh
    "VSphere
    "HyperVH
  },
  "Probes": 
    {
     "Name":
     "Type":
     "Config
       "dest
       "prob
       "resp
     }
    },
    {
     "Name":
     "Type":
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uration": {
ination": "sip://10.0.0.1:65009",
ingIntervalSeconds": 10

 "faxserver",
 "Network",
uration": {
ination": "sip://10.0.0.1:61000",
ingIntervalSeconds": 10

 "cds",
 "Network",
uration": {
ination": "https://10.0.0.1:9100/ippbx/
login/systemhealth",
ingIntervalSeconds": 10,
onseTimeoutMilliseconds": 1000

es": [

Name": "server",
cName": "swyx_number_of_failed_probes",
hanOrEqual": 3

Name": "uaCSTA",
cName": "swyx_number_of_failed_probes",
     "Name": "swyxgate",
     "Type": "Network",
     "Configuration": {
       "destination": "sip://10.0.0.1:5064",
       "probingIntervalSeconds": 10
     }
    },
    {
     "Name": "ctiplus",
     "Type": "Network",

  "HealthRul
    {
      "Probe
      "Metri
      "LessT
    },
    {
      "Probe
      "Metri
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    SwyxWare HealthMonitor konfigurieren

     "Configuration": {
       "destination": "sip://10.0.0.1:65001",
       "probingIntervalSeconds": 10,
       "responseTimeoutMilliseconds": 500
     }
    },
    {
     "Name": "conferencemgr",
     "Type": "Network",
     "Configuration": {
       "destination": "sip://10.0.0.1:5062",
       "probingIntervalSeconds": 10
     }
    },
    {
     "Name": "phonemgr",
     "Type": "Network",
     "Configuration": {
       "destination": "sip://10.0.0.1:65007",
       "probingIntervalSeconds": 10
     }
    },
    {

     "Config
       "dest
       "prob
     }
    },
    {
     "Name":
     "Type":
     "Config
       "dest
       "prob
     }
    },
    {
     "Name":
     "Type":
     "Config
       "dest
client/v1.0/
       "prob
       "resp
     }
    }
  ],
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Name": "faxserver",
cName": "swyx_number_of_failed_probes",
hanOrEqual": 2

Name": "ctiplus",
cName": "swyx_number_of_failed_probes",
hanOrEqual": 2

Name": "ctiplus",
cName": "swyx_number_of_failed_probes",
hanOrEqual": 2

 {
Level": {
lt": "Information"

": [

e": "Console",
s": {
tputTemplate":
{Timestamp:dd HH:mm:ss.fff} {Level:u4} 
SourceContext} 
wLine}{Exception}",
eme": 
ks.SystemConsole.Themes.AnsiConsoleTheme::
g.Sinks.Console"

e": "File",
      "ProbeName": "cds",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {
      "ProbeName": "pns",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {

          "ou
            "
{ThreadId} {
{Message}{Ne
          "th
"Serilog.Sin
Code, Serilo
        }
      },
      {
        "Nam
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    SwyxWare HealthMonitor konfigurieren

      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {
      "ProbeName": "linkmgr",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {
      "ProbeName": "conferencemgr",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {
      "ProbeName": "phonemgr",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {
      "ProbeName": "swyxgate",
      "MetricName": "swyx_number_of_failed_probes",
      "LessThanOrEqual": 2
    },
    {

      "Probe
      "Metri
      "LessT
    },
    {
      "Probe
      "Metri
      "LessT
    },
    {
      "Probe
      "Metri
      "LessT
    }
  ],
  "Serilog":
    "Minimum
      "Defau
    },
    "WriteTo
      {
        "Nam
        "Arg
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L.6

1. Se

2. Se

Dara
Ausf

g wird erreicht, dass ein SwyxWare Dienst, der 
ird, einmal von Windows neu gestartet wird. Wird 
in Mal beendet, wird er nicht neu gestartet. Der 
nt die ausbleibende Antwort des Dienstes und 
eartbeat, sodass die VM neu gestartet wird.

szenario der Neustart eines Dienstes länger 
lwert der HealthMonitor-Überwachung, passen 
es HealthMonitor entsprechend an:

figurationsdatei appSettings.json in einem 

hnitt HealthRules den Eintrag für den Dienst, 
ng Sie anpassen möchten.
ert „LessThanOrEqual“, sodass 
conds“ des Dienstes (siehe Konfiguration des 
itt „Probes“ in der „appSettings.json“ Datei) 
ssThanOrEqual“ kleiner ist, als der Dienst für den 

 10 Sekunden abgefragt (probingIntervalInSe-
ehr als 2 Abfragen ohne Antwort bleiben (LessTha-

er Dienst weniger als 30s Zeit, um neu zu starten.

OR STARTEN
ird der Dienst auf "Automatisch starten" einge-

t sofort gestartet. Starten Sie ihn über den Win-
r oder mit dem Befehl:

e Swyx.Core.HealthMonitor

ienste hinzufügen, lassen Sie das HealthMonitor-
eut laufen, um die Neustartkonfiguration des neuen 
 anzupassen. Alternativ können Sie die Neustartopti-

er den Windows Dienste-Manager anpassen.

Weise:

Service-Fehler HealthMonitor nicht instal-
liert HealthMonitor installiert

rvice-Ausfall Service wird neu gestartet Service wird neu gestartet

rvice-Ausfall Service wird neu gestartet Keine Aktion

uffolgende Service-
älle

Service wird neu gestartet Keine Aktion

L.6.2 HEALTHMONIT
Bei der Installation w
stellt, wird aber nich
dows Service Manage

start-servic
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    SwyxWare HealthMonitor konfigurieren

        "Args": {
          "path": 
"C:\\ProgramData\\Swyx\\Traces\\Swyx.Core.HealthMonito
r.txt",
          "rollingInterval": "Day",
          "retainedFileCountLimit": 7,
          "outputTemplate":
            "{Timestamp:dd HH:mm:ss.fff} {Level:u4} 
{ThreadId} {SourceContext,-50} 
{Message}{NewLine}{Exception}"
        }
      }
    ],
    "Enrich": ["FromLogContext", "WithThreadId"]
  },
  "AllowedHosts": "*"
}

.1 KONFIGURATION DER SWYXWARE DIENSTE 
Bei einer SwyxWare Standardinstallation ist Windows so konfiguriert, 
dass SwyxWare Dienste automatisch von Windows neu gestartet 
werden, wenn sie unerwartet beendet werden.
Das HealthMonitor-Installations-Script ändert diese Konfiguration für 
alle vom HealthMonitor überwachten SwyxWare Dienste auf folgende 

Mit dieser Einstellun
unerwartet beendet w
ein Dienst mehr als e
HealthMonitor erken
stoppt den VMWare H

Wenn in Ihrem Einsatz
dauert, als der Schwel
Sie die Konfiguration d
1 Öffnen Sie die Kon

Texteditor.

2 Suchen Sie im Absc
dessen Überwachu

3 Erhöhen sie den W
„probingIntervalSe
Dienstes im Abschn
multipliziert mit „Le
Neustart benötigt. 

Beispiel: 

Der Dienst wird alle
conds=10), Wenn m
nOrEqual=2), hat d

Wenn Sie SwyxWare D
Installations-Script ern
Dienstes entsprechend
onen auch manuell üb
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L.6  VEEAM

n und Wiederherstellen von virtuellen Maschinen 
https://www.veeam.com/de

G MIT GRAFANA UND 
S

wyxWare können sie verschiedene Schnittstellen 

nce Counter
erschiedene Windows Performance Counter an, 
indows Performance Counter Schnittstelle oder 

gement Instrumentation abfragen können.

onitor bietet optional eine Schnittstelle an, die 
theus Server abgefragt und gespeichert werden 
etheus.io).
dieser Daten z.B. auf einem Dashboard kann man 
n (https://grafana.com) oder Tools Ihrer Wahl, die 
tützen.

tt beschreibt, wie Sie zu SwyxWare ein Grafana-
n können.

ealthMonitor installiert haben und den Heartbeat in 
 Hyper-V zur Überwachung benutzen, stellen Sie 
r Wartungszwecke die SwyxWare Dienste stoppen, 
nitor Dienst zu stoppen. Der HealthMonitor meldet 
 Dienstes bei vSphere oder Hyper-V ab, sodass 

keine Heartbeats mehr erwartet.
Datei die folgende Werte für den entsprechenden Dienst ein:

"probingIntervalSeconds": 10,
"responseTimeoutMilliseconds": 500

Starten Sie den HealthMonitor-Dienst einmal neu, um die Änderungen 
wirksam werden zu lassen.

von einem Prome
kann (https://prom
Zur Visualisierung 
Grafana verwende
Prometheus unters

Der aktuelle Abschni
Dashboard hinzufüge
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

.3 INSTALLATION ÜBERPRÜFEN
Um zu überprüfen, ob die Installation der SwyxWare und des Heal-
thMonitors erfolgreich waren, können Sie folgende Schritte durchfüh-
ren:

1 Prüfen Sie im Windows Service Manager, ob alle SwyxWare-Dienste 
laufen. Alternativ können Sie diesen Powershell Befehl dazu 
verwenden:

get-service | where-object { $_.Displayname -match 
"Swyx" -and $_.StartType -match "Auto" } | format-table 
Status, Name, DisplayName

2 Stellen Sie sicher, dass VMWare im vSphere vCenter, den Heartbeat 
der SwyxWare empfängt. 

Im Betrieb

HealthMonitor anpassen

Die Standardeinstellungen des HealthMonitors sollten in den allermeis-
ten Fällen passend sein. Der HealthMonitor überprüft die SwyxWare 
Dienste, indem er alle 10 Sekunden einen „SIP Options“ oder „HTTP 
Request“ an jeden SwyxWare Dienst schickt und für 500ms auf eine 
Antwort wartet. Sie können sowohl das Intervall, als auch die Wartezeit 
für jeden Dienst anpassen. Dazu stellen Sie in der „appSettings.json“ 

Back-up/Restore via

Für Details zum Sicher
mittels VEEAM, siehe: 

L.7 MONITORIN
PROMETHEU
Zum Monitoring von S
verwenden:

 Windows Performa
SwyxWare bietet v
die Sie über die W
via Windows Mana

 Prometheus
SwyxWare HealthM

Wenn Sie SwyxWare H
VMWare vSphere oder
sicher, wenn Sie z.B. fü
VORHER den HealthMo
sich beim Beenden des
vSphere oder Hyper-V 

https://www.veeam.com/de
https://prometheus.io
https://grafana.com
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L.7

ls auch Prometheus ihre Wurzeln in der Linux-
len wir die Linux-Versionen beider Dienste zu 
en wird erklärt, wie Sie Grafana und Prometheus 
 Linux Docker Container betreiben können. 

r direkten Installation unter Windows entnehmen 
kumentation auf den Grafana und Prometheus 
mmen mit dem HealthMonitor bereitgestellten 
unktionieren auch mit der Grafana Windows Ver-

SwyxWare
DiensteSwyxWare

DiensteSwyxWare
DiensteSwyxWare

Dienste

eres Monitoring-System anstatt Prometheus  im 
 Sie dieses auch verwenden, sofern es Prometheus-
n. Zabbix unterstützt z.B. auch die Prometheus-
ww.zabbix.com/documentation/4.4/manual/config/
etheus
L.7.2 INSTALLATION
Da sowohl Grafana, a
Welt haben, empfeh
benutzen. Im Folgend
auf einfache Weise als

Informationen zu eine
Sie der jeweiligen Do
Homepages. Die zusa
Beispiel-Dashboards f
sion.
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

.1 KONZEPT
Zum Monitoring stellt SwyxWare HealthMonitor die Schnittstelle "Pro-
metheus Exporter" zur Verfügung. Der Prometheus Exporter liefert den 
vom HealthMonitor bestimmten "Gesundheitszustand" der SwyxWare, 
sowie einige weitere Parameter, wie die Antwortzeiten der einzelnen 
Überprüfungen. 

Prometheus fragt den Prometheus Exporter in regelmäßigen Abstän-
den ab, z.B. alle 10 Sekunden und speichert die gelieferten Metriken in 
einer Zeitseriendatenbank. Die Abfragezeit können Sie konfigurieren.

Um andere Daten, wie die des Windows Performance Counter der 
SwyxWare, in die Prometheus-Datenbank aufnehmen zu können, kön-
nen Sie eine weitere Open-Source-Komponente „sonar-perfmon“ ein-
setzen: https://www.infragravity.com/knowledge-base/sonar-023-
install-windows-host/. Diese stellt ebenfalls einen Prometheus Exporter 
dar.

Mit Grafana können Sie die in der Zeitseriendatenbank gespeicherten 
Daten abfragen und auf dem Dashboard visualisieren:

Falls Sie bereits ein and
Einsatz haben, können
Exporter abfragen kan
Schnittstelle: https://w
items/itemtypes/prom

https://www.infragravity.com/knowledge-base/sonar-023-install-windows-host/
https://www.infragravity.com/knowledge-base/sonar-023-install-windows-host/
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L.7

L.7

ware ip> durch die IP-Adresse des SwyxServer. 
thMonitor auf einem anderen Port als 5000 
, passen Sie ihn entsprechend an. 
 SwyxWare-Systeme überwachen wollen, fügen 
igenen Zeile unterhalb von „targets“ hinzu. 

HealthMonitor
: "SwyxWare"
onfigs:
s:
.0.1:5000
.0.2:5000

 Performance-Counter überwachen wollen, und 
on“ installieren (siehe unten), entfernen Sie die 
 des Jobs „sonar“ und tragen Sie auch dort IP- 
onar-perfmon“-Port des SwyxWare-Systems ein:

mon windows performance counter
: sonar
onfigs:
s:
.0.1:5001

atei.
iguration stellt für Grafana den Port 3000 ein. 
en Port verwenden wollen, ändern Sie „docker-
t:

ring/docker-compose.yml“ mit einem Texteditor. 
uf 8080 zu setzen, ändern Sie für den Grafana-
nfiguration von

" 
Linux-VM, auf der Sie Docker eingerichtet haben. 

2 Öffnen Sie „Monitoring/prometheus/prometheus.yml“ in einem 
Texteditor und suchen Sie nach dem „SwyxWare Job“:

# Swyx.Core.HealthMonitor
  - job_name: "SwyxWare"
    static_configs:
    - targets:
      - <swyxware ip>:5000

7 Speichern Sie die D
Die mitgelieferte Konf
Wenn Sie einen ander
compose.yml“ wie folg

8 Öffnen Sie „Monito
9 Um den Port z.B. a

Service die Port-Ko

- "3000:3000
zu
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

Beachten Sie bei der Installation die folgende Reihenfolge:

1 Docker installieren
2 Konfigurationsdateien anpassen
3 SwyxWare Core HealthMonitor konfigurieren
4 Grafana und Prometheus starten
5 Optional: sonar-perfmon Exporter installieren
6 SwyxWare HealthMonitor Grafana Dashboard installieren (als Beispiel)
7 Installation überprüfen

.3  DOCKER INSTALLIEREN
1 Informationen zur Installation von Docker auf Linux entnehmen Sie 

der offiziellen Anleitung: https://docs.docker.com/install/

2 Stellen Sie sicher, dass auch „docker-compose“ installiert ist.
 Auf einem Ubuntu-Linux z.B. mit 

apt-get install docker-compose

.4 KONFIGURATIONSDATEIEN ANPASSEN
Bevor Sie Grafana und Prometheus benutzen können, müssen Sie in 
der Prometheus Konfiguration einstellen, wie der SwyxWare Core 
HealthMonitor erreicht werden soll.
Das Verzeichnis „Monitoring“ ist ein Teil des SwyxWare Core 
HealthMonitor-Dateipakets.
1 Kopieren Sie den Inhalt des „Monitoring“-Verzeichnisses auf die 

3 Ersetzen Sie <swyx
4 Wenn Sie den Heal

konfiguriert haben
5 Wenn Sie mehrere

Sie jedes in einer e
Beispiel:

# Swyx.Core.
  - job_name
    static_c
    - target
      - 10.0
      - 10.0

6 Wenn Sie Windows
dafür „sonar-perfm
Kommentarzeichen
Adresse und den „s

# sonar-perf
  - job_name
    static_c
    - target
      - 10.0

https://docs.docker.com/install/
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ewall firewall add rule 
ore.HealthMonitor" dir=in action=allow 
 localport=5000 remoteip=<ip-monitoring>

toring> durch die IP-Adresse des Monitoring-
rreichbarkeit der Prometheus-Schnittstelle nicht 

lassen Sie den „remote-ip“ Parameter weg.

 PROMETHEUS STARTEN
rometheus Container einfach zu konfigurieren 

zen Sie „docker-compose“.
erShell-Konsole mit Administratorrechten im  
oring“.

ste mit

se up -d

 beide Dienste gestartet wurden.

iner ls

ktive Container angezeigt.

monitoring-vm>:3000“ in einem Webbrowser. 
t der Rechnername oder die IP-Adresse Ihres 

 Administrator an.
name ist „admin“, Kennwort ist „admin“. Grafana 
m Anmelden auf, ein neues, sicheres Kennwort 
utzer festzulegen. 
 sind so konfiguriert, dass sie nach einem Rech-
omatisch wieder gestartet werden.
2 Rufen Sie das Installationsskript erneut auf und geben den 
Parameter ListeningUrls an:

.\install-service.ps1 -ListeningUrls "http://*:5000" -
StartAfterInstallation

 Damit wird der Dienst so konfiguriert, dass er die Prometheus-
Schnittstelle auf allen eigenen IP-Adressen auf Port 5000 bereit-
stellt. 

3 Konfigurieren Sie eine Ausnahme in der Windows-Firewall

Linux-Systems.
5 Melden Sie sich als

Standard-Benutzer
fordert Sie nach de
für den Admin-Ben
 Beide Container

ner-Neustart aut
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

- "8080:3000"

10 Im Auslieferungszustand der docker-compose.yml Datei wird der 
Prometheus-Dienst so konfiguriert, dass er nur vom Grafana 
Container erreichbar ist, nicht vom Host und nicht von anderen 
Systemen. 

11 Wenn Sie, z.B. zur Fehlersuche auf die Prometheus-Weboberfläche 
zugreifen wollen, fügen Sie in der Datei eine "Ports:"-Definition 
hinzu. 

Beispiel

ports:

  - "9090:9090"

.5 SWYXWARE CORE HEALTHMONITOR 
KONFIGURIEREN
Die Standardinstallation des SwyxWare Core HealthMonitor stellt die 
Prometheus-Metriken nur auf localhost zur Verfügung. In diesem 
Schritt passen Sie die Konfiguration an, um die Prometheus-
Schnittstelle auch vom Monitoring-System erreichbar zu machen.
1 Öffnen Sie auf dem SwyxWare System eine PowerShell-Konsole mit 

Administratorrechten und wechseln Sie in das SwyxWare Core 
HealthMonitor Installationsverzeichnis.

netsh advfir
name="Swyx.C
protocol=TCP

Ersetzen Sie <ip-moni
Systems. Falls Sie die E
einschränken wollen, 

L.7.6 GRAFANA UND
Um die Grafana und P
und zu starten, benut
1 Öffnen Sie die Pow

Verzeichnis „Monit

2 Starten Sie die Dien

docker-compo

3 Überprüfen Sie, ob

docker conta

 Es werden zwei a

4 Öffnen Sie „http://<
<monitoring-vm> is



Hoch 485

L.7 :\Sonar /grant "NT 
rd:(OI)(CI)(M)"

stkonto zur lokalen Gruppe "Remote 
s" hinzu, damit der Dienst die WMI Schnittstelle 

upMember -Group "Remote Management Users" -
ervice\sonard"

s-Systemen, auf denen „Add-
r“ nicht zur Verfügung steht, können Sie „net.exe“ 

up "Remote Management Users" "NT 
rd" /add

 hängt von der Windows-Systemsprache ab. 
mandozeile entsprechend an.

sprachigen Windows nutzen Sie in diesem Schritt 
n "Remoteverwaltungsbenutzer" statt "Remote 
s".

atei „c:\sonar\out\sonard.dll.config“ den Pfad zur 
meter „ConfigPath“) an.

ameter auf „c:\Sonar\sonard.config“. Setzen Sie 
, auf dem der Dienst die Daten bereitstellt, auf 

ei sollte so aussehen:

n="1.0"?>

 Port 5000, da dieser schon vom HealthMonitor 
.

"WinRM"

4 Konfigurieren Sie eine Service-SID:

sc.exe sidtype sonard unrestricted

5 Geben Sie dem Dienst die notwendigen Zugriffsrechte auf dem 
Installationsverzeichnis:

den „ExporterPort“
5001. 

Die Konfigurationsdat

<?xml versio

Benutzen Sie nicht den
Dienst verwendet wird
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

.7 OPTIONAL: SONAR-PERFMON EXPORTER 
INSTALLIEREN
Damit Prometheus auch Windows Performance Counter abfragen und 
speichern kann, und Sie diese auf einem Grafana-Dashboard 
visualsieren können, können Sie auf dem SwyxWare System den sonar-
perfmon Exporter installieren und konfigurieren. Dies umfasst auch die 
von SwyxWare via Performance-Monitor-API bereitgestellten Werte.
Wir empfehlen in Abweichung von der sonar-perfmon-
Installationsanleitung (https://www.infragravity.com/knowledge-base/
sonar-023-install-windows-host/) den sonar-perfmon Dienst nicht unter 
dem LOCALSYSTEM Konto laufen zu lassen, sondern ein Konto mit 
weniger Rechten zu verwenden. 
Diese Anleitung gilt für sonar-perfmon 0.25:
1 Laden Sie sonar-perfmon herunter, entpacken Sie die ZIP-Datei auf 

der SwyxWare VM nach c:\sonar.

2 Öffnen Sie eine PowerShell mit Administrator-Rechten.
3 Installieren Sie den Dienst:

sc.exe create sonard binpath= c:\sonar\out\Sonard.exe 
start= auto obj= "NT AUTHORITY\LocalService" depend= 

Wenn Sie einen anderen Pfad verwenden, passen Sie ihn in den folgenden 
Schritten entsprechend an.

icacls.exe C
Service\sona

6 Fügen Sie das Dien
Management User
benutzen kann:

Add-LocalGro
Member "nt s

Auf älteren Window
LocalGroupMembe
benutzen:

net localgro
Service\sona

Der Gruppenname
Passen Sie die Kom
Auf einem deutsch
den Gruppenname
Management User

7 Passen Sie in der D
Konfiguration (Para
Setzen Sie den Par

https://www.infragravity.com/knowledge-base/sonar-023-install-windows-host/
https://www.infragravity.com/knowledge-base/sonar-023-install-windows-host/
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ar-perfmon Dienst:

e sonard

 Webbrowser die Seite „http://localhost:5001/

extausgabe mit allen Metriken sehen, die in 
onfiguriert sind.

ALTHMONITOR GRAFANA 
STALLIEREN (ALS BEISPIEL)

oring/grafana“ finden Sie zwei vorgefertigte 
, die Sie als Startpunkt für die Konfiguration 
boards verwenden können. Um diese zu 
 wie folgt vor:
ana-Webseite in einem Webbrowser und melden 

 Navigationsleiste links "Manage Dashboards".
t  | Import json file“.
 Datei „SwyxWare HealthMonitor Overview.json“.
e Seite mit Optionen an.

Select a prometheus data source" „Prometheus“ 
 auf „Import“.
hritte 3-5 für die Datei „SwyxWare HealthMonitor 

l-Dashboard für einen Grafana-Alarm, der 
nn der HealthMonitor einen Dienst nicht mehr 
Ersetzen Sie dabei <ip-monitoring> durch die IP-Adresse des 
Monitoring-Systems. Falls Sie die Erreichbarkeit der Prometheus-
Schnittstelle nicht einschränken wollen, lassen Sie den „remote-ip“ 
Parameter weg.

9 Für ein deutschsprachiges Windows-System kopieren Sie die Datei 
„sonard.de.config“ aus dem Verzeichnis „Monitoring/sonar-
perfmon“ nach „c:\sonar\sonard.config“.

10 Für ein englischsprachiges Windows-System kopieren Sie die Datei 
„sonard.en.config“ aus dem Verzeichnis „Monitoring/sonar-
perfmon“ nach „c:\sonar\sonard.config“.

Alerts.json“.
Dies ist ein Beispie
ausgelöst wird, we
erreicht. 
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

<configuration>
  <configSections>
    <section name="Sonar" 
type="Infragravity.Sonar.SonarConfigurationSection, 
Sonar"/>
  </configSections>
  <appSettings>
    <add key="ConfigPath" 
value="c:\Sonar\sonard.config"/>
    <add key="RuntimeType" value="Service"/>
    <add key="LogLevel" value="Information"/>
    <add key="LogPath" value="c:\Sonar\sonar.log"/>
    <add key="ExporterPort" value="5001"/>
    <add key="ExporterCacheMilliseconds" value="60000"/
>
    <add key="ExporterEnabled" value="true"/>
  </appSettings>
</configuration>

8 Geben Sie den Port, den Sie im vorherigen Schritt konfiguriert 
haben, in der Windows-Firewall frei:

netsh advfirewall firewall add rule name="sonard" 
dir=in action=allow protocol=TCP localport=5001 
remoteip=<ip-monitoring>

11 Starten Sie den son

start-servic

12 Rufen Sie in einem
metrics“ auf. 
 Sie sollten eine T

„sonard.config“ k

L.7.8 SWYXWARE HE
DASHBOARD IN
Im Verzeichnis „Monit
Dashboard-Templates
eigener Grafana-Dash
installieren, gehen Sie
1 Öffnen Sie die Graf

Sie sich an.

2 Wählen Sie aus der
3 Wählen Sie „Impor
4 Importieren Sie die
 Grafana zeigt ein

5 Wählen Sie unter „
aus und klicken Sie

6 Wiederholen Sie Sc
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L.7

ana in Ihrem Netz erreichbar ist.

 Grafana erreichbar ist und funktioniert:
/<monitoring-system>:3000 in einem 
onitoring-system> ist der Rechnername oder die 
onitoring Systems. Sie sollten die Grafana-Login-

mit ihrem Admin-Konto an.

 SwyxWare HealthMonitor läuft in einer 
e auf dem SwyxWare System:

Swyx.Core.HealthMonitor

 den Status „Running“ haben.

 Grafana den Prometheus-Service erreichen kann 
s die Metriken von HealthMonitor und Sonar-
kann:
r Explore Seite

atenquelle Prometheus aus.
 Textfeld „Enter a PromQL Query“  

time_milliseconds ein. Sie sollten nun die vom 
ereitgestellten Antwortzeiten der einzelnen 
te sehen. Ist das der Fall, ist der HealthMonitor 
nd liefert Daten.
in_logicaldisk_PercentFreeSpace ein. Sie sollten 
ar-perfmon Exporter bereitgestellten Metriken 
lattenplatz sehen. Ist das der Fall, ist der sonar-
r installiert, läuft und liefert Daten.
1 Überprüfen Sie, ob die Grafana und Prometheus Container laufen. 
Auf dem Monitoring-System geben Sie als Administrator

docker container ls

ein.
 Sie sollten zwei laufende Container sehen (Prometheus und Gra-

fana). Beim Grafana-Container sollte in der Spalte „Ports“

0.0.0.0:3000->3000/tcp

zum freien Festp
perfmon Exporte
verfügbarkeitslösung für SwyxWare    Monitoring mit Grafana und Prometheus

Für Informationen zum Anpassen des Dashboards und Konfigurieren 
von Benachrichtigungen bei Alarmen siehe die Grafana-
Dokumentation: https://grafana.com/docs/grafana/latest/.

.9 INSTALLATION ÜBERPRÜFEN

stehen, damit Graf

2 Überprüfen Sie, ob
 Öffnen Sie http:/

Webbrowser. <m
IP-Adresse des M
Seite sehen.

 Melden Sie sich 

3 Überprüfen Sie, ob
PowerShell-Konsol

get-service 

 Der Dienst sollte

4 Überprüfen Sie, ob
und ob Prometheu
Perfmon abfragen 
 Navigieren Sie zu
 Wählen Sie als D
 Geben Sie in dem

swyx_response_
HealthMonitor b
SwyxWare-Diens
installiert, läuft u

 Geben Sie z.B. w
nun die vom son

https://grafana.com/docs/grafana/latest/
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AN FTEN VON SX2 ISDN-

ibung umfasst die Treiber-Optionen für die kom-
er SX2 ISDN-Karten. 

che beschriebenen Optionen und Menü-Punkte in 
nkreten ISDN-Karte fehlen oder deaktiviert sein.

E „ERWEITERT“

tion - ISDN Parameter:

r ISDN Parameter Konfiguration zu gelangen.

tion - WAN Parameter:

r WAN Miniport Konfiguration zu gelangen.

uf die ursprünglichen (werksseitigen) Einstellun-

nicht lokalisierten) Betriebssystem werden die meis-
er ISDN-Treiber-Konfiguration immer noch auf eng-

wenn Sie die Anzeigesprache als Deutsch einstellen.

 Parameter“ ist standardmäßig deaktiviert. Die WAN 
 dann aufgerufen werden, wenn WAN Miniport akti-
iniport aktivieren:, Seite 489.
WAN Parameter

Standard:

Setzt alle Parameter a
gen zurück.

Parameter können nur
viert ist, siehe  WAN M
guration der ISDN-Treiber    Eigenschaften von SX2 ISDN-Karten

H. M:KONFIGURATION DER ISDN-
TREIBER

In diesem Anhang sind die Optionen für die Einstellungen der ISDN-
Treiber beschrieben. 

Für andere Informationen über ISDN-Verbindungen und entspre-
chende Hardware-Installation, siehe 15 ISDN-Verbindungen, Seite 248.

Die Eigenschaften einer installierten ISDN-Karte rufen Sie in Windows 
Geräte-Manager unter „Netzwerkadapter“ auf. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewünschte ISDN-Karte 
und wählen Sie „Eigenschaften“. 

M.1 EIGENSCHA
KARTEN
Die folgende Beschre
plette Produkt-Reihe d

Insofern können man
Eigenschaften einer ko

M.1.1 REGISTERKART

Experten Konfigura

Klicken Sie hier, um zu

ISDN Parameter

Experten Konfigura

Klicken Sie hier, um zu

Auf einem englischen (
ten Bezeichnungen in d
lisch erscheinen, auch 

Die Schaltfläche „WAN
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M.1

 „ALLGEMEIN“

l Funktionen verwenden:

 Kontrollkästchen, wenn Sie die zusätzlichen D-
r spezielle TK-Anlagen (PBXs) oder Länder benöti-

gen zwischen speziellen Telefonanlagen entspre-
okoll, welches von der ECMA (European Computer 
ation) definiert wurde.

n ist der WAN Miniport bei SwyxWare-ISDN Karten 
iert. Aktivieren Sie diese Option nur wenn ein WAN-

Karte notwendig ist.
auswählen. Anstatt der automatischen Synchronisation, können Sie 
eine der vier ISDN-Schnittstellen (Ports) als die Synchronisationsquelle 
festlegen.

WAN Miniport aktivieren:

Aktivieren Sie dieses Kontrollfeld, wenn Sie den WAN-Zugang über die 
ISDN-Karte erlauben wollen, siehe M.1.3 WAN Parameter, Seite 492.

Aktivieren Sie dieses
Kanal Einstellungen fü
gen.

Q.SIG aktivieren:

Ermöglicht Verbindun
chend dem QSIG Prot
Manufacturers Associ
guration der ISDN-Treiber    Eigenschaften von SX2 ISDN-Karten

.2 ISDN PARAMETER 

Kontroller:

Liste der installierten ISDN Kontroller mit allen zur Verfügung stehen-
den Leitungen.

BRI Synchronisationsquelle (nur bei einer BRI-Karte):

In diesem Listenfeld können Sie die Quelle für die Taktsynchronisation 

M.1.2.1 REGISTERKARTE

Zusätzliche D-Kana

Aus Sicherheitsgründe
standardmäßig deaktiv
Zugang über die ISDN-
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rch die Anwendung bestimmten Nummernplan 
els, sofern nicht Standard im Aufklapp-Menü 

ype:

ählte Nummer durch die Vermittlungsstelle inter-

ch die Anwendung bestimmte Nummernformat 
els, sofern nicht Standard im Aufklapp-Menü 

Plan:

 ‘Nummernplan’ benutzt wird.

rch die Anwendung bestimmten Nummernplan 
icht Standard im Aufklapp-Menü gewählt wurde.

Type:

ählte Nummer durch die Vermittlungsstelle inter-

ch die Anwendung bestimmte ‘Nummernformat’ 
icht Standard im Aufklapp-Menü gewählt wurde.

cation Presentation (CLIP) restrictions:

terdrückt“:
rmittlung der Anschlusskennung zum gerufenen 

achrichtenelement“:
rtragung und Anzeige der Rufnummer des rufen-
eim gerufenen Teilnehmer.
Verbindungsabbau mit RELEASE

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

.2.2 REGISTERKARTE „IDENTIFIKATION“

Called Numbering Plan:

Definiert, welcher Typ ‘Nummernplan’ benutzt wird.

Ermöglicht die Übe
Anschluss

 „Deaktiviere CLIP N
Verhindert die Übe
den Teilnehmers b
guration der ISDN-Treiber    Eigenschaften von SX2 ISDN-Karten

DSS1 Funktionen für Spanien aktivieren:

Anpassung des DSS1 Protokolls an spezielle spanische ISDN-Bedingun-
gen.

Signalisiere "setup acknowledge":

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

Kein "sending complete" signalisieren:

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

Ignoriere STATUS:

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

Signalisiere CHANNEL IE nur einmal:

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

Signalisiere PROGRESS IE in SETUP ACKNOWLEDGE

Ermöglicht die Handhabung dieses D-Kanal Informations-Elementes für 
die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

Überschreibt den du
des angerufenen Zi
gewählt wurde.

Called Numbering T

Definiert, wie die gew
pretiert wird.

Überschreibt das dur
des angerufenen Zi
gewählt wurde.

Calling Numbering 

Definiert, welcher Typ

Überschreibt den du
des Senders, sofern n

Calling Numbering 

Definiert, wie die gew
pretiert wird.

Überschreibt das dur
des Senders, sofern n

Calling Line Identifi

 „CLIP ist immer un
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M.1 Equipment side):

Amt 

Termination side):

ner Unteranlage.

 „PRIMARY“ (NUR BEI PRI-KARTEN)

chnittstelle mit weniger B-Kanälen als die Stan-
lle benutzen, stellen Sie hier den ersten B-Kanal 
ungsaufbau verwendet werden soll.

1, für E1 und T1 (Europäischer und US Standard).

chnittstelle mit weniger B-Kanälen als die Stan-
le benutzen, wählen Sie im Listenfeld den letzten 
bindungsaufbau verwendet werden soll.

r Standard)

)

eld den Leitungscode (Line Code) für die T1 oder 

ard)

cher Standard)
Wert zwischen 1 und 63 (zugeteilt durch Ihren ISDN-Dienstleister), der 
notwendig ist, um Ihrer ISDN-Karte eine eindeutige Identifikation zuzu-
we isen . 
TEI=0 ist der voreingestellte Wert und Standard für das Punkt zu Punkt 
Protokoll.

Auto TEI (ist der Standardfall):

Wenn Sie ´Auto´ TEI wählen, veranlassen Sie die ISDN-Karte zu einer 
automatischen Zuweisung des TEI-Wertes. Nur bei Punkt zu Mehrpunkt 
Verbindungen.

23 für T1 (US Standard

Leitungscode:

Wählen Sie im Listenf
E1 Schnittstelle.

B8ZS für T1 (US Stand

HDB3 für E1 (Europäis
guration der ISDN-Treiber    Eigenschaften von SX2 ISDN-Karten

.2.3 REGISTERKARTE „ANSCHLUSS“

Punkt zu Punkt:

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, wenn Sie Ihre ISDN-Karte an einem 
ISDN-An lagenansch luss  bet re iben . 
Die Art des ISDN-Anschlusses (Anlagenanschluss oder Mehrgerätean-
schluss) wird von dem Netzbetreiber eingerichtet.

Punkt zu Mehrpunkt:

Aktivieren Sie dieses Optionsfeld, wenn Sie Ihre ISDN-Karte an einem 
ISDN-Me hrgerä tea nsch lus s  betre ibe n . 
Die Art des ISDN-Anschlusses (Anlagenanschluss oder Mehrgerätean-
schluss) wird von dem Netzbetreiber eingerichtet.

Permanenter D-Kanal Layer 2:

Bei aktiviertem Kontrollkästchen ist die D-Kanal Schicht 2 permanent 
aktiviert.

Benötigt für die Anpassung an unterschiedliche TK-Anlagen (PBXs).

TEI (Terminal Endpoint Identifier):

Hier können Sie festlegen, mit welcher TEI (Protokoll-Element auf Ebene 
2 des ISDN D-Kanals) gearbeitet werden soll.

Feste TEI:

TE-seitig (Terminal 

Endgeräte-Seite

z. B. Verbindung zum 

NT-seitig (Network 

Netzabschluss-Seite 

z. B. Verbindung zu ei

M.1.2.4 REGISTERKARTE

Erster B-Kanal:

Wenn Sie eine ISDN S
dard ISDN Schnittste
ein, der beim Verbind

Standard-Einstellung: 

Letzter B-Kanal:

Wenn Sie eine ISDN S
dard ISDN Schnittstel
B-Kanal, der beim Ver

Standard-Einstellung:

30 für E1 (Europäische
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 - wird für Standard-PPP-Verbindungen benötigt.
gesicherte Verbindung (ESS) mit geeigneten 
endet.
nnung - der ISDN-Dienst des eingehenden Rufes 
rkannt.

rotokoll:

llen Sie das ISDN B-Kanal Protokoll ein, das stan-
ende Rufe verwendet werden soll.

- wird für Standard-PPP-Verbindungen benötigt.
gesicherte Verbindung (ESS) mit geeigneten 
endet.

parent.

ultiple Subscriber Number / Directory Num-

 Mehrfachrufnummer (Multiple Subscriber Num-
den Rufen der Vermittlungsstelle angezeigt wird. 
r nur bei bestimmten Vermittlungsstellen / Tele-
.

Eingehende Anrufe

Einstellungen für das Verhalten bei eingehenden Rufen.

Abgehende Anrufe

Einstellungen für das Verhalten bei ausgehenden Rufen.

B-Kanal Protokoll:

Mit dieser Option stellen Sie das ISDN B-Kanal Protokoll ein, das für ein-
gehende Rufe verwendet werden soll.
guration der ISDN-Treiber    Eigenschaften von SX2 ISDN-Karten

Rahmenformat:

Wählen Sie aus diesem Listenfeld das Rahmenformat (Framing Format) 
für die T1 oder E1 Schnittstelle.

Standard-Einstellung:

ESF - für T1 (US Standard)

CRC4 Multi Frame - für E1 (Europäischer Standard)

Double Frame - oft in Frankreich und Belgien verwendet.

Busabschluss:

In diesem Listenfeld können Sie den Busabschlusswiderstand zwischen 
75 und 120 Ohm auswählen. 

.3 WAN PARAMETER

Die Schaltfläche „WAN Parameter“ ist standardmäßig deaktiviert. Die WAN 
Parameter können nur dann aufgerufen werden, wenn WAN Miniport akti-
viert ist, siehe  WAN Miniport aktivieren:, Seite 489.

Die Schaltfläche „WAN Parameter“ können Sie nicht sofort nach der Aktivie-
rung des WAN Miniports betätigen. Schließen Sie die Eigenschaften der 
ISDN-Karte und rufen Sie die erneut auf.

 HDLC transparent
 X75 - wird für eine 

Gegenstellen verw
 Automatische Erke

wird automatisch e

Standard B-Kanal P

Mit dieser Option ste
dardmäßig für ausgeh

 HDLC transparent 
 X75 - wird für eine 

Gegenstellen verw

Standard: HDLC trans

Eigene MSN/DN (M
ber):

bezeichnet die eigene
ber), die bei ausgehen
Eine Einstellung ist hie
fonanlagen notwendig
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AN

N.1

.3V und 5V PCI 2.2 Steckplätze. 5V wird - wenn 
 auf der Karte befindlichen Spannungsregler auf 

RI
ber ein PCI express x1 Interface ohne weitere Ein-

ierung zwischen verschiedenen SX2-Karten ist 
 werden über Flachbandkabel verbunden.

übertragungsrate
hip HFC-4S Chip

z Quarz Oszillator 
PROM zur Programmierung der PCI- Konfigurati-

4S Chip
z Quarz Oszillator

PROM zur Programmierung der PCI Konfigurati-

D (rot/grün) an dem Montagewinkel der SX2 

utzbar zur Identifikation der Karte
 die SX2 QuadBRI finden Sie evtl. im Downloadbe-
e:
te/support/support-downloads.html.

 zwischen PCI und PCI-express-Karten in einem Gate-
t vorgesehen (inkompatible Steckverbindungen) und 
Nutzung von internem S0) wird für die SX2 QuadBRI nicht benötigt 

 Kurzschlussfestigkeit für den ISDN-Anschluss durch Spezialsicherun-
gen (non-blowing, auto-recovery) 

 Leitungsterminierung (100 Ohm) für jeden Anschluss einzeln durch 
DIP-Schalter einstellbar.

 Es können maximal 4 Karten (SX2 QuadBRI, SX2 SinglePRI und SX2 
DualPRI) gemischt in einem Computer betrieben werden. Dabei wer-
den maximal 76 B-Kanäle unterstützt. Es ist zu beachten, dass die 
SX2 DualPRI wie zwei Karten gezählt wird, sie taucht auch als zwei 
Netzwerkkarten in der Windows Geräteverwaltung auf. 

 512 x 8 bit serial EE
onsinformation

General purpose I/O 
 Vier zweifarbige LE

QuadBRI
 Drei DIP Schalter, n
 Neuere Treiber für

reich der homepag
enreach.de/produk
sungen, Kennzeichnungen, Datenblätter    ISDN-Karte SX2 QuadBRI

H. N:ZULASSUNGEN, 
KENNZEICHNUNGEN, 
DATENBLÄTTER

Internationale Kennzeichnungen und Zulassungen der einge-
setzten ISDN- oder analogen Gateway Karten

ISDN-KARTE SX2 QUADBRI
Die SX2 QuadBRI ist eine ISDN-Karte mit vier S0-Anschlüssen. Sie arbei-
tet mit dem Cologne Chip HFC-4S und wurde speziell für den Einsatz mit 
SwyxWare entwickelt. Sie wird exklusiv für Enreach hergestellt.

ISDN Interface
 4 x S0 Interface

 Jeder Anschluss kann individuell über ein Jumperfeld für den TE- 
oder NT-Modus konfiguriert werden. Der BRI connector (Adapter zur 

Im Weiteren wird generell von SX2 QuadBRI gesprochen, wenn es sich um 
beide Kartentypen (SX2 QuadBRI und SX2-express QuadBRI) handelt. Auf 
Unterschiede, z. B. bei der Konfiguration der Spannungsversorgung, wird 
gesondert hingewiesen.

PCI Interface
 SX2 QuadBRI

PCI Interface für 3
nötig - durch einen
3.3V reduziert.

 SX2-express QuadB
Die Karte verfügt ü
stellmöglichkeiten.

PCM Highway
 Die Taktsynchronis

möglich, die Karten

 2/4/8 Mbit/s Daten
 Chipset: Cologne C
 Genauer 49,152 MH
 512 x 8 bit serial EE

onsinformation 

Chipset
 Cologne Chip HFC-
 Genauer 49,152 MH

Ein gemischter Betrieb
way-Computer ist nich
wird nicht unterstützt.

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
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) am Montagewinkel der ISDN-Karte pro S2m-

utzbar zur Identifikation der Karte pro S2m-Inter-

 die SX2-Karten können Sie im Downloadbereich 
en:
te/support/support-downloads.html

DN-Karten in Ihrem Computer

reiber für die ISDN-Karte

guration des ISDN-Kartentreibers

ngsterminierung für die SX2-express SinglePRI bzw. 

 SX2 SINGLEPRI
m-Interface (SX2 SinglePRI)

 individuell über ein Jumperfeld für den TE- oder 
iert werden.
ng (120 Ohm bzw. 75 Ohm) durch DIP-Schalter 

l 4 Karten (SX2 QuadBRI, SX2 SinglePRI und SX2 
in einem Computer betrieben werden. Dabei wer-
Kanäle unterstützt. Es ist zu beachten, dass die 
ei Karten gezählt wird, sie taucht auch als zwei 
der Windows Geräteverwaltung auf. 

und 5V PCI 2.2 Steckplätze. 5V wird - wenn nötig - 
arte befindlichen Spannungsregler auf 3.3V redu-
PCM Highway
 Die Taktsynchronisierung ist nur zwischen verschiedenen SX2-

express-Karten möglich, die Karten werden über Flachbandkabel 
verbunden.

 2/4/8 Mbit/s Datenübertragungsrate
 Chipset: Exar XRT86VL
 6 DIP Schalter
 Genauer 32,768 MHz Quarz Oszillator 
 PCIe x1 Interface

 Es können maxima
DualPRI) gemischt 
den maximal 76 B-
SX2 DualPRI wie zw
Netzwerkkarten in 

PCI Interface
PCI Interface für 3.3V 
durch einen auf der K
ziert.
sungen, Kennzeichnungen, Datenblätter    ISDN-Karte SX2-express SinglePRI / SX2-express DualPRI

Konformitätserklärung 
Die ISDN-Karten Familie SX2 ist konform zu den Hardware-Spezifikatio-
nen der ISDN-Standards (I.430, CTR3).

Abmessungen der SX2 QuadBRI
15.5 x 10.5 x 1.3 cm

ISDN-KARTE SX2-EXPRESS SINGLEPRI 
/ SX2-EXPRESS DUALPRI

ISDN Interface
 SX2-express SinglePRI: 1 x S2m-Interface bzw. SX2-express DualPRI: 2 

x S2m-Interface

 Jeder Anschluss kann individuell über ein Jumperfeld für den TE- 
oder NT-Modus konfiguriert werden.

 FailOver Relais bei der SX2 DualPRI. Damit ist es möglich, die beiden 
Anschlüsse bei Stromausfall oder Softwareproblemen direkt mitein-
ander zu verbinden und damit einen S2m-Amtsanschluss durch die 
Karte durchzuschleifen.

 Es können maximal 4 Karten (SX2 QuadBRI, SX2 SinglePRI und SX2 
DualPRI) gemischt in einem PC betrieben werden. Dabei werden 
maximal 76 B-Kanäle unterstützt.

General purpose I/O
 Vier LEDs (rot/grün

Interface
 Vier DIP Schalter n

face
 Neuere Treiber für

der homepage find
enreach.de/produk

So installieren Sie die IS

So installieren Sie die T

So ändern Sie die Konfi

So ändern Sie die Leitu
SX2-express DualPRI

N.3 ISDN-KARTE
 SX2 SinglePRI1 x S2

 Der Anschluss kann
NT-Modus konfigur

 Leitungsterminieru
einstellbar.

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
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N.4

Kanäle unterstützt. Es ist zu beachten, dass die 
ei Karten gezählt wird, sie taucht auch als zwei 
der Windows Geräteverwaltung auf. 

und 5V PCI 2.2 Steckplätze. 5V wird - wenn nötig - 
arte befindlichen Spannungsregler auf 3.3V redu-

ierung zwischen verschiedenen SX2-Karten ist 
 werden über Flachbandkabel verbunden.
übertragungsrate
hip HFC-E1 Chip

z Quarz Oszillator 
PROM zur Programmierung der PCI- Konfigurati-

) am Montagewinkel der ISDN-Karte pro S2m-

utzbar zur Identifikation der Karte pro S2m-Inter-

 die SX2-Karten finden Sie evtl. im Downloadbe-
e:
te/support-downloads.html

DN-Karten in Ihrem Computer

reiber für die ISDN-Karte

guration des ISDN-Kartentreibers
 Jeder Anschluss kann individuell über ein Jumperfeld für den TE- 
oder NT-Modus konfiguriert werden.

 Leitungsterminierung (120 Ohm bzw. 75 Ohm) für jeden Anschluss 
einzeln durch DIP-Schalter einstellbar.

 FailOver Relais bei der SX2 DualPRI. Damit ist es möglich die beiden 
Anschlüsse bei Stromausfall oder Softwareproblemen direkt mitein-
ander zu verbinden und damit einen S2m-Amtsanschluss durch die 
Karte durchzuschleifen.

 Es können maximal 4 Karten (SX2 QuadBRI, SX2 SinglePRI und SX2 
DualPRI) gemischt in einem Computer betrieben werden. Dabei wer-

enreach.de/produk

So installieren Sie die IS

So installieren Sie die T

So ändern Sie die Konfi
sungen, Kennzeichnungen, Datenblätter    ISDN-Karte SX2 DualPRI

PCM Highway
 Die Taktsynchronisierung zwischen verschiedenen SX2-Karten ist 

möglich, die Karten werden über Flachbandkabel verbunden.
 2/4/8 Mbit/s Datenübertragungsrate
 Chipset: Cologne Chip HFC-E1 Chip
 Genauer 32,768 MHz Quarz Oszillator 
 512 x 8 bit serial EEPROM zur Programmierung der PCI- Konfigurati-

onsinformation

General purpose I/O
 Vier LEDs (rot/grün) am Montagewinkel der ISDN-Karte
 Vier DIP Schalter nutzbar zur Identifikation der Karte
 Neuere Treiber für die SX2-Karten finden Sie evtl im Downloadbe-

reich der Homepage:
enreach.de/produkte/support-downloads.html

So installieren Sie die ISDN-Karten in Ihrem Computer

So ändern Sie die Konfiguration des ISDN-Kartentreibers

ISDN-KARTE SX2 DUALPRI
SX2 DualPRIISDN Interface
 2 x S2m-Interface

den maximal 76 B-
SX2 DualPRI wie zw
Netzwerkkarten in 

PCI Interface
PCI Interface für 3.3V 
durch einen auf der K
ziert.

PCM Highway
 Die Taktsynchronis

möglich, die Karten
 2/4/8 Mbit/s Daten
 Chipset: Cologne C
 Genauer 32,768 MH
 512 x 8 bit serial EE

onsinformation

General purpose I/O
 Vier LEDs (rot/grün

Interface
 Vier DIP Schalter n

face
 Neuere Treiber für

reich der Homepag

https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
https://www.enreach.de/produkte/support/support-downloads.html
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AN
 (englische Abkürzung für Calling Line Identification 

sentation) ist ein Leistungsmerkmal für ankommende Rufe 
 kann nur für diese aktiviert oder deaktiviert werden. Bei 
 wird die Rufnummer des rufenden Teilnehmers dem 
fenen Teilnehmer übermittelt, sofern dies nicht bereits 

der rufenden Seite eingeschränkt wurde (CLIR). Besitzt 
n der Angerufene ein „CLIP-fähiges“ Endgerät, wird die 
nummer des Anrufers angezeigt. Verfügt dieses Endgerät 
r ein Adressbuch mit der Möglichkeit, Namen zu 
ichern, kann auch der entsprechende Name angezeigt 
den.

Erläuterung
CCITT Comité Consultatif International Télégraphique et Téléphoni-
que
Internationaler beratender Ausschuß für den Telegrafie- und 
Telefondienst; heute ITU-T

CDR Call Detail Record
Einzelverbindungsnachweis, liefert statistische Information, 
wie z. B. Verbindungspartner, Dauer und Kosten der Verbin-
dung

Client-Computer Der Client-Computer ist ein einzelner Arbeitsplatzrechner (PC). 
Viele Client-Computer sind über das Netzwerk an einem 
Server angeschlossen.
ische Begriffe    

H. O:TECHNISCHE BEGRIFFE
In diesem Anhang finden Sie die in diesem Dokument verwen-
deten technischen Begriffe aufgelistet und erläutert.

Begriff Erläuterung
Anlagenan-
schluss

ISDN-Anschluss für den Betrieb eines einzigen ISDN-Endgerä-
tes. In der Regel ist dies eine TK-Anlage mit der Möglichkeit der 
Durchwahl zur Nebenstelle. Der Anlagenanschluss bietet 
gegenüber dem Mehrgeräteanschluss den Vorteil, dass die 
Zahl der Durchwahlnummern nicht begrenzt ist.

ACD Automatic Call Distribution 
Automatische Anrufverteilung

API Application Programming Interface 
Schnittstelle für Anwendungsprogramme

Blockwahl Alle Ziffern der Zielrufnummer werden eingegeben bevor der 
Hörer abgehoben wird. In diesem Fall kann die Rufnummer 
noch nach der Eingabe verändert werden. Die Rufnummer 
wird nach Abheben des Hörers vollständig (als Block) gewählt. 
Das Gegenteil ist ’Overlap Sending’.

CAPI Common-ISDN Application Programmable Interface
CAPI ist die Software-Schnittstelle, die die Datenvermittlung 
zwischen der ISDN-Karte und den Anwendungen regelt. Die 
CAPI ist ein Standard, der in der CAPI-Version 2.0 auch das D-
Kanal-Protokoll des Euro-ISDN (DSS1) unterstützt.

CLIP CLIP
Pre
und
CLIP
geru
auf 
dan
Ruf
übe
spe
wer

Begriff
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puter Telephony Integration
eichnung für die Verbindung von TK-Anlagen und Compu-
ystemen (z. B. Datenbanken) über eine spezielle Schnitt-
le. Der Benutzer kann so Telefonie-Dienste vom Computer 
 nutzen.

tal Enhanced Cordless Telecommunication 
opäischer Standard für die digitale drahtlose Telekommu-
tion zwischen einer Basisstation und einen transportablen 
gerät mit einer Reichweite von einigen hundert Metern.

amic Host Configuration Protocol
t einem Computer in einem LAN eine IP-Adresse fest 
weisen, ermöglicht das DHCP eine dynamische, variable 

dresszuordnung. Anwendungen, die auf eine IP-Adresse 
ewiesen sind, bekommen diese auf Anforderung sofort 
ewiesen.

ct Dial In
 bezeichnet die direkte Durchwahl aus einem Telefonnetz 
inem Teilnehmer. Mit der Durchwahl besteht die Möglich-
 bestimmte Nebenstellen direkt über diese Nummer 
uwählen.

ilitarisierte Zone 
Z stellt im Zusammenhang mit Firewalls ein logisch 
chütztes Netzwerksegment dar, in dem öffentlich zugängli-
 Dienste eines Unternehmens beheimatet sind. Die DMZ 
indert somit Zugriffe von außen auf interne IT-Strukturen.

ain Name Server
ver, der den symbolischen Namen (z. B. www.micro-
.com) in eine IP-Adresse übersetzt.

l Tone Multi-Frequency
en unterschiedliche Frequenzen und zusätzliche Mischfre-
nzen werden in die Telefonleitung gesendet, um die 
tigte Taste eindeutig zu übermitteln.

tal Signal Processor

Erläuterung
lich, welche Rufnummer (oder ob beide) zur Anzeige kommen.

CMI Cordless Multicell Integration 
Multizellulares Funknetz für schnurlose Geräte

CorNet® Ein von der Siemens AG entwickeltes Protokoll, über welches 
SwyxPhone Lxxx mit SwyxServer kommuniziert.
Dabei wird lediglich die Information, z. B. über die betätigte 
Taste zum Server hin, und die Display-Information vom Server 
an SwyxPhone übertragen. Die eigentlichen Telefoniefunktio-
nen werden im SwyxServer ausgeführt.

DNS Dom
Ser
soft

DTMF Dua
Sieb
que
betä

DSP Digi
ische Begriffe    

CLIP no screening CLIP -no screening- ist ein Leistungsmerkmal für abgehende 
Rufe und kann nur für diese aktiviert oder deaktiviert werden. 
Zusätzlich zur netzseitigen Rufnummer (englisch: network 
provided) des Anrufers kann hier noch eine vom Anrufer 
selbst festgelegte kundenspezifische Rufnummer (englisch: 
user provided, not screened) dem Angerufenen gesendet 
werden.
„no screening“ bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die 
kundenspezifische Rufnummer des Anrufers nicht von dem 
vermittelnden Telefonnetz auf Richtigkeit überprüft wird. Sie 
kann irgendeine vom Anrufer selbst bestimmte Rufnummer 
beinhalten. Dieses Leistungsmerkmal ist nur für ISDN-
Anschlüsse auf der rufenden Seite möglich und kommt nur für 
solche auf ankommender Seite auch zum Tragen. Bei analo-
gen Anschlüssen wird – vorausgesetzt CLIR wurde auf der 
rufenden Seite nicht aktiviert – nur die netzseitige Rufnummer 
dem Anrufer übermittelt, andernfalls keine.
Zum Beispiel kann der Anrufer seine netzseitige Rufnummer 
mittels CLIR unterdrücken und eine andere kundenspezifische 
Rufnummer z. B. der Telefonzentrale der Firma oder eine 
Servicerufnummer zum Anrufer senden. Generell werden 
beide Rufnummern des Anrufers, die netzseitige und die 
kundenspezifische (falls CLIP -no screening- aktiviert), im 
öffentlichen Telefonnetz übertragen. Aktivierte Dienste wie 
CLIP/CLIR auf der jeweiligen Teilnehmerseite und Art des 
Anschlusses entscheiden aber darüber, welche Rufnummer 
zum Teilnehmer selbst übermittelt wird. Gerätespezifische 
Einstellungen auf der Empfängerseite entscheiden letztend-

Begriff Erläuterung
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eric Access Protocol 
dard für die DECT-Handys, der die Kommunikation von 
dys und Basisstationen verschiedener Hersteller ermög-

t

Gateway ist ein System, das zwei unterschiedliche Netze 
indet und Daten dieser Netze in das jeweils andere Netz 

terleiten kann. Dabei können sowohl die physikalischen 
ze unterschiedlich sein, wie auch die verwendeten Proto-
e (z. B. IP-Netz und ISDN).

bal System for Mobile Communication 
tweites System zur mobilen Kommunikation

mlung von internationalen Spezifikationen (ITU), welche 
Übertragung von multimedialen Daten auf paketorientier-
Datenverbindungen definieren.

bolischer Name (z. B. TOMMY), der zur Adressierung eines 
23-Endgerätes anstatt einer IP-Adresse genutzt werden 
n.

dard für zusätzliche Leistungsmerkmale in H.323 wie z. B. 
ferenz, Umleitung, Halten, Makeln etc.

erText Transfer Protocol. Ein Protokoll zur Übertragung 
 Daten über ein Netzwerk. Es wird hauptsächlich einge-
t, um Webseiten und andere Daten aus dem World Wide 
 (WWW) in einen Webbrowser zu laden.

Hub bildet einen Knoten in einem sternförmigen LAN und 
indet mehrere Clients mit dem Netzwerk.

tifikation

itute of Electrical and Electronics Engineers 
rnationales Standardisierungsgremium

Erläuterung
gung)

G.711 ITU-Standard für Kompression, 
hier: Audiocodec 64 kbit/s

G.722 ITU-Standard für Kompression, 
hier: Audiocodec 64 kbit/s

G.723.1 ITU-Standard für Kompression, 
hier: Audiocodec 5,3 kbit/s und 6,3 kbit/s

G.729 ITU-Standard für Kompression, 
hier: Audiocodec 8 kbit/s

verb

ID Iden

IEEE Inst
Inte
ische Begriffe    

Durchwahlfähi-
ger Anschluss

ISDN-Anschluss, an den eine TK-Anlage mit so genannten 
Durchwahlnummern, über die ein Teilnehmer direkt erreicht 
werden kann, angeschlossen wird. Bei der Rufnummer „(0231) 
4777-227“ ist die „227“ die Durchwahlnummer innerhalb einer 
TK-Anlage. Mit der Durchwahlnummer besteht die Möglichkeit, 
bestimmte Nebenstellen einer TK-Anlage direkt über diese 
definierten Nummern anzuwählen.

E.164 ITU-T Standard für weltweite Telefon-Nummerierung (Landes-
kennzahl, Ortsvorwahl und Teilnehmernummer, z. B. +49 (231) 
123456-789.

ENUM tElephone NUmber Mapping
ENUM ist eine Anwendung des Domain Name Systems zur 
Übersetzung von Telefonnummern (im E.164-Format) in Inter-
net-Adressen. Durch eine ENUM-Registrierung einer VoIP-
Rufnummer ist beispielsweise die direkte Zustellung von Rufen 
über das Internet möglich.

Ethernet Netzwerk für den lokal begrenzten Einsatz (10 m bis 10 km) im 
LAN. Die einzelnen Computer sind über ein Kabelnetz mitein-
ander verbunden. Die Daten werden innerhalb dieses Netzes 
mit einer Rate von 10 Mbit/s, 100 Mbit/s oder 1 Gbit/s 
übertragen.

FD Full Duplex (Vollduplex, DX, manchmal auch FDX, lässt die 
Übertragung der Informationen in beide Richtungen zu 
gleicher Zeit zu, z. B. in der Telefonie)

FTP File Transfer Protocol (Netzwerkprotokoll zur Dateiübertra-

Begriff Erläuterung
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rnet Telephony Service Provider.
Internet Telephony Service Provider bietet über ein 
eway eine Schnittstelle zwischen Internettelefonie und 
 klassischen Telefonnetz. Über einen ITSP können somit 
-Nutzer auch Teilnehmer im klassischen Telefonnetz errei-

n und umgekehrt. 

ractive Voice Response 
raktive Rufbehandlung

al Area Network
lokales Netzwerk, das aus vielen untereinander verbunde-
 Computer-Terminals innerhalb eines Firmengeländes 
teht und der Datenübertragung dient.

tweight Directory Access Protocol
Netzwerkprotokoll, das die Abfrage und die Modifikation 
 Informationen eines Verzeichnisdienstes (eine im 
zwerk verteilte hierarchische Datenbank) erlaubt. Die 
elle Version ist in RFC 4511 spezifiziert.

t Emitting Diode
chtdiode (Lämpchen) zur Anzeige von Statusinformationen 
. beim SwyxPhone.

ium Access Control-Adresse 
 Netzwerkkarte identifiziert sich mit der MAC-Adresse. 

se Adresse ist eine 8-Byte-Adresse, die weltweit eindeutig 
gelegt ist.

l Application Programming Interface
r diese Microsoft-Schnittstelle können Applikationen E-
ls versenden.

isanschluss für den Betrieb von bis zu acht ISDN-Endgerä-
(ISDN-Telefone etc.) an einem S0-Bus. Am Mehrgerätean-
luss können sowohl ISDN-Telefone, ISDN-Karten oder 
N-TK-Anlagen betrieben werden. Die Adressierung der 
äte erfolgt über MSNs.

Erläuterung
Eine Telefon-Nebenstellenanlage (PBX), die durch eine 
Software realisiert wird. Sie nutzt zur Sprachübertragung die 
Voice-over-IP-Technologie (VoIP).

ISDN Integrated Services Digital Network 
Dienstintegrierendes digitales Netzwerk

Übe
Mai

Mehrgerätean-
schluss

Bas
ten 
sch
ISD
Ger
ische Begriffe    

Instant Mess-
aging

(Sofortige Nachrichtenübermittlung). Ein Dienst, der es ermög-
licht, mittels einer Software (Client), dem Instant Messenger, in 
Echtzeit mit anderen Teilnehmern zu kommunizieren 
(chatten). Dabei werden kurze Text-Mitteilungen im Push-
Verfahren über ein Netzwerk (Server) an den Empfänger 
geschickt (meist über das Internet), auf die dieser unmittelbar 
antworten kann. Auf diesem Weg lassen sich meist auch 
Dateien austauschen. Zusätzlich bieten zahlreiche Messaging-
Programme Video- oder Telefonkonferenzen an. In der 
deutschsprachigen Fachliteratur wird auch der Begriff 
„Nachrichtensofortversand“ als Synonym verwendet.

IPEI Zwölfstellige Hardware-Adresse eines DECT-Handsets zur 
eineindeutigen Identifizierung,

IP Internet Protocol
Grundlegendes Protokoll des Internet, das paketorientierte 
Netzwerke mit unterschiedlicher technischer Basis zu einem 
großen Netzwerk zusammenfügt.
Dabei dient dieses Protokoll (auf Schicht 3 des OSI-Schichten-
modells) der Adressierung und Aufteilung der Daten in Pakete.

IP-Adresse Eine IP-Adresse ist eine 32-Bit-Zahl, meist dargestellt als eine 
viergliedrige Zahl z. B. 192.177.65.4, die jedem mit dem Inter-
net verbundenen Rechner zugewiesen wird. Um diese Adres-
sen für Nutzer einfacher und übersichtlicher zu gestalten, 
wurden die Domainnamen eingeführt, die den IP-Adressen 
über einen DNS-Server eindeutig zuzuordnen sind.

IP-PBX IP-Private Branch Exchange

Begriff Erläuterung
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e  Peer-to-Peer, Seite 500.

ate Automatic Branch Exchange 
ate Nebenstellenanlage

ate Branch Exchange
enstellenanlage, d. h.d. h. Anlage zum Steuern von 
fonanlagen in einem meist kleineren Telefonnetz mit 
rgang zum öffentlichen Telefonnetz.

sonal Digital Assistent. Kleiner tragbarer Computer, der 
st mit einem schnell startenden Betriebssystem ausgestat-
st und neben vielen anderen Programmen hauptsächlich 
die persönliche Kalender-, Adress- und Aufgabenverwal-
g benutzt wird.

sonal Identification Number
se Nummer ist mit dem Benutzernamen verknüpft und 
t der Benutzer-Authentifizierung.

zwerkprinzip, bei dem der Datenaustausch dezentral direkt 
chen den einzelnen Computern erfolgt. Im VoIP-Bereich 
eutet dies, dass die Verbindung ohne Server oder Provider 
kt zwischen den beiden Teilnehmern besteht.

n Old Telephony System 
s ist das klassische analoge Telefon.

Power over LAN wird eine Eigenschaft von Geräten mit 
rnet-Anschluss bezeichnet, z. B. IP-Telefone. Dabei erfolgt 

Stromversorgung über die Ethernet-Anschlussleitung und 
t, wie üblich, über ein Stecknetzteil. In diesem Fall muss 

 Switch oder Hub, an den dieses Gerät per Ethernet 
eschlossen ist, in der Lage sein, diese Stromversorgung 
r die Ethernet-Leitung sicherzustellen.

lic Switched Telephone Network
rbegriff für analoge Telefonnetze, meist über digitale 

mittlungsstellen (Switches).

Erläuterung
erfolgt.

NetBIOS-Name Symbolischer Name (z. B. WS-JONES), der zur Adressierung 
eines Computer dient, wenn dieser mit dem Microsoft-
NetBIOS-Protokoll angesprochen werden soll.

Opus Offener Standard RFC 6716 (.opus)
Dynamisch einstellbare Bitrate. Bestes Audioqualität/Speicher-
platz-Verhältnis.

Overlap Sending Die eingegebenen Ziffern werden sofort gewählt. Die Zielruf-
nummer kann nicht mehr bearbeitet werden. Das Gegenteil ist 
’Blockwahl’.

nich
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MSN Multiple Subscriber Number
Ein nicht-durchwahlfähiger Anschluss kann mehrere Rufnum-
mern haben (MSNs). Die Zuordnung dieser MSNs zu den 
Endgeräten findet in den Endgeräten selbst statt.

Namensauflö-
sung

Automatische Zuordnung eines Namens zu einer Rufnummer.
Beispiel: 

Sie bekommen einen Anruf aus dem öffentlichen 
Telefonnetz und die Rufnummer des Anrufers wird 
übertragen. SwyxWare sucht dann z. B. in den Mic-
rosoft Outlook Kontakten und dem Persönlichen 
Telefonbuch, ob es einen Kontakt mit dieser Ruf-
nummer findet. Wenn ein Kontakt gefunden wird, 
so zeigt SwyxIt! Classic im Display zusätzlich zur 
Rufnummer des Anrufers auch den Namen an.

NAT Network Address Translation ist ein Verfahren, um eine IP-
Adresse in einem Datenpaket durch eine andere zu ersetzen. 
Häufig wird dies benutzt, um private IP-Adressen auf öffentli-
che IP-Adressen abzubilden.

NT-Mode Network Terminator
In ISDN (und anderen Protokollen) wird oft ein unterschiedli-
ches Verhalten angestrebt, in Abhängigkeit von der Funktion. 
Bei ISDN arbeitet die Vermittlungsstelle im NT-Mode und die 
Telefone (Terminals) im TE-Mode. Beispiel für das unter-
schiedliche Verhalten ist die Übermittlung von Gebühreninfor-
mationen, die natürlich nur von NT zu TE und nicht umgekehrt 

Begriff Erläuterung
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ple Network Time Protocol
dard zur Synchronisierung von Uhren in Computersyste-
 über paketbasierte Kommunikationsnetze. Obwohl es 

stens über UDP abgewickelt wird, kann es durchaus auch 
r andere Layer-4-Protokolle wie z. B. TCP transportiert 
den. Es wurde speziell dafür entwickelt, eine zuverlässige 
gabe über Netzwerke mit variabler Paketlaufzeit (Ping) zu 
öglichen.

 Sprachdaten werden komprimiert über das Netzwerk 
endet. Dadurch verringert sich die Menge der zu übertra-
en Daten. Dies ist insbesondere für die Home Office-
indung und die Kopplung von mehreren Niederlassungen 
r das Internet wichtig.

N ist ein einfaches Netzwerkprotokoll, um das Vorhanden-
 und die Art von Firewalls und NAT-Routern zu erkennen 
 diese zu umgehen.

Netzwerk kann man in verschiedene Subnetze unterteilen, 
. können mit der IP-Adresse 192.177.65.xxx alle Rechner 
essiert werden, welche die Ziffern 192.177.65. gemeinsam 
en und sich nur in den letzten drei Ziffern (xxx) unterschei-
. Die Subnetzmaske gibt an, welche Stellen zur Unterschei-
g innerhalb des Subnetzes herangezogen werden. In 
m Subnetz kommunizieren zwei Teilnehmer direkt mitein-
er. Erst wenn Teilnehmer außerhalb des Subnetzes 
munizieren, müssen die IP-Pakete den Router passieren.

er einem Switch versteht man einen aktiven Hub, der wie 
 Art Vermittlungsstelle funktioniert. Im Unterschied zu 
m Hub leitet der Switch die eintreffenden Datenpakete 
t an alle Anschlüsse weiter, sondern nur an den Anschluss, 
er dem sich das Ziel des Paketes befindet.

inaladapter

inal Application Programming Interface 
nittstelle für die Programmierung von Terminal-Anwen-
gen

inal Endpoint
e  NT-Mode, Seite 500.

Erläuterung
onalen Freiwilligenvereinigung von Netzwerktechnikern, 
Herstellern und Anwendern, die für Vorschläge zur Standardi-
sierung des Internets zuständig ist - entwickelt wurde, um 
Netzwerkelemente (z. B. Router, Server, Switches, Drucker, 
Computer usw.) von einer zentralen Station aus überwachen 
und steuern zu können. 
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QoS Quality of Service
Die Qualität in Kommunikationsnetzen. Je nach Standard bzw. 
Protokoll werden unterschiedliche Parameter zur Bewertung 
der Eigenschaften, wie Verlustrate, Verfügbarkeit, Durchsatz 
und Verzögerung verwendet.

Router Ein Router verbindet Netzwerke unterschiedlicher Art mitein-
ander. Er kennt die angrenzenden Netzwerke und benach-
barte Router und bestimmt den Weg eines Datenpaketes. 
Diese Verbindung kann sowohl mit einer Software- als auch 
mit einer Hardware-Lösung realisiert werden.

RSVP Resource Reservation Protocol
Standard der IETF zur Gewährleistung bestimmter Übertra-
gungsqualitäten wie Bandbreite und Priorität über TCP/IP.

Server Der Server ist der „Zentralrechner“, an den die Arbeitsplatz-
rechner (z. B. über Ethernet) angeschlossen sind.

SIP Session Initiation Protocol
Ein Netzprotokoll zum Aufbau einer Kommunikationssitzung 
zwischen zwei oder mehr Teilnehmern.

Smartphone Ein Smartphone/Smartfon vereint den Leistungsumfang eines 
Mobiltelefones mit dem eines PDAs. Bei vollständiger Tastatur 
oder Touchscreen spricht man von einem PDA-Phone. Wie bei 
vielen Fotohandys sind in einigen Geräten auch Digitalkameras 
eingebaut.

SNMP Simple Network Management Protocol 
Netzwerkprotokoll, das von der IETF - einer offenen, internati-
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eless Application Protocol. Das Wireless Application Proto-
bezeichnet eine Sammlung von Technologien und Proto-
en, deren Zielsetzung es ist, Internetinhalte für die 
samere Übertragungsrate und die längeren Antwortzeiten 
obilfunk sowie für die kleinen Displays der Mobiltelefone 

ügbar zu machen. WAP steht damit in direktem Wettbe-
b zum i-mode-Dienst.

eiformat, in welchem Sprache oder Musik aufgezeichnet 
, z. B. Ansagetexte, Wartemusik oder Sprachnachrichten. 

 aufgezeichneter Sekunde wird ein Speicherplatz von ca. 
B benötigt.

Erläuterung
kalischen Netzwerkes. Eine weit verbreitete technische Reali-
sierung von VLANs ist teilweise im Standard IEEE 802.1Q 
definiert.

VoIP Voice over IP
Sammelbegriff für alle Techniken zur Sprachübertragung über 
IP-Netze.
ische Begriffe    

TEI Terminal Endpoint Identifier
Mit Hilfe der TEI werden verschiedene Endgeräte an einem 
ISDN-Bus auf Schicht 2 adressiert.

TCP/IP Transmission Control Protocol / Internet Protocol
Zwei häufig verwendete Protokolle zur Datenübertragung und 
Internetanbindung, die auf unterschiedlichen Transportme-
dien eingesetzt werden können.

TLS Transport Layer Security
Internetprotokoll zur verschlüsselten Datenübertragung 
(Weiterentwicklung von SSL)

TSP TAPI Service Provider, Treiber für TAPI-Geräte

Unified Mess-
aging

Ein im Jahre 1989 entworfenes Nachrichten-Management. Es 
bezeichnet ein Verfahren, in jeglicher Form eingehende und zu 
sendende Nachrichten (z. B. Sprachnachrichten, E-Mail, Fax, 
SMS, MMS, etc.) in eine einheitliche Form zu bringen und dem 
Benutzer über verschiedenste Clients Zugang auf diese zu 
gewähren (Festnetz- oder Mobiltelefon, E-Mail-Client).

USB Universal Serial Bus. Bussystem zur Verbindung eines Compu-
ters mit Zusatzgeräten. Ein USB-Anschluss belegt wenig Platz 
und kann einfache Geräte wie Mäuse, Telefone oder Tastatu-
ren mit Strom versorgen. Mit USB ausgestattete Geräte 
können im laufenden Betrieb miteinander verbunden werden 
(Hot-Plugging), angeschlossene Geräte und deren Eigenschaf-
ten können automatisch erkannt werden.

VLAN Virtual LAN. Virtuelles lokales Netzwerk innerhalb eines physi-
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